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Veranstaltungsorte der VHS Langenhagen:

-   vhs-Unterrichtsräume im >Bildungszentrum Eichenpark<
Stadtparkallee 31

- vhs-Unterrichtsräume im >Pavillon im Eichenpark<
Stadtparkallee 35

- vhs-Unterrichtsräume im >vhs-Treffpunkt<
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Schulzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 21-23

- Brinker Schule
Angerstraße 12

- daunstärs
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg
Amtsweg 8

- Kunstverein Langenhagen e.V.
Walsroder Straße 91 A

- Mehr-Generationen-Haus / Mütterzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 15 

- Rathaus
Marktplatz 1 / Konrad-Adenauer-Straße

- Robert-Koch-Realschule
Rathenaustraße 14

- Grundschule Godshorn
Rährweg 20

- Grundschule Kaltenweide
Am Osterberg 1

- Stadtarchiv
Rohdehof 20

- Tanzstudio Fun & Dance
Am Pferdemarkt 9D

- Buchhandlung C. Böhnert
Marktplatz 5

- Paracelsus Klinik
Oertzeweg 24
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Liebe Leserin, lieber Leser,

"Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, sondern auch für das, was wir nicht tun." Diesen bekannten Satz von Molière sollten wir

um die Facette: … sondern auch für das, was wir nicht lernen! erweitern.

Die Verantwortung für das selbst verantwortete Lernen können wir Ihnen nicht abnehmen, doch wir bieten Ihnen mit unserem Frühjahrs-Programm

2014  ein vielfältiges Themenangebot, von dem wir sicher sind, dass wir damit Ihr Interesse finden.

Das Semester beginnt am Freitag, dem 31. Januar 2014, um 19.00 Uhr, im daunstärs mit dem Duo LadyBirds und ihrem Criminal Tango, einer

musikalischen Krimilesung, die prickelnde Spannung und Vorfreude auf das neue Semester weckt.

In unserem traditionell breit gefächerten, gesellschaftspolitischen Programmangebot finden Sie - in bewährter Kooperation mit der Buchhandlung

Böhnert - eine Diskussionsveranstaltung mit Asfa-Wossen Asserate über "Deutsche Tugenden"  ebenso wie die Vorstellung von Rupert Neudecks

neuestem Buch "Radikal leben". Dass wir darüber hinaus die Jubiläen bedeutender historischer Ereignisse nicht außer Acht lassen und auch das

politische Zeitgeschehen kritisch begleiten, sind bewährte Elemente unserer Programmarbeit. So wird es zum 300jährigen Jubiläum der Personal-

union zwischen dem Kurfürstentum Hannover und Großbritannien Vortragsveranstaltungen und auch englischsprachig geführte Radtouren geben.

Den Ausbruch des 1. Weltkrieges vor 100 Jahren werden wir am 12. Juli mit einer Gedenkveranstaltung im >vhs-Treffpunkt< würdigen. Die Euro-

pa-, Regionspräsidenten- und Bürgermeisterwahl am 25. Mai 2014 nehmen wir zum Anlass, erneut ein Politiker-Speed-Dating zu veranstalten - 

und freuen uns am 23. Mai ganz besonders auf Ihre Teilnahme und Diskussionsfreude!

Zahlreiche weitere interessante Veranstaltungen warten darauf, von Ihnen entdeckt, diskutiert und erlebt zu werden: Seien es Themen rund um die

psychische Gesundheit, fernöstliche Entspannungsmethoden und die Beschäftigung mit Schmerztherapie - oder die Auseinandersetzung mit den

Religionen der Welt u.a. mit einem Besuch der Liberalen Jüdischen Gemeinde und Führung durch die Synagoge am 29. April 2014.

In unserem Projekt VielfALT bieten wir auch in diesem Semester ein breites Themenfeld an: Über die Kundengewinnung mit social media, zwei

Abendveranstaltungen für berufstätige, pflegende Angehörige hin zu einem zwei Wochenenden umfassenden Unternehmer/innen-Seminar.

Sicher ist Ihnen sofort aufgefallen, dass unser Programm in neuem, mehrfarbigem Druck erschienen ist. Unsere Innovationsfähigkeit in technischen

Fragen teilen wir gerne mit Ihnen in unseren EDV-Seminaren: Erstmals bieten wir Mac-Seminare für Senioren an, darüber hinaus eintägige Inten-

siv-Seminare Office 2010 sowie über die Nutzung von iPads und Android-Tablets. Und weil kommunikative Kompetenzen der Schlüssel zum

Lebenserfolg sind, freuen wir uns, Ihnen weiterhin unsere knackigen, sehr gut nachgefragten Kommunikations-Intensivseminare anbieten zu können.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an unseren Veranstaltungen und auf anregende gemeinsame Diskussionen!

Ihre

Mit allen Kolleginnen und Kollegen
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0 Allgemeine Hinweise

Anmeldung/Allgemeine Hinweise Seite 4

Leitbild der Volkshochschule Seite 7

Bildungsurlaube Seite 138

VHS-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter Seite 3

Stichwortverzeichnis Seite 139

Terminkalender der 

Einzel- und Wochenendveranstaltungen Seite 141

Veranstaltungsorte Seite U2

Wegbeschreibung Eichenpark Seite U3

1 Politik und Gesellschaft, Welt und Umwelt

Politik - Gesellschaft, Geschichte Seite 8

Haus und Garten Seite 18

Recht Seite 19

Gesprächskreise Seite 21

Psychologie und Pädagogik Seite 23

Philosophie und Religion Seite 32

Junge VHS Seite 35

2 Kunst, Kultur und Kreativität

Literatur und Theater Seite 39

Musik Seite 43

Kunst- und Kulturgeschichte Seite 43

Zeichnen und Malen Seite 46

Kreative Techniken Seite 48

Mode und Schneidern Seite 51

Diavorträge und Exkursionen Seite 52

Studienfahrten, Studienreisen Seite 55

Segeln und Motorbootfahren Seite 56

3 Gesundheit, Entspannung und Bewegung

Ernährung Seite 60

Gesundheit, Heilverfahren Seite 65

Entspannung, Körpererfahrung Seite 70

Bewegung Seite 82

4 Sprache, Land und Leute

Europäischer Referenzrahmen Seite 88

Sprachprüfungen Seite 89

Integrationskurse Seite 90

Deutsch Seite 91

Englisch Seite 95

Französisch Seite  98

Italienisch Seite 98

Spanisch Seite 99

Weitere Sprachen Seite 100

5 Arbeit, Beruf und Wirtschaft

Kommunikation und Rhetorik Seite 102
Organisation und Management Seite 104
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Postanschrift Volkshochschule Langenhagen

Marktplatz 1

30853 Langenhagen

Trägerin Stadt Langenhagen

Leitung Dr. Annette v. Stieglitz Tel. 7307 9700

stieglitz@vhs-langenhagen.de

Programmbereichs- Bernd Blauert-Segna Tel. 7307 9708

leitungen blauert@vhs-langenhagen.de

Susanne Braun Tel. 7307 9709

braun@vhs-langenhagen.de 

Susanne Heinrichs Tel. 7307 9704

heinrichs@vhs-langenhagen.de

Shirin Schikowsky Tel. 7307 9703

schikowsky@vhs-langenhagen.de

Volker Seemann Tel. 7307 9707

seemann@vhs-langenhagen.de

Marion Bienert Tel. 7307 9714

bienert@vhs-langenhagen.de

Nilgün Bitirim-Olgac Tel. 7307 9701

Alexander Hartwig Tel. 7307 9712

Mara Hoppe Tel. 7307 9715

Martina Warrener Tel. 7307 9710

Petra Szymalla Tel. 7307 9359

Christel Kolossa-Saris Tel. 7307 9309

christel.kolossa-saris@langenhagen.de

Doris Becker Tel. 7307 9307

doris.becker@langenhagen.de

Hausdienste Jörg Büttner 0172 4233748

Thorsten Grabowski 0172 5457559

Uwe Westphal 0172 5457548

VHS-Räume im >vhs-Treffpunkt<

Konrad-Adenauer-Str. 15           Tel. 7307 9815

>Bildungszentrum Eichenpark<

Stadtparkallee 31    Tel. 7307 9730

vhs-Geschäftsstellen: im >Pavillon im Eichenpark<

Stadtparkallee 35

Tel.  (0511) 7307 9710 - 9715

Fax (0511)  7307 9718

im >vhs-Treffpunkt<

Konrad-Adenauer-Str. 15

Tel. (0511) 7307 9787

Anmeldemöglichkeiten /

Öffnungszeiten der VHS-Geschäftsstellen:

im Eichenpark: montags - freitags  9.00 - 12.00 Uhr

sowie

dienstags + donnerstags   15.00 - 18.00 Uhr

im  >vhs-Treffpunkt<: dienstags und donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr

sowie

donnerstags nachmittags 15.00 - 18.00 Uhr

(montags, mittwochs und freitags geschlossen)

Während der Schulferien bleibt die Geschäfts-

stelle im >vhs-Treffpunkt< geschlossen.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie Fragen zu 

vhs-Veranstaltungen haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitungen sind mit ihren

Rufnummern jeweils am Fuß der entsprechenden Seite genannt.

Nutzen Sie bitte auf jeden Fall die Beratungsmöglichkeiten, wenn Sie

zum ersten Mal bei uns einen Sprach- oder EDV-Kursus belegen möch-

ten oder Prüfungen ablegen wollen.

- Beratungstermine Sprachen siehe Seite 90, 

- Sprachprüfungen siehe Seite 89

Anmeldungen sind ab sofort möglich!

www.vhs-langenhagen.de 

info@vhs-langenhagen.de

Verwaltungs-

mitarbeiter/innen

Verwaltungs-

leitung

Projekt VielfAlt

Bürgerschaftliches

Engagement
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Die Volkshochschule Langenhagen ist eine aner-

kannte Einrichtung der Erwachsenenbildung. Seit

der Novellierung des Nds. Erwachsenenbildungsge-

setzes 1999 führt sie auch Veranstaltungen für

Kinder und Jugendliche durch.

Die Erwachsenenbildung wird mit öffentlichen Mit-

teln vom Land Niedersachsen sowie der Stadt Lan-

genhagen gefördert, um im Sinne der Daseinsvor-

sorge möglichst allen Bevölkerungsschichten ein

differenziertes und zeitgemäßes Bildungsangebot

zugänglich zu machen.

Für  a l l e  Veranstaltungen der Volkshochschule

ist eine  v o r h e r i g e Anmeldung erforderlich.

Die Anmeldungen sind personenbezogen und nicht

übertragbar.

Füllen Sie bitte für jede Person und für jede Veran-

staltung ein gesondertes Formular aus. 

Anmeldekarten finden Sie in diesem Programm.

Für kostenfreie Veranstaltungen kann die Anmel-

dung auch telefonisch erfolgen.

Ab sofort: 

persönlich

während der Öffnungszeiten der

VHS-Geschäftsstellen (siehe Seite 3)

schriftlich

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung 

per Fax 

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung

per eMail

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung

Bei einer persönlichen Anmeldung:

a) erfahren Sie sofort, ob Ihre Anmeldung

angenommen werden kann oder ob die Veran-

staltung bereits ausgebucht ist und haben dann

gegebenenfalls noch andere Wahlmöglichkeiten.

b) können Sie sich beraten lassen.

Wenn Sie eine Ermäßigung oder einen Erlass 

beantragen möchten, muss dies direkt bei der

Anmeldung unter Vorlage entsprechender Nach-

weise geschehen (s. auch Hinweise unter „Ermäßi-

gung“ auf Seite 5).

Eine Ermäßigung bzw. einen Erlass können Sie

unter Vorlage entsprechender Nachweise mit Ihren

Anmeldeformularen auch in den Verwaltungsstel-

len der Ortschaften beantragen. Die Anmeldungen

gehen dann an die Volkshochschule und werden

wie briefliche Anmeldungen weiterbearbeitet.

Ihre Anmeldeformulare können Sie uns auch

zusenden oder in den Briefkasten einwerfen; in 

diesem Fall ist eine Abbuchungsermächtigung

erforderlich. 

Sie können uns Ihre Anmeldung zusammen mit

einer Abbuchungsermächtigung unter Anerkennung

unserer Anmelde- und Teilnahmebedingungen auch

faxen:

Fax–Nr. 0511/7307 9718 

oder

uns eine eMail senden an die Adresse 

info@vhs-langenhagen.deSie erhalten keine Anmeldebestätigung und

können – sofern Sie keine Nachricht von uns

erhalten – an der Veranstaltung teilnehmen. 

Selbstverständlich informieren wir Sie, wenn

die gewünschte Veranstaltung bereits belegt

ist oder Zeit- bzw. Raumänderungen erfor-

derlich sind.

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldekarte aus

Sicherheitsgründen in einem geschlossenen

Umschlag.

Anmeldung

per Post

Anmeldung 

per Fax

So können Sie

sich anmelden

Allgemeines

Anmeldungen

Anmelde-

bestätigung

Persönliche 

Anmeldung

Anmeldung 

per eMail

Widerruf bei

schriftlicher 

Anmeldung

Widerrufsrecht nach §§ 312 ff BGB: 

Sie können Ihre schriftliche Anmeldung innerhalb von

zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform

widerrufen. Das Widerrufsrecht endet mit Beginn der

jeweiligen Veranstaltung. Zur Wahrung der Widerrufs-

frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.
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Die Entgelte sind bei den einzelnen Veranstaltungen

ausgewiesen; ein zweiter Betrag ohne weitere Anga-

ben ist das ermäßigte Entgelt (siehe dort). 

Die Bearbeitungsgebühr und evtl. Materialkosten,

die auch bei Vorlage des Langenhagen-Passes

(Region-S-Karte) zu zahlen sind, sind mit “Lgh.-Pass”

gekennzeichnet.

Die Teilnahmeentgelte werden mit der An-

meldung fällig und sind im Voraus zu zahlen.

Die Entgelte können Sie auf folgende Weise entrich-

ten:

a) Sie zahlen bei der persönlichen Anmeldung den

Betrag bar

oder 

b) Sie ermächtigen die Volkshochschule, den Betrag

von Ihrem Konto abzubuchen:

Umstellung auf SEPA-Basis-Lastschriftverfahren

Zum 1. Februar 2014 wird im Europäischen Wirt-

schaftsraum ein einheitlicher Euro-Zahlungsraum

geschaffen (SEPA = Single Euro Payments Area)

und die nationalen Zahlungsverfahren abgeschal-

tet. 

Die Volkshochschule Langenhagen stellt daher bis

zum 1. Semester 2014 auf das einheitliche SEPA-

Basis-Lastschriftverfahren um. Die von Ihnen bis-

her erteilte Einzugsermächtigung wird gem. der

AGB-Anpassungen der Deutschen Kreditwirtschaft

vom Juli 2012 dabei als SEPA-Lastschriftmandat

weitergenutzt. Dieses Lastschriftmandat wird

durch Ihre individuelle Mandatsreferenznummer

und unsere Gläubiger-Identifikationsnummer

gekennzeichnet, die von uns bei allen zukünftigen

Lastschriftbenachrichtigungen und auf den Last-

schrifteinzügen angegeben werden. Da diese

Umstellung von uns erfolgt, müssen Sie nichts

unternehmen.

Sollten Sie erstmalig abbuchen lassen, erhalten

Sie ein separates SEPA-Lastschriftformular. Die-

ses geben Sie bitte ausgefüllt und unterschrieben

an die Volkshochschule zurück. 

Aus finanziellen Gründen soll niemand auf die Teil-

nahme an einer VHS-Veranstaltung verzichten müs-

sen. Deshalb hat der Rat der Stadt die Möglichkeit

eingeräumt, eine Ermäßigung bzw. einen Erlass zu

gewähren.

Dies kann bei einer Vielzahl von Veranstaltungen

auf Antrag und unter Vorlage entsprechender

Nachweise erfolgen für:

a) Auszubildende, Studierende (bis einschl. 

27. Lebensjahr), Schülerinnen und Schüler

b) Bundesfreiwilligendienst Leistende

c) Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslo-

senunterstützung, laufender Hilfe zum Lebens-

unterhalt, Wohngeld oder bei vergleichbaren Ein-

künften

d) Rentnerinnen und Rentner, Pensionsempfängerin-

nen/-empfänger, 

sofern ihr durchschnittl. Haushaltseinkommen

monatlich unter 1.000,- $

bei Paaren unter 1.250,- $ liegt.

Dasselbe gilt für Familienangehörige der Gruppen 

b), c) und d), sofern diese keine eigenen Einkünfte

haben.

Die Entgelte werden bei Vorlage des Langenhagen-

Passes (Region-S-Karte), der im Sozialamt bean-

tragt werden kann, bei Veranstaltungen, die der

sprachlichen Integration und Weiterbildung dienen,

erlassen.

Es wird jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 

10,- $ je Kursus, Seminar, Wochenendseminar und

Bildungsurlaub erhoben; Material- und Fahrtkosten

etc. sind in voller Höhe zu zahlen.

Ein Antrag auf Ermäßigung bzw. Erlass kann nur

dann genehmigt werden, wenn er

– direkt bei der Anmeldung gestellt wird

und

– der entsprechende Nachweis dem Antrag beige-

fügt ist bzw. eine entsprechende Erklärung

abgegeben wird.

Nachträgliche Beantragungen sind nur möglich,

wenn sich die soziale Situation des Antragstellers /

der Antragstellerin nachweislich geändert hat.

Bei besonderen Veranstaltungen, bei Studienfahr-

ten, Studienreisen, bei auswärtigen Seminaren, bei

bestimmten Einzelveranstaltungen und bei Materi-

alkosten kann keine Ermäßigung und kein Erlass

erfolgen.

Sofern bei Veranstaltungen nur ein Betrag angege-

ben ist, erfolgt keine Ermäßigung und kein Erlass!

Teilnahme-

entgelte

Ermäßigung

und Erlass

Ermäßigung

Beantragung von

Ermäßigung und

Erlass

Erlass
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a) Entgelte werden grundsätzlich nur zurückge-

zahlt bzw. nicht fällig, wenn ein Angebot von

der Volkshochschule abgesagt wurde.

b) In begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei län-

gerer Krankheit) ist eine Erstattung möglich,

sofern ein entsprechender Nachweis

unmittelbar nach Bekanntwerden der Verhin-

derung bei der VHS Langenhagen eingereicht

wird.

c) Bei beruflicher Verhinderung muss im Hin-

blick auf Bildungsurlaube der VHS ein ent-

sprechender Nachweis bis 2 Wochen vor 

Veranstaltungsbeginn vorliegen.

Bei Entgelterstattung bzw. Nichteinzug 

gemäß Abschnitt b) wird eine Einschreibe-

gebühr fällig bzw. einbehalten:

- 5,- $ bei einem Entgelt bis zu 15,- $ 

- 10,- $ bei einem Entgelt  bis zu 50,- $

- 15,- $ bei einem Entgelt  über 50,- $

Bei Studienfahrten, Exkursionen usw. werden

außerdem die der VHS in Rechnung gestellten

Beträge einbehalten.

Die Angaben auf dem Anmeldeformular werden

von der VHS ausschließlich zur organisatori-

schen Abwicklung und zu statistischen Zwecken

erfasst. Ihre Adresse, eMail-Adresse und Tele-

fonnummer dürfen für künftige Semester ge-

speichert bleiben. Diese Einwilligung können Sie

mit Wirkung für die Zukunft jederzeit schriftlich

widerrufen. 

Alle Kursunterlagen werden gem. Datenschutz-

richtlinien nach fünf Jahren vernichtet.

Die Teilnahme an VHS-Veranstaltungen ist nur

möglich, wenn dies von Ihnen akzeptiert wird;

andernfalls können Sie das Angebot der VHS

nicht wahrnehmen.

Unsere Veranstaltungen können in der Regel

nur stattfinden, wenn die vorgeschriebene Zahl

der Teilnehmenden erreicht ist. 

Wir informieren Sie rechtzeitig, wenn eine Veran-

staltung abgesagt werden muss.

Aus organisatorischen Gründen kann es zu einem

Wechsel des Unterrichtsortes kommen. Hierüber

informieren wir Sie ggf. rechtzeitig. 

Bei Ausfällen von Lehrkräften behält die VHS sich vor,

eine geeignete Ersatzkraft mit der Durchführung der

Veranstaltung zu betrauen.

Die Volkshochschule ist mit Veranstaltungen auch in

Schulen und anderen Einrichtungen zu Gast.

Wir bitten Sie,

– alle Räume und Einrichtungen pfleglich zu behan-

deln,

– in allen Unterrichtsgebäuden nicht zu rauchen,

– die benutzten Räume in ordnungsgemäßem

Zustand zu verlassen.

Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die Hausmeister.

Pannen lassen sich leider nicht immer vermeiden.

Wenn Sie Kritik oder Beschwerden haben, wenden 

Sie sich bitte an die Programmbereichs- oder die 

Veranstaltungsleitung.

Wenn nicht anders im Arbeitsplan ausgewiesen,

sind die folgenden Zeiten unterrichtsfrei:

23.12.13 - 03.01.14 Weihnachtsferien

30.01.14 + 31.01.14 Halbjahresferien

03.04.14 - 22.04.14 Osterferien

01.05.14 + 02.05.14 Maifeiertag

29.05.14 + 30.05.14 Himmelfahrt

07.06.14 - 10.06.14 Pfingsten

31.07.14 - 10.09.14 Sommerferien

Wenn Sie Fragen zu Veranstaltungen haben,

beraten wir Sie gern. Sollten Sie feststellen,

dass die von Ihnen besuchte Veranstaltung

nicht geeignet ist, werden wir gemeinsam ver-

suchen, ein passendes Angebot zu finden.

Für jede Veranstaltung stellen wir bei regelmäßi-

ger Teilnahme auf Wunsch eine Teilnahme-

bestätigung aus.

Verschenken Sie VHS-Kurse: Gutscheine er-

halten Sie in der VHS-Geschäftsstelle im 

Eichenpark.

Wir setzen ausschließlich qualifizierte Lehrkräfte

ein: unsere  Kursleiterinnen und Kursleiter

haben das für ihren Arbeitsbereich relevante

Fachwissen, sind pädagogisch geschult  und

nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.

Entgelt-

erstattung

Datenerfassung/

Datenschutz

Absage von

Veranstaltungen

Wechsel von

Unterrichtsorten

und Lehrkräften

Ordnung 

in den 

Räumen

Kritik und

Beschwerden

Unterrichtsfreie

Zeiten

Unser 

Service

Unsere 

Lehrkräfte
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Unsere Identität und unser Auftrag:

Unsere Volkshochschule ist die kommunale Erwachsenen- und Weiterbil-

dungseinrichtung in Langenhagen. Rechtliche Grundlagen sind das Nieder-

sächsische Erwachsenenbildungsgesetz und die Satzung der VHS. 

Wir verstehen uns als innovative und lernende Organisation, die einen offenen

und aktiven Umgang nach innen und außen pflegt.

Wir fördern lebensbegleitendes Lernen und vermitteln Werte, Kenntnisse und

Kompetenzen für persönliche und berufliche Herausforderungen. Dabei tra-

gen wir gesellschaftlichen Veränderungen und dem demographischen Wandel

Rechnung.

Unsere Werte

Wir sind parteipolitisch und weltanschaulich neutral und gründen uns auf

demokratische, humanistische Grundwerte. Wir legen Wert auf Chancenge-

rechtigkeit, Toleranz und Pluralität, den nachhaltigen Umgang mit vorhande-

nen Ressourcen sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Unsere Ziele

Wir entwickeln und realisieren politische, berufliche, kulturelle sowie allge-

meine Bildungsangebote. Hierbei ermöglichen wir lebenslanges Lernen und

betrachten dies als Grundlage für eine gute Lebensqualität sowie als Voraus-

setzung für ein erfolgreiches Berufsleben.

Allen Interessierten, unabhängig von Herkunft und sozialer Lage, unterbreiten

wir Bildungsangebote zu erschwinglichen Preisen und ermöglichen somit sozi-

ale Teilhabe; Inklusion und Integration sind für uns handlungsleitend.

Unsere Fähigkeiten

Wir sind ein eingespieltes Team mit einem großen Kenntnis- und Erfahrungs-

schatz; wir entwickeln unsere Kompetenzen und Fähigkeiten, die wir erfolg-

reich in der Programmplanung, Auswahl der Lehrkräfte, Öffentlichkeitsarbeit,

Anmeldung und Veranstaltungsorganisation einsetzen.

Mit einem effizienten Qualitätsmanagement arbeiten wir kontinuierlich an der

Optimierung unserer Standards, Arbeitsabläufe und Strukturen.

Gute Strukturen der internen Kommunikation und Netzwerkarbeit, Kreativität

und Engagement aller Beschäftigten sind unsere besonderen Merkmale.

Unsere qualifizierten Lehrkräfte kommen aus unterschiedlichen Bereichen,

haben einen sehr guten fachlichen und methodischen Hintergrund, nutzen

moderne Lehrmethoden zur Vermittlung von Inhalten und verfügen über Unter-

richts- und Lebenserfahrung.

Das pädagogische VHS-Team fördert und unterstützt die Bildungsprozesse.

Unsere Kunden

Unsere Volkshochschule ist der Langenhagener Weiterbildungs- und Kommu-

nikationsort für Menschen aller Nationen und sozialer Zugehörigkeit. Unser

Angebot richtet sich an Erwachsene, Kinder und Jugendliche, an Langenhage-

ner Schulen, Kindertagesstätten, Institutionen und Unternehmen - an alle Neu-

gierigen und Wissbegierigen.

Unsere Leistungen

Wir entwickeln zweimal jährlich ein thematisch vielfältiges und bedarfsge-

rechtes Programmangebot, das kontinuierlich neuen Anforderungen ange-

passt wird. In einer Zeit des schnellen Wandels analysieren wir die gesell-

schaftlichen Veränderungen, greifen die sich daraus ergebenden Bildungsbe-

dürfnisse auf und setzen sie um. Hierbei kooperieren wir mit zahlreichen Ein-

richtungen Langenhagens und der Region. 

Das Programm zeichnet sich durch verschiedene Veranstaltungsformen und

Projekte aus. Auf Nachfrage führen wir für spezielle Zielgruppen maßge-

schneiderte Angebote durch; zudem greifen wir die spezifischen Bedürfnisse

der Kommune auf. Neben dem allgemeinen Bildungsprogramm bieten wir viel-

fältige Dienstleistungen an: Lehrgänge mit Zertifikatsabschluss, Qualifizie-

rungsmaßnahmen, Abnahme von Sprachprüfungen, Lern- und Weiterbil-

dungsberatung,

Inhalte und Ziele unserer Veranstaltungen sind im Programmheft explizit for-

muliert; zudem bieten wir pädagogische Beratung und Präsenz vor Ort an. Hier-

bei legen wir besonderen Wert auf Kundennähe und Erreichbarkeit.

Die Kommunikation mit den Teilnehmenden und deren Zufriedenheit sind uns

wichtig; Wünsche und Anregungen sowie auftretende Probleme werden

ermittelt und kundenfreundliche Lösungen gefunden.

Unseren Teilnehmenden ermöglichen wir gelingende Lernprozesse, wobei wir

uns selbst als lernende Organisation begreifen. Die Qualität der Bildungsarbeit

sichern wir durch einen kontinuierlichen Evaluationsprozess.

Unsere Ressourcen

Unsere Basis ist die Kompetenz und das Engagement sowie das kreative Poten-

tial und die Motivation unserer haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter.

Unsere Unterrichtsräume sind erwachsenengerecht ausgestattet und bieten

eine angenehme, lernfördernde Atmosphäre für unsere Teilnehmenden. Wir

verfügen über alle erforderlichen Medien und moderne Veranstaltungstechnik.

Die Büroarbeitsplätze in unseren beiden Geschäftsstellen berücksichtigen die

physischen und psychischen Bedarfe unserer Beschäftigten, ermöglichen effi-

zientes und kreatives Arbeiten. 

Unsere Arbeit finanziert sich aus Teilnahmeentgelten von Einzelpersonen und

institutionellen Auftraggebern sowie aus Zuschüssen seitens unserer Trägerin,

der Stadt Langenhagen, und des Landes Niedersachsen.

Unsere Definition gelungenen Lernens

Durch Aneignung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen entwickeln die

Lernenden Fähigkeiten und Fertigkeiten. Neben fachlichen Inhalten und Qua-

lifikationen ist der Erwerb individueller Handlungskompetenz das herausra-

gende Ziel, um persönliche und berufliche Ziele zu erreichen.

Teilnehmende erfahren Lernen als Bereicherung, eignen sich Lernstrategien

an, können diese nutzen und entwickeln ihre Selbstlernfähigkeit.

Auch das gegenseitige Kennenlernen, der kommunikative Austausch in den

Lerngruppen und das Knüpfen sozialer Kontakte unterstützen den Lernpro-

zess. Hierbei kann Gelerntes  angewandt, Haltungen und Einstellungen kön-

nen überprüft und verändert werden.

Gelungenes Lernen dient als Basis zur persönlichen Entwicklung der Teilneh-

menden, der Gestaltung und  Bewältigung des eigenen Lebens und führt letzt-

lich zu einer Verbesserung der Lebensqualität. 

Unsere Aufgabe sehen wir darin, die Lernenden und die  Lehrenden zu unter-

stützen, zu fördern und zu beraten sowie die entsprechenden Bedingungen

bereitzustellen. 
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8 Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 Semesterauftakt:

201.10

Semesterauftakt
Freitag, 31.01.14

19.00 Uhr 
10,- $

>daunstärs<

Duo LadyBirds: Criminal Tango 

- Eine musikalische Krimilesung

Heike Michaelis, Susanne Riedl

Einen spannungsgeladenen Abend
verspricht das Duo LadyBirds mit seinem
neuen Programm: die Multiinstrumentalistin-
nen haben nicht nur kriminalistische Chan-
sons, Pop, Jazz, Filmmusik und Oper im
Gepäck, sondern auch Celina Python und
Götz E. Die sehr spezielle Schlangendiva und
ihr neuer Verehrer versuchen sich gegensei-
tig mit spannenden Gedichten und tödlichen
Geschichten zu übertreffen. Ausgang unge-
wiss!

Bei diesem swingenden, unterhaltsamen
Abend erwartet das Publikum prickelnde
Atmosphäre mit Ohrwurmgefahr.

101.01

Kolumnen mit Musik 
Freitag, 14.02.14

19.30 Uhr 
10,- $

>daunstärs<

Wegen der großen Nachfrage noch einmal:

Janssen & Grimm live
"Mit alles und Schaf!"

Die daunstärs-gestählten HAZ-Kolumnisten
Uwe Janssen und Imre Grimm lassen wieder
die Worte auf die Weide. Sie erleben: Hufbe-
richterstattung, Wollplayback, Horn und
Spott! Die Welt als Wolle und Vorstellung.

Dazu gibt's wie immer viel Musik und wichti-
ge Fragen:
- Macht Kiffen doof?
- Was will Nino de Angelo jenseits von 

Schweden?
- Ist Pferde stehlen ein Kavalleriedelikt?
- Und warum sind Kojoten in Hannover bloß 

verboten?

Schräg, schnell und schokoladig. Bei uns
kommt keiner ungeschoren davon.
Wir sehen uns!

Langenhagener Frauenkulturfest am 14. März 2014

Am 8. März wird weltweit der Internationale Frauentag begangen. Auch wir werden diesen Anlass feiern: mit dem Frauenkulturfest am

14. März. Dieser Tag soll Frauen aus verschiedenen Bereichen eine Plattform bieten, sich und ihre Leistungen einer Öffentlichkeit zu prä-

sentieren. Es erwarten Sie wieder diverse Genüsse für Auge und Ohr, und auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

Das ausführliche Programm zum Frauenkulturfest erscheint im Februar 2014.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info: Dr. Annette von Stieglitz (0511) 7307 9700

1
101.00

Donnerstag, 20.03.14
20.15 Uhr 

10,- $ 

>Buchhandlung
Böhnert<

Asfa-Wossen Asserate über 

Deutsche Tugenden - Von
Anmut bis Weltschmerz

- In Zusammenarbeit mit der 
Buchhandlung Böhnert

Asfa-Wossen Assera-
te, Prinz aus dem
äthiopischen Kaiser-
haus und Erforscher
menschlicher
Umgangsformen,
wendet sich auch in
seinem neuen Buch
wieder seinem Lieb-
lingsthema zu: Die
Deutschen und ihre
Umgangsformen.
Nach seinen Best-
sellern "Manieren"
und "Draußen nur Kännchen" beschreibt er
in "Deutsche Tugenden", was ihm beim Stu-
dium der Deutschen an liebenswerten und
manchmal auch kuriosen Eigenschaften auf-
fällt - humorvoll, gelehrt und unterhaltsam. 

Sein souveräner Überblick über die
Geschichte und die Kulturgeschichte der
Deutschen erlaubt ihm auch den Vergleich
seiner Zeitgenossen mit den Deutschen frü-
herer Zeiten - mit Philosophen, Dichtern,
Königen und sogar mit unseren Urahnen,
den Germanen.   

Prinz Asfa Wossen-Asserate wurde 1948 in
Addis Abeba geboren. An der dortigen Deut-
schen Schule machte er als einer der ersten
Äthiopier das Abitur. Anschließend studierte
er Geschichte und Jura in Tübingen und Cam-
bridge und promovierte in Frankfurt am
Main. Er lebt seit über 40 Jahren in Deutsch-
land ist heute als Unternehmensberater für
Afrika und den Mittleren Osten tätig.

101.05

Samstag, 12.07.14,
14.00 Uhr
kostenfrei

>Treffpunkt<

1914-2014
Diktatur und Demokratie im
Zeitalter der Extreme

Einführung und Diskussion über die Plakat-
ausstellung der "Bundesstiftung Aufarbei-
tung"

Dr. Heike Brück-Winkelmann,
Dr. Annette v. Stieglitz

Anlässlich des Ausbruchs des 1. Weltkrieges
im Sommer 1914 wollen wir uns gemeinsam
an die "Urkatastrophe" des 20. Jahrhunderts
erinnern, die mit ihrer Gewalterfahrung den
Aufstieg totalitärer Bewegungen im weiteren
Verlauf des 20. Jahrhunderts wegweisend
begünstigte. Ausgangspunkt unserer Refle-
xion ist die von der Bundesstiftung Aufarbei-
tung erstellte, 26 Tafeln umfassende Plaka-
tausstellung, die die Entwicklung zu einem
Europa umspannenden Totalitarismus in ein-
zelnen Stationen aufgreift: “Die Ausstellung
Diktatur und Demokratie im Zeitalter der
Extreme erzählt Europas 20. Jahrhundert als
dramatische Geschichte zwischen Freiheit
und Tyrannei, zwischen Demokratie und Dik-
tatur. Sie lädt so zu einer historischen Orts-
bestimmung ein, zu der das Jahr 2014 her-
ausfordert." 

Im Gegensatz zu unseren westeuropäischen
Nachbarn ist uns die Erinnerung an den 
1. Weltkrieg nahezu vollständig verloren
gegangen, doch er bestimmte auch das
Leben in unseren Städten und Dörfern. Män-
ner fehlten als Arbeitskräfte, Frauen über-
nahmen Aufgaben und Verantwortung in
einem bis dahin unvorstellbaren Maße. Hun-
ger und Mangelversorgung bestimmten den
Alltag. In der ersten Kriegshälfte überwog die
Freude an militärischen Erfolgen, und die
patriotische Grundstimmung ließ keinen
Zweifel an der Notwendigkeit des Krieges zu.
Auch wenn nur wenige Zeugnisse überdauert
haben, so sind auch in Langenhagen mehre-
re Ehrenmale für die im 1. Weltkrieg gefalle-
nen Soldaten errichtet worden.
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Info: Bernd Blauert-Segna  (0511) 7307 9708

Als die Royals aus Hannover kamen 

123 Jahre waren das Kurfürstentum Hannover und das Königreich
Großbritannien in Personalunion miteinander verbunden. Diese
historisch bedeutende Epoche steht im Mittelpunkt der
Niedersächsischen Landesausstellung 2014 "Hannovers
Herrscher auf Englands Thron 1714 - 1837", die vom 17. Mai bis
5. Oktober 2014 mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten an
vier verschiedenen Standorten Hannover sowie in Celle zu sehen
sein wird. 

Wir empfehlen den Kauf eines Kombitickets für den Eintritt in alle
fünf an der Landesausstellung beteiligten Museen und Schlösser.
Weitere Informationen unter www.royals-aus-hannover.de

101.03

Führung
Freitag, 23.05.14
15.30-18.00 Uhr

8,- $ /5,- $ 
zzgl. Eintritt 

>Niedersächsisches
Landesmuseum< 

Hannovers Herrscher 
auf Englands Thron 

Dr. Catherine Atkinson

Wie kam es, dass ein deutscher Fürst einmal
Herrscher eines Weltreiches wurde? Wie wur-
den die "Könige mit Migrationshintergrund"
in Großbritannien aufgenommen? Und was
haben Gullivers Reisen mit Politik zu tun?
Antworten auf diese und zahlreiche andere
Fragen gibt diese Ausstellung, die mehr als
nur das Wirken der fünf Könige der Personal-
union beleuchtet. Zwischen London und Han-
nover gab es einen fruchtbaren Austausch in
Wissenschaft und Kunst; dieser wird mit
wertvollen Objekten aus aller Welt illustriert
und in Mitmachstationen anschaulich
gemacht. Die Prachtentfaltung am Hof in
London ist dabei ebenso Thema wie die
Gründung der Universität Göttingen, das Wir-
ken Georg Friedrich Händels am Londoner
Hof und der Einfluss englischer Mode in Han-
nover.

101.02

Diavortrag 
Donnerstag, 22.05.14

19.00 Uhr 
8,- $ /5,- $

>vhs-Treffpunkt< 

Hannovers Herrscher 
auf Englands Thron 

Dr. Catherine Atkinson

Als vor 300 Jahren, im  August 1714, Königin
Anne Stuart von Großbritannien starb, wurde
noch am selben Tag der hannoversche Kur-
fürst, Georg Ludwig, als neuer britischer
König ausgerufen. Die Briten waren von
einem fremden Herrscher nicht begeistert;
doch die Dinge nahmen ihren Lauf: Georg
Ludwig reiste mit großem Gefolge nach Lon-
don und wurde als George I. gekrönt. Ihm
folgten vier weitere Könige aus dem Haus
Hannover bis 1837, so dass die Personal-
union insgesamt 123 Jahre dauerte.

Weshalb wurde Georg Ludwig als Thronerbe
gewählt? Wie wurden er und seine Nachfol-
ger in Britannien gesehen? Zunächst schau-
en wir die Ereignisse an, die zu dem denk-
würdigen Schritt in der Welfengeschichte
führten.
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Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

Englischsprachige Radtouren auf den 
Spuren der Welfen durch das Leinetal

Anlässlich der vor 300 Jahren begonnenen Personalunion
zwischen dem Königreich England und dem Kurfürstentum Hanno-
ver führen die VHS Langenhagen und die Leine-VHS als Gemein-
schaftsprojekt zwei englischsprachige Radtouren auf den Spuren
der Welfen durch. 

Bitte bringen Sie zu beiden Radtouren wetterfeste Kleidung, aus-
reichend Verpflegung und Getränke sowie einen passenden
Reserveschlauch mit.

101.04

Sonntag, 06.07.14
Fahrtstrecke: 40 km.

Start: 9.30 Uhr
am Hbf. Hannover

"Unterm Schwanz" 

19,- $ 
ohne Fahrtkosten

mind. 10, max. 20
Teilnehmende

Guelph castles in the Leine
Valley north of Hannover

Dr. Catherine Atkinson, Bernd Blauert-Segna

Our cycle tour takes us from the Leine Pala-
ce, past the Welfenschloss, built by the
Guelphs as a summer residence (and now
the University of Hannover) and the recon-
structed Herrenhausen Palace and follows
the Leine river to another Guelph castle, Lan-
destrost in Neustadt/Rübenberg. This was
built in the style of the Weser-Renaissance in
the 16th century - by Erich II of Calenberg,
one of the most enterprising Calenberg
Guelphs. 

On our way through the Leine valley we will
see the impressive baroque church in
Schloss Ricklingen and the birth house of the
Prussian General Gerhard von Scharnhorst
in Bordenau. The return journey will be via
the S-Bahn from Neustadt (GVH Zone 3).

Im September plant die VHS Langenhagen
eine Radtour nach Celle mit Besuch der Aus-
stellung "Reif für die Insel. Das Haus Braun-
schweig-Lüneburg auf dem Weg nach Lon-
don" im Celler Schloss. 

Nähere Informationen sind ab dem
16.06.2014 erhältlich.

4228A

Sonntag, 01.06.14
Fahrtstrecke: 45 km

Start: 9:40 Uhr am 
Bf. Sarstedt

(GVH-Zone 3)

19,- $ zzgl. Eintritt in
die Marienburg und

Besuch der Ausstellung 

mind. 10, max. 20 
Teilnehmende

Anmeldung: Leine-VHS,
www.leine-vhs.de; 
Tel. 0511.231158

Castle Marienburg and the
Leine Valley south of Hannover

Dr. Catherine Atkinson, 
Sabine Lemberg-Haas

From Sarstedt it is only a short ride to the
foot of the Marienberg. A short, steep climb
brings us to the Marienburg, a neo-gothic
castle, high above the Leine valley. Here we
can visit the special exhibition "The Path to
the Crown" ("Der Weg zur Krone: Das König-
reich Hannover und seine Herrscher") that is
being shown on the occasion of the 200th
anniversary of the founding of the Kingdom
of Hannover.

Then we will cycle in slightly hilly countryside
passing pretty villages such as Schulenburg
and Jeinsen. After Ruthe we will start to cycle
on relatively good tracks through the fields of
the southern Leine, past the many lakes left
over from extensive clay and gravel extrac-
tion: this is a reclaimed landscape with a sur-
prising amount of variety and with large mea-
dows where wild geese graze and storks strut
about. Finally we'll reach the Maschsee and
the Leine Palace, the former residence of the
Electorate of Brunswick-Luneburg and now
the parliament of Lower Saxony.
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12 Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
102.01

Mittwoch, 04.06.14
20.15 Uhr

10,- $

>Buchhandlung 
Böhnert<

Rupert Neudeck stellt sein neues Buch vor:

Radikal leben

- In Zusammenarbeit mit der
Buchhandlung Böhnert

Sein Lebensthema: Radikalität. Sein Lebens-
werk: Komitee Cap Anamur/Deutsche Not-
ärzte e. V. Seine Helden: Menschen, die im
Widerstand gegen Missstände ihr Leben ris-
kieren. Seine Botschaft: Die Tugend des
Widerstands darf nie verschwinden. 

Mit seiner neuen, brisanten Streitschrift
"Radikal Leben" macht Neudeck wieder ein-
mal deutlich, wie aktuell und überlebensnot-
wendig gelebter Widerstand, radikales
Umdenken und mutiges Eingreifen sind.

Schluss mit Folter, Diskriminie-
rung und Verschwendung!
Schluss mit einem Glauben, der
an der Wirklichkeit der Menschen
vorbei geht. Hin zu einer Religio-
sität jenseits von Kirchengebäu-
den, Weihrauch und Myrrhe.   

Rupert Neudeck, Journalist und
katholischer Theologe, wurde
1979 durch seine Rettungsaktio-
nen mit der "Cap Anamur" weltbe-
kannt und gründete zusammen
mit seiner Frau das Komitee Cap
Anamur/Deutsche Notärzte e. V.,
das in zwölf Ländern aktiv ist.
2003 gründete er die Organisa-
tion "Grünhelme e. V.", die sich
unter anderem für den Bau von
Schulen in Afghanistan einsetzt. 

102.10  

Freitag, 23.05.2014
9.00-12.00 Uhr 

kostenfrei

>vhs-Treffpunkt<

Politiker-Speed-Dating: "Auf Du
und Du mit der Politik …"

Am 25.05.2014 findet in Langenhagen die
Direktwahl des Bürgermeisters, in der Region
Hannover die Wahl des Regionspräsidenten
sowie in 28 EU-Staaten die Wahl zum Euro-
päischen Parlament statt. Unter den rund 
40.000 Wahlberechtigten sind fast 1.400
jugendliche Erstwählerinnen und Erstwähler.

Diesen "Superwahltag" nimmt die VHS zum
Anlass, möglichst viele Langenhagener Bür-
gerinnen und Bürger mit "ihren Kandidaten"
für jeweils ca. 15 min. ins Gespräch bringen.
Wegen der drei gleichzeitig stattfindenden
Wahlen erstreckt sich das Spektrum von
lokalen bis zu länderübergreifenden europäi-
schen Themen. 

Wenn Sie am Speed-Dating teilnehmen
möchten, wenden Sie sich bitte bis zum
09.05. 14 an die VHS unter 
0511.7307 9708 oder 
blauert@vhs-langenhagen.de
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Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1

100.02 

Mittwoch, 15.01.14,
19.00 Uhr 

9,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Gespräch mit dem Journalisten 
Bernd Eichmann über sein Buch:

Vatter baut ab - Eine Geschichte
von Demenz und Liebe

in Zusammenarbeit mit dem HospizVerein
Langenhagen e. V.

"In Vatters Kopf gibt es nur noch das Zimmer,
das Panoramafenster und vereinzelte Erinne-
rungen. Die Stille beginnt hinter seiner Tür.
Und manchmal geht diese Tür auf."

In seiner dokumentarischen Erzählung schil-
dert Bernd Eichmann liebevoll und heiter die
letzten zweieinhalb Lebensjahre seines an
Alzheimer erkrankten Vaters. Detailreich

beschreibt er, was es bedeutet, einen
demenzkranken Angehörigen zu pfle-
gen und ihn bis zu seinem Tod zu
begleiten. 

Sein Fazit: Jede Stunde war es wert -
denn näher kann man dem Leben
nicht kommen! 

Der Journalist Bernd Eichmann liefert
mit dieser Beschreibung einer beson-
deren Vater-Sohn-Beziehung einen
wichtigen Beitrag zur aktuellen
Debatte über das zunehmende
Demenzproblem in unserer Gesell-
schaft  - humorvoll, leicht und voller
Respekt und Liebe. Er lebt und arbei-
tet als freier Schriftsteller in Berlin. 

100.01

Info-Veranstaltung
Montag, 24.02.14

18.15-19.45 Uhr 
kostenfrei

>vhs-Treffpunkt<

Aus organisatorischen
Gründen sind vorherige

telefonische Anmel-
dungen erwünscht

Tel. 0511.7307-9709

Gesprächskreis für Angehörige
von Pflegebedürftigen

- Wege gemeinsam gehen

Renilda Richter-Heumann, Margit Tobie

- in Zusammenarbeit mit dem HospizVerein 
Langenhagen e. V.

Angehörige von Pflegebedürftigen befinden
sich oft in einer schwierigen Lage, die mit
starken physischen und psychischen Belas-
tungen verbunden ist. Ob sie ihre Pflegebe-
dürftigen mit oder ohne fremde Hilfe zu
Hause pflegen oder ob ihre Angehörigen in
einer Pflegeeinrichtung leben - die Situation
ist in jedem Fall anstrengend und belastend.

Eine Hilfe ist es, mit anderen, die sich in
einer ähnlichen Lage befinden, ins Gespräch
zu kommen, miteinander zu klagen, zu wei-
nen, zornig zu sein, zu lachen oder auch nur
zu wissen: Ich bin nicht allein. Dafür bedarf
es eines geschützten Raumes.

Diese Informationsveranstaltung ist initiiert
von den o.g. beiden Frauen des Langenhage-
ner Hospizvereins. Sie dient dazu, den regel-
mäßig stattfindenden Gesprächskreis für
Angehörige von Pflegebedürftigen zu erwei-
tern. 

Dazu laden wir Sie herzlich ein. Folgende
Themen stehen im Mittelpunkt des Abends
- Welche Erfahrungen bringe ich mit?
- Was bewegt mich?
- Welche Wünsche und Vorstellungen habe 

ich an einen Gesprächskreis für Angehörige  
von Pflegebedürftigen?Demenz erkennen, verstehen und 

damit umgehen

Veranst.-Nr. 304.14, s.S. 68
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info: Petra Szymalla (0511) 7307 9359

1 Projekt  VielfALT - Demografie & Weiterbildung

Der demografische Wandel und die "Alterung" der Gesellschaft
erzeugen immer neue Herausforderungen für das lebenslange Ler-
nen in der Wirtschaft, in der Weiterbildung, an Universitäten und im
Privatleben.

Im Projekt VielfALT soll das Entwicklungspotenzial von Älteren in
einer sich wandelnden Gesellschaft erschlossen werden. Es geht
darum, das Alter nicht als Defizit zu begreifen, sondern als
Ressource, die in Lernprozesse zu integrieren und in generations-
übergreifenden Wissenstransfers gefördert werden sollte. 

Das Projekt VielfALT richtet sich an
- Beschäftigte und Personalverantwortliche aus kleinen und mittle-

ren Unternehmen (KMU) sowie aus Non-Profit-Organisationen
- Lehrende und pädagogisch Mitarbeitende in der Weiterbildung 

und der VHS Langenhagen
- Fortbildungsteilnehmer/innen der beruflichen Bildung
- Beschäftigte in sozialen Einrichtungen sowie Ehrenamtliche
- Teilnehmende der VHS Langenhagen
- Studierende relevanter Fächer sowie Seniorenstudierende

Ziel des Projektes VielfALT ist eine Sensibilisierung für
altersrelevante Themen, um dadurch besser auf den
demografischen Wandel reagieren zu können und ihn als Chance zu
verstehen, um die eigene Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit zu
steigern. Da es sich um ein vom Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) gefördertes Projekt handelt, ist die Teilnahme
kostenlos.

Mit der Volkshochschule der Stadt Langenhagen als Trägerin des
Projektes VielfALT und der Zentralen Einrichtung Lehre, Studium
und Weiterbildung (ZEL) der Leibniz Universität Hannover ist eine
Projektpartnerschaft gegeben, die langjährige und vielfältige Erfah-
rungen in der Planung, Organisation, Durchführung, Evaluation und
Dokumentation von Projekten hat. 
Weitere Projektpartner sind die Region Hannover, die target GmbH,
die Holtmann GmbH + Co. KG,  der Verbund Personal e.V. und die
Logiline GmbH.

100.89 

Halbtagesseminar
Mittwoch, 15.01.14

14.15-19.15 Uhr
kein Entgelt 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

"Und Du, Alter, bist raus!"

Werden ältere MitarbeiterInnen mehr
"gemobbt" als jüngere?

Beate v. Eisenhart Rothe

Um diese Frage beantworten zu können, wer-
den folgende Themen näher beleuchtet:

- Definition Mobbing: Was sind
Mobbinghandlungen und wie wirken sie sich
auf Betroffene und das Team/die
Gruppe/die Abteilung aus?

- Welche Konflikte könnten Generationskon-
flikte sein und wie entstehen sie in
Betrieben?

- Werden ältere Mitarbeiter/innen mehr
gemobbt als andere? Wie werden Mitarbei-
ter/innen zu Mobbingbetroffenen und wel-
che Instrumente hat ein Betrieb, um präven-
tiv und schnell handeln zu können?

Anhand zweier Beispiele von Mobbinghand-
lungen an älteren Arbeitnehmer/innen wird
gemeinsam überlegt, welche Ursachen ver-
antwortlich sein können und wie ein
wertschätzendes und faires Betriebsklima
sowie eine effektive altersheterogene
Zusammenarbeit hergestellt werden kann.
Das Seminar richtet sich an Personalverant-
wortliche sowie Betriebs-/Personalräte,
Gleichstellungs-, Integrations-, Gesundheits-
und Behindertenbeauftragte.

Beate v. Eisenhart Rothe (Dipl.-Pädagogin
und Supervisorin, Profile Büro f. Organisa-
tionsberatung und Supervision) führt seit 20
Jahren Mediation und Mobbingberatung für
Betroffene und Betriebe durch.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info: Petra Szymalla (0511) 7307 9359

1
100.91 

Wochenendseminare
2x freitags,

07. und 21.02.14
16.00-20.15 Uhr 

2x samstags,
08.und 22.02.14
10.00-17.00 Uhr 

kein Entgelt 
maximal 12 TN 

>Steuerbüro 
Kleczka & Partner <

Am Pferdemarkt 3
30853 Langenhagen

Unternehmer/innen-Seminar 

für Verantwortliche und Vorausdenkende

Erika Arbeiter, Betriebswirtin, Mediatorin und
Gesundheitscoach 
Heike Rahlves, Sozialpsychologin M.A. Syste-
mische Beraterin, Gesundheitscoach
Jörg Kleczka, Steuerberater

Der demografische Wandel bedeutet für die
Unternehmen in Deutschland: Die Ressource
"menschliche Arbeitskraft" wird knapp.
Besonders betroffen sind klein- und mittel-
ständische Unternehmen, die ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter nicht "teuer einkau-
fen" können und die deshalb ihre
Attraktivität als Arbeitgeber besonders her-
ausstellen müssen. Der demografische Wan-
del bringt auch eine veränderte Kundschaft:
Produkte, Verpackungen und Kundenanspra-
che müssen an den Markt angepasst
werden. Um ein Unternehmen für die Zukunft
gut zu positionieren sind deshalb alle Unter-
nehmensbereiche im Hinblick auf ihre
Zukunftstauglichkeit zu überprüfen.  

In diesem Wochenendseminar wird ein Über-
blick über die verschiedenen Handlungsfel-
der gegeben. Die Teilnehmenden haben
Gelegenheit, ihre unternehmensspezifischen
Themen zur Bearbeitung ins Seminar einzu-
bringen. Themen:
- Mit Methode Zukunft entwickeln, damit aus 

Strategie Handeln wird 
- Die Rolle der Führungskräfte -”familien-

freundliches und altersgerechtes" Führen
- Gesundheit! für Unternehmen und Beschäf-

tigte - BGM ist mehr als Rückenschule
- Salutogenese Arbeitsorganisation -alters-

gerechte Aufgaben, Prozesse, Arbeitszeite
- Strategische Unternehmensnachfolge

100.92

Zwei Abendseminare
2x mittwochs 

12. und 19. 03.14
17.45-20.15 Uhr 

kein Entgelt 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Pflegebedürftige Eltern,
berufstätige Angehörige - 
was nun?

Gregor Brill

12.03.14
Teil 1: Der Weg in die Pflegebedürftigkeit

Der demografische Wandel ist in aller
Munde. Er bedeutet auch, dass der Anteil
älterer Menschen an der Bevölkerung steigt.
Von ihnen wird, statistisch betrachtet, jede/r
Zweite pflegebedürftig. Was bedeutet das für
die gesellschaftliche Entwicklung? Welche
Folgen hat es für die Pflegebedürftigen? Was
steckt überhaupt hinter dem Pflegebedürftig-
keitsbegriff?

In diesem Seminar wird der Weg in die Pfle-
gebedürftigkeit beleuchtet sowie Tipps zu
Vorsorgevollmacht und zu Patientenverfü-
gungen für die Familienangehörigen gege-
ben.

19.03.14
Teil 2: Pflegebedürftig - Was nun?

Im zweiten Teil unseres Seminars werden die
verschiedenen Wohn- und Versorgungsfor-
men vorgestellt und ihre Vor- und Nachteile
diskutiert. Informiert wird auch darüber, auf
welche Leistungen Pflegebedürftige
Anspruch haben und wie insbesondere
berufstätige Angehörige mit der Situation
umgehen und leben lernen können.

Der Referent ist seit 2002 Geschäftsführer
des Langenhagener Seniorenheims
Bachstraße GmbH.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info: Petra Szymalla (0511) 7307 9359

1
100.93

Beginn: 22.04.14
12x dienstags 

14.15 -15.45 Uhr 
kein Entgelt

maximal 20 TN

>Leibniz Universität 
Hannover, Schloßwen-

derstr.1 Raum 225<

Demografieorientiertes 
Diversity-Management

- für Studierende der Leibniz-Universität 
Hannover und Teilnehmende im Rahmen 
des Gasthörenden- und Seniorenstudiums 
sowie andere Interessierte 

Irmhild Schrader

Deutschland ist, wie die meisten Industrie-
staaten, in zunehmendem Maße vom demo-
grafischen Wandel betroffen. Und: Deutsch-
land war und ist Einwanderungsland. Trotz

anderer individueller Pläne sind sowohl
die ehemaligen "Gastarbeiter/innen" der
BRD als auch die
Vertragsarbeitnehmer/innen der DDR hier
geblieben. Sie haben sich etabliert, ihre
Kinder und Enkel wachsen hier auf. Sie
nehmen am beruflichen und gesellschaft-
lichen Leben teil und werden überwiegend

auch nach dem Ende ihrer Erwerbsarbeits-
phase ihren Lebensmittelpunkt in der
Bundesrepublik behalten. 

Ältere Menschen sind ebenso heterogen wie
Menschen anderer Altersgruppen. Inwieweit
der Kategorie "Herkunft/Migrationshinter-
grund" eine besondere Bedeutung in der
Lebenslage oder Lebensgestaltung des Indi-
viduums zukommt, wird im Seminar aus ver-
schiedenen Perspektiven beleuchtet. 

Gibt es spezifische Unterschiede (z. B. Alters-
bilder) und Herausforderungen? Wie kann
mit der Vielfalt  konstruktiv umgegangen wer-
den? Was bedeutet "Diversitätskompetenz"?
Wie stellen sich Betriebe und gesellschaftli-
che Institutionen darauf ein?

Die Dozentin ist Diplom-Pädagogin, langjähri-
ge Lernbegleiterin an der Leibniz Universität
sowie Trainerin und Ausbilderin für das Pro-
gramm "Eine Welt der Vielfalt" (Diversitäts-
Kompetenz)

Studierende können Leistungspunkte 
erwerben.

100.94

Workshop
Donnerstag, 22.05.14

17.45-21.00 Uhr 
kein Entgelt 

maximal 20 TN
kein Entgelt

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Neue Kunden und 
MitarbeiterInnen gewinnen
durch Social Media 

Monika Prött

Facebook, Twitter, Blog und Co - Teufelszeug
oder eine echte Chance für Unternehmen,
neue Kunden und MitarbeiterInnen zu gewin-
nen? Soziale Netze sind längst nicht nur
etwas für junge Leute. Auch ältere Kunden
und ältere Beschäftigte nutzen diese neuen
Kommunikationswege. Oft fehlt aber im
Tagesgeschäft die Zeit, sich mit den neuen
Medien auseinanderzusetzen - doch Kunden
und neue Fachkräfte wollen heute auf vielfäl-
tige Weise angesprochen werden. Daher soll-
te man den Anschluss an die neuen Kommu-
nikationswege nicht verpassen. 
Dieser Workshop wird folgende Fragen klä-
ren: 
- Welche Sozialen Netzwerke gibt es und wie 

funktionieren diese?
- Was sollte man im Internet mitteilen und 

was nicht?
- Wie kann man MitarbeiterInnen einbinden?
- Wie kann man den Aufwand einschätzen?
- Was kann man in sozialen Netzen erreichen 

(und was nicht)?
- Welche Fördermöglichkeiten gibt es (z. B. 

"UnternehmensWert Mensch")?

Der Workshop richtet sich an Geschäftsfüh-
rer/innen und leitende MitarbeiterInnen, ins-
besondere aus Vertrieb und Marketing.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, jedoch
Vertrautheit mit dem Internet.

Monika Prött ist Diplomkauffrau und Journa-
listin, Inhaberin und Geschäftsführerin von
PRÖTT&PARTNER GbR, Agentur für Kommu-
nikationsmanagement sowie Initiatorin des
ReifeNetzwerks. 
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1
100.95

Tagesseminar
Samstag, 21.06.14

9.30-16.45 Uhr
kein Entgelt 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Besser leben mit 
Work-Life-Balance

- Wie Sie Beruf, Familie und Entspannungs-
bedürfnisse ins Gleichgewicht bringen kön-
nen 

Sigrid Fahrenbach 

Medien berichten zunehmend von sich
rasant entwickelnden Burn-out-Zahlen in der
Bevölkerung. Die Hintergründe hierfür sind
vielschichtig: Wachsende Außenanforderun-
gen durch Arbeitsverdichtung bei gleichzeitig
längeren Lebensarbeitszeiten, ständige
Erreichbarkeit durch Computer und Smart-
phones sowie hohe Erwartungen an sich
selbst und an andere. Die Folge: Ein Leben
im Dauerlauf. Viele Menschen klagen über
zu wenig Zeit für sich selbst, für die Familie
oder für Muße und (trotz steigenden Wohl-
stands für viele) über gesundheitliche Proble-
me und geringere Lebenszufriedenheit. 

In diesem Seminar werden Wege gezeigt, wie
das Leben wieder ins Gleichgewicht gebracht
werden kann. Dabei geht es besonders da-
rum, herauszufinden, was für SIE wirklich
wichtig ist und wie es gelingen kann, Ihren
Lebens- und Arbeits-Alltag neu auszubalan-
cieren.Wie könnte ein erfülltes Leben z. B.
nach dem aktiven Berufsleben aussehen? 

Bitte tragen Sie bequeme Kleidung. Bringen
Sie - außer der Bereitschaft, sich auf prakti-
sche Übungen einzulassen - eine Decke,
Schreibmaterialien sowie Essen und Geträn-
ke für die Mittagspause mit.

Sigrid Fahrenbach ist Diplom-Pädagogin,
Mediatorin und Heilpraktikerin und führt seit
Jahren Achtsamkeitstrainings durch.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.

100.96

VielfALT-Abschluss-
veranstaltung 

Dienstag, 24.06.14
19.00 Uhr

kein Entgelt 
maximal 40 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Lernen 50plus: Trainingssache,
nicht Altersfrage!

Prof. Dr. Christian Stamov-Roßnagel,
Forschungszentrum der Jacobs University
Bremen

Hartnäckig hält sich der Glaube, die Fähig-
keit zum Lernen nähme "organisch bedingt"
mit dem Alter ab. 

In ansonsten seltener Eintracht fahren Be-
schäftigte und Unternehmen ihre Investitio-
nen ins Lernen herunter, kaum dass
Beschäftigte mit Mitte 40 den "Höhepunkt"
ihrer Laufbahn erreicht haben. 

Übersehen wird dabei die wissen-
schaftliche Erkenntnis, dass der im
Labor messbare Abbau der Hirnleis-
tungsfähigkeit im Alltag bei Weitem
nicht die Rolle spielt, die ihm zuge-
schrieben wird - zumal dieser Abbau
häufig mehr als ausgeglichen werden
kann, wenn Lernen mit klarem Hand-
lungsbezug verbunden wird. Wirksam
ist Lernen nämlich dann, wenn eine
Anforderung nicht alleine im Sinne
objektiver Leistungskriterien bewäl-
tigt wird, sondern unter Bewahrung
der motivationalen und emotionalen
Ressourcen. Nur in diesem Fall arbei-
ten Menschen nachhaltig, sind also
über ihr gesamtes Berufsleben hin-

weg in der Lage, produktiv und gesund zu
bleiben. Sie arbeiten dann quasi "verschleiß-
arm". 

An diesem Abend wird gezeigt, wie betriebli-
che und persönliche Ressourcen durch Lern-
fitnesstraining auf- und ausgebaut werden
können.

Der Referent ist Experte für Organisations-
psychologie und untersucht das Zusammen-
spiel von verschiedenen Prozessen beim
Altern. Ein Schwerpunkt seiner wissenschaft-
lichen Arbeit ist die Motivation und Lernkom-
petenz älterer Menschen.
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1
114.01

Mittwoch, 05.03.14
18.15-21.30 Uhr 

12,- $ 
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Lazy Gardening 

Ellen Bielert

Unkraut jäten, gießen und düngen, Gehölze
schneiden und im Herbst das lästige Laub
von den Bäumen. Ständig liegen zeitrauben-
de Arbeiten an, die scheinbar nicht zu ver-
meiden sind. Doch lassen Sie sich nicht zum
Sklaven Ihres Gartens machen!

An diesem Abend wird gezeigt, wie Sie mit
minimalem Aufwand einen schönen Garten
bekommen. Welche Arbeiten sind wirklich
notwendig? Mit welchen Geräten und Werk-
zeugen arbeite ich am effektivsten? Wie
kann ich durch geschickte Bepflanzung und
Pflanzenauswahl Pflegearbeiten einsparen?

114.02

Montag, 24.03.14
18.15-20.30 Uhr 

9,- $
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Farbenfrohe Staudenbeete

Ellen Bielert

Gartenstauden blühen in vielen verschiede-
nen Farben. Doch wie werden die Blütenfar-
ben und auch die Laubfarben am vorteilhaf-
testen miteinander kombiniert? Ob mono-
chrome Farbgärten in Weiß, Blau oder Gelb
angelegt werden oder ob mit kontrastieren-
den Farben gestaltet wird, ist eine Sache des
Geschmacks. 

In diesem Vortrag lernen Sie anhand zahlrei-
cher Bilder die Wirkung der unterschied-
lichen Farbkompositionen kennen und holen
sich hierbei Inspirationen für die
Bepflanzung Ihres eigenen Gartens. 

105.01

2x freitags 
17. und 24.01.14 
18.15-20.45 Uhr 

18,- $/10,80 $
maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt<

Mein Testament

Jörg Lemmer

In der Praxis führen insbesondere privat-
schriftliche Testamente zu Missverständnis-
sen, wenn sie nicht ausreichend zwischen
Erbe und Vermächtnis differenzieren oder
Pflichtteile unzureichend berücksichtigen.
Schwerpunkte an diesem Abend sind daher
insbesondere das Einzeltestament und das
Berliner Testament. Als weitere Themen sind
vorgesehen:

- Verfassen eines Testaments - Gültigkeit und 
Ungültigkeit

- Ehegatten-Testament: Bedeutung, Folgen 
und Auswirkungen ("Berliner Testament")

- Vermächtnisse
- Wohnungsrecht und Nießbrauch bei 

Immobilien
- Testamentsvollstreckung
- Praktische Tipps und Hinweise

Anhand von praktischen Beispielen wird ein
Einblick in die wichtigsten Regelungen des
Erbrechts gegeben, um eigenständig mit
Grundfragen und entsprechenden Formulie-
rungen umgehen zu können. Die Durchfüh-
rung im Seminarstil ermöglicht eine aktive
Mitarbeit.

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle
Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse
werden NICHT vorausgesetzt.
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1
105.02

2x freitags 
28.02. und 07.03.14

18.15-20.45 Uhr
18,- $/10,80 $
maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, 
Nachlassabwicklung

Jörg Lemmer 

Angst und Unsicherheit sind groß: Was pas-
siert, wenn ich selbst einmal nicht mehr in
der Lage bin, existentiell wichtige Dinge oder
auch nur Belange des täglichen Lebens für
mich zu regeln?

Durch Unfall oder Krankheit können auch
junge Menschen jederzeit in eine derartige
Situation geraten. Mit Hilfe einer Vorsorge-
vollmacht mit Betreuungsverfügung können
Sie sicherstellen, dass dann nicht Fremde
entscheiden, sondern dass Ihre eigenen
Wünsche und Vorstellungen berücksichtigt
werden.

Spezielle Vorsorge aus gesundheitlicher Per-
spektive umfasst das Thema Patientenverfü-
gung. 

Die Angst vor langwierigem Siechtum ist weit
verbreitet, und vielfach prägen undifferen-
zierte Schlagworte die Diskussion. Weltan-
schauliche Gruppen versuchen mit ihren For-
mularen eher eigene Wahrheiten zu ver-
kaufen als auf die Wünsche der Betroffenen
einzugehen. Hierzu werden mögliche
Problemfelder und Alternativen vorgestellt.

Die Veranstaltung beleuchtet auch das
Betreuungsrecht und die Frage der Nachlass-
abwicklung.

Sie erhalten eine schriftliche Zusammenfas-
sung der wichtigsten Fragen.

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle
Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse
werden NICHT vorausgesetzt.

304.15

Mittwoch, 21.05.14
18.15-20.45 Uhr 

9,- $

>vhs-Treffpunkt<

Pflege-
Neuausrichtungs-Gesetz

Heike Müller-Schulz

Die Bundesregierung hat eine Reform der
Pflegeversicherung beschlossen, die am 1.
Januar 2013 in Kraft getreten ist. Neben den
finanziellen Leistungsverbesserungen für
Pflegebedürftige und deren Angehörige
wurde auch die pflegerische Versorgung
weiterentwickelt. Die Leistungen sind nun
bedarfsgerechter auf die Bedürfnisse
demenziell erkrankter Menschen ausgerich-
tet. Beispielsweise haben Demenzkranke,
die noch keine Pflegestufe erhalten, aber bei
denen ein erheblicher allgemeiner Betreu-
ungsbedarf anerkannt wurde, nun Anspruch
auf Pflegegeld.

Des Weiteren können Pflegebedürftige und
ihre Angehörigen - neben den heutigen ver-
richtungsbezogenen Leistungskomplexen -
auch bestimmte Zeitvolumen für die Pflege
wählen, wenn ein ambulanter Pflegedienst
zum Einsatz kommen soll.

Welche weiteren Leistungen und Maßnah-
men das Pflege-Neuausrichtungs-Gesetz
beinhaltet und in welcher Weise Pflege-
bedürftige sowie pflegende Angehörige
davon profitieren können, wird in diesem
Seminar erörtert.
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1

105.06 

Mittwoch,19.03.14
18.15 Uhr 
kostenfrei 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<   

Haus sanieren - profitieren! 

- Fördermittel im Überblick

Dirk Fanslau-Görlitz

Die Bundesregierung setzt im Rahmen ihres
Energiekonzeptes auf einen nahezu klima-
neutralen Gebäudebestand bis 2050 und
will die jährliche Sanierungsrate des Gebäu-
debestandes deutlich erhöhen. 

Der Vortrag richtet sich deshalb an Hausbe-
sitzer/innen, die sich einen ersten Überblick
verschaffen wollen, wenn sie ihr Haus ener-
getisch sanieren wollen: 

Welche staatlichen Zuschüsse und zinsgün-
stigen Darlehen gibt es? 

Wie können Fördermittel beantragt werden?

Im Rahmen der Kampagne "Haus sanieren -
profitieren!" der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt (DBU) beantwortet dieser Vortrag
diese und andere Fragen rund um die ener-
getische Haussanierung. 

- in Kooperation mit der Umweltschutz-
beauftragten der Stadt Langenhagen, der 
bundesweiten Klimaschutzkampagne 
"Haus sanieren - profitieren" der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU) und dem 
Institut für Bauforschung e.V., Hannover 

105.03

Freitag, 21.02.14
18.15-20.45 Uhr 

12,- $
maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Der erfolgreiche Privatverkauf
Ihrer Immobilie

Annett Meibes, Gaby Brann

Im Zeitalter des Internets bieten immer mehr
Menschen Ihre Immobilie selbst an. Um
dabei erfolgreich zu sein, sind viele Aspekte
zu beachten. Diese Veranstaltung verschafft
Ihnen einen Überblick über die richtige Vor-
gehensweise für ein optimales Ergebnis.

Vorbereitung:
- Wie bereite ich den Verkauf vor? Welche 

Unterlagen sind notwendig?
- Was ist meine Immobilie wert?
- Wie präsentiere und fotografiere ich meine 

Wohnung/mein Haus?
- Wie erstelle ich ein aussagekräftiges 

Exposé?

Verkauf:
- Wie und wo biete ich meine Immobilie an?
- Wie organisiere ich die Besichtigungen und 

wie schütze ich dabei meine Privatsphäre?
- Was ist bei den Verkaufsverhandlungen zu 

beachten?

Abwicklung:
- Was benötige ich für die Vorbereitung, 

Beurkundung und Abwicklung des 
notariellen Kaufvertrages?

Informiert wird auch über das in Deutschland
noch wenig bekannte “HomeStaging": Hier-
bei wird die Immobilie aus Käufersicht be-
trachtet und möglichst neutral dargestellt.
Die Potentiale werden herausgestellt, um
einen möglichst breiten Käuferkreis anzu-
sprechen. 
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21Info:  Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1
100.34

Beginn: 04.02.14
vierzehntäglich

8x dienstags 
19.00-20.30 Uhr 

33,60 $/20,20 $
maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt<

Frauenstammtisch

Leitung: Angelika Vogt

Sind Sie auf der Suche nach Anregungen und
Vorbildern? Möchten Sie sich mit anderen
Frauen, berufstätig oder Hausfrau, jung oder
nicht mehr ganz jung, über die verschieden-
sten Themen informieren? Der Frauen-
stammtisch bietet lebendige Vorträge und
anregende Diskussionen. Literaturtipps und
spezielle Informationen ermöglichen eine
Vertiefung in das jeweilige Thema.

04.02. - Christa Sachs: Leben wie Gott in
Frankreich - Eine Reise in das Schlaraffen-
land Périgord in Bild und Ton.
18.02. - Annegret Becker-Baumann: Astro-
logie - Die 12 Wege zum Glück.
04.03. - Anette Icken, Nursen Yafsan: Wie
Fremde zu Freundinnen wurden - Celler
Landfrauen und yezidische Kurdinnen fan-
den bei einer interkulturellen Schreibwerk-
statt zusammen.
18.03. - Heide Stühmeier: Freiwilliges sozia-
les Jahr im Ausland - als Rentnerin 7 Monate
in Eindhoven/Niederlande engagiert in sozia-
len Projekten.
01.04. - Gudrun Elmosa: Unsere Nachbarin-
nen in Europa - die Irinnen: Natürlich und
herzlich auf der grünen Insel.
22.04. - Ines Schielke: Das Kleingedruckte
richtig lesen und verstehen:  Zusatzstoffe in
unseren Nahrungsmitteln und die gesund-
heitlichen Folgen.
06.05. - Ute- Renate Noltemeyer: Hannover-
sche Frauen - Hedwig Kettler (1851 - 1937):
Gründerin des ersten Mädchen-Gymnasiums
in Hannover - "Gleiche Bildung für Mann und
Frau".
20.05. - Angelika Vogt: Der soziale
Stadtrundgang - Hannovers City einmal
anders erleben mit einem(r) Verkäufer(in)
des asphalt-magazins (Kosten für die Füh-
rung: 5,00 $), Treffpunkt: 18.30 Uhr am Por-
tal Marktkirche,  Hannover. 

100.31 

Beginn: 04.02.14 
12x dienstags 

10.00-11.30 Uhr 
43,20 $/25,90 $

zzgl. evtl. anfallender
Eintritts- bzw. 

Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Dienstagsgespräch

Leitung: Karin Eichhof

04.02. - Andree Ehrhardt: Namibia: Faszinie-
rendes Afrika zwischen Sossusvlei und Etos-
ha. Diavortrag und Gespräch.
11.02. - Diethardt Zippel: Ein Jugendrichter
berichtet aus seiner Arbeit. 
Vortrag und Gespräch.
18.02. - Hella Gütte: Franz Schubert (1797-
1828) und Gustav Mahler (1860-1911) . Ein
musikalischer Vergleich beider Komponisten
mit ähnlichen  Lebenserfahrungen. 
Vortrag mit Musikbeispielen.
25.02. - Hella Gütte: Fortsetzung Franz Schu-
bert und Gustav Mahler. 
Vortrag mit Musikbeispielen.
04.03. - Ute Kühling: Weise Frauen, Hebam-
men,  Klosterfrauen und Beginen - Aufbruch
der Frauen im Mittelalter. 
Vortrag und Gespräch.
11.03. - Heide Sandersfeld: Träume sind
mehr als Schäume. Vortrag und Gespräch.
25.03. - Conrad von Witzleben: Lucas
Cranach (1472-1553). Von Wittenberg nach
Schmalkalden. Dia-Vortrag und Gespräch.
01.04. - Birgit Karrasch: Was macht der
Fachdienst Stadtgrün in Langenhagen? 
Vortrag und Gespräch.
29.04. - Christine  Zippel-Renger: Aktuelle
Literatur: Alice Munro (Nobelpreisträgerin für
Literatur 2013). Lesung.
06.05. - Horst Polomka: Lebenslanges Ler-
nen. Vorstellen von  Lerntheorien und Tipps
für den Alltag. Vortrag und Gespräch.
13.05. - Dr. Wilfried Besch: Vielfalt am Ende
der Welt - Patagonien. 
Beamer - Vortrag und Gespräch.
20.05. - Burkhard Heinrich: Wie ein Moor
zum Maisfeld wird.
Dia-Vortrag und Gespräch.
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22 Info:  Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1
100.33

Beginn: 06.02.14 
15x donnerstags
10.00-11.30 Uhr

56,- $/37,30 $
zzgl. evtl. anfallender

Eintritts- bzw. 
Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Donnerstagsgespräch

Leitung: Christine Zippel-Renger

06.02. - Ralph Ludwig: Wir bestimmen unser Leben? Zufall und Fügung! 
Vortrag und Gespräch.
13.02. - Hella Gütte: "Persönliche Botschaften" im musikalischen Werk von Mozart und Beethoven im Spiegel ihrer Zeit,
Teil I. Vortrag mit Musikbeispielen.
20.02. - Hella Gütte: "Persönliche Botschaften" im musikalischen Werk von Mozart und Beethoven im Spiegel ihrer Zeit,
Teil II. Vortrag mit Musikbeispielen.
27.02. - "Das geht uns alle an": Stadtbibliothek Langenhagen.
Führung (kostenfrei).
06.03. - Christa Sachs: Highlands und Islands. Ein Reisebericht über Schottland.
Multimediashow und Gespräch.
13.03. - Margit Tobie: "Das geht uns alle an" - Die Arbeit des Hospizvereins in Langenhagen. 
Vortrag mit Beamer und Gespräch.
20.03. - Historisches Museum: Besuch zum Thema "Geschichte Hannovers, Stadtbilder, Zerstörung und Aufbau". 
Führung, Treffpunkt Historisches Museum 10.15 Uhr.
27.03. - Udo Püschel: Jazz als Wiege der Musik.
Vortrag mit Musikbeispielen und Fotos.
24.04. - Burkhard Heinrich: "Und über mir die Bäume" - Wie Bäume uns beschützen, den Weg zeigen, uns Halt geben
und träumen lassen. 
Dia-Vortrag mit Lesung und Gespräch.
08.05. - Claudia Sajak: Zwischen Traum und Alptraum - die andere Wirklichkeit in Symbolismus und fantastischer 
Malerei. 
Vortrag mit Beamer und Gespräch.
15.05. Roland Baumgarte: "Ein Cello erzählt!"- Geschichten von und mit dem Cello. 
Musikalischer Vortrag, Musikbeispiele, Vortrag und Gespräch.
22.05. Dr. Wilfried Besch: Eine märchenhafte Reise in das Mogulenreich an der Grenze zu Pakistan, Rajasthan. Ein
aktueller Reisebericht. 
Vortrag mit Beamer und Gespräch.
05.06. - Dr. Carmen Putschky: Einführung in die Kunst- und Kulturscene Hannovers der 1920er Jahre, Teil I. 
Vortrag mit Beamer und Gespräch.
12.06. - Dr. Carmen Putschky: Einführung in die Kunst- und Kulturscene Hannovers der 1920er Jahre, Teil II. 
Besuch des Sprengelmuseums mit Führung. Treffpunkt Sprengel Museum 10.15 Uhr
19.06. - Christine Zippel-Renger: Die Kurzgeschichte. 
Lesung mit Geschichten von Elsa Morante zum Semesterausklang.
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23Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1Büro für BürgerEngagement

Bürgerengagement, Ehrenamt oder Freiwilligenarbeit - das Enga-
gement von Bürgerinnen und Bürgern für unsere Stadt hat viele
Namen und begegnet uns in den unterschiedlichsten Lebensberei-
chen.

In über 300 Vereinen, Verbänden, Schulen, sozialen Institutionen
und freien Gruppen sind engagierte Langenhagenerinnen und
Langenhagener aller Altersgruppen ehrenamtlich aktiv. Sie berei-
chern das Freizeit- und Kulturangebot, schaffen Möglichkeiten für
soziale Kontakte und unterstützen hilfsbedürftige Menschen. 

Diese Menschen sind ein Gewinn für unsere Stadt! Denn sie leis-
ten mit ihrem Engagement einen erheblichen Beitrag zur Lebens-
qualität in Langenhagen. 

Das Büro für BürgerEngagement steht den ehrenamtlich tätigen
Bürgerinnen und Bürgern und solchen, die es werden wollen, mit
Rat und Tat zur Seite. 

- Sie möchten gerne eine ehrenamtliche Aufgabe übernehmen, die 
Ihnen Freude macht und die Abwechslung Ihr Leben bringt, Sie 
wissen nur nicht wie oder wo? 

- Sie sind neu in Langenhagen und suchen nach sportlichen oder 
kulturellen Angeboten, wo Sie andere Menschen kennen lernen, 
die Ihre Interessen teilen? 

- Ihr Verein / Ihre Organisation hat zu einem bestimmten Thema 
einen Informations- oder Fortbildungsbedarf?

- Sie möchten sich mit anderen ehrenamtlich arbeitenden 
Gruppen austauschen und vernetzen?

- Sie sind im Ruhestand, wieder ohne Kinder, sie sind berufstätig 
oder auf Arbeitssuche, Sie gehen noch zur Schule…ganz egal! 

Wenn Sie Fragen rund ums Ehrenamt haben, kommen Sie doch zu
einem Gespräch ins Büro für BürgerEngagement der Stadt
Langenhagen und informieren Sie sich, was in Langenhagen alles
möglich ist. 

Ansprechpartnerin: 

Christel Kolossa-Saris 
Doris Becker
Stadt Langenhagen
Büro für  BürgerEngagement 
Tel.: 0511/7307 9309 
Fax: 0511/7307 9130
eMail: christel.kolossa-saris@langenhagen.de

doris.becker@langenhagen.de

107.03

Donnerstag,16.01.14
18.15-21.45 Uhr 

12,- $/7,20 $ 
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Chaos im Alltag                                   

Daniela Angeli

Fühlen Sie sich auch manchmal wie ein Ham-
ster im Rad?

Die Papierberge wachsen, unübersichtliche
Chaosecken nehmen zu statt ab.

Im Kleiderschrank hängt Garderobe, die Sie
nie tragen, von der Sie sich aber nicht tren-
nen können.

Das Chaos erschöpft Sie und weckt in Ihnen
den Wunsch nach Befreiung, aber Sie finden
das Faden-Ende zum Aufdröseln nicht allei-
ne?

In diesem Seminar wird nach Ursachen
gesucht, Erfahrungen werden ausgetauscht
und Tipps gegeben. Therapieerwartungen
kann nicht entsprochen werden.
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24 Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
107.05 

Info-Abend 
Donnerstag, 13.03.14

17.45-21.15 Uhr 
12,- $

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Worte können Fenster 
oder Mauern sein

- gewaltfrei kommunizieren

Silke Röttcher

Der Abend bietet eine Einführung in die
Methode der gewaltfreien Kommunikation
nach Marshall Rosenberg. Dieses Thema
wird im Wochenendseminar am 21./22.
März (s. Veranst.-Nr. 107.06) weitergeführt
und vertieft. 

Die Teilnahme am Einführungsabend kann
aber auch unabhängig vom Seminar erfol-
gen.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden. 

107.06 

Wochenendseminar
Freitag, 21.03.14
16.00-20.15 Uhr

Samstag, 22.03.14
9.30-17.30 Uhr 

42,- $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Therapieerwartungen
kann nicht entsprochen

werden. 

Worte können Fenster 
oder Mauern sein

- gewaltfrei kommunizieren

Edeltraud Froese, Silke Röttcher

Der Sohn motzt, die Partnerin macht Vorwür-
fe, die Chefin braust auf. Es fällt Ihnen
schwer, sich in Besprechungen durchzuset-
zen... Wie reagieren Sie, wenn Sie selber
unzufrieden oder frustriert sind?

Diese und ähnliche Fragestellungen werden
im Seminar nach der Methode der
gewaltfreien Kommunikation von Marshall
Rosenberg aufgegriffen. Diese Methode
ermöglicht es, Gespräche in annehmender
und wertschätzender Atmosphäre zu führen.    

Wer sich konstruktiv austauschen, die eige-
nen Gesprächsziele verwirklichen und mehr
über Konfliktlösung im privaten und beruf-
lichen Umfeld erfahren möchte, ist in diesem
Seminar herzlich willkommen. 

Gespräche, kleine Partnerübungen sowie der
Input von Wissenswertem versprechen ein
abwechslungsreiches Wochenende. 

107.01

Samstag,01.03.14
9.30-14.30 Uhr 
18,- $/10,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Unsere inneren Antreiber

- dem Perfektionismus zu Leibe gerückt

Hans Stier

Streng Dich an! Beeile Dich! Sei stark! Sei
perfekt! Mach es allen recht! Angefangen in
der frühen Kindheit, fortgesetzt in der Schu-
le, der Ausbildung und im Beruf - selbst in der
Ehe und der Beziehung - wird unser Leben
von unseren inneren Antreibern maßgeblich
beeinflusst.

Bis zu einem gewissen Maß sorgen die An-
treiber dafür, dass wir unsere Ziele in Beruf
und Privatleben erreichen. Wird ein "gesun-
des" Maß jedoch überschritten, hecheln wir
permanent unseren eigenen  Ansprüchen
hinterher, sind immer öfter mit uns selbst
unzufrieden und enden - erschöpft - im per-
manenten Gefühl des persönlichen Misser-
folgs.

Wir müssen also lernen, mit unseren Kräften
realistisch hauszuhalten und unsere eigenen
Ansprüche in erreichbaren Grenzen zu hal-
ten. Andernfalls werden wir zu Perfektionis-
ten, Pedanten und unzufriedenen Nörglern. 

Lernen Sie in diesem Seminar mehr über
Ihre inneren Antreiber und ihre Entstehung!
Lernen Sie, Ihre Antreiber bewusst zu steu-
ern und auch einmal "Fünfe grade sein “zu
lassen!"

Der Konflikt-Coach, Schauspieler und Trainer
Hans-Dieter Stier führt Sie durch ein kurzwei-
liges und aufschlussreiches Seminar.

Therapieerwartungen  kann nicht 
entsprochen werden. 
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Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info:  Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

1
107.07

Info-Abend
Mittwoch, 05.03.14

18.15-20.45 Uhr
9,- $ 

maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Feinfühlige Menschen

- irgendwie anders und doch ganz normal

Petra Müller-Lüddecke

Feinfühlig, empfindsam, hochsensibel? Nach
Untersuchungen der amerikanischen
Psychologin Elaine Aron trifft dieses Phäno-
men auf etwa 15-20 % aller Menschen zu.
Die Sinnesorgane feinfühliger Menschen
nehmen mehr Details wahr und die alltäg-
lichen Reize werden umfassender verarbei-
tet. Dies kann weitreichende Folgen im Alltag
haben. 

- Was verbirgt sich hinter den Begriffen 
"feinfühlig" und "hochsensibel"? 

- Was zeichnet feinfühlige Menschen aus? 
- Wie erleben sie ihren Alltag in der Familie,

im Beruf oder der Freizeit? 
- Worauf sollten feinfühlige Menschen ach-

ten, um mit ihrer Gabe, die zugleich auch 
eine Herausforderung ist, gesund und 
zufrieden zu leben?

Angesprochen sind alle, die sich selbst als
feinfühlig wahrnehmen sowie Menschen, die
im privaten oder beruflichen Umfeld auf fein-
fühlige Menschen treffen. 

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden. 

Wege aus der Sucht in die Freiheit

Veranst.-Nr. 303.01, s. S.  66

107.08

Beginn: 24.03.14 
3x montags 

die weiteren Termine:
28.04. und 26.05.14

18.15-20.45 Uhr
27,- $/16,20 $ 

maximal14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Hochsensibel - und nun?

Petra Müller-Lüddecke

Sie haben entdeckt, dass Sie hochsensibel
sind und stellen sich nun die folgenden Fra-
gen:

- Wie kann ich meine persönliche Lebens-
balance finden?

- Wie kann ich dem Alltag mit Freude und 
Gelassenheit begegnen? 

- Wann sollte ich dem Wunsch, mich anderen 
anzupassen, widerstehen? 

Dieser Kurs hält zahlreiche Anregungen
bereit und ermöglicht es Ihnen, sich mit
Gleichgesinnten über ganz alltägliche Situa-
tionen und Ihre ganz persönlichen Fragen zur
Feinfühligkeit/Hochsensibilität auszu-
tauschen.

Bitte bringen Sie Papier, Stift und eine
Schreibunterlage mit. Für Kopien wird eine
geringe Umlage erhoben.

Therapieerwartungen kann nicht entspro-
chen werden. 
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1

Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

107.04

Vortrag und Gespräch
Donnerstag,13.03.14

20.15 Uhr 
9,- $

>vhs-Treffpunkt< 

Wie "tickt" mein Hund?

- Instinktveranlagungen kennen 
und verstehen lernen                                     

Sabine Spieker

Hunde zu erziehen bedeutet in erster Linie:
Hunde verstehen! 
Dabei ist der Hund wichtig und nicht unsere
Wunschvorstellungen über sein Verhalten -
denn Tiere tragen keine Verantwortung! 

Damit die Beziehung zwischen Mensch und
Hund gelingen kann, müssen Hundehal-
ter/innen die Instinktveranlagung und die
daraus resultierenden Talente und Bedürf-
nisse ihres Hundes genau kennen.
- Wie erreiche ich eine echte Beziehung zu 

meinem Tier?
- Wie kann ich mit ihm kommunizieren - Wie 

"spricht" mein Hund?
- Wie kann eine sinnvolle Signalstruktur 

zwischen Mensch und Hund aussehen?
- Was ist bei der Auswahl und Anschaffung 

eines Welpen zu beachten?
- Welche Hunderasse kommt für mich/für 

unsere Familie in Frage?

Sabine Spieker hat eine zweijährige Ausbil-
dung in den Bereichen Hundewesen, Hun-
deerziehung und Verhaltensberatung absol-
viert und ist ausgebildete und geprüfte Dog
Personal Coach© (Tierpädagogin - Fachrich-
tung Hund).

Lieben, was ist.

Veranst.-Nr. 304.01, s. S.  65

107.02

Samstag, 15.03.14
9.30-14.30 Uhr 
18,- $/10,80 $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Rauchen - 
die Illusion des Genusses

Hans Stier

Viele Raucher/innen kennen das:
Irgendwann raucht man eine Packung oder
mehr und kann sich nicht mehr erinnern, wie
das passieren konnte. Ein lange Zeit lang war
man sich ganz sicher, alles unter Kontrolle zu
haben. Jetzt wünscht man sich, nie mit dem
Rauchen angefangen zu haben, weiß aber
nicht, wie man wieder aufhören kann …

Erkennen Sie, wie Sie in die Falle geraten
sind und entlarven Sie die Manipulation der
Tabakindustrie und der Medien, der Sie aus-
gesetzt waren und noch sind. Verwerfen Sie
alle Illusionen von vermeintlichen Vorteilen
einer Droge, die manche sehr reich und viele
sehr krank gemacht hat.

Wenn Sie alle Mechanismen der Falle ken-
nen, werden Sie nicht mehr hineintappen.
Entscheiden Sie sich für Selbstbestimmtheit,
Gesundheit und gegen eine Manipulation,
die Ihnen ausschließlich Nachteile bringt!

Der Coach, Trainer und Schauspieler Hans-
Dieter Stier zeigt Ihnen, wie er selbst nach
langer Zeit als Raucher  durch eine Änderung
des Blickwinkels zum glücklichen Nichtrau-
cher wurde.

Es ist großartig, wieder frei zu sein! 

Lassen Sie sich durch ein spannendes und
aufschlussreiches Seminar führen! 

Therapieerwartungen  kann nicht 
entsprochen werden. 
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Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

106.09

Mittwoch, 29. 01.14
19.30 Uhr 

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Gespräch mit Stephan Valentin über sein
Buch:

Ichlinge - Warum unsere Kinder
keine Teamplayer sind 

Dem anderen zuzu-
hören, ihn ausreden
zu lassen, nicht da-
zwischenzureden,
seine eigenen Be-
dürfnisse zurückzu-
nehmen - das fällt
vielen Kindern heut-
zutage schwer. In
Kitas und Schulen
wird es immer mehr
zum Problem, dass
Kinder sich oft nur schwer an Regeln und
Grenzen halten können. Gruppenarbeit ent-
wickelt sich so schnell zu einem Chaos, denn
jeder will Recht haben, jeder will bestimmen.
Auch in der Familie haben Kinder mehr und
mehr das Sagen und scheinen den Eltern
ebenbürtig zu sein. Das "Ich" steht im Vorder-
grund. 

Doch "Ichlinge" werden nicht als solche gebo-
ren, sie sind Produkte äußerer Einflüsse. 

Ist es der stetig wachsende Einfluss
von Bildschirmmedien und Videospie-
len? Welche Rolle spielt der oft zu
beobachtende "Förderwahn", der bis-
weilen schon vor der Geburt des Kin-
des beginnt? Oder sind der heutige
Erziehungsstil und die mangelnde
Fähigkeit zur Empathie ausschlagge-
bend? 

Dr. Stephan Valentin geht in seinem
neuen Buch "Ichlinge - Warum unsere
Kinder keine Teamplayer sind" auf
diese Fragen ein und stellt seine The-
sen in seinem Vortrag vor. Neben pä-
dagogischen Sachbüchern hat er
auch  mehrere Romane, Kurzge-
schichten und Kinderbücher in deut-

scher und französischer Sprache verfasst. 

Er lebt und arbeitet in Paris.

106.11

Freitag, 21.03.14
19.00 Uhr

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Gespräch mit Peter Schmidt über sein Buch:

Der Junge vom Saturn

- Wie ein autistisches Kind die Welt sieht

Peter ist ein seltsamer Junge. Wenn er sich
freut, flattert er mit den Armen wie ein Vogel.
In der Schule beißt er die Mitschüler, weil er
sich mehr durchbeißen soll. Und Zuhause
studiert er stundenlang Lichtflecken an den
Wänden, weil das so herrlich juchzt.

Peter Schmidts Aufzeichnungen über seine
Kindheit mit Asperger-Syndrom sind einzigar-
tig: Er kann sich nicht nur an die ersten Jahre
seines Lebens, sondern sogar an die Stun-
den seiner Geburt erinnern. Für diese unge-
wöhnlichen Wahrnehmungen entwirft er eine
eigene Sprachwelt - faszinierend und verblüf-
fend plausibel.

Dr. Peter Schmidt ist Geophysi-
ker und IT-Experte. Mit seiner
Frau und seinen zwei Kindern
lebt er im Peiner Land. Erst im
Alter von 41 Jahren entdeckte
er, dass er ein Autist mit ausge-
prägtem Asperger-Syndrom ist.
In den Bereichen Mathematik
und Naturwissenschaften ist er
hochbegabt, menschliche Kom-
munikation hingegen ist ihm oft
ein Rätsel. 

An diesem Abend stellt er sein
neues Buch "Der Junge vom
Saturn" vor. Sein erstes Buch,
"Ein Kaktus zum Valentinstag",
wurde ein Bestseller.
(www.dr-peter-schmidt.de)
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1
106.20

Dienstag, 29.04.13
18.15-20.30 Uhr 

kein Entgelt

>vhs-Treffpunkt<

Es lohnt sich! - Ein Leben mit
Pflegekindern

- Ein Abend rund um das Thema 
Pflegeeltern/Pflegekinder

Annette Kastner-Bewersdorff, Gisela Junne

An diesem Abend wird darüber berichtet
- warum sich Menschen für das Zusammen-

leben mit Pflegekindern entscheiden
- wie das Zusammenleben mit den Kindern 

verläuft
- wie sich die Zusammenarbeit mit dem 

Jugendamt gestaltet
- wie die Besuchskontakte mit den 

Herkunftseltern verlaufen
- welche Veränderungen sich in Pflege-

familien ergeben können.

Außerdem wird über alle wichtigen Fragen
zum Pflegekind berichtet, u.a.
- für welche Kinder Pflegeeltern gesucht 

werden
- welche Voraussetzungen Pflegeeltern mit-

bringen sollten
- welche Unterstützung Pflegeeltern vom 

Jugendamt erhalten
- welche Rechte und Pflichten sie haben.

In Zusammenarbeit mit dem Pflegekinder-
dienst des Fachbereichs Jugend, Familie 
und Soziales der Stadt Langenhagen und 
dem Pflegekinderdienst der Region 
Hannover.

106.10

Wochenendseminar
Samstag, 18.01.14

9.30-16.30 Uhr 
35,- $ 

maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erste Hilfe an Säuglingen und
Kleinkindern

- in Zusammenarbeit mit der Sanitätsschule 
Oliver Blake

Bei Notfällen im Säuglings- und Kleinkindal-
ter geht es darum, schnell und sicher zu han-
deln. Gemeinsam werden die wichtigsten
Gefahren- und Unfallursachen in Theorie und
Praxis erarbeitet:

- Rechtliche Grundlagen
- Ursachen erkennen und vermeiden 
- Sicheres Handeln am Notfallort
- Das bewusstlose Kind
- Verschlucken (Anatmen von Gegenständen) 
- Pseudokrupp
- Ertrinken
- Insektenstich im Mund- und Rachenraum
- Vergiftungen
- Verbrennungen
- Der kindliche Fieberkrampf
- Stromunfälle
- Verletzungen/Blutungen
- Der plötzliche Säuglingstod 
- Herz-Lungen-Wiederbelebung an speziellen 

Säuglings- und Kleinkindmodellen

Der von der Sanitätsschule Oliver Blake ent-
wickelte Lehrgangsinhalt wird fortlaufend
aktualisiert und entspricht den derzeitigen
wissenschaftlichen Erkenntnissen und den
aktuellen Wiederbelebungsrichtlinien der
Bundesärztekammer für Herz- Lungen-
Wiederbelebung an Säuglingen und  Klein-
kindern. 

Das Seminar richtet sich an Eltern, Großel-
tern, Lehrkräfte, Erzieher/innen und andere
Betreuungspersonen.



Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP II)

- Spiel und Bewegung für Babys von 
6-12 Monaten

Marie-Luise Kolar

Inhalt siehe Veranst.- Nr. 106.01

Bitte geben Sie bei der Anmeldung den
Namen und das Alter Ihres Kindes an.

Materialkosten werden anteilig von der Leite-
rin des Kurses erhoben.
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Info:  Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1
106.01 

Elternabend am 
Mittwoch, 05.02.14

19.30-21.00 Uhr 

Kursbeginn: 12.02.14
12x mittwochs 

11.15-12.45 Uhr 
85,80 $/51,50 $

maximal 9 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen
und das Alter Ihres Kin-

des an.

Materialkosten werden
anteilig von der Leiterin

des Kurses erhoben.

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP I)

- Spiel und Bewegung für Babys, die in den 
Monaten September 2013 bis Januar 
2014 geboren sind

Marie-Luise Kolar

Das Prager Eltern-Kind-Programm (PEKiP) ist
eine Form der Gruppenarbeit für Eltern mit
ihrem Kind im ersten Lebensjahr. Es wendet
sich an Mütter und Väter, die Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für ihr Kind
kennen lernen möchten, um es dem jeweili-
gen Entwicklungsstand gemäß zu fördern.

Im intensiven Kontakt und in der genauen
Beobachtung erfahren Eltern, was ihrem
Kind gut tut und wie es sich fühlt. Außerdem
gibt der Kurs den Eltern Gelegenheit, Erzie-
hungsfragen zu erörtern und für ihr familiä-
res Leben in der neuen Situation
Orientierungshilfen zu finden.

Der Kurs beinhaltet auf Wunsch zwei Unter-
richtsstunden "PEKiP  für Väter". Der Termin
hierfür wird im Verlauf des Kurses vereinbart.

Mitzubringen sind: Molton- oder großes
Handtuch, Wickelutensilien, je nach Bedarf
Getränke und Nahrung für ihr Kind.

106.02

Beginn: 12.02.14
12x mittwochs 

9.30-11.00 Uhr
79,20/47,50 $ 

maximal 9 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

106.03

Beginn: 10.02.14
12x montags 

9.30-11.00 Uhr 
79,20 $/47,50 $

maximal 10 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Jetzt sind wir 
keine Babys mehr!

- Spiel und Bewegung für Kinder im Alter 
von 12- 24 Monaten in Begleitung eines 
Erwachsenen

Regina Hindemith, Sabine Külpmann

In einer kleinen Gruppe wird neuer
Erfahrungs- und Erlebnisraum erschlossen,
der Kontakt zu anderen Kindern wird aufge-
baut und damit soziales Verhalten gelernt
und geübt. Besonders wichtig ist dies für Kin-
der ohne Geschwister. 

In diesem Kurs können Eltern also gezielt
Zeit mit ihrem eigenen Kind verbringen, sich
über Fragen der Entwicklung und der Erzie-
hung austauschen, Anregungen bekommen
und eigene Kontakte knüpfen.

Materialkosten in Höhe von 5,- $ werden von
den Kursleiterinnen erhoben.
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30 Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1

Viele Mütter planen den Wiedereinstieg in den Beruf, wenn ihr

(jüngstes) Kind drei Jahre alt wird. Der Eintritt in den Kindergarten

ist jedoch für frischgebackene Dreijährige nicht immer einfach -

die zeitweilige Trennung von den Eltern will geübt sein!

In den folgenden Kursen für Kinder ab 18 Monaten kann einer-

seits die Loslösung der Kinder behutsam trainiert werden, ande-

rerseits bekommen Mütter die Möglichkeit und die Zeit, sich an

einem oder zwei Vormittagen der Woche um ihren beruflichen

Wiedereinstieg zu kümmern - denn auch dieser will gut vorbereitet

sein.

106.04

Info-Elternabend für
Kurs 106.08

Dienstag, 04.02.14
19.30-21.00 Uhr 

kein Entgelt

>Pavillon im
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

- Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in 
den Kindergarten

Marie-Luise Kolar, Sabine Külpmann

Interessierte Eltern haben die Möglichkeit,
sich über das Konzept dieses Kindergarten-
vorbereitungskurses zu informieren.

Anmeldungen für Kurs 106.08 werden an
diesem Abend angenommen, sofern es zu
diesem Zeitpunkt noch freie Plätze gibt. Um
telefonische Anmeldung wird gebeten.

106.08

Beginn: 11.02.14 
13x dienstags und 

11x donnerstags
8.30-11.30 Uhr

Entgelt zahlbar in
3 Raten zu je 

96,- $/57,60 $ 
maximal 11 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen
und das Alter Ihres Kin-

des an.

Materialkosten in Höhe
von 6,- $ werden von

den Kursleiterinnen
erhoben.

Das kann ich schon alleine!

- Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in 
den Kindergarten

Marie-Luise Kolar, Sabine Külpmann

Die Lösung von der Kernfamilie ist ein wichti-
ger Entwicklungsschritt für jedes Kind - doch
dies soll behutsam und liebevoll geschehen.
Eine angemessene Eingewöhnung in Beglei-
tung eines Elternteils ist hier besonders wich-
tig. In einer kleinen und überschaubaren
Gruppe kann auf die Bedürfnisse jedes ein-
zelnen Kindes eingegangen werden.
In diesem Kurs wird durch das gemeinsame
Tun die Gruppenfähigkeit der Kinder geför-
dert. Über die Ansprache möglichst vieler
Sinne, das Sammeln vielfältiger Erfahrungen
im Spiel und über Bewegung, über die Förde-
rung von Kreativität und Musikalität wird die
natürliche Neugier und Eigenaktivität der
Kinder unterstützt.
Der Entdeckerdrang der Kinder wirkt hier als
Antriebskraft, ständig zu üben und Neues
auszuprobieren, um jeden Fortschritt aus
eigener Kraft vollziehen zu können.

Der Besuch des Elternabends am 04. Febru-
ar (s. Veranst.-Nr. 106.04) wird dringend
empfohlen. Dort werden Fragen zum
Konzept und zum Ablauf des Kurses gerne
beantwortet.
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31Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
108.02

Beginn: 03.02.14
10x montags 

18.15-19.45 Uhr
54,- $/32,40 $ 
maximal 20 TN

>vhs-Treffpunkt<

Michel Foucault: 
Überwachen und Strafen 

Dr. Benjamin Lindner

Michel Foucault (1926-1984) ist ein Vertre-
ter der "Diskurstheorie": Diskurse werden auf
vielen Ebenen geführt -  z. B. in Wissenschaft,
Politik und Kultur. Foucault interessiert sich
für die (Deutungs-)Macht, die in solchen Dis-
kursen auftritt: Wer gilt z.B. in einer Gesell-
schaft als ein Verbrecher und wie ist mit ihm
umzugehen? Wie haben sich solche Auffas-
sungen historisch entwickelt und durchge-
setzt? Foucault geht davon aus, dass der
Mensch einen "Willen zum Wissen" hat: Der
Mensch will bestimmen, was der Fall ist. Da
es unterschiedliche Auffassungen dazu gibt,
hängt Wissen eng mit Macht zusammen. 

In seinem Buch "Überwachen und Strafen"
(1975) untersucht Foucault die Entstehung
des modernen Gefängnisses: Marter, Bestra-
fung, Disziplin und Gefängnis werden in
ihrem historischen Wandel dargestellt und
die Frage gestellt, ob durch die neuen For-
men der Kontrolle und Disziplinierung die
Bestrafung tatsächlich  "humaner" wurde?
Die neuen Techniken der Macht sind oft sub-
til. Am Beispiel des Gefängnisses lässt sich
die Gestalt einer modernen "Disziplinar-
macht" analysieren.

Im Kurs wollen wir gemeinsam das Buch
"Überwachen und Strafen" auszugsweise
lesen und diskutieren. Literatur:
Foucault, Michel: Überwachen und Strafen:
Die Geburt des Gefängnisses. Frankfurt a.M.:
Suhrkamp, 1994.

108.01

Dienstag,18.03.14
16.00-21.00 Uhr 

29,- $ 
(incl. 2,- $ für Lektüre)

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Mit Sokrates und Platon
in die Moderne

Prof. Dr. Peter Moritz

Platons berühmtes Höhlengleichnis weist
uns den Weg aus der Finsternis in die lichten
Höhen der erhellenden Vernunft: Diese
bewahrt den Menschen davor, sich ein fal-
sches Bild von der Welt zu machen. Im Wir-
ken des Philosophen wurde diese Idee leben-
dig: Sokrates verwickelte die Menschen auf
dem Athener Marktplatz in philosophische
Gespräche, damit sie die Konsequenzen
ihrer Handlungen überdenken mögen.

Im Seminar werden mit Hilfe eindrucksvoller
Originaltexte, Vortrag und Video
sowohl die philosophischen Hinter-
gründe leicht verständlich erläutert
(etwa das berühmte "Höhlengleich-
nis" oder das "Sokratische
Gespräch") als auch die Biographien
der Denker lebendig vorgestellt. Die
Aktualität der Antiken Philosophie für
die gesellschaftliche Moderne wird
an konkreten Beispielen erörtert.

Das Seminar richtet sich besonders
an Teilnehmende, die bislang noch
keine oder erst wenig Berührung mit
der Philosophie hatten. Ein spannen-
der philosophischer Filmbeitrag zum
Thema Antike Philosophie rundet

unsere Einführung ab. Philosophische Lektü-
re ist im Seminarpreis enthalten. Keine Vor-
kenntnisse erforderlich!
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32 Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1
108.03 

Dienstag, 03.06.14
16.00-21.00 Uhr

29,- $
(incl. 2,- $ für Lektüre)

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die Sehnsucht nach 
dem Anderen

- Auf den Spuren des Philosophen 
Max Horkheimer

Prof. Dr. Peter Moritz

Der Philosoph Max Horkheimer zählt zu den
einflussreichsten und modernsten Denkern
des 20. Jahrhunderts. 
Er gehört neben Th. W. Adorno und Erich
Fromm zum Kreis der sogenannten Frankfur-
ter Schule, die den Fortschritt des sozialen
Wandels in das philosophische Denken mit
aufnimmt. Horkheimer verdichtet seine
Gedanken über Wahrheit, Gerechtigkeit,
Glück und Liebe insbesondere im philosophi-
schen Aphorismus, also in Form kurzer,
scharfsichtiger und konzentrierter Textstü-
cke, die bisweilen nur wenige Zeilen umfas-
sen.

Im Seminar werden wir gemeinsam
ausgewählte Aphorismen besprechen,
biographische Hintergründe erfahren
und nach der modernen Bedeutung der
philosophischen Aussagen für unser
persönliches Leben sowie für die
Zukunft der Gesellschaft fragen. 

Das Seminar richtet sich besonders an
Teilnehmende, die bislang noch keine
oder erst wenig Berührung mit der
Philosophie hatten. Ein seltenes Film-
Interview mit Max Horkheimer rundet
unsere Einführung ab.

Lektüre ist im Seminarpreis enthalten.

Keine Vorkenntnisse erforderlich! 

108.04 

Halbtagesseminar
Samstag, 26.04.14

9.30-14.30 Uhr 
maximal 15 TN 

18,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Goethes Faust

Eugen Wenzel

Diese Tragödie, die Goethe sein Leben lang
beschäftigt hat, ist das bis heute mit Abstand
bekannteste Werk der deutschsprachigen
Literatur. Aber was genau macht den einzig-
artigen Stellenwert dieses Buches aus? Was
bedingt seine Aktualität und die von ihm
auch heute noch ausgehende Faszination?
Die Veranstaltung sucht Antworten auf diese
und auf ähnliche Fragen, indem sie den
philosophischen, theologischen, psychologi-
schen und ästhetischen Ideenkosmos aus-
leuchtet, den Goethe in souveräner sprach-
licher Meisterschaft in seinem "Faust"
gespiegelt hat.

108.05

Samstag, 24.05.14
9.30-14.30 Uhr 
maximal 15 TN 

18,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Albert Camus oder:
Der Mensch in der Revolte

Eugen Wenzel

Als Camus 1960 bei einem Autounfall tödlich
verunglückte, hinterließ er der Welt ein groß-
artiges Vermächtnis: eine faszinierende
Philosophie, die bis zum heutigen Tage
nichts von ihrer Aktualität eingebüßt hat. Sie
ist heute sogar aktueller denn je, weil Camus
von der Absurdität des Daseins ausgeht und
dennoch Wege zeigt, auf denen der Mensch
ohne transzendente Prädispositionen zu
einem Leben in Freiheit, Würde und Glück
gelangen kann. Das Seminar dient der Vor-
stellung des Lebens, der Zeit und vor allem
des Werks Camus, das im Grenzbereich zwi-
schen Philosophie und Literatur angesiedelt
ist und dadurch noch interessanter wird.
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Info: Shirin Schikowsky  (0511) 7307 9703

1
Religionen der Welt

"Der Mensch denkt, Gott lenkt." Da könnte man die Frage stellen:
Wie und wohin wird der Mensch von Gott gelenkt? 
Die Weltreligionen geben auf diese Frage viele verschiedene Ant-
worten. Für den einzelnen Menschen bis hin zur Weltpolitik üben
die Weltreligionen nach wie vor einen bedeutenden und entschei-
denden Einfluss aus. Wer also ein gesichertes Wissen über sie
besitzt, sieht die Realität klarer und ist besser in der Lage, die
Geschehnisse dieser Welt zu verstehen.

In diesem Semester starten wir mit einer Reihe über Weltreligio-
nen - beginnend mit Buddhismus und Judentum -  und setzen sie
in den Folgesemestern mit weiteren Religionen fort.

109.01

Beginn: 12.02.14
8x mittwochs 

14.45-16.15 Uhr 
48,- $/28,80 $
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Die Weltreligionen

Florian Fischbach

In diesem Kurs wird ein Überblick über die
Weltreligionen gegeben: Buddhismus, Chris-
tentum, Hinduismus, Islam, Judentum, Kon-
fuzianismus und Taoismus.

Teilnehmende bekommen die wichtigsten
Grundlagen der jeweils zentralen Aspekte
jeder einzelnen Religion vermittelt. 

Die Beschäftigung mit den Weltreligionen ist
sowohl für religiöse als auch für nichtreligiö-
se Menschen eine lohnenswerte und durch-
aus vielseitige Beschäftigung, um sowohl ver-
gangene als auch aktuelle Ereignisse besser
verstehen zu können.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

201.00

Musikalische Lesung
Mittwoch, 07.05.14

19.00 Uhr 
10,- $ 

>daunstärs<

Vom Himmel auf die Erde
geworfen

- Die Memoiren der Glückel von Hameln 

Lesung: Dr. Sabine Göttel 
Musik: Damian Marhulets (Oboe)

Glikl bas Judah Leib, auch Glückel von
Hameln genannt, wurde 1646 in Hamburg
als Tochter eines wohlhabenden jüdischen
Kaufmanns geboren. Nach dem Tode ihres
Mannes Chaijm, mit dem sie 12 Kinder hat,
führt Glückel dessen Geschäfte weiter. Sie
kauft und verkauft Edelsteine, Gold und
Tuchwaren und unternimmt beschwerliche
und gefahrvolle Reisen. Und sie beginnt, ihr
Leben aufzuschreiben: als Vermächtnis an
ihre Nachkommen und als Ablenkung von
der Melancholie, die sie im Witwenstand
befällt. Wir erfahren in Glückels Lebensge-
schichte - der ersten bekannten Autobiogra-
fie einer deutschen Frau überhaupt! - von
jüdischen Familienfesten, vom Zusammenle-
ben von Juden und Christen, von der Verfol-
gung der Juden, von der Bedrohung durch
die Pest und anderen Gefährdungen des
damaligen Lebens. Immer wieder fragt Glü-
ckel nach dem Sinn des Lebens: Glückel
"rechtet mit Gott" und geht damit über die
Grenzen hinaus, die den meisten jüdischen
Frauen gesetzt waren. - Das bedeutende kul-
turhistorische Dokument verbindet eine per-
sönliche Lebensgeschichte mit spiritueller
Selbsterforschung und religiöser Reflexion.
Im Jüdischen Museum in Berlin repräsentiert
Glückels Leben die Abteilung "Jüdisches
Leben im 17. Jahrhundert".

109.10

Dienstag, 29.04.14
15.30-17.00 Uhr 

8,- $ 

Treffpunkt: 
Fuhsestr. 6, Hannover

Besuch der Liberalen Jüdischen Gemeinde Hannover mit Führung

Shirin Schikowsky

Die Liberale Jüdische Gemeinde wurde 1995 gegründet. Sie knüpft an die Tradition des liberalen Judentums an, das
Anfang des 19. Jahrhunderts in Deutschland entstand und mit der Shoah ein jähes Ende fand. 
Heute zählt die Gemeinde über 700 Mitglieder aus 16 Nationen; die Mehrzahl stammt aus den Ländern der ehemaligen
Sowjetunion.

Das Gemeindezentrum mit der Synagoge trägt den Namen "Etz Chaim" ("Baum des Lebens"). Es ist ein Haus der Begeg-
nung, der Aufklärung und des Dialogs zwischen Menschen unterschiedlicher Herkunft und Religion.
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34 Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1
109.06

Samstag,10.05.13
10.00-13.30 Uhr 

12,- $ 
maximal 18 TN

>Kloster Vien Giac<
Treffpunkt: Hauptein-

gang Karlsruher Str. 6
Hannover/Mittelfeld

Gelebter Buddhismus

- Einführung in Theorie und Praxis und 
Einstimmung in das Vesak-Fest 

Hugo Cárdenas

Diese Veranstaltung gibt einen Einblick in die
buddhistische Religion, Philosophie und
Ethik.

Neben einer Führung durch die vietnamesi-
sche Pagode Vien Giac und einer kurzen
Zeremonie findet eine Einführung in den
Buddhismus statt. Meditation, gemeinsames
Essen und Gespräch schließen sich an. 

Zum Schluss wird eine Einstimmung in das
am 17. Mai stattfindende Vesak-Fest gege-
ben: Vesak ist der höchste buddhistische
Feiertag, der an Buddha Siddharta Gauta-
mas Geburt, Erleuchtung und Austritt aus
dem Kreislauf der Wiedergeburt erinnert.
Dieses Fest wird in jedem Jahr auch in der
Pagode Vien Giac mit vielen Gästen gefeiert.  

Bitte ziehen Sie vor dem Betreten der
Gebetshalle die Schuhe aus. 

Anfahrt:
Stadtbahnlinie 1 oder 2 (Richtung Sarstedt,
Rethen oder Laatzen) bis Haltestelle Wieh-
bergstraße. Dann nach links gehen in die
Straße Am Mittelfelde. Über die Brücke bis
zur Karlsruher Straße, von da aus nach
rechts 200 Meter bis zur Pagode. Für das
Mittagessen werden vor Ort 8,- $ erhoben.

109.02

Dienstag, 25.03.14
19.30 Uhr

9,- $ 
maximal 40 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Der Zen-Mönch Armin Honkô Kaiser stellt
sein Buch vor:

Das Leiden beenden-
Manchmal muss man nur die
Brille wechseln

Der deutsche Zen-Mönch A. Honkô Kaiser
beschreibt an diesem Abend anschaulich
Lebenssituationen, die viele Menschen als
leidvoll empfinden und beschäftigt sich mit
den Ursachen für unsere und anderer Wesen
Leiden. 

Er geht dabei der Frage nach, was wir selbst
tun können, um Leiden zu vermeiden oder zu
mindern und ob es einen grundsätzlichen
Ausweg aus dem Leiden gibt. In diesem
Zusammenhang nennt und erläutert er auch
den Zen-Übungsweg (als eine mögliche Alter-
native) und seine Erfahrungen damit.

Armin Kaiser, geb. 1960, lebt in Lüneburg.
Seine eigentliche "Lebensaufgabe", Zen-
Mönch zu sein, verwirklicht er seit Mitte der
1990er Jahre - ohne jedoch in einem Kloster
oder einer Einsiedelei zu leben. 

Seit 20 Jahren leitet er das Lüneburger Zen-
Dojo-Zentrum.

In seinem Buch "Das Leiden beenden" hat er
Geschichten, Gedichte und Texte  gesam-
melt und diese mit eigenen Illustrationen
bebildert.
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Bildungspartner VHS &

Die folgenden Ferienkurse bereiten auf die Zentralen
Abschlussprüfungen in Englisch und Mathematik am Ende des 10.
Schuljahrs vor und richten sich vorrangig an Schülerinnen und
Schüler der Robert-Koch-Realschule. Schüler/innen anderer Schu-
len werden nachrangig berücksichtigt. 

740.60 

Donnerstag, 03.04.14
und Freitag, 04.04.14

8.45-12.00 Uhr 
27,- $ (inkl. 

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Englisch-Wiederholungskurs

-  für Schüler/innen der Klassenstufe 10

Claudia Kempf-Oldenburg

Dieser Ferienkurs bereitet in kommunikati-
ver Weise auf die Abschlussprüfung am Ende
der Klasse 10 vor, eignet sich aber auch als
allgemeine Wiederholung und Festigung des
Unterrichtsstoffes.

760.80 

Montag, 07.04.14 bis
Mittwoch, 09.04.14

8.45-12.00 Uhr 
40,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Mathematik-
Wiederholungskurs 

-  für Schüler/innen der Klassenstufe 10

Linda Breidenbroich

Dieser Ferienkurs bereitet auf die Abschlus-
sprüfung am Ende der Klasse 10 vor, eignet
sich aber auch als allgemeine Wiederholung
und Festigung.

760.85 

4x samstags
22.02.14, 01.03.14,
15.03.14, 22.03.14 

9.00-12.15 Uhr 
52,- $

>vhs-Treffpunkt<

Mathematik-
Wiederholungskurs 

-  für die schriftliche Abiturprüfung

Linda Breidenbroich

Dieser Kurs bereitet gezielt auf die Abiturin-
halte vor, die ausführlich und verständlich
erklärt werden. Wir werden zusammen wich-
tige Aufgaben rechnen, Ihr bekommt zusätzli-
ches Lernmaterial und wertvolle Tipps.
Der Schwerpunkt liegt auf grundlegendem
Niveau (gN), allerdings werden die zusätz-
lichen Inhalte für erhöhtes Niveau (eN) an
passender Stelle kurz angesprochen und bei
Bedarf genauer erklärt. Wenn die Grundla-
gen erst einmal gut verstanden sind, bedeu-
ten die zusätzlichen Themen für das eN nicht
mehr viel zusätzlichen Aufwand. 

730.72

Termin nach 
Vereinbarung

13.00-16.45 Uhr 
15,- $ pro Kind 

(zzgl. Lebensmittelkos-
ten nach Absprache)

maximal 14 Kinder

>Schulzentrum< 

Für meine Gäste und mich:

Gemeinsam Kochen -  gemein-
sam Essen zu einem besonde-
ren Anlass

-  für Kinder von 8-12 Jahren 

Für alle Kinder, die mit ihrer Familie und
ihren (Geburtstags-)Gästen einmal nicht in
der herkömmlichen Weise feiern, sondern
etwas ganz anderes machen möchten, gibt
es die Alternative: gemeinsam kochen -
gemeinsam essen.

Was wir kochen? Lasst euch überraschen,
was in dieser Wundertüte für euren ganz
besonderen Tag steckt.  

Dieser Kurs kann nach Absprache zu einem
Termin vereinbart werden, sofern
mindestens 10 Kinder angemeldet werden.
Im Kurs findet keine Geburtstagsfeier im
gewohnten Sinn statt.   

Weitere Infos zu diesem Angebot:
0511.7307-9709. 
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"Roboter-Power-Workshop" 

- Lego Roboter programmieren mit den NXT Baukästen 

Hast Du dich schon mal gefragt, ob ein Roboter sehen oder hören
kann, ob er tanzen kann, oder ob er seinen Weg alleine findet?
Reagiert er auf Deine Stimme oder läuft er Dir hinterher? Und fin-
dest Du diese Fragen spannend? 
Dann bist Du hier genau richtig, denn all´ diese Dinge sind mit
unseren Robotern möglich! Hier lernst Du, wie man einen Roboter
zusammensetzt, wie er sich bewegt, wie er sieht und wie er auf die
ersten Befehle von Dir reagiert. 
Die beiden folgenden Workshops sollen Schülerinnen und Schüler
gemeinsam in die faszinierende Welt der Roboter einführen, erste
spielerische Programmier-Schritte ermöglichen und vor allem bei
Mädchen technisches Interesse und Selbstvertrauen wecken. 

Die Kurse basieren auf dem zertifizierten "Roberta"-Konzept
(http://www.iais.fraunhofer.de/roberta.html)

Die Roboter werden von der Kursleiterin zur Verfügung gestellt.

750.31 

Montag, 07.04.14 bis
Mittwoch, 09.04.14

10.00-12.30 Uhr 
45,- $

>vhs-Treffpunkt<

"Roboter-Power-Workshop"

- für Kinder der Klassenstufen 3 und 4

Ina May

mindestens 6 Teilnehmende ohne 
Vorkenntnisse

750.32 

Montag, 07.04.14 bis
Mittwoch, 09.04.14

13.00-15.30 Uhr 
45,- $

>vhs-Treffpunkt<

"Roboter-Power-Workshop"

- für Kinder der Klassenstufen 5 und 6

Ina May

mindestens 6 Teilnehmende ohne 
Vorkenntnisse

Osterferien 750.10

Montag, 14.04.14 bis 
Donnerstag, 17.04.14

jeweils 
9.00-12.15 Uhr

62,70 $
Lgh.-Pass: 40,70 $
maximal 12 Kinder 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

eJunior Basis – Mach mit am PC

- für Kinder ab 8 Jahren

Wolfram Fabricius

Flo und Julia finden in den Ferien auf dem
Dachboden eine alte Holzkiste …

So beginnt eine spannende Schatzsuche, die
nur mit Unterstützung des Computers zu
einem erfolgreichen Ende gebracht werden
kann. Dabei lernen wir den PC und seine
Peripheriegeräte kennen, den Umgang mit
Maus und Tastatur, ein Malprogramm, die
Textverarbeitung Word, eMail und Internet.

Die gesamte Schatzsuche ist im Begleitbuch
ausführlich beschrieben, und zu jedem Kapi-
tel gibt es abschließend einige Testfragen.
Nur deren richtige Beantwortung gibt zum
Schluss den Schatz frei. Erfolgreichen
Schatzsuchern winkt außerdem eine Urkun-
de.

Der Kurs richtet sich an Kinder, die keine
oder geringe Computer-Kenntnisse haben.
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Nach den Osterferien

750.91

Wochenendseminar 
2x freitags, 

16. und 23.05.14
16.00-19.15 Uhr 

2x samstags, 
17. und 24.05.14
09.00-12.15 Uhr 

62,70 $
Lgh.-Pass: 40,70 $
maximal 14 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ 

Tastschreiben am PC für Kinder ab 9 Jahren

Anahita Haeber

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es außerordentlich
schnell. 

730.01

Montag, 07.04.14 bis
Mittwoch, 09.04.14

9.00-13.00 Uhr 
39,60 $ 

max. 15 Kinder 

>Freie Waldorf-Schule
Hannover-Maschsee,

Rudolf-von-Bennigsen-
Ufer 70<

Klettern in der Halle - 
Grund- und Aufbaukurs

- für Kinder von 7-12 Jahren

Anita Braun & Team

Klettern ist für die meisten Kinder ein natürli-
ches Bedürfnis und fördert Körpergefühl,
Konzentrationsvermögen sowie gegenseiti-
ges Vertrauen. 

Dieser Kurs umfasst Grundtechniken des
Kletterns, Abseilen, gegenseitiges Sichern
sowie Material- und Knotenkunde. 

Bitte mitbringen: Sportliche Kleidung und
saubere Turnschuhe sowie Verpflegung und
Getränk. 

Die Kletterausrüstung wird von der Waldorf-
Schule zur Verfügung gestellt.

730.02

Montag, 07.04.14 bis
Mittwoch, 09.04.14

13.30-17.30 Uhr
39,60 $ 

max. 15 Kinder 

>Freie Waldorf-Schule
Hannover-Maschsee,

Rudolf-von-Bennigsen-
Ufer 70<

Klettern in der Halle - 
Grund- und Aufbaukurs

- für Kinder von 7-12 Jahren

Anita Braun & Team

Inhalt und Ausrüstung wie 730.01

750.11

Montag, 07.04.14 bis 
Donnerstag, 11.04.14

jeweils 
9.00-13.00 Uhr

53,80 $
Lgh.-Pass: 23,80 $
maximal 14 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

Wenn die Playmos/Bricks 
laufen lernen

- Mein Film auf Youtube

Horst Polomka

Ihr spielt gern mit Playmobil und Lego? Ihr
mögt Abenteuerfilme, z. B. "Herr der Ringe",
"Der Hobbit" und "Star Wars"? Ihr kennt die
nachgestellten Filmszenen auf YouTube?

In diesem Workshop beschäfti-
gen wir uns mit den Techniken
und Möglichkeiten, solche klei-
nen Filme zu erstellen und zu
veröffentlichen: wir schreiben
Drehbücher, erstellen kleine
Kulissen, Fotografieren, Bearbei-
ten und Uploaden die fertigen
Szenen.

Bitte bringt eine Digitalkamera (Fotoapparat,
Handy, ...) und Playmobil- und/oder Lego-
figuren mit.
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Semesterauftakt:

201.10

Semesterauftakt
Freitag, 31.01.14

19.00 Uhr 
10,- $

>daunstärs<

Duo LadyBirds: Criminal Tango 

- Eine musikalische Krimilesung

Heike Michaelis, Susanne Riedl

Einen spannungsgeladenen Abend verspricht das Duo LadyBirds mit seinem
neuen Programm: die Multiinstrumentalistinnen haben nicht nur kriminalistische
Chansons, Pop, Jazz, Filmmusik und Oper im Gepäck, sondern auch Celina Python
und Götz E. Die sehr spezielle Schlangendiva und ihr neuer Verehrer versuchen
sich gegenseitig mit spannenden Gedichten und tödlichen Geschichten zu über-
treffen. Ausgang ungewiss!

Bei diesem swingenden, unterhaltsamen Abend erwartet das Publikum prickelnde
Atmosphäre mit Ohrwurmgefahr.

Langenhagener Frauenkulturfest am 14. März 2014

Am 8. März wird weltweit der Internationale Frauentag begangen. Auch wir werden diesen Anlass feiern: mit dem Frauenkulturfest am

14. März. Dieser Tag soll Frauen aus verschiedenen Bereichen eine Plattform bieten, sich und ihre Leistungen einer Öffentlichkeit zu prä-

sentieren. Es erwarten Sie wieder diverse Genüsse für Auge und Ohr, und auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

Das ausführliche Programm zum Frauenkulturfest erscheint im Februar 2014.
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201.02

Erzähltheater
Mittwoch, 21.05.14

19.00 Uhr 
10,-$

>daunstärs<

Die kleine Meerjungfrau 
und andere Märchen 
(H. C. Andersen)

Jana Raile

Die kleine Meerjungfrau sehnt sich nach der
Menschenwelt und verliebt sich unsterblich
in einen Prinzen. Um seine Liebe zu erringen,
löst sie sich aus der Unterwasserwelt und
gibt ihre schöne Stimme hin, um zwei
menschliche Beine zu erhalten. Obgleich ihre
Liebe nicht erwidert wird, bleibt sie sich
selbst und ihrer Liebe treu und schenkt
dadurch das größte Glück.

Andersen unternahm mehrere Reisen nach
Deutschland, England, Italien, Spanien und
in das Osmanische Reich. Unter dem
Einfluss der italienischen Landschaft
entstanden die ersten Vorformen der "Klei-
nen Meerjungfrau". 

Die Beschreibung der Welt in dem gleichna-
migen Märchen zeigt diese italienischen Ein-
flüsse deutlich. 

Andersens erste Liebe hat sich niemals
erfüllt und dieses unerfüllte Glück spiegelt
sich in seinen Geschichten: 
"Die Liebe ist Sehnsucht, und gestillte 
Sehnsucht vergeht."

201.22

Beginn: 14.02.14 
6x freitags 

15.00-17.30 Uhr 
vierzehntäglich

die weiteren Termine:
28.02., 14.03., 28.03.,

25.04. 09.05.14 13 
50,40 $ 

maximal 18 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Hexentreiben bei den
Brüdern Grimm

-Literatur im Eichenpark

Gundel Simon-Ern

Sagen Sie nicht, Sie könnten die
Grimm'schen Märchen auswendig...!

Auch wenn Sie sie Ihren Kindern und Enkeln
vorgelesen haben - Hänsel und Gretel und
Dornröschen und Schneeweißchen: All' diese
vertrauten Namen haben auch uns Erwach-
senen etwas zu erzählen. Etwas, das sie
durch zwei Jahrhunderte als Geheimnis mit
sich geführt haben und das erst in der jünge-
ren Märchenforschung ans Licht getreten ist.

Immer haben Märchen in mächtigen Bildern
Botschaften an ihre Zuhörer vermittelt, die
unsere kulturelle Tradition befestigt haben;
sie schienen allein dazu erfunden, um den
Kindern Orientierungshilfen für eine bedrohli-
che oder auch verheißungsvolle Erwachse-
nenwelt zu geben.

Jetzt aber sind wir Großen dran: Hier wollen
wir die Märchen befragen nach dem Stoff,
aus dem sie sind, der ihnen überhaupt das
Überleben garantiert: Er stammt nämlich aus
dem kollektiven Unbewussten (C. G. Jung),
demselben Bereich also, der uns bei jeder
Art von Literatur das Verstehen ermöglicht.
Und er transportiert historische Erfahrungen,
die so schmerzlich waren, dass sie nur in ver-
schlüsselten Bildern weitergegeben werden
konnten. Ach, wie gut, dass niemand weiß...

Wollen Sie's wissen? Dann seien Sie herzlich
willkommen bei "Literatur im Eichenpark"!
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Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

109.10

Dienstag, 29.04.14
15.30-17.00 Uhr 

8,- $ 

Treffpunkt: 
Fuhsestr. 6, Hannover

Besuch der 
Liberalen Jüdischen Gemeinde
Hannover mit Führung

Shirin Schikowsky

Die Liberale Jüdische Gemeinde wurde 1995
gegründet. Sie knüpft an die Tradition des
liberalen Judentums an, das Anfang des 19.
Jahrhunderts in Deutschland entstand und
mit der Shoah ein jähes Ende fand. 
Heute zählt die Gemeinde über 700 Mitglie-
der aus 16 Nationen; die Mehrzahl stammt
aus den Ländern der ehemaligen Sowjetu-
nion.

Das Gemeindezentrum mit der Synagoge
trägt den Namen "Etz Chaim" ("Baum des
Lebens"). Es ist ein Haus der Begegnung, der
Aufklärung und des Dialogs zwischen Men-
schen unterschiedlicher Herkunft und Reli-
gion.

201.00

Musikalische Lesung
Mittwoch, 07.05.14

19.00 Uhr 
10,- $ 

>daunstärs<

Vom Himmel auf die Erde
geworfen

- Die Memoiren der Glückel von Hameln 

Lesung: Dr. Sabine Göttel 
Musik: Damian Marhulets (Oboe)

Glikl bas Judah Leib, auch Glückel von
Hameln genannt, wird 1646 in Hamburg als
Tochter eines wohlhabenden jüdischen Kauf-
manns geboren. Nach dem Tode ihres Man-
nes Chaijm, mit dem sie 12 Kinder hat, führt
Glückel dessen Geschäfte weiter. Sie kauft
und verkauft Edelsteine, Gold und Tuchwa-
ren und unternimmt beschwerliche und
gefahrvolle Reisen. Und sie beginnt, ihr
Leben aufzuschreiben: als Vermächtnis an
ihre Nachkommen und als Ablenkung von
der Melancholie, die sie im Witwenstand
befällt. Wir erfahren in Glückels Lebensge-
schichte - der ersten bekannten Autobiogra-
fie einer deutschen Frau überhaupt! - von
jüdischen Familienfesten, vom Zusammenle-
ben von Juden und Christen, von der Verfol-
gung der Juden, von der Bedrohung durch
die Pest und anderen Gefährdungen des
Lebens im 17. Jahrhundert. Immer wieder
fragt Glückel nach dem Sinn des Lebens:
Glückel "rechtet mit Gott" und geht damit
über die Grenzen hinaus, die den meisten
jüdischen Frauen gesetzt waren. - Das
bedeutende kulturhistorische Dokument ver-
bindet eine persönliche Lebensgeschichte

mit spiritueller
Selbsterforschung
und religiöser Refle-
xion. Im Jüdischen
Museum in Berlin
repräsentiert Glü-
ckels Leben die
Abteilung "Jüdi-
sches Leben im
17. Jahrhundert".
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201.20

Beginn: 14.02.14 
12x freitags 

10.00-11.30 Uhr 
57,60 $ /34,60 $ 

maximal 30 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Goethe für alle

- Literaturgesprächskreis

Martin Drebs

"Jede Zeit hat die Chance, im Spiegel Goe-
thes auch sich selbst und die eigene Zeit
besser zu verstehen", so schreibt der philoso-
phische Biograf Rüdiger Safranski in seinem
neuen Buch: "Goethe - Kunstwerk des
Lebens".

Wir wollen in unserem Literaturgesprächs-
kreis mit Hilfe des Buches von Safranski ver-
suchen, uns Leben und Werk des größten
deutschen Schriftstellers wieder neu anzu-
eignen und eigene, erweiterte Erfahrungen
mit Goethe zu machen. Dabei lesen wir einen
ausschnitthaften Querschnitt durch Goethes
Werk von unbekannteren Frühwerken über
wunderbare Gedichte bis zu den (fausti-
schen) Klassikern.

201.24

Beginn: 04.03.14 
14x dienstags 

16.00-17.30 Uhr 
70,- $ zzgl. ggf. Kosten

für die Exkursion. 

>vhs-Treffpunkt< 

Seminarunterlagen
können im Kurs 

erworben werden.

Erzählungen und Kurzgeschichten:

Alice Munroe und 
Nadine Gordimer

Christine Zippel-Renger

Die Short Story ist eine Literaturform, die vor
allem in der nordamerikanischen Literatur
aus Männerperspektive dargeboten wird
(z.B. Hemingway). Lakonisch und knapp.
Gerade lang genug für eine kräftige Zigarette
und einen guten Schnaps. Doch hier schreibt
nun eine kanadische Frau über menschliche
Beziehungen, die Liebe, die Kanadische Hei-
mat, die Familie, das Leben eben. "Zu viel
Glück" ist der Titel des neusten Erzählbandes
von Alice Munro, Schriftstellerin und Meiste-
rin der Kurzgeschichte. In ihren Short Stories
strebt Alice Munro stets auf 30 Seiten zum
Kern unseres Zusammenlebens. Im vergan-
genen Jahr hat sie dafür den Literatur-Nobel-
preis erhalten.

Bereits in ihrem ersten Erzählungsband
"Tanz der seligen Geister" erweist sie sich als
eine Schriftstellerin, die es versteht, Alltags-
geschehnisse und vermeintlich alltägliche
Gefühle reduziert und beeindruckend wieder-
zugeben. 
In beide genannten Erzählbände wollen wir
gemeinsam einen Blick werfen, lesen, analy-
sieren, verstehen und vielleicht dabei uns
selbst mit unserer eigenen Geschichte
wiederfinden. Außerdem werden wir unsere
Lektüre mit dem Lesen von Märchen (nach
Wunsch der Teilnehmenden) anreichern und
die zweite große Meisterin der Kurzgeschich-
te, Nadine Gordimer, mit Ihrem Band "Sechs
Fuß Erde und andere Erzählungen" zu Wort
kommen lassen.

Geplant ist auch eine Exkursion nach Wolfen-
büttel in die Herzog-August-Bibliothek. Der
Besuch wird mit entsprechender Lektüre vor-
bereitet. Die Exkursion und literarische Vor-
bereitung findet nur bei ausreichender
Anzahl der Teilnehmenden statt und ist
zusätzlich kostenpflichtig.
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n Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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201.25

Samstag, 24.05.14
10.00-14.15 Uhr

16,- $
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Seminarunterlagen
können im Kurs 

erworben werden.

Frühling lässt sein blaues
Band … (Eduard Mörike)

- ein Vormittag mit Frühlingsgedichten

Martin Kuske

Für viele ist es die schönste Jahreszeit: der
Frühling. Die Tage werden länger, mit der
Sonne kommt das Leben zurück, die Welt
wird bunt, es grünt und blüht. Aufbruch, Hoff-
nung, Schönheit überall. All´ das und noch
einiges mehr hat zu unzähligen Gedichten
inspiriert. Eine Auswahl mit Beispielen von
Angelus Silesius, Johann Wolfgang von Goe-
the, Joseph von Eichendorff, Eduard Mörike,
Rose Ausländer u.a. wird uns erfreuen und
beschäftigen. 

Das Seminar ist für alle gedacht, die Spaß
am genauen, verweilenden Lesen haben. Die
Gedichte werden wir  miteinander
vergleichen und auch auf
Entstehungsgeschichtliches eingehen. Sollte
die Zeit reichen, lesen wir auf Wunsch
zusätzlich frühlingshafte Kurzprosa.

Goethes Faust

Veranst.-Nr. 108.04, s.S. 32

Albert Camus oder: 

Der Mensch in der Revolte

Veranst.-Nr. 108.05, s.S. 32

202.11

Beginn: 08.02.14 
4x samstags

die weiteren Termine:
22.02. ,15.03.14
10.00-15.00 Uhr 

sowie Samstag,
29.03.14 

17.30-20.30 Uhr 
31,70 $ 

maximal 12 TN

>daunstärs< 

Bitte mitbringen:
bequeme Kleidung,

etwas zu Trinken
und Essen für die

Mittagspause

Wir erfinden ein Theaterstück II:

Theaterprojekt für Menschen mit geistiger
Behinderung und viel Erfahrung im Theater-
spiel 

Anika Schuberkis

In diesem Theaterprojekt werden wir nach
dem "Eingepäckstück" wieder ein Theater-
stück gemeinsam entwickeln. Unter dem
Motto ,,Alle Menschen haben Rechte" werden
wir uns mit den Rechten von Menschen mit
und ohne Behinderung beschäftigen. Das The-
aterprojekt ist über zwei Jahre angelegt, so
dass wir viel Zeit haben, uns mit dem Thema
auseinanderzusetzen. Was sind Rechte eigent-
lich? Welche Rechte hat jeder von uns? Wel-
che Rechte haben Menschen mit Behinde-
rung? Welche Rechte hatten Menschen mit
Behinderung früher?

Wir werden über das Thema sprechen, malen,
schreiben und dazu passende Szenen erarbei-
ten. Nach und nach wird ein ganz neues Thea-
terstück entstehen, das wir wieder einem
interessierten Publikum präsentieren wollen.
Allgemeine Theaterübungen werden natürlich
auch nicht fehlen!

- in Kooperation mit der Lebenshilfe Langen-
hagen und der Gemeinnützigen Gesellschaft 
für Behindertenarbeit mbH Langenhagen

202.12

Bildungsurlaub 
Mittwoch, 26.03. bis

Freitag, 28.03
09.00-16.30 Uhr

34,60 $ 
maximal 12 TN 

>daunstärs<

Wir erfinden ein Theaterstück II:

Theaterprojekt für Menschen mit geistiger
Behinderung und viel Erfahrung im Theater-
spiel 

Anika Schuberkis

Inhalt s. Veranst-Nr. 202.11

Anmeldeschluss: Mittwoch, 26.02.14

© Pixelio.de/Andreas Hermsdorf 
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207.12

Wochenendseminar
Freitag, 07.03.14
18.15-21.45 Uhr

Samstag, 08.03.14
10.00-18.00 Uhr 

32,50 $ 

>vhs-Treffpunkt<

"Nun will ich schaffen, wie keiner geschafft": 

Richard Strauss zum 150. Geburtstag

Dr. Sabine Sonntag

Im Richard-Strauss-Jahr 2014 bereiten die internationalen Opernhäuser
eine Flut von Neuinszenierungen Strauss'scher Werke vor. Bis auf das Erst-
lingswerk "Guntram", das Dresden nur konzertant aufführt, kommen alle 15
Opern vielfach in Neuproduktionen heraus. Auch die neun sinfonischen
Dichtungen und das große Liedschaffen des Münchner Komponisten wer-
den präsentiert. Aber es bedarf bei Strauss nicht eines Jubiläumsjahres, um
sich der immensen Bedeutung des Komponisten zu erinnern. Im Opernbe-
reich gehört Strauss zu den fünf "Säulenheiligen" neben Mozart, Verdi, Wag-
ner und Puccini. "Salome" und "Der Rosenkavalier" sind herausragende
Werke der 400jährigen Operngeschichte. Opernregisseurin und Musikwis-
senschaftlerin Dr. Sabine Sonntag stellt den Komponisten vor und erläutert
mit vielen Musik- und Filmbeispielen, was das Faszinosum Strauss
ausmacht.

207.13

Freitag, 23.05.14
18.15-21.45 Uhr 

18,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Don Giovanni

Dr. Sabine Sonntag

Mozarts Oper hat in den letzten Jahren eine verblüffende Wandlung erfahren. Von der "klassischen" Version der 1950er
Jahre bis zu den Deutungen unserer Tage war es ein weiter Weg. Da die Staatsoper Hannover in dieser Spielzeit eine
neue Inszenierung vorbereitet, unternehmen die Teilnehmenden eine Reise durch die Inszenierungsgeschichte des
"Don Giovanni". Der Weg führt von Walter Felsensteins Inszenierung an der Komischen Oper Berlin über Deutungen von
Patrice Chéreau und Michael Haneke bis zur grandiosen Adaption von Kasper Holten in seinem Mozart-Film "Juan" und
endet bei der aktuellen Inszenierung in Hannover.
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200.00

Freitag, 23.05.13
19.00 Uhr 

10,- $

>daunstärs<

"Ich bin eine Frau, die weiß was sie will…."

- Ein nicht ganz gewöhnlicher Musiksalon à deux

Christina-Bettina Pfannkuch, Gesang
Klaus Straube, Klavier und Gesang

Mal frivol und erotisch, mal schwelgend und sehnsüchtig, mal nachdenklich und besinnlich - mit einem Schuss Esprit
und der berühmten Träne im Knopfloch. Von heiter bis temperamentvoll, aber vor allem … ein Abend zusammen mit
dem Publikum!

Die ganz Bandbreite der Gefühle einer lauen Sommernacht versprechen Christina-Bettina Pfannkuch und Klaus Straube
denjenigen, die es wagen, sich augenzwinkernd verführen zu lassen von frechen Chansons, Couplets, Balladen der gol-
denen Zwanziger und Dreißiger bis hin zum Musical und zur Operette.

Ralph Benatzky, Robert Stolz, Paul Abraham, Oscar Straus sind nur einige der Komponisten, die Geschichte, Geschich-
ten und Gefühle bei einem Gläschen Wein lebendig werden lassen.

Die Schauspielerin Christina-Bettina Pfannkuch vervollkommnete ihr gesangliches Können als Schülerin von Kammer-
sängerin Karin Zelles, Staatsoper Hannover. Wichtigste Stationen ihrer bisherigen Laufbahn waren u. a.: Theater Hildes-
heim, Deutsches Theater Göttingen, Landestheater Linz, Theater Klagenfurt,  Württembergische Landesbühne Esslin-
gen, Theater Lüneburg, Domfestspiele Bad Gandersheim.  Neben ihrer freiberuflichen Tätigkeit als Schauspielerin,
Sängerin, Sprecherin  gibt sie derzeit ihr Wissen an der Stage School in Hamburg weiter.

Klaus Straube ist musikalischer Leiter der Kammeroper Augsburg. Er arbeitete bereits als Dirigent für Oper, Operette,
Musical und Konzert; Pianist für Liederabende mit Werken von der Renaissance bis zur Moderne; Übersetzer, Bearbei-
ter, Rekonstrukteur, Arrangeur zahlreicher Werke unterschiedlichster Stilrichtungen und ist seit langer Zeit auch als
Regisseur tätig. Er war u.a. Kapell-
meister in Koblenz, erster Kapell-
meister in Krefeld-Mönchenglad-
bach, Musikdirektor in Lüneburg, 
1. Kapellmeister und stellvertreten-
der GMD in Würzburg. Gastverpflich-
tungen führten ihn u.a. an die Staats-
theater in Hannover, Saarbrücken,
nach Zürich, Frankfurt und Köln.

Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703
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KUNSTVEREIN LANGENHAGEN

Der Kunstverein Langenhagen wurde 1981 von Kunstinteressierten Bür-

gerinnen und Bürgern gegründet und hat in den vergangenen Jahren mehr

als 170 Ausstellungen mit internationalen zeitgenössischen Künstlerin-

nen und Künstlern präsentiert. Ziel ist es, in Langenhagen zeitgenössische

Kunst auf internationalem Niveau zu zeigen und mit umfangreichen

Begleitprogrammen einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Künstlerinnen und Künstler werden tatkräftig unterstützt, indem u.a. Gel-

der zur Entwicklung und Produktion neuer Arbeiten zur Verfügung gestellt

werden. Die umfangreichen Kreativ-Workshops und Führungen finden gro-

ßes Interesse bei Bürger/innen, lokalen Schulen und freien Gruppen. Die

bundesweite Anerkennung dieser Arbeit machen die Nominierungen zum

ADKV Preis für deutsche Kunstvereine in den Jahren 2006, 2010, 2012

und 2013 deutlich. 

UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE ARBEIT, WERDEN SIE MITGLIED!

Der Jahresbeitrag von 30 Euro pro Jahr (reduzierte Beiträge für Rent-

ner/innen, Künstler/innen und Auszubildende) hat viele Vorteile: Sie wer-

den persönlich zu allen Ausstellungen und Workshops eingeladen, können

Publikationen günstiger erwerben und haben freien Eintritt zu mehr als

270 Kunstvereinen in Deutschland (u.a. Kestnergesellschaft und Kunst-

verein Hannover).

AUSSTELLUNGSPROGRAMM BIS AUGUST 2014:

Januar / Februar KATARINA BURIN

Stellvertretend für eine ganze Generation von Frauen, deren wichtige Bei-

träge zu Architektur, Design und Kunst der Moderne "vergessen" wurden

präsentiert Katarina Burin delikate Zeichnungen, Architekturmodelle und

Möbelentwürfe der tschechischen Architektin Petra Andrejova-Molnár

(1899-1985) in einer umfassenden Werkschau. 

Katarina Burin wurde 1975 in der Slowakei geboren und wanderte als

Kind über Canada in die USA aus. Dort lehrt sie an der Harvard Universität

Kunst. In Langenhagen zeigen wir ihre erste institutionelle Einzelausstel-

lung in Deutschland.

MÄRZ /APRIL LAURA LAMIEL

Für die zurückgezogen arbeitende französische Künstlerin Laura Lamiel

ist das Atelier der zentrale Bezugsraum, in dem ihr Werk entsteht. Aus Bil-

dern, die sie im Atelier aufnimmt und mit Objekten des täglichen

Gebrauchs zusammenstellt, entwickelt sie elegante Szenografien, die sie

in den jeweiligen Ausstellungsraum überträgt. Laura Lamiel überschreitet

damit Grenzen von Atelier, Ausstellungsraum und Alltäglichem. 

Laura Lamiel wurde 1948 geboren und lebt in Paris. Ihre Arbeiten wurden

im Musée National d'Art Moderne und im Grand Palais Paris gezeigt. In

Langenhagen zeigen wir ihre erste institutionelle Einzelausstellung in

Deutschland.

MAI / JUNI SUSE WEBER   

Suse Weber arbeitet mit so verschiedenen Medien wie Skulptur, Sound,

Installation, Film, Theater und Performance. In ihren meist raumgreifen-

den Installationen entwickelt sie dabei verschiedene Zeichen, die an die

Emblematik von nationalen Symbolen, Elementen aus Vereinsheraldik

oder an Wappenzeichen erinnern. 

Suse Weber wurde 1970 in Leipzig geboren und studierte Kunst an der

UDK Berlin und am Royal College of Atz in London. Ihre Arbeiten waren

unter anderem 2012 in der Ausstellung Made in Germany 2 zu sehen.

JULI/ SEPTEMBER KERSTIN CMELKA

Kerstin Cmelka gelingt es, gesellschaftliche Fragestellungen und Entwick-

lungen spielerisch aufzunehmen und ebenso beiläufig wie konsequent zu

analysieren. Als Regisseurin und Schauspielerin beschäftigt sie sich

anhand von Film- und Theatervorlagen mit geläufigen Verhaltensmustern

und entwickelt daraus Theaterstücke und Filme sowie Fotoserien und -

bücher. Nachdem sie sich zunächst mit historischen Volksstücken, Spielfil-

men Bildern aus Kunst und Werbung beschäftigte, wendet sie sich nun

zeitgenössischen Formaten wie der Talkshow oder der Podiumsdiskussion

zu und untersucht den öffentlichen Meinungsaustausch und gesamtge-

sellschaftlich wirksame Rollenbilder.

Kerstin Cmelka wurde 1974 in Mölting, Österreich geboren und studierte

Kunst an der Städel Schule Frankfurt/Main. Als Juniorprofessorin lehrt sie

seit 2011 an der UDK Berlin. Einzelausstellungen im Kunsthaus Graz

2013 und Kunstverein Hamburg Harburg 2012. 

TEAM KUNSTVERMITTLUNG

Sonntags im Kunstverein: kostenlose (Ein)-Führungen jeden Sonntag um

15:30 Uhr

KREATIV-WORKSHOPS FÜR GRUPPEN AB 5 PERSONEN

Zu allen Ausstellungen entwickeln wir Führungen und Kreativ-Workshops

für interessierte Bürgerinnen und Bürger aller Altersgruppen, sowie Kinder-

gärten, Schulen und freie Bildungsträger.

FÜHRUNG UND WORKSHOPS VON 1 - 3 STUNDEN 

ODER MEHRTÄGIGE ANGEBOTE.

Buchen Sie Termine nach Ihren Wünschen

Tel. 0511 778929 oder mail@kunstverein-langenhagen.de 

Detaillierte Informationen finden Sie auf der website www.kunstverein-

langenhagen.de, postalische Benachrichtigungen oder email-Newsletter

können Sie gern unter den angegeben Adressen anfordern.

Ansprechpartnerin: 

Ursula Schöndeling, 

künstlerische Leiterin und Geschäftsführerin, Kunstverein Langenhagen

Kunstverein Langenhagen | Walsroder Straße 91 A | Tel. 0511 778929 | mail@kunstverein-langenhagen.de | www.kunstverein-langenhagen.de
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205.10

Beginn: 04.02.14 
9x dienstags

18.15-20.45 Uhr
67,50 $ 

maximal 7 TN

>vhs-Treffpunkt<  

Modellgeld in Höhe von
23,- $ wird von der

Kursleiterin erhoben.

Porträtzeichnen leicht
gemacht

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Sabine Spieker

Es fasziniert Sie, einem Straßenkünstler
beim Porträtieren zuzuschauen. Sie haben
sich schon oft gewünscht, das auch zu kön-
nen? Dann lassen Sie sich inspirieren! 

Mit leichten Übungen überwinden Sie Ihre
Scheu und entdecken die Lust am Zeichnen.
Sie lernen Schritt für Schritt das freie Erken-
nen von Proportionen, der Perspektive, der
Licht- und Schattensetzung und des Bildauf-
baus. Am Ende des Kurses werden Sie Ihren
persönlichen Stil gefunden haben und in der
Lage sein, Menschen zu porträtieren. Unge-
übte und Fortgeschrittene werden individuell
betreut.

Bitte mitbringen: Zeichenblock mind. DIN 
A 3, weicher Bleistift

205.09

Tagesseminar 
Samstag, 26.04.14

10.00-16.00 Uhr
15,- $ 

maximal 7 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Mit dem Zeichenstift auf
Entdeckertour

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Sabine Spieker

Sie wollen die Welt mit neuen Augen sehen?
Vielleicht im Urlaub mit Stift und Skizzen-
block Motive und Menschen einfangen
anstatt mit dem Fotoapparat?

Dann ist dieser Kurs für Sie ideal. In einer
Welt der schnellen Bilder verlernen wir
zunehmend, genau zu beobachten. In die-
sem Kurs lernen Sie mit Hilfe interessanter
und kreativer Übungen grundsätzliche Wahr-
nehmungsfertigkeiten, die Sie befähigen, mit
den "Augen" zu malen. 

Bitte mitbringen: Zeichenblock DIN A3, 
weicher Bleistift (4B)

205.11

Beginn: 12.03.14 
8x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr 
76,80 $/46,10 $

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Acrylmalerei - Lichte Momente

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Claudia Schmidt

Es soll ein lockerer, offener und eher skizzen-
hafter Farbauftrag geübt werden.

Das Nebeneinandersetzen verschiedener
Hell-Dunkel-Töne erzeugt ein lebendiges,
dem Moment entspringendes Sehen, sowohl
bei den "Machenden" als auch bei den
Betrachtenden. Das Auge fügt die ausein-
anderweichenden Farbsegmente zu Flächen
zusammen. Es ist eine Gradwanderung zwi-
schen Ruhe und Unruhe, zwischen Kontrast
und Harmonie, auf die sich die Teilnehmen-
den einlassen. 

Geübt wird dabei der Umgang mit opaker
und lasierender Acrylfarbe, das Mischen auf
der Palette und auf dem Bildträger sowie die
Kombination von dominanten und zurückhal-
tenden Farbaufträgen.

Bitte mitbringen: Arbeitskleidung, Borsten-
pinsel zw.10+20 (mind. 6), Spachtel,
Schaumstoffrolle, Schwamm, Pappteller, 
20,- $ Materialgeld für Farben, Malmittel,
Acrylkarton

205.12

Tagesseminar
Samstag, 22.02.14

11.00-16.00 Uhr
20,- $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Bitte mitbringen: Acryl-
farben, bespannte Keil-
rahmen, mindestens 30

x 40 cm, höchstens 50
x 70 cm, Acrylmalpa-
pier, alte Klamotten,

Lappen, Pinsel, 
2 Wassergläser, 
Zeichenmaterial

Menschen malen nach Bildvor-
lagen - ohne Stress

Eva Peters

Lassen Sie sich von figürlichen Motiven inspi-
rieren und gehen Sie spielerisch an die Ent-
wicklung eigenständiger Bilder heran! Kleine
zeichnerische Übungen helfen, sich dem
Bildaufbau zu nähern; bei der malerischen
Umsetzung in Acryl probieren Sie verschiede-
ne Herangehensweisen mit der Farbe. Wir
verzichten dabei gerne auf Perfektion.

Eva Peters stellte ihre eigenen Werke in der
Ausstellung "Einblicke und Ausschnitte"
anlässlich des Frauenkulturfests 2013 aus.
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205.18

Beginn: 11.02.14 
14x dienstags

18.15-20.45 Uhr
81,90 $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Aquarellmalerei

Hee-Sun Ahn

Im Mittelpunkt steht das Thema Stillleben.
Behandelt werden dabei Entwurf, Vorzeich-
nung, Komposition und Proportion. Außer-
dem erhalten Sie Einblicke in die Farbenleh-
re und üben verschiedene Aquarell-
techniken.

Der Kurs ist für Ungeübte und Fortgeschritte-
ne gleichermaßen geeignet.

Bitte mitbringen: 1 Bleistift HB, Aquarell-
papier (mind. 200g), Radiergummi, Künstler-
Aquarellfarben (nicht für die Schule), 3 Pinsel
(Nr./Gr. 8, 16, 18-20)

205.21

Beginn: 05.02.14
9x mittwochs 

10.00-12.30 Uhr
67,50 $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Wasserlandschaften 

- Aquarell und Mischtechnik für Ungeübte 
und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Der besondere Reiz des Aquarellierens,
seine Transparenz und Leichtigkeit laden
ein, diese Technik zu erlernen. Grundkennt-
nisse wie Farblehre, Pinselführung, "Nass-
Nass", Lasur und Komposition werden
anschaulich vermittelt. Bereits vorhandene
Basiskenntnisse werden vertieft und eigene
Kompositionen, z.B. auch mit Kreiden und
Tuschen, auf dem Weg zum eigenen Bild ent-
wickelt. Im Mittelpunkt steht das Motiv Was-
ser (Meer, Flut). Seine Schönheit, Formen-
und Farbenvielfalt und seine dynamischen
Kräfte bieten reichhaltige Gestaltungsmög-
lichkeiten.

Bitte mitbringen: Aquarellfarben, Aquarell-
block DIN A3, verschiedene Pinsel, Tinten,
Kreiden, Gouache, Buntstifte

205.22

Tagesseminar 
Samstag, 26.04.14

10.00-16.00 Uhr 
17,50 $ 

maximal 12 TN   

>vhs-Treffpunkt< 

Blumen 

- Aquarell und Mischtechnik für Ungeübte
und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Von der edlen Rose bis zum bunten Sommer-
strauß - Blumen, Blüten und Blätter gehören
zu den klassischen Motiven der Aquarellma-
lerei und erfreuen sich großer Beliebtheit.
Wo es grünt und blüht, bietet die Natur
schier unerschöpfliche Anregungen für eine
kreative Umsetzung von Feld- und Wiesen-
blumen oder gar exotischen Gewächsen in
das Aquarell. Die verschiedenen Blumenar-
ten stellen dabei unterschiedliche Anforde-
rungen an die Gestaltung. Es wird mit Aqua-
rell und Mischtechniken gearbeitet.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Bitte mitbringen: Aquarellblock und -pinsel,
Aquarellfarben, Kreiden 

205.23

Tagesseminar
Samstag, 10.05.14

10.00-16.00 Uhr 
17,50 $ 

maximal 12 TN   

>vhs-Treffpunkt< 

Chinesisch-Japanische 
Tuschemalerei "Sumi-e"

- Aquarell und Mischtechnik für Ungeübte 
und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Einen Hauch Exotik, Ästhetik und Harmonie
vermitteln die Bilder der Sumi-e-Tuschemale-
rei. Als eine der großen Traditionen fernöst-
licher Kunst zeichnet sie sich durch Einfach-
heit und Klarheit aus. Die verschiedenen
Tonabstufungen der einfarbigen Tusche und
das Weiß des Papiers ermöglichen die be-
sondere Art des Ausdrucks. Unter Anleitung
werden Grundlagen des Sumi-e erlernt und
die typischen Darstellungen wie Blumen und
Landschaften geübt.

Vorhandenes Material bitte mitbringen. Son-
stige Materialkosten werden von der Kurslei-
terin erhoben.



205.28

Beginn: 06.02.14 
8x donnerstags 

18.15-21.30 Uhr 
97,- $ (inkl.

Materialkosten)

>vhs-Treffpunkt< 

Airbrush-Design

Jutta Endres

Inhalt s. Veranst.-Nr. 205.27
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205.27

Wochenendseminar
Freitag, 09.05.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 10.05.14
10.00-17.00 Uhr 

32,60 $ 
maximal 7 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Airbrush-Design

Jutta Endres

Die Airbrush-Technik ist bekannt für perfekte
Farbabstufungen. Sie kann für jede
Freihand-Illustration genutzt werden. Außer-
dem kann diese Technik in jede Art von klas-
sischer Malerei wie Acryl-, Aquarell- oder
auch Ölmalerei eingefügt werden. Die Male-
rei ist auf jedem Untergrund wie z. B. Karton,
Leinwand, Metall, Stoff, Leder und Porzellan
möglich.

Dieser Workshop erläu-
tert in leicht nachvoll-
ziehbaren Schritten die
Handhabung der Air-
brush-Pistole, des Kom-
pressors und des Stan-
dard-Werkzeugs, das
man zum Airbrushen
braucht. Es folgt eine
Schritt-für-Schritt-Anlei-

tung bis zum einfachen Airbrush-Bild, das in
Freihandtechnik auf Karton erstellt wird.

Alle Materialien, wie Kompressor, Leihpisto-
len, Farben und Karton, werden zum Selbst-
kostenpreis von 10,- $ zur Verfügung gestellt.
Vorhandene eigene Airbrush-Pistolen können
gern mitgebracht werden.

Die Kosten für Malmittel werden am ersten
Tag besprochen.

205.29

Wochenendseminar
Freitag, 28.02.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 29.02.14
10.30-18.00 Uhr

Sonntag, 30.02.14
10.30-16.15 Uhr 

49,- $ 
maximal 8 TN

>vhs-Treffpunkt<

Moderne Porzellanmalerei

Jutta Endres

Haben Sie Freude an schönem Porzellan mit
edlen Handmalereien? Möchten Sie Ihr eige-
nes Porzellan bis hin zu Wandbildern gestal-
ten? Dann sollten Sie neben der traditionel-
len Malerei vor allem die neuen, modernen
Techniken kennen lernen. Stupftechnik, Aus-
sprengtechnik, Lüstermalerei, Relieftechnik,
Pinsel- und Federtechnik werden vor allem
für Fortgeschrittene bald zu einer Selbstver-
ständlichkeit. Aber auch ohne jede Erfahrung
werden Sie Ideen und Wünsche in kleine
Kunstwerke umsetzen. Alle dafür erforder-
lichen Kenntnisse werden Ihnen fachgerecht
vermittelt. Sie malen auf weißen Porzellanob-
jekten und Bildplatten. Die Farben werden
bei ca. 800°C in die Glasur eingebrannt.

Zum Kennen lernen der Techniken wird auf
weißem Porzellan mit einer Auswahl an ver-
schiedenen, vorgegebenen Mustern gemalt.
Porzellan, spezielle Malmittel und Pinsel wer-
den, sofern nicht vorhanden, anteilig zum
Selbstkostenpreis berechnet und richten
sich nach Art und Umfang der Malerei. 

Bitte mitbringen: Schreibutensilien, Schere,
Tesafilm, einfacher Federhalter, Küchenpa-
pier und alle Malmittel, die bereits vorhan-
den sind.
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212.30

Tagesseminar
Freitag, 28.03.14
14.45-18.00 Uhr

10,- $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Osterkränze für Tisch und Tür

Karin Pätzold

Wie der Hase, gehören auch die runden Früh-
lingsboten zum Osterfest. Besonders schön
sind sie aus natürlichen Materialien wie Rei-
sig, Weiden, Frühlingsblumen, Moos, Eiern
und - natürlich selbst gemacht. An diesem
Nachmittag können individuelle Vorstellun-
gen von einem Osterkranz, Osternest
und/oder einer anderen Frühlingsdekoration
verwirklicht werden.

Bitte mitbringen: alle erforderlichen Zutaten
wie Grünmaterial, Kranzgrundlage,
Klammern, Bindedraht, Dekorationsmaterial
nach Wahl, Gartenschere und evtl. ein Foto
von dem angestrebten Osterkranz.

212.46

Vorbesprechung 
Donnerstag, 20.03.14

19.00-19.45 Uhr

Tagesseminar 
Samstag, 22.03.14

10.00-15.45 Uhr
17,50 $ 

maximal 8 TN  

>vhs-Treffpunkt< 

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Papierschöpfen

Barbara Lütjen

Schöpfen, gautschen, auspressen, trocknen -
erleben Sie die Faszination eines alten Hand-
werks mit Tradition!

Aus Zellstoff, Recycling-Papier und Zusätzen
wie Farbe, Gräser, Blüten u.ä. entsteht
Papier als Kunstwerk oder Gebrauchsgegen-
stand: dick oder dünn, eckig oder rund, bunt
oder naturfarben. Die Fülle der Möglichkei-
ten bietet genügend Spielraum für Fantasie
und Kreativität. 

Lassen Sie sich überraschen! Tipps für kleine
Bücher, Hefte oder Karten runden das Semi-
nar ab.

Bitte mitbringen: rutschfeste Schuhe, frische
oder getrocknete Blütenblätter und Gräser,
Fotos und Fotokopien

Der Vorbesprechungstermin findet im Ate-
lier der Künstlerin, Kastanienallee 19 (alte
Schule), statt.

212.41

Beginn: 04.02.14 
7x dienstags

die weiteren Termine:
11.02., 18.02., 25.02.,

04.03., 13.05. und
20.05.14 

19.00-21.15 Uh
52,50 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana - Japanische Blumen-
kunst für weit Fortgeschrittene 

Heidrun Schmidt-Plachta

Mit der Ikebana-Form Shoka Betsuden set-
zen wir unsere Studien fort. Wir beginnen mit
einem Glückwunscharrangement, dem Sho-
chikubai mit Zweigen von Kiefer, Bambus
und Pflaume. 

Bitte mitbringen: Gefäß für das Ikebana, Blu-
menigel, Blumenschere, Schreibzeug, Staub-
tuch. 
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206.44

Beginn: 20.02.14 
10x donnerstags 

9.30-11.45 Uhr 
72,- $/43,20 $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Freies Gestalten mit Ton 

Ingrid Schmudlach

Der Umgang mit Ton bietet fast unerschöpfli-
che Gestaltungsmöglichkeiten und führt oft
zu überraschenden Ergebnissen. Beim
Modellieren von Gebrauchsgegenständen,
Figuren oder Dekorativem sind dem kreati-
ven Tun keine Grenzen gesetzt.

Ton fasziniert vor allem durch seine Formbar-
keit und Geschmeidigkeit, die das Arbeiten
mit den Händen zu einem besonderen Erleb-
nis werden lassen.

206.45

Beginn: 11.02.14 
10x dienstags 

10.00-12.15 Uhr 
72,- $/43,20 $ 
maximal 11 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Werkzeug wird gestellt.
Materialkosten werden

von der Kursleiterin
erhoben.

Plastisches Gestalten mit Ton:
Offene Werkstatt

Helga Niederlein

Ton ist ein faszinierender, den Elementen
auf besondere Weise verhafteter Werkstoff:
In der Erde entsteht er, Wasser macht  ihn
plastisch und damit formbar, Luft lässt ihn
erst lederhart und dann knochentrocken wer-
den. Das Feuer schließlich verleiht ihm Fes-
tigkeit. Diese Eigenschaften sollen im Kurs
genutzt und dabei aus Ton eigene Objekte
hergestellt werden. Die Teilnehmenden
arbeiten nach ihren eigenen Vorstellungen
und erhalten dabei fachkundige Unterstüt-
zung.

212.50

Beginn: 17.02.14
3x montags 

18.15-20.45 Uhr 
maximal 10 TN 

22,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Kreativer Schmuck aus
Glasperlen: Bead Stitch

für Teilnehmende mit guten Vorkenntnissen

Seiko Kakefuda

Bead Stitch ist eine traditionelle Grundnäh-
technik für Glasperlen, die in vielen Ländern
(u.a Japan, Nord- und Südamerika) bekannt
ist. Durch das Verbinden verschiedenfarbiger
Glasperlen lassen sich so außergewöhnliche
Ketten, Ringe und Armbänder herstellen.
Thema dieses Kurses ist "2-Loch-Perlen
(Tila-Beads, Twin-Beads etc.)"

Bitte mitbringen: Schere, Schreib-/Tischlam-
pe und Schreibutensilien. Materialkosten in
Höhe von ca. 8,-$ werden von der Kursleite-
rin erhoben.

212.51

Beginn: 12.05.14
3x montags 

18.15-20.45 Uhr
maximal 10 TN 

22,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Kreativer Schmuck aus
Glasperlen: Bead Stitch

für Teilnehmende mit guten Vorkenntnissen

Seiko Kakefuda

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.50

Thema dieses Kurses ist "2-Loch-Perlen 
mit Herringbone-Stich".

Bitte mitbringen: Schere, Schreib-/Tischlam-
pe und Schreibutensilien. Materialkosten in
Höhe von ca. 8,-$ werden von der Kursleite-
rin erhoben.
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213.10

Beginn: 03.02.14
8x montags 

17.45-21.00 Uhr
76,80 $/46,10 $ 

maximal 8 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern 

- für ungeübte und fortgeschrittene Frauen

Rita Lichterfeld

Inhalte des Kurses: 
- Umgang mit Schnittmustern; Schnittverän-

derungen und rationelles Zuschneiden
- Umgang mit der Nähmaschine
- Einsetzen von Reißverschlüssen sowie 

Säumen und Flicken
- Ändern und Schneidern der Garderobe 

nach Ihrer Wahl
- Beratung über Stoffe, Silhouette und Farbe 

sowie beim Kauf einer Nähmaschine

Sie können lernen, das für Sie Richtige aus-
zuwählen und Ihre eigenen Modewünsche so
wie die Ihrer Familienmitglieder zu erfüllen.

Bitte mitbringen: Bleistift, Lineal, Maßband,
Stecknadeln, Schere, Notizbuch, Seidenpa-
pier, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.11

Beginn: 05.02.14 
8x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr 
76,80 $/46,10 $

maximal 8 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern 

- für ungeübte und fortgeschrittene Frauen

Rita Lichterfeld

Inhalt s. Veranst. Nr. 213.10

Bitte mitbringen: Lineal, Bleistift, Seidenpa-
pier, Schere, Notizbuch, Maßband, Steckna-
deln, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.30

Wochenendseminar
Samstag, 29.03.14

09.30-12.45 Uhr 
Sonntag, 30.03.14

09.30-12.45 Uhr 
20,- $ 

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Nähen macht Spaß…

Karin Pätzold

…und lässt sich leicht erlernen! An einem
kleineren Projekt nach Wahl gelingen auch
Ungeübten tolle, einzigartige Stücke. Zur
Auswahl stehen an diesem Wochenende,
passend zum Osterfest, dekorative Hühner
als Anhänger, Kuscheltier, Tischset oder
Rückenlehnenbezug für den Esszimmertisch.
Daneben Osterhasen, Eierwärmer, frühlings-
hafte Schürzen u.ä. mehr. Eigene Ideen,
Angefangenes oder die eigene Nähmaschine
können gerne mitgebracht werden.

Bitte mitbringen: Stoff in ausreichender
Menge, auch für eventuelle Applikationen,
passendes Nähgarn, Nähmaschinennadeln,
Stecknadeln und Schere.

213.21 

Beginn: 05.02.14 
10x mittwochs 

18.00-20.30 Uhr 
72,- $/43,20 $ 
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Klöppeln 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Beate Grefe

Das Klöppeln besteht genau genommen nur
aus zwei Handbewegungen: das Verflechten
von Fäden mit Hilfe von Klöppelhölzern, auf
die das Garn aufgesteckt ist. Eine Vorlage,
der Klöppelbrief, ist auf einer Klöppelplatte
festgesteckt. Der Klöppelbrief zeigt die
Nadelpunkte an, die die Form der Spitze
bestimmen. Eine Klöpplerin benötigt Geduld
und Interesse, dieses alte Kunsthandwerk zu
erlernen.
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204.03

Mittwoch, 25.06.14
19.30-21.45 Uhr

Samstag, 28.06.14
10.15-12.30 Uhr

Sprengel Museum
15,- $ zzgl. 

Eintrittskarte Museum

>vhs-Treffpunkt<

Alexej Jawlensky - 
ein Russe in Deutschland

Dr. Carmen Putschky

Alexej Jawlensky stand dem Kreis des "Blau-
en Reiters" nahe und ging doch einen ganz
eigenen künstlerischen Weg. Als russischer
Offizier kam er nach München, um als Künst-
ler zu arbeiten. Nach 18 Jahren in Deutsch-
land 1914 verletzt und verwirrt als Feind in
die Schweiz abgeschoben, kam er 1918
nach Wiesbaden, wo er seinen Lebensabend
verbrachte. Zunächst ein fortschrittlicher
Lehrer für seine Malerkollegen, wurde er spä-
ter häufig belächelt - nicht zuletzt wegen sei-
ner Beziehung zu Marianne von Werefkin
und weiteren Frauen wie Emmy Scheyer, die
als seine Mäzeninnen auftraten. Im Seminar
werden wir seinem Lebensweg nachspüren
und uns sein komplexes Werk anschauen.

204.07

Diavortrag 
Montag, 31.03.14

17.30 Uhr 
8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Rembrandt - Leben und Werk

Maren Gläser

Rembrandt van Rijn (1606-1669) ist der
bedeutendste holländische Maler, Zeichner
und Radierer des 17. Jahrhunderts. Er schuf
über 400 Gemälde, 1400 Zeichnungen und
mehr als 300 Radierungen. Dazu gehört u.a.
das monumentale Werk "Die Nachtwache",
das er 1642 vollendete. Anschließend setzte
der unaufhaltsame Abstieg Rembrandts ein.
Harte Schicksalsschläge überschatteten fort-
an sein Leben.

110.10

Diavortrag
Dienstag, 11.02.14

18.00 Uhr
8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Kirchenburgen und Moldauklöster: 

Weltkulturerbe in
Siebenbürgen und der
südlichen Bukowina

Ursula Vöckler

Siebenbürgen, das rumänische Transsilva-
nien, ist auf das Engste mit der Geschichte
der deutschen Siedler verbunden, deren
bedeutendste architektonische Zeugnisse
die Kirchenburgen sind. Diese wurden seit
dem 14. Jahrhundert, von den Siebenbürger
Sachsen zum Schutz vor osmanischen Über-
griffen festungsmäßig ausgebaut. Man ver-
sah die Sakralbauten mit mehreren Ring-
mauern und trutzigen Wehrtürmen, damit die
gesamte Gemeinde darin Platz fand und
einer mehrmonatigen Belagerung Stand hal-
ten konnte.

Als imposantes Erbe mittelalterlicher Kunst
gelten die Moldauklöster in der südlichen
Bukowina, die von der UNESCO zum Weltkul-
turerbe der Menschheit erklärt wurden. Es
sind die wundervollen Fresken an den
Außenmauern dieser Klöster, die die Glanz-
zeit der Moldaukultur im 15. und 16. Jahr-
hundert widerspiegeln. Die Wandmalereien,
die einer "illustrierten Bibel" gleichen, sind in
der Welt einmalig.
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200.29

2x mittwochs,
19.03.14 und

26.03.14 
17.45-20.15 Uhr

24,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Treffpunkt 
zweiter Termin:  
Hauptbahnhof

Hannover

Abends in der Großstadt

Holger Borkenhagen

In diesem Workshop wollen wir uns mit dem
Thema Fotografieren in der Dämmerung bzw.
im Freien mit dem vorhandenen Licht bzw.
Kunstlicht auseinander setzen. Warum wird
die abendliche Stimmung oft nicht so wieder-
gegeben, wie wir sie empfunden haben.
Kann ich nachbessern und wenn, wie? 

Wie kann ich das wenige Licht für tolle Effek-
te nutzen und welche Möglichkeiten bieten
sich dem Fotografen, die er am Tage nicht
umsetzen kann? Leuchtreklame und Spiege-
lungen. Wir wollen u.a. mit langen Belich-
tungszeiten Lichtstreifen von fahrenden
Autos erzeugen, und mit etwas Glück lassen
wir sogar Fußgänger “verschwinden”.

Es ist keine hochwertige Fotoausrüstung
erforderlich. Wir versuchen das Mögliche aus
den vorhandenen Kameras herauszuholen.
Dabei wollen wir auch die Grenzen der jewei-
ligen Kameras erfahren. Neben der Bildge-
staltung werden wir mit der Blende, der
Belichtungszeit und der ISO-Zahl arbeiten.

Bitte mitbringen: die Kamera, mit der 
Sie fotografieren möchten.

111.10

Stadtrundgang 
Freitag, 20.06.14
18.30-20.45 Uhr 

8,- $ 

Treffpunkt: vor dem
Turm der Gartenkirche

Auf dem "Roten Faden" in die
Altstadt von Hannover

Klaus-Peter Fuhrmann

Die Tour beginnt am historischen Garten-
friedhof, wo bekannte Persönlichkeiten die
letzte Ruhe gefunden haben. Hier sind auch
Gräber mit botanischen Kuriositäten zu
bestaunen. Auf dem Spaziergang zum histori-
schen Stadtkern werden geheimnisvolle Orte
entdeckt. Geschichten aus der Vergangen-
heit berichten vom Badehaus, von Mördern
und deren Bestrafung, von Katastrophen
und seltsamen Ereignissen. Hier und dort ist
die Vergangenheit noch sichtbar und zum
Abschluss offenbart die älteste Innenstadt-
kirche Hannovers noch das eine oder andere
Geheimnis.

111.11

Stadtrundgang 
Freitag, 21.03.14
19.00-20.30 Uhr 

8,- $

Treffpunkt: vor 
dem Turm der 

Christuskirche

Mit Asmus Smeth durch die Kri-
minalgeschichte Hannovers

Klaus-Peter Fuhrmann

In der Zeit zwischen Reformation und Drei-
ßigjährigem Krieg lebte Asmus Smeth - Hen-
ker, Abdecker und Badergehilfe. Auf einer
Abendtour  führt "Meister Asmus" höchstper-
sönlich durch die bewegte Stadtgeschichte
und erzählt von Verbrechen, Hexenwahn,
Angst vor Seuchen und Katastrophen und
dem ganz normalen Alltag in einer schweren
Zeit.

111.12

Stadtrundgang 
Freitag, 25.04.14
18.00-20.15 Uhr  

8,- $ 

Treffpunkt: 
Conti-Hochhaus/

Königsworther Platz

Brücken, Barock, Bibliotheken

- der "blaue Faden" von Hannover

Klaus-Peter Fuhrmann

Zu den schönsten Touren in Hannover zählt
ein Spaziergang über den "blauen Faden" der
Calenberger Neustadt. Das einstige "Venedig
des Nordens" (zeitgleich zum "Elbflorenz"
Dresdens entstanden) hat zum Glück einige
Spuren hinterlassen, die nicht jeder sofort
entdeckt. Auch an die königliche Vergangen-
heit Hannovers wird hier und da erinnert.
Dazu gibt es natürlich kleine Geschichten
und Anekdoten.
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200.28

Freitag, 09.05.14
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 10.05.14
9.45-17.00 Uhr 

100,- $
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Arbeitssicherheit im Wald 

Erwerb des "Motorsägenführerscheins" (Mindestalter 18 Jahre)

Axel Hartge, Forstoberinspektor

Mit den deutlich gestiegenen Öl- und Gaspreisen hält die Nachfrage nach Brennholz unvermindert stark an. Immer mehr
Menschen greifen selbst zur Motorsäge, um im Wald Holz zu gewinnen. Doch Motorsägearbeiten sind generell mit
einem hohen Gefahrenpotenzial verbunden. Dies gilt besonders für Personen, die, um Brennholz für den eigenen Bedarf
herzustellen, nur gelegentlich mit der Motorsäge umgehen und daher wenig Übung haben. Die Unfälle in diesem Perso-
nenkreis haben in den letzten Jahren stark zugenommen. Auch im Privatwald setzt sich die Erkenntnis durch, dass aus-
schließlich Brennholzaufarbeiter in den Wald gelassen werden, die eine Motorsägenberechtigung vorweisen können. 

In diesem Kurs werden die Grundbegriffe der Arbeit mit der Motorsäge vermittelt. Unter Leitung von Forstoberinspektor
Axel Hartge finden nach einer Theorievermittlung praktische Vorführungen und Übungen im Wald statt.

Bitte mitbringen: Schutzkleidung (u.a. Sicherheitshelm, Schnittschutzhose) und Werkzeug soweit vorhanden.
Motorsäge und Werkzeug können auch gestellt werden.

- in Kooperation mit der Landwirtschaftskammer Niedersachsen

© flickr.com/Information und Kommunikation der Regierung (Liechtenstein)
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200.62

9-tägige Studienreise
mit Schiff und Bus vom

17. bis 25.07.2014 

Die genaue Reise-
beschreibung und die
besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Norwegen - 
Land der Fjorde und Trolle

Reiseleitung: Renate Kaiser

Nur einen kleinen Sprung von Mitteleuropa,
aber weit entfernt von Lärm, Hektik und
Enge, erstreckt sich das Königreich Nor-
wegen am Nordrand Europas mit seiner
einzigartigen, faszinierenden Natur.

Auf dieser Rundreise erleben Sie die Fjord-
küste, eine der majestätischsten Landschaf-
ten der Welt. Gletscher, schäumende Was-
serfälle, klare Gebirgsbäche und Seen, karge
Hochmoore - aber auch interessante Einbli-
cke in die Geschichte und Kultur des Landes
beim Besuch der beiden größten Städte Nor-
wegens, Bergen und Oslo.

200.61

6-tägige Studienreise
mit dem Bus vom

09. bis 14.06.2014 

Die genaue Reise-
beschreibung und die
besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Stippvisite in Österreich

Reiseleitung: Renate Kaiser

Zunächst widmen Sie sich der Mozartstadt
Salzburg von Ihrem zentralen 4*Hotel aus.
Danach erleben Sie im idyllischen  Gmunden
am Traunsee eine Stadtbesichtigung und
eine Schifffahrt, bevor es weiter nach Linz
geht, in die Hauptstadt Oberösterreichs und
Kulturhauptstadt Europas 2009. Hier findet
man ein reichhaltiges kulturelles Angebot,
aber auch eines der modernsten Stahlwerke
der Welt. Unter dem Motto "Kunst trifft Stahl"
besuchen Sie das Lentos Kunstmuseum und
unternehmen eine spannende Reise in die
Welt des Stahls bei der VÖESTalpine AG. 

Als Höhepunkt erleben Sie die Oper
"Carmen" im modernsten Musiktheater Euro-
pas.

200.63

8-tägige 
Flug-Studienreise 

in der ersten 
Maihälfte 2014 

Die genaue Reise-
beschreibung und die
besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Apulien - Italiens Süden

Reiseleitung: Renate Kaiser

Begleiten Sie uns auf eine Reise zum Absatz
des italienischen "Stiefels", der vom interna-
tionalen Tourismus weitgehend unberührt
ist.
Eine faszinierende Landschaft mit karstigen
Hügeln, silbrig glänzenden Olivenhainen und
fantastischen Buchten und Stränden werden
Sie begeistern, aber auch die malerischen
Küstenorte und die Kastelle, die der kunst-
sinnige Stauferkaiser Friedrich II hier erbaut
hat: Vom Castel del Monte aus regierte er
das Heilige Römische Reich Deutscher
Nation.

Bewundern Sie normannische Mosaike,
barocke Kirchenfassaden, die "Trulli"
genannten Häuser in Alberobello, märchen-
hafte Tropfsteinhöhlen, die Barockstadt
Lecce, die "Sassi" (Höhlensiedlungen) von
Mater, und genießen Sie die kulinarischen
Verlockungen dieses interessanten
Landstrichs.

Seit 27 Jahren 
begleitete Gruppenreisen ins 
In - und Ausland

- mit Liebe geplante, maßgeschneiderte
Programme mit vielen Extras inklusive 

- Geselligkeit in harmonischen Gruppen

Wir nehmen Ihnen die Planung ab - 
Sie genießen!

Tel. 0511/738200 | renate.kaiser@rkr-reisen.de
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200.21 

Beginn: 03.02.14
8x montags

18.30-21.45 Uhr 
112,- $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 70,- $ 
für Lehrbuch, 

Übungskarte und 
Navigationsbesteck

Prüfungsgebühren: 
ca. 75,- $ 

Sportbootführer-
schein - See

Segeln und Motorbootfahren
auf See

- Sportbootführerschein See -Theorie 

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbe-
reich als aktives Crewmitglied betreiben oder
eine Yacht auf See selbst führen? Dieser Kur-
sus bietet sowohl die seemännischen als
auch die rechtlichen theoretischen Grund-
lagen hierzu. 
Folgende Inhalte werden behandelt:
- Navigation im Küstenbereich
- Wetterkunde
- Gesetzeskunde
- "Seemannschaft": praktischer Umgang 

mit dem Boot, Bootsmanöver usw.

Dieser Kurs beinhaltet den Lehrstoff zum
Sportbootführerschein See und kann mit der
entsprechenden Prüfung abgeschlossen wer-
den. Die zusätzlich erforderliche Praxisaus-
bildung auf einem Motorboot (je nach Kennt-
nisstand 2-6 Std.) wird auf Wunsch ver-
mittelt. Teil 2 führt in einem folgenden
Semester weiter zum Sportküstenschiffer-
schein (SKS) - Theorie (früher BR-Schein). 

200.23

Beginn: 06.02.14 
8x donnerstags

18.30-21.45 Uhr 
112,- $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 95,- $ 
für Lehrbuch, 

Übungskarten, 
Begleitheft etc.

Prüfungsgebühren: 
ca. 75,- $ SKS 

Zulassung und Theorie

Segeln und Motorbootfahren
auf See

- Sportküstenschifferschein (SKS) Theorie

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbe-
reich als aktives Crewmitglied betreiben oder
eine Yacht auf See selbst führen? Dieser Kur-
sus bietet sowohl die seemännischen als
auch die rechtlichen theoretischen Grundla-
gen hierzu.

Dieser Kurs führt weiter zum Sportküsten-
schifferschein (SKS) - Theorie. Für den SKS
ist der Sportbootführerschein See Vorausset-
zung, für Segler sind außerdem gute Segel-
kenntnisse auf kleinen Booten erforderlich. 

Die wichtigsten Inhalte des Lehrstoffes zum
Sportbootführerschein Binnen werden vor-
ausgesetzt.

Anschließend kann die Theorieprüfung vor
der zuständigen Prüfungskommission abge-
legt und auf Wunsch die Praxisausbildung
vermittelt werden.
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200.25

Beginn: 05.02.14
8x mittwochs

18.30-21.45 Uhr 
131,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

UKW-Seefunkzeugnis für den Binnenschifffahrtsfunk (UBI)

Thomas Friße

Auf vielen Binnenwasserstraßen erleichtert der Binnenschifffahrtsfunk den Schiffsverkehr erheblich und dient darüber
hinaus der Sicherheit auf dem Wasser. Einholen wichtiger nautischer Informationen, Anmeldungen bei Schleusen,
Absprachen mit anderen Fahrzeugen und nicht zuletzt Hilfe- oder Notrufe bei technischen Problemen oder in lebens-
bedrohlichen Situationen sind Beispiele für den vielfältigen Nutzen. Voraussetzung zum Betreiben einer Binnenschiff-
fahrtsfunkanlage auf einem Sportfahrzeug ist das UBI.

Der Kursus umfasst sowohl die theoretischen Grundlagen als auch die praktische Bedienung eines Binnenschifffahrts-
funkgerätes. Abschließend kann die Prüfung beim zuständigen Prüfungsausschuss abgelegt werden.

Zusätzliche Kosten: Lehrbuch ca. 20,- $, Prüfungsgebühr ca. 80,- $ sowie auf Wunsch PC-Übungsprogramm für zu
Hause ca. 50,- $.
Voraussetzungen: Sportbootführerschein-Binnen oder entsprechende Kenntnisse.
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200.26

Beginn: 04.03.14
4x dienstags

18.30-21.45 Uhr 
48.- $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 25,- $ für
Lehrbuch und Tauwerk

Prüfungsgebühren
(Theorie): ca. 27,- $ 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Sicherheit auf See 

inkl. Fachkundenachweis für pyrotechnische 
Seenotsignale    

Thomas Friße

Segeln und Motorbootfahren auf See - zwei
der schönsten und erholsamsten Freizeit-
beschäftigungen! Dabei darf man aber nicht
vergessen, dass auch unerwartete, schwieri-
ge Situationen eintreten können, auf die
jede/r Schiffsfüher/in vorbereitet und für die
je nach Fahrtgebiet die entsprechende
Sicherheitsausrüstung an Bord sein sollte.

Im Kurs befassen wir uns mit Sicherheitsas-
pekten von Boot, Crew, Ausrüstung und Ret-
tungsmitteln. Besondere Situationen werden
besprochen, einige wichtige Ausrüstungs-
gegenstände wollen wir uns näher anschau-
en und, soweit an Land möglich, das Eine
oder Andere auch ausprobieren.

Im Anschluss an den Kurs kann die Prüfung
zum 'Fachkundenachweis für pyrotechnische
Seenotsignale' abgelegt werden. Dieser ist
erforderlich, wenn die für private Boote emp-
fohlenen und auf Charteryachten in Deutsch-
land vorgeschriebenen pyrotechnischen See-
notsignalmittel an Bord sind.

Voraussetzung ist der Sportbootführer-
schein-See.

200.27

Beginn: 04.02.14
4x dienstags

18.30-21.45 Uhr 
48.- $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Chartern - aber richtig!   

Thomas Friße

Sportbootführerschein-See absolviert, SKS-
Prüfung bestanden - nun soll für den Urlaub
eine Segelyacht gechartert werden. Wer aber
bisher wenig Segelerfahrung auf See hat
oder zum ersten Mal als Schiffsführer/in
unterwegs sein möchte, sieht sich vor eine
Reihe von Fragen gestellt: Welches Segelre-
vier ist für mich das richtige? Wer fährt als
Crew mit? Reicht meine Erfahrung? Welche
Segelyacht wähle ich aus? Sinnvolle Versi-
cherungen, Teilnehmervereinbarungen, die
Bootsübernahme und -rückgabe, Checklisten
und vieles mehr soll in diesem Kurs bespro-
chen werden. Und es gibt reichlich Gelegen-
heit zu fragen, was Sie schon immer wissen
wollten!

Voraussetzung ist der Sportbootführer-
schein-See.
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Fotofreizeit auf einem Großsegelschiff nach Rügen und Bornholm  

- Digitalfotografie zum Ausprobieren

Einen besonderen Leckerbissen der Fotodidaktik bietet dieser Fotokurs.

Auf einem 24-Mann/Frau - Segelschiff finden im Juli und August 2014 interessante Fotofreizeiten statt. Die Kurse dauern jeweils eine
Woche. Es werden weder Kenntnisse im Fotografieren noch im Segeln vorausgesetzt.

In der Weltkulturerbestadt Stralsund beginnt unser Foto-Segelabenteuer. Rund um Rügen ist die Ursprünglichkeit der Ostseeküste für
Fotografen stets präsent:
Steilküsten wechseln ab mit Boddengewässern, Schilfgürteln und langen Stränden. Eigentlich schon hinreichend Motivangebot. Aber wir
wollen weiter nach Dänemark: Je nach Wind und Wetter in Richtung Møn oder zu unserem bevorzugten Ziel, der berühmten dänischen
Insel Bornholm. 

Idyllische Fischerdörfer mit ihren charakteristischen Fischräucherei-Schornsteinen wollen wir mit allen Sinnen und natürlich auch mit der
Kamera aufnehmen. Und natürlich probieren wir auch lukullische Errungenschaften wie z.B. "Sol over Gudhjem". 
Mit dem Leihfahrrad gelangen wir zu den berühmten weißen Bornholmer Rundkirchen und wenn der Wind günstig ist, erreichen wir die
Festungsinsel Christiansø. 

Eine Fülle herrlichster Fotomotive in großartiger Landschaft, auf einem traditionellen Segelschiff, in malerischen Häfen und abwechs-
lungsreicher Inselwelt werden aufgegriffen und fotografisch umgesetzt. Dabei gibt es Tipps für digitale Anfänger und Fortgeschrittene
von der Aufnahmetechnik bis zur Bildbearbeitung. Hochwertige Digitalkameras und Notebooks können ggf. ausgeliehen werden.
Abends werden die Bilder in gemütlicher Runde projiziert und ausgewertet. 

Der Fotokurs kostet incl. Schiff und voller Verpflegung, aller 
Hafengebühren und Motorstunden 995,- $. Wir starten in Stralsund,
die Anreise erfolgt mit privaten Fahrgemeinschaften.

Veranstalter: Rederij Vooruit, Ijlst, Holland Termine:

1. 26.07. - 02.08.2014 
2. 02.08. - 09.08.2014
3. 09.08. - 16.08.2014 
4. 16.08. - 23.08.2014
5. 17.08. - 24.08.2014 
6. 23.08. - 30.08.2014

Anmeldung und weitere Informationen:

Foto-Segel-Team Hildesheim,
Hinterm Kirchdorf 12, 
31139 Hildesheim, 
Tel. 05121-63209;
Fax: 05121-63460
fotosegeln@online.de
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307.31

Wochenendseminar
Freitag, 28.03.14
18.15-20.45 Uhr

Samstag, 29.03.14
10.30-13.45 Uhr 

31,- $/22,60 $
(incl. 10,- $ für

Lebensmittel) 
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Was Sie schon immer über Tee
wissen wollten …                            

Tanja Gmelin 

Bereits seit 5.000 Jahren wird Tee in
verschiedenen Kulturkreisen geschätzt und
genossen.

Bei der Verkostung verschiedener Tees erle-
ben wir die unterschiedlichen Geschmacks-
richtungen und lernen etwas über die opti-
male Teezubereitung für zu Hause. Denn wie
bei einem guten Wein bereits selbstverständ-
lich, gibt es auch beim Tee geschmacklich
viel zu entdecken. Gemeinsam erleben wir,
warum Grüntees aus China und Japan unter-
schiedlich schmecken und wieso das heutige
Volksgetränk Südafrikas vor 150 Jahren dort
nahezu unbekannt war.

- Was ist Tee und was wird nur so genannt? 
- Teesorten und Anbaugebiete
- die "richtige" Teezubereitung
- Teeverkostung nach Anbaugebieten

Tanja Gmelin ist IHK-zertifizierte
TeeSommelière und seit vielen
Jahren begeisterte Teetrinkerin.
Während ihrer Reisen nach
China, Japan und Südafrika hat
sie umfassende Kenntnisse zu
Teeanbau und Teesitten erwor-
ben.

Bitte bringen Sie ein kleines
Probierglas (z. B. ein Schnaps-
glas) mit. 

307.25

Donnerstag, 16.01.14
19.00 Uhr 

9,- $ 
maximal 25 TN   

Hotel Jägerhof, 
Walsroder Straße 251

Die Kosten für ein 
3-Gänge-Menü 

(ca. 25,- $) zzgl.
Getränke werden vor

Ort beglichen. 

Anmeldeschluss:
10.01.2014

Unser Essen: Gut, sauber, fair

- Genuss mit Verantwortung!

Frank Buchholz,
Slow Food Convivium Hannover
Cord Kelle und Kurt Kähler, Hotel Jägerhof

Der Wunsch, mehr über unser Essen wissen
zu wollen, und die Überzeugung, dass wir mit
unserem Konsum Einfluss auf das Angebot
und die Produktionsmethoden unserer Nah-
rungsmittel haben, machen uns zu Ko-Produ-
zenten. Wie viel Freude es bereitet, die Her-
kunft und die Zubereitungsmethode unserer
Speisen kennen zu lernen, demonstriert die
Herstellung eines moderierten 3-Gänge-
Menüs.

Saisonale und regionale Produkte und
Rezepte stehen im Mittelpunkt dieses
genussvoll-informativen Abends. Die vielfälti-
gen Zusammenhänge zwischen Ernährung
und Weltklima, Verantwortung und Lebens-
freude, Kochrezept und Identifikation wer-
den ganz nebenbei vermittelt.

Eingegangen wird auch auf die von dem ita-
lienischen Journalisten Carlo Petrini im Jahr
1989 ins Leben gerufene Slow-Food-Bewe-
gung - eine mittlerweile weltweit agierende
Non-Profit-Organisation. Ihr erklärtes Ziel ist
es, Fast Food und Fast Life entgegenzutreten
und das Verschwinden lokaler Traditionen
aufzuhalten, um die Menschen wieder für die
Herkunft und den Geschmack ihres Essens
zu sensibilisieren, bzw. eigene Ernährungsge-
wohnheiten zu hinterfragen.  
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So finden Sie den Weg 
in die Schulküche des Schulzentrums (IGS):

Nach den Bauarbeiten ist der
Haupteingang des Schulzentrums
wieder geöffnet.

Gehen Sie von der Eingangshalle
durch die Glastür. Dann rechts
abbiegen und den F-Trakt bis zum
Pausenbereich (bunte Stühle) entlang gehen. Den Pausenbereich
durchqueren bis zur Treppe, die zum G-Trakt eine Etage tiefer
führt. Am Ende des Ganges, nach dem Kunstbereich, finden Sie
auf der rechten Seite die Schulküche.

Alternativ kann auch der Hintereingang der Küche (zwei gelbe
Türen) benutzt werden. Sie erreichen ihn über die Einfahrt von der
Konrad-Adenauer-Straße aus, wenn Sie dem Wegweiser "Sporthal-
le" folgen.
Parkplätze befinden sich an der Konrad-Adenauer-Straße.

Um den Unterrichtenden der Kochkurse eine exakte Planung der

Lebensmitteleinkäufe zu ermöglichen, bitten wir alle Teilnehmen-

den, die VHS telefonisch zu informieren, wenn sie am ersten Ter-

min verhindert sind! Die VHS leitet diese Information dann weiter.

Bitte sorgen Sie selbst für Getränke!

Das VHS-Kochbuch! 
Darin finden Sie die Lieblingsrezepte unserer Dozentinnen 
und Dozenten aus dem Kochbereich.
Sie können es zum Preis von 5,- $ in den Geschäftsstellen der
Volkshochschule und natürlich in allen Kochkursen erwerben.

Guten Appetit!

307.07

30.04. und 07.05.14
2x mittwochs 

17.45-21.30 Uhr 
30,- $/18.- $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittelkosten:

ca. 7,- $/ Abend 

Kochen - von Anfang an richtig
gemacht! 

- einfach, schnell, preiswert 

Safiye Schuricht

Sobald man die Grundtechniken des
Kochens - Garen, Dünsten, Anbraten, Gemü-
se zerteilen etc. - beherrscht, sind dem
Kochen kaum Grenzen gesetzt. Neben vielen
küchentechnischen Tipps und Tricks lernen
Sie eine gesunde Ernährungsweise kennen.
Mit dem richtigen Knowhow, etwas Phanta-
sie und pfiffigen Ideen werden Sie abwechs-
lungsreiche Menüs zaubern, z.B. leckere Vor-
speisen, Ofengerichte und außergewöhn-
liche Desserts. Da nur preisgünstige und sai-
sonal erhältliche Zutaten verwendet werden,
wird auch das Portemonnaie geschont.  

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.
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307.12

Freitag, 28.03.14
17.45-21.30 Uhr

Samstag,29.03.14
9.45-13.30 Uhr 

40,- $/28,- $ 
(incl. 10,- $ 

für Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Backen zu Ostern: 

- Von Küken, Möhrchen, Lämmern und Eiern

Andrea Gutzeit

Frühlingshaft und vorösterlich inspiriert wer-
den süße Küken-Cake-Pops, saftiger Carrot-
Cake, softig warmes Hefe-Frühstückslamm
mit selbstgekochter Frühlingskonfitüre geba-
cken.

Hinzu kommt eine "sündige" Eierlikörtorte
und eine Erdbeer-weiße Schokoladentorte
mit selbstkreierter Hasenlandschaft. 

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch,
Topflappen, Kuchenbehälter für Backproben
und  ein kleines Schraubglas für Marmelade.

307.13

Freitag, 23.05.14
17.45-21.30 Uhr

Samstag, 24.05.14
9.45-13.30 Uhr 

40,- $/28,- $ 
(incl. 10,- $

für Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Sommerliches Backen:
Fruchtig, frisch und leicht 

Andrea Gutzeit

Im Sommer möchte man keine schweren,
kalorienlastigen Torten verputzen. Zudem
fehlt meistens die Lust, bei 30°C vor einem
200°C heißen Backofen zu stehen … 

Deshalb werden an diesem Abend eine
fruchtige Erdbeer-Rhabarber-Torte, eine fri-
sche Zitronen- und Maracujaschaumtorte,
leichte Joghurt- und Biskuitvarianten sowie
eine leckere Latte-Macchiato-Torte gezau-
bert. 

Dabei ersetzt der Kühlschrank manches Mal
den Backofen. 

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch,
Topflappen, Tortenring (wenn vorhanden),
Kuchenbehälter für die Backergebnisse.

307.09

Donnerstag, 27.02.14
17.45-21.30 Uhr 

25,- $/19,- $ 
(incl. 10,- $

für Lebensmittel)
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Osterwonnen

Daniela Angeli

Lauter unkomplizierte Osterrezepte, mehr
Brunch-Buffet als Menü!

Und das mit allem, was zu Ostern gehört:
Eier, Möhren, Kräuter und Käse - köstlich
kombiniert! 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

307.10

Mittwoch, 28.05.14
17.45-21.30 Uhr 

25,- $/19,- $
(incl. 10,- $

für Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Frühlings - und Spargel-
Genießer-Menü

Daniela Angeli

Es beginnt mit einem Frühlingszwiebel-
Rahmsüppchen, führt an weißem und grü-
nem Spargel in köstlichster Begleitung ent-
lang zu einem traumhaften Dessert mit
Erdbeeren und Schokolade.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

307.05

Donnerstag,10.07.14
17.45-21.30 Uhr 

25,- $/19,- $
(incl. 10,- $ 

für Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Grillvergnügen - 
mehr als Fleisch

Daniela Angeli

Vom chilligen Aperitif zu kleinen Crostini über
Fleisch, Fisch und Geflügel bis zu Salaten
und Dips ist alles dabei, was das Herz des
Grillers begehrt. Und spätestens beim Des-
sert sind alle Feuer und Flamme! 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 
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307.01

Beginn: 25.02.14 
6x dienstags 

Grillabend am 
Dienstag, 17.06.14 

18.30-21.30 Uhr
84,- $/50,40 $
maximal 14 TN

>Robert-Koch-
Realschule<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 10,- $ pro Abend

VHS-Kochclub für Männer

Daniela Angeli

Der Kurs für Fortgeschrittene, die schon acht
oder mehr Semester dabei sind. Die kulinari-
sche Welt ist immer noch nicht erschlossen -
auch im Club der Profis!

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

Der Grillabend findet im >Schulzentrum<
statt. 

307.02

Beginn: 29.04.14 
6x dienstags 

18.30-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $
maximal 14 TN

>Robert-Koch-
Realschule<. 

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 10,- $ pro Abend

Männer an den Herd!

Daniela Angeli

Der Männerkochkurs für Neulinge: Kochen
lernen von Grund auf in einer Gruppe Gleich-
gesinnter in entspannter Atmosphäre.

Jeden Abend gibt es ein kleines Menü, das
Sie auch am heimischen Herd nachkochen
können.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

307.18

Beginn: 11.02.14 
12x dienstags 

16.45-19.00 Uhr
erm. Entgelt: 64,80 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum< 

Lebensmittelkosten
werden von der Kurslei-

terin erhoben.

Köstliche Gerichte - einfach
und schnell zubereitet

- Kochen und Backen mit körperlich 
und geistig Behinderten

Kristina Dassis

Wir werden Gerichte zaubern, die zugleich
leicht, abwechslungsreich und zudem köst-
lich und gesund sind. Neben Salaten, Pasta,
Fleisch und Fisch kommt auch leckeres
Gemüse nicht zu kurz.

Bitte eine Schürze mitbringen.

307.03

10. und 17.03.14 
2x montags 

17.45-21.30 Uhr 
30,- $/18,- $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

8,- $ pro Abend

Fleischlos glücklich I

Safiye Schuricht

Aus gesundheitlichen, ethischen oder ökolo-
gischen Gründen verzichten immer mehr
Menschen großenteils oder vollständig auf
den Genuss von Fleisch - und stellen fest: In
einer guten und schmackhaften Küche ist
Fleisch verzichtbar. 

An diesem Abend wird nach vegetarischen
Rezepten der internationalen Küche
gekocht. Lassen Sie sich überraschen!  

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.

307.04

15. und 22.05.14 
2x donnerstags

17.45-21.30 Uhr
30,- $/18,- $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel:

8,- $ pro Abend

Fleischlos glücklich II

Safiye Schuricht

Aus gesundheitlichen, ethischen oder ökolo-
gischen Gründen verzichten immer mehr
Menschen großenteils oder vollständig auf
den Genuss von Fleisch - und stellen fest: In
einer guten und schmackhaften Küche ist
Fleisch verzichtbar. 

An diesem Abend wird nach vegetarischen
Rezepten der internationalen Küche
gekocht. Lassen Sie sich überraschen!   

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.

307.08

Freitag, 06.06.14
17.45-21.30 Uhr

23,- $/17,- $ (incl.
8,- $ für Lebensmittel)

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Hexenküche

Safiye Schuricht

Lassen Sie sich in die Welt der magischen
Hexenkünste verführen und zaubern Sie
Gerichte, die Geschmacksüberraschungen
und -explosionen garantieren. Einzigartige
Rezepte aus der Hexenküche werden Sie
überraschen. Mit Küchentipps und Tricks der
Oberhexe werden alle verzaubert. 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 
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307.06

07. und 14.03.14 
2x freitags 

17.45-21.30 Uhr 
30,- $/18,- $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

10,- $ pro Abend

Fleisch ist mein Gemüse

Safiye Schuricht

An diesem Abend wird Fleisch in allen Varia-
tionen mariniert, gekocht, gebraten und
anderes mehr. Teilen Sie Ihre Leidenschaft in
gemütlicher Runde und tauschen Sie Ideen
und Tipps mit anderen Fleischliebhaberinnen
und - liebhabern aus. Dennoch kommen
natürlich die Beilagen, v. a. knackiges,
frisches Gemüse, nicht zu kurz.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

307.14

2x mittwochs 
04. und 18.06.14
17.45-21.30 Uhr 

30,- $/18,- $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Umlage für
Lebensmittel: ca. 8,- $

pro Abend

Türkische Küche

Safiye Schuricht

In diesem Kurs lernen Sie schnelle und köst-
liche türkische Gerichte zu zaubern - auch für
Koch-Anfänger/innen ist das kein Problem.
Mit Fantasie und Mut zum Ausprobieren
bekommen Sie einen Einblick in die
türkische Küche. 

Neben so bekannten Gerichten wie Türlü und
Pilav werden z. B. auch Osmanische Pfanne,
Yesil Fasulye, Icli Köfte, Tavuk Sarma, Aufläu-
fe und orientalische Salate zubereitet. 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben.

307.15

Freitag, 09.05.14
17.45-21.30 Uhr

Samstag, 10.05.14
10.00-14.00 Uhr

30,- $/18,- $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel:

10,- $ pro Termin

Persische Küche

Shahla Assassi

Lassen Sie sich von den Düften der orientali-
schen Küche verführen!

Mit viel Gemüse, exotischen Gewürzen und
Kräutern, Obst und Reis wird köstlich und
gesund gekocht - und die persische Küche
lässt sich wunderbar mit der deutschen
Küche kombinieren!

Seien Sie neugierig auf ganz neue und unge-
wohnte Geschmackserlebnisse! 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben.

307.19

Termin nach 
Vereinbarung

17.45-21.30 Uhr 
15,- $ pro Person 

(zzgl. Lebensmittel-
kosten nach 
Absprache)

maximal 14 TN 

>Schulzentrum< 

Für meine Gäste und mich:

Gemeinsam Kochen -  gemein-
sam Essen zu einem besonde-
ren Anlass

Safiye Schuricht

Für alle Kochbegeisterten, die mit ihrer Fami-
lie und/oder ihren (Geburtstags-)Gästen ein-
mal nicht in der herkömmlichen Weise
feiern, sondern etwas ganz anderes machen
möchten, gibt es eine Alternative: gemein-
sam kochen - gemeinsam essen.

Was gekocht wird? Lassen Sie sich überra-
schen, was in dieser Wundertüte für Ihren
ganz besonderen Tag steckt! 

Dieser Kurs kann nach Absprache zu einem
Termin vereinbart werden, sofern
mindestens 10 Personen angemeldet wer-
den. Im Kurs findet keine Geburtstagsfeier
im gewohnten Sinn statt!

Weitere Infos zu diesem Angebot: 
0511-7307.9709.
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304.01

Mittwoch, 26.03.14
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Lieben was ist

- durch Annehmen und Verzeihen die 
Gesundheit stärken

Dr. med. Ingfried Hobert

Wenn unser Geist klar ist, dann ist das, was
ist, das was wir wollen. Wenn wir etwas wol-
len oder denken, was im Widerspruch zur
Realität steht, setzt uns das unter Stress, der
krank machen kann. Oder: Stress und oft
auch Leid werden dadurch ausgelöst, dass
wir mit dem streiten, was ist. 

Erst wenn wir aufhören, uns der Wirklichkeit
zu widersetzen, wird unser Handeln einfach,
fließend, freundlich und angstfrei. In diesem
Vortrag werden Techniken gezeigt, mit denen
es gelingen kann zu lieben, was ist, oder Ver-
änderungen leidenschaftlich anzugehen.

304.02 

Montag, 19.05.14
19.30-21.45 Uhr

9,- $
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Schicksalsgesetze
und Krankheitsbilderdeutung

Dr. med. Ingfried Hobert

Die ganzheitlichen Ansätze der fernöstlichen
Medizin zeigen uns, wie wir das körperliche,
seelische und geistige Gleichgewicht wieder-
finden können. 

Ingfried  Hobert  vermittelt in diesem Vortrag
die wichtigsten Lebensgesetze rund um Pola-
rität und Resonanz. 

Grundsätze der positiven Lebensgestaltung
asiatischer Weisheitslehren werden ebenso
vorgestellt, wie die daraus resultierende Deu-
tung von Krankheitsbildern im Zusammen-
spiel von Körper, Geist und Seele. Darüber
hinaus gilt es, neue Anschubkraft zu bekom-
men, um das Blatt des Lebens zu wenden
und ernsthafter als bisher so auszurichten,
das es erfüllter und lebenswerter ist. 

305.03

Donnerstag, 20.02.14
19.00-21.30 Uhr 

9,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Krankheiten und Organbelas-
tungen im Gesicht erkennen

- Pathophysiognomik nach N. Ferronato

Andreas Halstenberg

Der Schweizer Naturarzt Natale Ferronato
(*1925) kam als Sohn einer Krankenschwes-
ter als Heranwachsender schon früh in Kon-
takt mit kranken Menschen. Bald fielen ihm
Verfärbungen und andere Veränderungen im
Gesicht der Betroffenen auf. Als Naturarzt
entwickelte er im Laufe seines Lebens das
System der Pathophysiognomik - die lesba-
ren Reflexzonen der inneren Organe im
Gesicht. Dieses Wissen kann auch von Laien
zur eigenen Gesundheitsvorsorge genutzt
werden - der Blick in den Spiegel bekommt
so eine neue Dimension. 

305.04 

Samstag, 01.03.14
9.30-16.45 Uhr 

28,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

dicke Socken und
eine Decke mit.

Leichter - gesünder - vitaler

- Wunschgewicht ohne zu Hungern

Ursula Haber

Fast jeder hat schon die eine oder andere
Diät ausprobiert. Der Erfolg ist nur selten von
Dauer - der Jojo-Effekt ist nur eine der unlieb-
samen Folgen. Die meisten Diäten bedeuten
Radikalkuren, danach leben lässt sich je-
doch nicht. Wirklich sinnvoll zur Erreichung
des Wunschgewichtes ist nur eine langfristi-
ge Ernährungsumstellung, was nicht bedeu-
ten muss, dass Lieblingsgerichte ganz gestri-
chen werden. Im Gegenteil: Wer seine Ernäh-
rung genussvoll gestaltet und sich auch ab
und zu bewusst für "eine kleine Sünde" ent-
scheidet, steigert seine Aussichten auf einen
langfristigen Abnehmerfolg erheblich.

Im Mittelpunkt dieses Seminars steht daher
die Frage "Wie kann ein gesundes und nach-
haltiges Abnehmen gelingen?" Zudem gibt es
Hintergrundwissen zum Thema Ernährung
und Zeit für Erfahrungsaustausch.
Praktische Übungen - Entspannung,
Achtsamkeit und kleine Übungen zur "Figur-
formung" -  runden den Kurs ab.
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Informations- und Diskussionsveranstaltung in Kooperation mit
der Paracelsus-Klinik am Silbersee

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

La
ng

en
ha

ge
n Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.

303.01   

Samstag, 17.05.14
9.30-16.00 Uhr 

28,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 5,- $ werden im

Kursus erhoben. 

Wege aus der Sucht 
in die Freiheit

- Helferlein in der Not? 
Alles über unsere Alltagssüchte 

Dagmar Kasper

Wenn sich unsere (liebgewonnenen?)
Gewohnheiten verselbstständigen wie das
abendliche Gläschen Wein, die Beruhigungs-
pille oder die erste Zigarette am Morgen und
immer öfter in bestimmten Situationen oder
Stimmungen von Körper und Geist "angefor-
dert" werden, stellt sich die Frage: Wer ist
hier der Boss?!

Ziel dieses Seminars ist die Risikowahrneh-
mung, also die Bewusstwerdung hinsichtlich
des unbedachten Umgangs mit unseren
legalen Alltagsdrogen (Alkohol und Tabak),
über illegalen Drogenkonsum, über Medika-
mentenmissbrauch und über zunehmende
Essstörungen.

Betrachtet werden zunächst die Einstiegs-
gründe und Ursachen des Konsums. Der
zweite Schritt "Wege in die Freiheit" beinhal-
tet die positive Verstärkung gesundheitsbe-
wussten Handelns, dem Reduzieren, der Ent-
wöhnung bzw. den Ausstieg aus dem
schädigenden Konsum. Es werden zudem
Alternativstrategien vorgestellt, um künftig
mit Alltagsbelastungen, Ängsten und Sorgen
erfolgreicher umzugehen.

Die Themen werden aus dem Blickwinkel der
Verkehrspsychologie, der Raucherentwöh-
nung, der Ernährung und der Stressbewälti-
gung - Entspannung betrachtet.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden. 

304.11

Mittwoch, 30.04.14
17.00 Uhr 

2,50 $ 

>Paracelsus-Klinik,
großer 

Besprechungsraum<

Multimodale Schmerztherapie

Dr. med. Alexander Funke, 
FA f. Orthopädie u. Unfallchirurgie

Die multimodale Schmerztherapie ist eine
wissenschaftlich fundierte, intensive Form
der Behandlung chronischer Schmerzen.
Hierbei werden Therapiemaßnahmen unter-
schiedlicher Fachabteilungen individuell
kombiniert. Die Zielsetzung besteht darin,
den Schmerzkreislauf zu durchbrechen und
eine Wiedererlangung der Arbeitsfähigkeit
bzw. eine Rückführung in das soziale Umfeld
zu erreichen. Schmerztherapeuten und
Orthopäden arbeiten hierbei mit Psycholo-
gen, Ergo- und Physiotherapeuten zusam-
men. 
In diesem Vortrag werden die Therapieabläu-
fe der multimodalen Schmerztherapie für
orthopädische Erkrankungsbilder vorgestellt.

Rauchen - die Illusion des Genusses,

Veranst.-Nr. 107.02 s.S. 25
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Gesund durch das Jahr mit den 5 Elementen: 
Leben im Rhythmus der Jahreszeiten 

In der Tradition der chinesischen Medizin ist es wichtig, dass sich
der Mensch entsprechend den Anforderungen der vorherrschen-
den Jahreszeit ernährt und bestimmte Organe unterstützend
pflegt.

304.10

Mittwoch, 02.04.14
18.15-20.45 Uhr  

9,- $ 
maximal 20 TN

>vhs-Treffpunkt<

Schmerzen - Schicksal oder
Herausforderung?

Karin Machner

Was sind Schmerzen, wie entstehen sie?
Welche therapeutischen Möglichkeiten gibt
es? In diesem Vortrag erfahren Betroffene
mehr über die Entstehung von Schmerzen
und das moderne Schmerzverständnis mit
seinen biologischen Mechanismen. So wurde
entdeckt, dass die meisten Schmerzen
Alarmschmerzen sind, hervorgerufen durch
eine Fehlprogrammierung der Muskeln;
diese Fehlbelastung im Bewegungssystem
kann verändert werden. Neben vielen Infor-
mationen werden Übungen aus der Bewe-
gungslehre nach Liebscher und Bracht ge-
zeigt.

Es findet keine Heilbehandlung statt.

304.07

Freitag, 28.02.14
17.45-20.15 Uhr

9,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Energetische Kieferbalance -
RESET

- balancierter Kiefer, balancierter Körper

Rita Rennemann

Diese Methode ist ein einfaches und sanftes
System, das die Kiefermuskeln entspannt
und das Kiefergelenk ausgleicht.  Bei Kiefer-
gelenks-, Schulter- und Nackenproblemen
sowie bei Konzentrationsstörungen und Ohr-
geräuschen kann diese Methode unterstüt-
zend helfen. An diesem Abend wird die
Methode vorgestellt, und es werden vier
Positionen zur Eigenbalance geübt.

Es findet keine Heilbehandlung statt.

305.07 

Freitag, 21.03.14
17.45-21.00 Uhr 

10,80 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Element Holz

- Schwungvoll in den Frühling

Marikka Oser

Im Frühling beginnt das neue Wachstum -
das frische Grün der Natur inspiriert zum
Neubeginn: zielgerichtetes Loslegen, Ent-
scheidungen treffen und die gefassten Pläne
auf den Weg bringen.

Warum es jetzt wichtig ist, Leber und Galle zu
stärken, sich vor Wind zu schützen oder inne-
ren Gleichmut zu entwickeln, erklärt sich aus
den Grundlagen der Chinesischen Medizin.
Mit vielen Beispielen, praktischen Hinweisen
zur Ernährung und unterstützenden Kräutern
steht an diesem Abend das Holzelement im
Mittelpunkt.

305.08 

Freitag, 13.06.14
17.45-21.00 Uhr 

10,80 $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Element Feuer

- Kühler Kopf für heiße Tage

Marikka Oser

Duftende Blütenpracht und laue Sommer-
abende wecken Lebensfreude und Begeiste-
rung für das Schöne. Die Herzensenergie
fließt nach außen und öffnet sich. Jetzt ist es
wichtig, Herz und Kreislauf zu kühlen, damit
übermäßiges Schwitzen und Schlaflosigkeit
vermieden werden. 

Sommerhitze kann die Verdauungsfunktion
des Dünndarms schwächen, eine entspre-
chende Ernährung ist nun wichtig. An diesem
Abend erfahren Sie zudem, wie das Feuer
unter Kontrolle gehalten und so Begeiste-
rung und Lebensfreude auch über den Som-
mer hinaus im Herzen bewahrt werden kön-
nen.
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304.14

Mittwoch, 14.05.14
18.15-20.45 Uhr 

9,- $

>vhs-Treffpunkt<

Demenz erkennen, verstehen
und damit umgehen

Heike Müller-Schulz

Die Begleitung von Menschen, die an
Demenz leiden, ist schwierig, weil alltägliche
Situationen völlig unterschiedlich wahrge-
nommen und bewertet werden. Da Demenz-
kranke nicht mehr in der Lage sind, ihre Per-
spektive zu wechseln, müssen die
Angehörigen einen Zugang zu deren Realität
und Erlebniswelt suchen. Flexibilität und Kre-
ativität sind gefordert, um schwierige Situa-
tionen zu entschärfen.

An diesem Abend werden verschiedene
belastende Situationen unter folgenden Fra-
gestellungen betrachtet:
- Was bedeutet es, dement zu sein?
- Was macht den Umgang mit Demenz-

kranken so schwierig?
- Wie kann ich die Kommunikation erleich-

tern? Welche allgemeinen Tipps gibt es?

304.15

Mittwoch, 21.05.14
18.15-20.45 Uhr 

9,- $

>vhs-Treffpunkt<

Pflege-
Neuausrichtungs-Gesetz

Heike Müller-Schulz

Die Bundesregierung hat eine Reform der
Pflegeversicherung beschlossen, die am 1.
Januar 2013 in Kraft getreten ist. Neben den
finanziellen Leistungsverbesserungen für
Pflegebedürftige und deren Angehörige
wurde auch die pflegerische Versorgung
weiterentwickelt. Die Leistungen sind nun
bedarfsgerechter auf die Bedürfnisse
demenziell erkrankter Menschen ausgerich-
tet. Beispielsweise haben Demenzkranke,
die noch keine Pflegestufe erhalten, aber bei
denen ein erheblicher allgemeiner Betreu-
ungsbedarf anerkannt wurde, Anspruch auf
Pflegegeld.

Des Weiteren können Pflegebedürftige und
ihre Angehörigen - neben den heutigen ver-
richtungsbezogenen Leistungskomplexen -
auch bestimmte Zeitvolumen für die Pflege
wählen, wenn ein ambulanter Pflegedienst
zum Einsatz kommen soll.

Welche weiteren Leistungen und Maßnah-
men das Pflege-Neuausrichtungs-Gesetz
beinhaltet und in welcher Weise
Pflegebedürftige sowie pflegende Angehörige
davon profitieren können, wird in diesem
Seminar erörtert.

100.01

Info-Veranstaltung
Montag, 24.02.14

18.15-19.45 Uhr 
kostenfrei

>vhs-Treffpunkt<

Telefonische 
Anmeldungen 

unter Tel. 
0511.7307-9709

Gesprächskreis für Angehörige von Pflegebedürftigen

- Wege gemeinsam gehen

Renilda Richter-Heumann, Margit Tobie

- in Zusammenarbeit mit dem HospizVerein Langenhagen e. V.

Angehörige von Pflegebedürftigen befinden sich oft in einer schwierigen Lage, die mit starken physischen und psychi-
schen Belastungen verbunden ist. Ob sie ihre Pflegebedürftigen mit oder ohne fremde Hilfe zu Hause pflegen oder ob
ihre Angehörigen in einer Pflegeeinrichtung leben - die Situation ist in jedem Fall anstrengend und belastend.

Eine Hilfe ist es, mit anderen, die sich in einer ähnlichen Lage befinden, ins Gespräch zu kommen, miteinander zu kla-
gen, zu weinen, zornig zu sein, zu lachen oder auch nur zu wissen:  Ich bin nicht allein. Dafür bedarf es eines geschütz-
ten Raumes. Diese Informationsveranstaltung dient dazu, den regelmäßig stattfindenden Gesprächskreis für Angehöri-
ge von Pflegebedürftigen zu erweitern. 
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305.11

Dienstag, 25.02.14
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein 

anteiliger Kosten-
beitrag erhoben.

Schlaf gut - mit Heilpflanzen
und ätherischen Ölen

Dorothea zum Eschenhoff

Ein guter Schlaf ist die Voraussetzung für
Leistungsfähigkeit und Lebensfreude. För-
derlich für eine ruhige Nacht ist die Gestal-
tung der Zeit vor dem Schlafen gehen. Beru-
higende naturreine Pflanzendüfte in der
Duftlampe, eine Ölung für die Füße, ein
Lavendelbad und wohlschmeckende
Heilpflanzentees sorgen für Entspannung,
einen gesunden Schlaf und süße Träume! 

Sie werden viele Rezepte und Anregungen
mit nach Hause nehmen. 

305.12

Mittwoch, 19.03.14
19.30-21.45 Uhr

9,- $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein 

anteiliger Kosten-
beitrag erhoben.

Mit naturreinen Düften die
Seele baumeln lassen

Dorothea zum Eschenhoff

Die entspannende Wirkung von naturreinen
ätherischen Ölen, wie z.B. Lavendel, Orange,
Zeder, unterstützt uns dabei, am Feierabend
die Seele baumeln zu lassen: so können wir
uns Gelassenheit und Vitalität im Alltag
erhalten.

Wir wollen uns an diesem Abend eine Auszeit
gönnen und mit wohltuenden Gedanken
sowie kleinen Selbstmassagen die beruhi-
gende und stabilisierende Wirkung der Pflan-
zendüfte erfahren. 

Sie lernen verschiedene Wohlfühlrezepte
und Anwendungsmöglichkeiten (Duftlampe,
Bäder, Massageöle) kennen, die Sie zu
Hause leicht anwenden können.

305.13

Mittwoch, 14.05.14
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein 

anteiliger Kosten-
beitrag erhoben 

(50ml Körperöl oder
Spray 6,50 $).

Mit Aromapflege 
gut durch die Wechseljahre

Dorothea zum Eschenhoff

Wechseljahre sind für viele Frauen eine unru-
hige Zeit. Befindlichkeitsstörungen wie
Schlaflosigkeit, Schweißausbrüche, trockene
Haut begleiten den Alltag. 

Heilpflanzentees können Linderung schaf-
fen, ätherische Öle wirken sowohl regulie-
rend als auch angenehm kühlend auf körper-
licher Ebene - sanft und zugleich kraftvoll als
"duftender Wegbegleiter" auf geistig-see-
lischer Ebene. Die Kraft der Pflanzen kann
Halt und Energie geben in einer Zeit der per-
sönlichen Neuorientierung.

Vorgestellt werden verschiedene Anwen-
dungsgebiete und viele interessante Rezep-
te. Jede Teilnehmerin mischt sich ein wohl-
tuendes Körperöl oder Körperspray. 
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305.01 

Beginn: 12.03.14 
8x mittwochs 

9.15-10.30 Uhr
37,80 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Wie lautet noch einmal mein Pincode für die
Bankkarte? Die Person kommt mir bekannt
vor, jetzt fällt mir schon wieder der Name
nicht ein.

In diesem Kursus wird mit vielfältigen Übun-
gen das Gedächtnis - ganz ohne Leistungs-
druck - auf spannende und unterhaltsame
Art und Weise in Schwung gebracht. Merkfä-
higkeit, Konzentration und Informationsver-
arbeitung können so gesteigert werden.

Ganzheitliches Gedächtnistraining arbeitet
nicht nur mit dem Geist, sondern beteiligt
Körper und Seele: Bewegung und Entspan-
nung gehören dazu, aber auch Kreativität,
Fantasie und Kommunikation.

Materialkosten für die Übungsblätter werden
im Kursus erhoben. Bitte denken Sie an Blei-
stift, Kuli und Radiergummi und ggf. an Ihre
Lesebrille.

305.02 

Beginn: 12.03.14
8x mittwochs 

10.45-12.00 Uhr 
37,80 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Inhalt wie Veranst-Nr. 305.01

Materialkosten für die Übungsblätter werden
im Kursus erhoben. Bitte denken Sie an Blei-
stift, Kuli und Radiergummi und ggf. an Ihre
Lesebrille.

301.02

Wochenendseminar
Freitag, 16.05.14
17.45-21.00 Uhr,

Samstag, 17.05.14
9.30 -16.45 Uhr 

48,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Seminarunterlagen
können im Kurs 

erworben werden.

Die Augen - Spiegel der Seele

- Innere Balance finden

Kirsten Heinrich

Neben äußeren Faktoren (Bildschirmarbeit,
ungünstige Lichtverhältnisse etc.) beein-
trächtigen Stress, innere Konflikte sowie
"unglückliche" Lebensumstände unsere Seh-
kraft. Dieses Seminar verbindet die ganzheit-
liche Augenschule mit Stressprävention: ver-
schiedene Übungsmodule zeigen neue und
effektive Wege, um zur inneren Balance
zurückzufinden. So wird die Sehkraft
gestärkt, Stresssymptome können gelindert
oder sogar abgebaut werden. 

Erfahren Sie, welche alternativen Möglichkei-
ten es gibt, sich in einen ausgeglichenen,
balancierten Zustand zu bringen.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 

Fragen zu VHS - Angeboten haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitun-

gen sind mit ihren Rufnummern jeweils

am Fuß der entsprechenden Seite ge-

nannt.
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Qi Gong, Tai Chi, Yoga

finden Sie ab S. 74

301.00

Bildungsurlaub 
Montag, 14.04.14 bis

Mittwoch, 16.04.14
9.00-16.30 Uhr

96,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 15,- $ werden im

Kursus erhoben. 

Bitte bringen Sie
Schreibutensilien,

einen Imbiss für die
Mittagspause sowie
bequeme Kleidung,

dicke Socken oder
Gymnastikschuhe und

eine Decke mit.

Kompetent dem Stress 
begegnen 

- Erschöpfungszustände vermeiden und 
Widerstandskräfte stärken 

Dagmar Kasper, Horst Polomka

Berufliche und/oder private Überforderung,
äußerer und innerer Druck bringen viele
Menschen aus dem Gleichgewicht. Dies und
fehlende Ruhe führt zu Dauerstress, psycho-
somatischen Störungen und  Burnout - dem
gilt es vorzubeugen! Stress gilt zudem als
(Mit-)Verursacher zahlreicher körperlicher
Erkrankungen.
Der positive Umgang mit Stress lässt sich
erlernen: Es werden Techniken und langfristi-
ge Strategien vermittelt, um mit  Alltagsanfor-
derungen und Belastungen besser zurecht-
zukommen. Mit der eigenen Energie bewusst
umzugehen und die eigenen Widerstands-
kräfte zu aktivieren bzw. auszubauen sind
Ziele dieses Bildungsurlaubes.
Nehmen Sie sich drei Tage Auszeit: In der
angenehmen Atmosphäre des Eichenparks
betrachten Sie den Stress mit Abstand,
erfahren Wissenswertes und lernen verschie-
dene Entspannungstechniken zur Stressbe-
wältigung kennen. Inhalte:

Im ersten Teil geht es um die Analyse des
Stressverhaltens, die persönlichen Stresso-
ren und Stresstypen sowie Bewertungs- und
Denkmuster incl. der "inneren Antreiber". Ziel
ist es hier, die vorhandenen Schutzfaktoren
zu aktivieren und Alternativstrategien zu ent-
wickeln.

Im Mittelpunkt des zweiten Teils stehen die
alten asiatischen Bewegungskünste Tai Chi,
Qi Gong und Yoga. Die langsamen, z.T. flie-
ßenden Bewegungen im Einklang mit dem
Atem und der natürlichen Beweglichkeit bie-
ten ganzheitliche Entspannung für Körper,
Geist und Seele. Wesentliche Elemente wer-
den vorgestellt, kombiniert und geübt. Den
Abschluss bildet Entspannung durch Medita-
tion.

301.01

2x freitags:
07.02. u. 14.02.14

17.45 - 21.00 Uhr
28,- $

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Wege aus dem Stress

Ursula Haber

Das Phänomen Stress ist in der heutigen Zeit
weit verbreitet: im beruflichen Alltag, im sozi-
alen Umfeld sowie in der Familie. Ein gewis-
ses Maß an Stress ist durchaus gesund.
Ohne Anforderungen wäre das Leben
schließlich langweilig. Droht der Stress aber
uns zu belasten oder sogar die Gesundheit
zu beeinträchtigen, kann es gefährlich wer-
den. In diesem Kurs lernen Sie bewährte
Strategien zur Stressbewältigung kennen:

Progressive Muskelrelaxation (PMR) nach
Jacobson: ein erprobtes Entspannungsver-
fahren, das leicht zu erlernen ist und bereits
nach kurzer Zeit einen wohltuenden und tie-
fen Entspannungszustand bewirkt. 

Übungen aus dem Achtsamkeitstraining (n.
Jon Kabbat-Zinn): Wahrnehmungsübungen,
Gehmeditation, Genusstraining, Das innere
Lächeln.

Qi Gong: Methode aus der traditionellen chi-
nesischen Medizin, die durch sanfte fließen-
de Bewegungen, Atem- und
Meditationsübungen zu mehr innerer Ruhe
und Ausgeglichenheit führt.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, dicke
Socken und eine Decke mit.
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301.03

Samstag, 22.02.14
9.30-16.45 Uhr 

24,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Lebensfreude und Gesundheit
stärken durch Achtsamkeit
und Ayurveda

Sigrid Fahrenbach

Immer mehr Menschen fühlen sich aufgeso-
gen von Alltagshektik und Reizüberflutung;
selbst Freizeitaktivitäten geraten zunehmend
unter Optimierungsdruck. Eine Gegenbewe-
gung folgt Wünschen nach Entschleunigung,
Muße und Gelassenheit - wie es die Praxis
der Achtsamkeit (nach dem Ansatz des Ame-
rikaners Prof. J. Kabat Zinn) beinhaltet. 

Das ganzheitliche Gesundheitskonzept des
Ayurveda gründet auf gut 2.500 Jahre alten
Erfahrungs- und Weisheitstraditionen des
altindischen Kulturraums. Diese beiden Kon-
zepte ergänzen sich wunderbar: beide ver-
mitteln den Menschen gesundheitsförderli-
che Übungen und Anwendungen, durch die
Sie mehr Gelassenheit erlangen sowie Ihre
Selbstheilungskräfte stärken können.

In diesem Seminar werden beide
Konzepte und verschiedene Metho-
den vorgestellt sowie praktische

Übungen durchgeführt, die gut
in den Alltag integriert wer-
den können. Innere Unru-

he, Grübeln und andere Symp-
tome können abgebaut,

Lebensfreude und Gesund-
heit gestärkt wer-
den.

Bitte tragen Sie bequeme Klei-
dung und bringen Sie eine

Decke, Schreibmateria-
lien sowie Essen und
Getränke für die
Pause mit.

301.12

Beginn: 10.02.14
7x montags 

17.30-19.00 Uhr
42,- $ 

maximal 7 TN 

>Pavillon im
Eichenpark<

Autogenes Training: Mit der
Ruhe kommt die Kraft

- Grundstufe

Rita Rennemann

Die bereits vor 50 Jahren von dem Psycho-
therapeuten und Nervenarzt Prof. Dr. Schultz
entwickelte Selbstentspannungsmethode ist
heute - in zunehmend hektischen Zeiten -
wertvoller denn je!

Das Üben führt zur Beruhigung, zur Verbes-
serung der körperlichen und geistigen Leis-
tung. Es ist hilfreich bei Spannungszustän-
den sowie bei Schlaf- und Konzentrations-
störungen. 

Sie lernen Ihren Körper besser kennen und
etwas für sich zu tun; tägliches Selbsttraining
erhöht die positive Wirkung!

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung,
bringen Sie eine Decke und dicke Socken
mit.

301.15

Freitag, 21.03.14
17.45-21.00 Uhr 

12,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Atmung - Entspannung - 
Meditation 

Horst Polomka

Nach asiatischer Vorstellung gibt es verschie-
dene Stufen der Gesundheitsförderung; an
oberster Stelle steht die Meditation, direkt
gefolgt von der Atmung. Verschiedene Tech-
niken werden hier vorgestellt und geübt, mit
dem Ziel, eine individuelle Entspannungs-
technik zu finden.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit.
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301.16

Freitag, 16.05.14
17.45-21.00 Uhr 

12,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Meditation und
Körperbewusstsein 

Juliane Poweleit

Gedanken können umherschwirren wie
Vögel. Wir können lernen, sie mit unserem
Körper zu verbinden: so können sie "verdaut"
werden, sich weiterentwickeln und in kon-
struktives Handeln umgesetzt werden. Hier-
bei helfen uns körperbezogene Meditatio-
nen, die in diesem Seminar durchgeführt
werden.

Um aus den Gedankenschleifen und dem
Stressempfinden herauszukommen, unter-
stützen uns zudem einfache Übungen aus
Polarity und Craniosacraltherapie.

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und
bringen warme Socken sowie evtl. eine
Unterlage für die Füße (z.B. Decke oder Kis-
sen) mit.

301.20

Freitag, 07.03.14
17.45-20.15 Uhr 

9,- $  
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Klangschalen-Meditation

Manuela Haasler

Die Klangmeditation lädt zu einer tiefen Ent-
spannung ein. Hierbei werden Klangschalen
in unterschiedlichen Größen angeschlagen;
die angenehmen Töne bewirken eine tiefe
Ruhe und innere Stille.

Nach Peter Hess, der diese Methode entwi-
ckelt hat, spricht der Klang das ursprüngli-
che Vertrauen der Menschen an und erzeugt
die Bereitschaft zum Loslassen.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.

301.21

Freitag, 13.06.14
17.45-20.15 Uhr 

9,- $  
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Klangschalen-Meditation

Manuela Haasler

Inhalte wie Veranst.-Nr. 301.20

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.

301.22 

Freitag, 09.05.14
17.45-20.15 Uhr 

9,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Klangmeditation mit dem Gong

Manuela Haasler

Der Tam-Tam Gong ist eines der ältesten fer-
nöstlichen Musikinstrumente. Bei der Klang-
meditation mit dem Gong wird eine intensive
Entspannung erreicht, da die tiefen, sonoren
Klänge Sicherheit und ein Gefühl von "Getra-
gen sein" vermitteln. Körper und Seele kön-
nen Spannung abbauen und es gelingt,
Dinge geschehen zu lassen, nicht mehr kon-
trollieren zu wollen.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.
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Das Element Holz - 

Schwungvoll in den Frühling, 

Veranst.-Nr. 305.07, s. S 67

301.26

Samstag, 15.03.14
9.30-16.45 Uhr

24,- $
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die Kraft des Neubeginns 

- Qigong und Psychohygiene für den Frühling

Marion Kellner

Mit dem beginnenden Frühling bietet sich die
Möglichkeit, unsere vitalen Kräfte mit Hilfe
von speziellen Qigong Übungen zu stärken.
Zur Entgiftung von Körper und Seele helfen
Übungen zum Stärken der Leber- und Gallen-
blasenfunktionen; mit Unterstützung von
weich fließenden Wirbelsäulenübungen las-
sen sich stagnierte Lebensenergien aktivie-
ren. So fällt es leichter, auch auf der emotio-
nalen und mentalen Ebene wieder in Fluss
zu kommen und neue Perspektiven zu entwi-
ckeln.

Durch die Verbindung mit Klopftherapie, Ima-
ginationsübungen und Gespräch kann sich
die Wirkung der angebotenen Übungen
besonders intensiv entfalten.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung
(auch für das Üben an frischer Luft) mit,
sowie eine Decke und eine leichte Pausen-
mahlzeit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.27 

Samstag, 14.06.14
15.30-17.45 Uhr

9,- $
maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Treffpunkt: 
Vor dem Gebäude 

Qigong und Tai Chi in der Natur

Chandrika S. Mayer-Schierstädt

Qigong und Tai Chi unter freiem Himmel zu
erleben verstärkt die gesundheitliche
Wirkung beider Übungssysteme. Die Füße
fest auf dem Erdboden und der Kopf "im
Himmel", somit sind Yin und Yang im
Einklang. Über die Atmung wird frisches Qi
aufgenommen.

Bitte dem Wetter angepasste Kleidung anzie-
hen, da auch bei leichtem Regen (unter Bäu-
men) geübt wird! 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.28

Samstag, 17.05.14
9.30-16.45 Uhr 

24,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tai Chi und Qigong Workshop

Horst Polomka

In diesem Workshop vertiefen wir unsere
Kenntnisse über die chinesischen Bewe-
gungskünste. Dazu betrachten wir bekannte
Abläufe, um Gemeinsamkeiten zu erkennen.
Zum anderen werden neue Übungen erlernt
und so die zugrunde liegenden Prinzipien
verinnerlicht. Ein weiterer wichtiger Bestand-
teil sind Atem- und Meditationsübungen;
Aspekte zur Gesundheitsförderung werden
ebenfalls angesprochen.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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301.30

Beginn: 05.02.14 
15x mittwochs 

16.30-18.00 Uhr 
72,-/43,20 $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Fitness aus Fernost

Horst Polomka

Elemente der asiatischen Bewegungskünste
Tai Chi, Qi Gong und Yoga werden in diesem
Kurs zu einem ganzheitlichen Training kom-
biniert. Die fließenden Bewegungen verbes-
sern Kondition und Körperkraft, schulen das
Koordinationsvermögen und die Körperwahr-
nehmung. Entspannung durch Meditation
beendet jede Übungsstunde.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke und Gym-
nastikschuhe mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.32

Beginn: 05.02.14 
15x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
72,-/43,20 $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Tai Chi 

Horst Polomka

Das Tai Chi ist eine alte asiatische Bewe-
gungskunst, die gleichermaßen Körper, Geist
und Seele trainiert und der "Lebenspflege"
dient. Langsame, fließende Bewegungen im
Einklang mit dem Atem und der natürlichen
Beweglichkeit des Körpers stehen im Mittel-
punkt. 

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke und Gym-
nastikschuhe mit.

301.37

Beginn: 06.02.14 
15x donnerstags
16.00-17.30 Uhr 

72,-/43,20 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die 15 Ausdrucksformen 
des Taiji-Qigong

Horst Polomka

Die 15 Ausdrucksformen sind aus den soge-
nannten Pfahl-Übungen (Steh-Übungen) des
Taiji entstanden. Die Übungen sind leicht zu
erlernen, individuell und vielseitig anpass-
bar. Entspannungsübungen runden das
Kursgeschehen ab. 

Dieses sanfte Gesundheitstraining ist auch
für Teilnehmende mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen sowie in höherem Alter geeig-
net. Bitte kommen Sie in warmer, bequemer
Kleidung und bringen Sie eine Decke und
Gymnastikschuhe mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.34

Beginn: 05.02.14 
15x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
72,-/43,20 $ 

maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Qi Gong 

Horst Polomka

Mit verschiedenen Übungen aus dem
Qigong, die wir je nach individuellen
Wünschen im Sitzen, Stehen oder Gehen
ausführen, harmonisieren wir den Energie-
fluss im Körper und pflegen damit unsere
Gesundheit. Kurze theoretische Erläuterun-
gen intensivieren die Übungspraxis, Atem-
und Meditationsübungen runden das Kurs-
geschehen ab.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke und Gym-
nastikschuhe mit.
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Angebote zur mentalen Stressbewältigung

Veranst.-Nr. 301.00 ff, s. S. 71

301.35

Beginn: 06.02.14
15x donnerstags
11.15-12.45 Uhr 

72,- $ 
maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Lotusblüten-Qigong für Frauen

- Für Frauen aller Altersgruppen

Marion Kellner

Schon im alten China entwickelten Frauen
heilende und stärkende Übungsmethoden,
die auf die weiblichen Lebenszyklen und
ganz allgemein auf Kraft und Schönheit aus-
gerichtet sind. Hier werden die Basisübun-
gen aus dem System "Innere Alchemie der
Frau" vermittelt und die weich fließenden
Bewegungen aus dem Hui Chung Gong. Frau-
en können hiermit ihr emotionales Wohlbe-
finden stärken und lernen, die eigene
Gesundheit selbstregulierend zu unterstüt-
zen.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.36

Beginn: 06.02.14 
15x donnerstags 

9.30-11.00 Uhr 
72,- $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Taiji-Qigong

Marion Kellner

Das Taiji-Qigong verbindet die weich fließen-
den Bewegungen des Taijiquan in einfacher
und harmonischer Weise mit den Elementen
des Qigong. 

Charakteristisch sind die sanften Bewegun-
gen und die natürliche Atmung, wobei die
Aufmerksamkeit bewusst gelenkt wird. Die
18 Figuren können einzeln und auch als
Reihe hintereinander geübt werden.

Taiji-Qigong ist leicht zu erlernen und hat
eine umfassende Wirkung, insbesondere auf
Beschwerden im Rücken- und Schulter-
bereich. Auch die inneren Organe wie Nieren,
Lunge und Herz werden gestärkt.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.38

Freitag, 25.04.14
17.45-21.45 Uhr 

15,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fünf Übungen aus dem
Himalaya

Marion Sauermann

Die uralten tibetischen Riten stellen nach
überliefertem Glauben den Schlüssel zu
Gesundheit, Vitalität und Jugend dar. Täglich
durchgeführt, werden Kreislauf, Atmung und
Stoffwechsel aktiviert, Verspannungen gelöst
und Stress abgebaut. Die Beweglichkeit ver-
bessert sich und viele Muskelgruppen,
besonders im Bauch- und Rückenbereich,
werden gestärkt. In diesem Seminar werden
die Übungen vorgestellt und gemeinsam
geübt. 

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und
bringen eine Decke mit.

301.39

Freitag, 20.06.14
17.45-21.45 Uhr 

15,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fünf Übungen aus dem
Himalaya

- Auffrischung und Vertiefung

Marion Sauermann

Dieses Seminar richtet sich an Teilnehmen-
de, die bereits Kenntnisse erworben haben
und diese auffrischen und vertiefen wollen.

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und
bringen eine Decke mit. 

Vorkenntnisse sind erforderlich.
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301.61

Freitag, 28.02.14
17.45-21.00 Uhr 

14,- $
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Lachyoga 
für mehr Lebensfreude

- Gesund gelacht und frei getanzt

Marion von Appen

O, Mensch, lerne tanzen und lachen, sonst
wissen die Engel im Himmel mit Dir nichts
anzufangen (Augustinus von Hippo).

An diesem Abend wechseln sich pantomimi-
sche und verspielte Elemente aus dem
Lachyoga mit tänzerisch sanften, kreativen
und dynamischen Bewegungen ab. Wir erle-
ben einen Wechsel von Bewegung und
Begegnung mit anderen Menschen, wir
erlauben uns im Lachen im Hier und Jetzt zu
sein. Mit Freude und Leichtigkeit gehen wir
inspiriert ins Wochenende. 

Bitte bequeme Kleidung, rutschfeste
Socken, Decke und Getränke mitbringen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

301.63 

Wochenendseminar
Freitag, 23.05.14
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 24.05.14
9.30-13.30 Uhr 

27,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Seminarunterlagen
können im Kurs erwor-

ben werden.

Hormon-Yoga 

Katharina Götz

Wenn die Hormone im Einklang sind, befin-
den wir uns in einem Zustand der Aus-
geglichenheit und inneren Ruhe!

Die Hormon-Yoga-Reihe nach Dinah Rodri-
gues wird in diesem Seminar vorgestellt und
geübt. Diese dynamischen Übungen können
sich positiv auf den Hormonhaushalt auswir-
ken und damit zu mehr Wohlbefinden und
einem besseren Lebensgefühl führen. 

Zusätzlich werden gezielte Übungen gegen
Stress und Schlaflosigkeit vorgestellt, die gut
zu Hause geübt werden können.

Das Seminar eignet sich besonders für Frau-
en in den Wechseljahren, aber auch für Jün-
gere, die hormonelle Dysbalancen oder
einen Kinderwunsch haben.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, eine
Decke, ein Kissen und Getränke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
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Kompetent dem Stress begegnen 

Veranst.-Nr. 301.00, s.S. 71

Yoga ist ein Weg, die Gesundheit zu stärken, die eigene 
Persönlichkeit zu entwickeln und ein besseres Verständnis 
von sich selbst und der Umwelt zu entwickeln.

Regelmäßige Yogapraxis erhöht  die Flexibilität, reguliert die 
Körperspannung, verfeinert die individuelle Körperwahrnehmung
und schult das Konzentrationsvermögen. 

301.60

Beginn: 04.02.14
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr
57,60/34,60 $ 
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Yoga intensiv

Anja Bolz

In diesem Kursus wird eine festgelegte Reihe
von aufeinander abgestimmten Körperübun-
gen trainiert, welche dynamisch ineinander
übergehen und dadurch einen Übungsfluss
bilden: den Sonnengruß.

In der Übungspraxis werden Dynamik, Präzi-
sion und Atemtechnik kombiniert, wodurch
neben Stressreduktion auch eine Steigerung
der Flexibilität, Körperkraft und Kondition
erreicht wird.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, dicke
Socken und eine Decke mit.

Für Teilnehmende mit Vorkenntnissen. 

301.62 

Wochenendseminar
Freitag, 28.03.14
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 29.03.14
14.15-17.30 Uhr 

24,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fit in den Frühling mit Yoga

Jeannette Rokahr

Einfache Yogahaltungen, kurze Abläufe und
verschiedene Sonnengrußvarianten in Ver-
bindung mit bewusstem Atmen ermöglichen
ein besseres Körpergefühl: Spannungen kön-
nen gelöst werden und der unruhige Geist
erfährt mehr Ruhe! 

Durch die klarere Ausrichtung des Geistes
kann sich Ruhe und Gelassenheit, innere
Zufriedenheit und mehr Lebensfreude ein-
stellen.

Bitte bringen Sie bequeme, warme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.41

Wochenendseminar
Freitag, 27.06.14
17.45-20.45 Uhr

Samstag, 28.06.14
9.30-12.45 Uhr 

24,50 $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga für den Rücken 

Dr. Heinrich Töpperwein

Dieses Seminar wendet sich an Teilnehmen-
de, die etwas für ihren Rücken tun wollen
oder müssen.

Geeignete Übungen werden vorgestellt und
gemeinsam geübt. Hierbei kann auch
schmerzhaften Blockaden bewusst und
gezielt begegnet werden und es wird mög-
lich, an der Grenze, die sich zeigt, zu arbei-
ten. Im Mittelpunkt steht die Arbeit an der
individuellen Ausrichtung des Körpers, um
dem inneren Gleichgewicht wieder näher zu
kommen. Mit dem Programm kann gut zu
Hause weiter geübt werden.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, dicke
Socken und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

301.44

Beginn: 07.02.14 
vierzehntäglich

9x freitags
16.30-18.00 Uhr

43,20/25,90 $
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Mit Yoga 
entspannt ins Wochenende

Barbara Spek

... und Abstand gewinnen zu den Anforderun-
gen des Alltags! Einfache wohltuende Kör-
perhaltungen, Bewegungsabläufe,
Atemübungen und kleine Meditationen
bewirken, dass sich Spannungen und
Blockaden lösen können. Gleichermaßen
entwickeln sich im Körper, Atem und Geist
frische Kräfte und zunehmend mehr innere
Ruhe und Ausgeglichenheit.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, eine Decke und ein kleines
Kissen mit.
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301.49

Beginn: 04.02.14
(nicht am 13.05.14) 

15x dienstags 
16.30-18.00 Uhr 

72,-/43,20 $ 
maximal 10 TN

>vhs-Treffpunkt<

Yoga 
für Seniorinnen und Senioren

Birgit Eue

Yoga ist ein altes indisches Übungssystem
und hilft, das körperliche, geistige und seeli-
sche Wohlbefinden zu steigern. Mit Hilfe von
konzentriert und ruhig ausgeführten Übun-
gen wird die Muskulatur des gesamten Kör-
pers gedehnt, gekräftigt und entspannt.

Gerade für Seniorinnen und Senioren ist es
besonders wichtig, geistig und körperlich
aktiv zu bleiben - Yoga verbindet beides! 

Für Teilnehmende mit Vorkenntnissen. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.47

Beginn: 03.02.14 
15x montags 

9.15-10.45 Uhr 
72,-/43,20 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Im ganzheitlichen Sinn wird durch Yoga die
Vitalität verbessert und eine Haltung der
inneren Gelassenheit erlangt. Das Zusam-
menbringen von Bewegung und bewusster
Atmung hat eine ausgleichende Wirkung auf
Körper und Geist. Präzise Anleitung und der
Einsatz von Hilfsmitteln ermöglicht allen
Übenden die uneingeschränkte Teilnahme
am Kursus.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.48

Beginn: 03.02.14
15x montags

11.00-12.30 Uhr 
72,-/43,20 $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 301.47

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.52

Beginn: 05.02.14 
15x mittwochs 

9.15-10.45 Uhr 
72,-/43,20 $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 301.47

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.53

Beginn: 05.02.14 
15x mittwochs 

11.00-12.30 Uhr
72,-/43,20 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 301.47

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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301.58 

Beginn: 10.02.14
8x montags 

15.45-17.15 Uhr
38,40/23,- $ 

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Barbara Spek

Mit Yoga zunehmend auf allen Ebenen in
Balance kommen: Entspannung und Wach-
sein, Leichtigkeit und Stabilität, Ruhe und
Lebendigkeit gleichermaßen erleben. Bei
achtsamen Körperübungen und der Medita-
tion gut getragen fühlen vom bewussten, flie-
ßenden und tiefen Atem. Dadurch können
frische Kräfte entstehen. 

Für Teilnehmende aus allen Altersgruppen
und ohne Vorkenntnisse geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, eine Decke und ein kleines
Kissen mit.

301.59 

Beginn: 03.02.14 
15x montags

17.45-19.15 Uhr
72,-/43,20 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Barbara Spek

Inhalte wie Veranst.-Nr. 301.58

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse geeig-
net. Bitte bringen Sie warme, bequeme Klei-
dung, dicke Socken, eine Decke und ein klei-
nes Kissen mit.

301.50

Beginn: 04.02.14
(nicht am 

29.04. u. 03.06.)
15x dienstags 

17.45-19.15 Uhr
72,-/43,20 $

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Dieser Kurs ist besonders für Teilnehmende
geeignet, die Stress abbauen möchten, ihren
Körper spüren und einmal zur Ruhe kommen
wollen. Durch Achtsamkeitsübungen kann
Ruhe, Ausgeglichenheit und mehr Gelassen-
heit entstehen, um auch während der
täglichen Aktivitäten mehr im Hier und Jetzt
zu sein.

Inhalte s. a. Veranst.-Nr. 301.43

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.51

Beginn: 04.02.14
(nicht am 

29.04. u. 03.06.)
15x dienstags 

19.30-21.00 Uhr
72,-/43,20 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Inhalt wie Veranst.-Nr. 301.50

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.43 

Beginn: 05.02.14
(nicht am 

30.04. u. 04.06.) 
15x mittwochs 

17.45-19.15 Uhr
72,-/43,20 $

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Jeannette Rokahr

In diesem Kurs wird "Viniyoga" unterrichtet,
d.h. die Übungen und Konzepte des Yoga
werden individuell an den Menschen ange-
passt. Durch die Verbindung aller Ebenen
(Körper Atem Geist) kann für jeden Einzelnen
mehr Freude, Gesundheit und Lebensqua-
lität für Körper, Seele und Geist freigesetzt
werden und die Selbstheilungskräfte können
aktiviert werden.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.46

Beginn: 05.02.14
(nicht am 

30.04. u. 04.06.) 
15x mittwochs

19.30-21.00 Uhr 
72,-/43,20 $

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Yoga 

Jeannette Rokahr

Inhalt wie Veranst.-Nr. 301.43

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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301.45

Beginn: 06.02.14 
11x donnerstags
19.15-20.45 Uhr

52,80/31,70 $
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Dieser Kurs findet 
diesmal 14tägig statt!

Yoga 

Andrea Wilke

Das achtsame Üben steht im Vordergrund:
die Yogahaltungen (Asanas) ermöglichen
eine spezielle Form der Selbsterfahrung: Kör-
perwahrnehmung und - bewusstsein werden
geschult. Dabei geben die 107 wichtigsten
Körperpunkte (Marmas) Orientierung und
neue Grundbalance; Konzentrationsfähigkeit
und Entspannung können erweitert und ver-
tieft werden.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.55

Beginn: 06.02.14 
11x donnerstags
17.45-19.15 Uhr

52,80/31,70 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Dieser Kurs findet dies-
mal 14tägig statt!

Yoga

Andrea Wilke

Inhalt wie Veranst.-Nr. 301.45

Dieser Kursus richtet sich an Fortgeschritte-
ne.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.56

Beginn: 06.02.14
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr

72,- /43,20 $ 
maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

In diesem Kurs werden Übungen (Asanas)
aus dem Hathayoga kombiniert mit dynami-
schen Bewegungen aus dem Kundaliniyoga.
Jede Stunde beinhaltet zudem Atemübungen
und Meditation, so dass eine Balance
zwischen den Ebenen des Körpers und des
Geistes entstehen und "die Seele ihre Flügel
ausbreiten" kann. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.57

Beginn: 06.02.14 
15x donnerstags
20.00-21.30 Uhr

72,- /43,20 $ 
maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

Inhalt wie Veranst.Nr. 301.56

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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n Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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302.09 

Samstag, 01.03.14
10.00-16.15 Uhr

21,- $
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Beweglich und entspannt: dem
Rücken etwas Gutes tun

- ein Feldenkrais-Seminar

Tamara Dietrich

Moshé Feldenkrais (1904 - 1984) erforschte
die Zusammenhänge zwischen Bewegung,
Wahrnehmung, Denken und Fühlen. Hierbei
entdeckte er, dass Menschen - unabhängig
von Alter oder Gesundheitszustand - ein-
schränkende Bewegungsgewohnheiten er-
kennen und angenehme Alternativen ent-
wickeln können. 

In diesem Seminar wird die Feldenkrais-
Methode mit einfachen Übungen vorgestellt.
Neue Bewegungsmuster können erfahren
und im Alltag genutzt werden, wodurch sich
Beweglichkeit und Wohlbefinden verbessern.
Gleichzeitig wird der ganze Körper und be-
sonders der Rücken entspannt.

Bitte bequeme Kleidung, dicke Socken, ein
kleines Kissen  und eine Decke mitbringen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.08 

Samstag, 22.03.14
9.30-13.30 Uhr 

15,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Der Beckenboden - 
das weibliche Kraftzentrum

- Ein Workshop für Frauen

Sina Bremer

Übungen zur Stärkung und Entlastung des
Beckenbodens sowie ergänzende Übungen
zur Körperwahrnehmung und Einspüren in
die Muskulatur stehen im Mittelpunkt dieses
Seminars.

Daneben gibt es viele Informationen rund um
das Thema Beckenboden sowie Tipps zum
richtigen Einsatz im Alltag beim Heben, Tra-
gen und in anderen Sportarten. Entspan-
nungsübungen runden das Programm ab.

Bitte bringen Sie bequeme Übungskleidung,
warme Socken und eine Decke mit.

302.01

Beginn: 04.02.14 
15x dienstags 

8.30-10.00 Uhr 
81,- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kein Kreuz mit dem Kreuz!

Karin Zellmer

Für einen gesunden Rücken ist ein Ganzkör-
pertraining wichtig. Dieser Kurs bietet funk-
tionelle Gymnastik mit Kräftigung, Mobilisa-
tion und Dehnung als notwendigen Ausgleich
für einen Rücken strapazierenden Alltag.
Zudem erhalten Sie praxisnahe Tipps für
einen bewussten Umgang mit dem Rücken.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.06

Beginn: 04.02.14 
15x dienstags 

10.00-11.00 Uhr
54,- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Karin Zellmer

Gezielte Übungen zur Stärkung der Rücken-
muskulatur und zur Kräftigung der Bauchpar-
tien sind Inhalte dieses Kursus. Abschließen-
des intensives Dehnen und Lockern steigern
Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.07 

Beginn: 07.02.14 
15x freitags

11.30-12.30 Uhr 
48,- $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Heike Busse-Heinemann

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.06

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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Wirbelsäulengymnastik
Auf angenehme und effektive Weise den Rücken stärken und Aus-
gleich zum Alltag schaffen!

Wirbelsäulengymnastik wendet sich an alle, die Rückenschmerzen
vorbeugen wollen, aber auch an diejenigen, die bereits Probleme mit
ihrem Rücken verspüren.

Gezielte Kräftigungsübungen stärken
die Rumpfmuskulatur und stabilisieren
so die Wirbelsäule. Dehnübungen erhal-
ten und verbessern die Beweglichkeit.
Wahrnehmungsübungen sollen helfen,
den angemessenen Tonus zwischen
Anspannung und Entspannung zu fin-
den - Entspannungsübungen steigern
das Wohlbefinden. 

Bei akuten und chronischen Beschwer-
den ist jedoch ein Arztbesuch unver-
zichtbar.
Bitte denken Sie an sportliche Kleidung und bringen Sie eine Decke
mit. Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf jeweils 18 Personen
begrenzt.

302.11

Beginn: 03.02.14 
15x montags 

9.15-10.15 Uhr 
48,- $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik
am Vormittag

Angelika Pape

302.12

Beginn: 03.02.14 
15x montags 

10.30-11.30 Uhr 
48,- $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Angelika Pape

302.13

Beginn: 03.02.14 
15x montags 

14.30-15.30 Uhr
48,- $

>vhs-Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.14

Beginn: 03.02.14
15x montags 

15.45-16.45 Uhr 
48,- $

>vhs-Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.15

Beginn: 04.02.14 
15x dienstags 

17.30-18.30 Uhr
48,- $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.16

Beginn: 04.02.14 
15x dienstags 

18.45-19.45 Uhr 
48,- $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.17

Beginn: 03.02.14
(nicht am 24.02.)

15x montags 
8.45-9.45 Uhr 

48,- $

>vhs-Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Dagmar Nölle

Dieser Kursus wendet sich speziell an Senio-
rinnen und Senioren.

Fit im Kopf - Gedächtnistraining, 

Veranst.-Nr 305.01+02, s. S. 70
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302.51

Beginn: 04.02.14 
15x dienstags

16.15-17.00 Uhr 
36,- $

maximal 18 TN

>Brinker Schule<

Gymnastik 
für Seniorinnen und Senioren

Angelika Pape

"Aktiv bleiben" ist das Zauberwort für gesun-
des Älterwerden: Hier werden alle Muskeln
aktiviert - auch die Gehirnzellen! Die Gymnas-
tik wird im Gehen, Stehen und Sitzen ausge-
führt.

Bitte bringen Sie Sportkleidung mit.

302.52

Beginn: 03.02.14
(nicht am 24.02.)

15x montags 
10.00-11.00 Uhr 

48,- $ 
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Gymnastik
für Seniorinnen und Senioren

Dagmar Nölle

Den natürlichen Alterserscheinungen durch
gezieltes Üben begegnen! Körperkraft,
Beweglichkeit und Koordinationsfähigkeit
werden verbessert. Die Übungsstunde endet
mit einer Entspannungseinheit.

Bitte bringen Sie Sportkleidung, Turnschuhe
und rutschfeste Socken mit.

302.55

Beginn: 07.02.14
15x freitags 

16.45-18.15 Uhr 
erm. Entgelt: 43,50 $ 

Lgh. Pass: 10,- $ 
maximal 36 TN

>Fun & Dance 
Tanzstudio<

Rhythmische Bewegung 
für Behinderte

Joachim Maisner

Dieser Kursus wendet sich an erwachsene
geistig Behinderte in Begleitung eines Ange-
hörigen.

Im Mittelpunkt stehen die Freude an der
Bewegung, die Verbesserung der Geschick-
lichkeit und des Körpergefühls. 

302.22 

Beginn: 03.02.14
(nicht am 24.02.) 

15x montags 
11.15-12.15 Uhr 

54,- $
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Pilates in der Rückenschule

Dagmar Nölle

Dieses ruhige und gleichzeitig kraftvolle
Bewegungsprogramm tut Körper und Seele
gut!

Wahrnehmung und Konzentration auf den
gesamten Körper wird gefördert sowie die
tiefliegenden Muskelgruppen an Rumpf und
Gelenken gekräftigt.

Die fließenden Bewegungsabläufe und die
Entspannungsphase werden durch intensive
Atmung unterstützt.

Bitte bringen Sie Sportkleidung, rutschfeste
Socken, ein Handtuch und ein kleines Kissen
mit. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
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302.23 

Beginn: 07.02.14 
15x freitags 

10.15-11.15 Uhr
48,- $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Pilates

Heike Busse-Heinemann

Die Übungen nach Pilates trainieren
zusammenhängende Muskelketten.
Besonders die tiefe Bauchmuskulatur und
alle Muskeln rund um die Wirbelsäule wer-
den gestärkt sowie die Beweglichkeit verbes-
sert. 

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.24 

Beginn: 04.02.14
12x dienstags

18.15-19.45 Uhr
57,60 $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Pilates

Anja Bolz

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.23

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.26 

Beginn: 03.02.14 
15x montags 

19.30-21.00 Uhr 
72,- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Beckenbodentraining 
und Pilates 

Linda Manzel

Beckenbodentraining verbunden mit Pilates-
Übungen - diese Kombination stärkt die Kör-
permitte und somit das weibliche Kraftzen-
trum. 

Auf schonende Weise werden Körperhaltung,
Koordination, Atmung und  Konzentration
verbessert. Die Muskulatur des Beckenbo-
dens zu aktivieren und die Organe des unte-
ren Bauchraums durch gezieltes Training zu
kräftigen, sind ebenfalls Ziele dieses Kursus.
Mit Entspannungsübungen klingt der Abend
aus.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung und eine Decke mit.

302.29

Beginn: 07.02.14
15x freitags

9.00-10.00 Uhr
48,- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Beckenbodengymnastik 
und Rückentraining

- für Frauen und Männer jeden Alters

Heike Busse-Heinemann

Die gesamte Muskulatur der Körpermitte -
Beckenboden, Rücken und Bauch - wird in
diesem Kursus aktiviert und durch gezieltes
Training gekräftigt.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung und eine Decke mit.
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302.33

Beginn: 03.03.14
12x montags 

18.15-19.15 Uhr 
38,40 $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Ausgleichendes
Aufbautraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Durch dieses effektive Training wird die Mus-
kulatur gekräftigt, verkürzte Muskeln ge-
dehnt und verspannte gelockert. Übungen
zur Körperwahrnehmung, Verbesserung von
Haltung und Koordination gehören ebenfalls
zum Programm. 

Dieser Kursus ist besonders für Frauen
geeignet, die ihren Körper mit Spaß wieder in
"Form" und Wohlspannung bringen wollen.

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
warme, bequeme Sportkleidung mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.32

Beginn: 03.03.14 
12x montags 

17.00-18.00 Uhr 
38,40 $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Ausgleichendes
Aufbautraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.33

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
warme, bequeme Sportkleidung mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.36

Beginn: 03.03.14 
12x montags 

20.00-21.15 Uhr 
48,- $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Slow-Motion-Fitness 
mit Pilates-Übungen

Melanie Kröger

Der ganze Körper wird effizient aktiviert: die
sanften Übungen trainieren auch die tieflie-
genden Muskeln und führen zu Haltungsver-
besserungen. Die vielseitigen Übungen ver-
tiefen das Körperbewusstsein und geben ein
angenehmes Körpergefühl. Dieser Kursus ist
für Frauen und Männer jeden Alters geeig-
net.

Bitte bringen Sie Sportkleidung und ein
Handtuch oder eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.39 

Beginn: 07.02.14 
8x freitags 

16.30-17.30 Uhr 
33,- $

maximal 15 TN 

>Brinker Schule< 

Bodyforming für Frauen

Edgar Job

Zur Steigerung des körperlichen Wohlbefin-
dens und der gezielten Stärkung der Musku-
latur!

Nach einer kurzen Aufwärmphase mit flotter
Musik steigen wir in das Bodyforming-
Programm ein: Jede Stunde hat einen ande-
ren Schwerpunkt und wird mit Dehn- und Ent-
spannungsübungen abgeschlossen.
Gearbeitet wird mit verschiedenen Medien
wie Theraband und Lifelineband. 

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe, Sport-
kleidung, eine Decke und ein Handtuch mit. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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3

Kontaktstudium Gesundheit und Beratung

Körper, Identität, Achtsamkeit und Glück - Berufsbegleitende
Weiterbildung ab 50 Jahre

Das Kontaktstudium Gesundheit und Beratung ist ein Weiterbil-
dungsprogramm zur Vermittlung von Wahrnehmungs- und Bera-
tungskompetenz. Es trägt dem demografischen Wandel Rech-
nung, indem es für lebenserfahrene Menschen neue Themen-
felder, Gestaltungsräume, Kompetenzen und Projekte erschlie-
ßen will. Es richtet sich an Menschen ab 50 Jahren, die sich ein
neues Betätigungsfeld erschließen wollen und die bereits Formen
der Beratung kennengelernt und sich damit auseinandergesetzt
haben. Die besondere Qualifikation von Älteren besteht in
Lebenserfahrung, d.h. alle haben bereits "Change-Prozesse" ge-
staltet, im Erwerbsleben und im Privatleben. Sie haben gelernt,
mit sich selbst umzugehen und wissen, dass Lernen nie aufhört. 

In diesem Programm können neue Projekte, Themenfelder und
Gestaltungsspielräume mit dem Ziel entwickelt werden, die eige-
nen Ressourcen neu zu entdecken um Menschen in Wandlungs-
prozessen zu beraten und zu begleiten.

Das Programm  hat insgesamt 195 Unterrichtsstunden, die sich
vorwiegend auf mehrere monatliche Module jeweils Freitag /
Samstag (plus Supervisionstermine) aufteilen. Die Module bezie-
hen sich auf die neuen Rolle als Berater/ oder Beraterin, Konzep-
te und Methoden zu Gesundheit und Körper,  Methoden der  Ge-
sundheits- Lebens- und Change-Beratung, existentielle Themen in
der Beratung. Hinzu kommt die Supervision der eigenen Bera-
tungsprojekte durch erfahrene Supervisoren. Ein Abschluss-
zertifikat der ZEW der Leibniz- Universität Hannover kann erwor-
ben werden. 
Dieses Projekt findet in Kooperation mit Volkshochschulen der
Region Hannover statt.

Beginn: Herbst 2014

Kontakt Uni Hannover:
Eva Kristin Hellmann, Dipl. Sozialwiss. MSc. 
ZEW der Leibniz Universität Hannover
Tel.: 0511-762 19797
Email: eva.hellmann@zew.uni-hannover.de
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Die Kompetenzstufen des GER (Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen) 

Das VHS-Sprachkursprogramm richtet sich nach den vom Europarat entwickelten Gemeinsamen Europäischen Referenz-
Rahmen (GER). Diese sechsstufige, europaweit gültige Skala beschreibt, was der/die Lernende bei Erreichen der jeweili-
gen Kompetenzstufe kann ... 
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Dier folgende Übersicht zeigt, für welche Prüfung Sie sich wann und bei welcher Kompetenzstufe an der Volkshochschule
Langenhagen anmelden können. Um eine optimale Vorbereitung zu gewährleisten, ist eine vorherige Beratung erforderlich.
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AWO-Jugendmigrationsdienst; montags, 09.00-11.00 Uhr
AWO-Migrationserstberatung; freitags, 09.00-13.00 Uhr

im >vhs-Treffpunkt<; Tel. 0511.7307 9787

Deutsch Integrationskurse

Das Zuwanderungsgesetz sieht für dauerhaft in Deutschland
lebende Ausländerinnen und Ausländer eine Sprachförderung im
Umfang von bis zu 1260 Unterrichtsstunden vor. Diese in Kurs-
module von jeweils 100 Unterrichtsstunden Sprachunterricht und
einen 60 Unterrichtsstunden umfassenden Orientierungskurs auf-
geteilten Integrationskurse werden vom Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (BAMF) gefördert. 

Folgende Personen können im Rahmen der Integrationskurse zu
einer ermäßigten Gebühr von 120,- $ pro Kurs teilnehmen: 

-          Ausländer/innen mit dauerhaftem Aufenthaltsrecht
-          EU-Bürger/innen
-          Spätaussiedler
-          Kontingentflüchtlinge
-          Deutsche ohne ausreichende Sprachkenntnisse

Anträge auf Zulassung zu einem Integrationskurs (erhältlich in der
VHS) senden Sie bitte an folgende Adresse:

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
38108 Braunschweig, Boeselagerstr. 4 

Empfänger/innen von Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II können
vom BAMF bei Vorlage entsprechender Nachweise ganz von der
Kursgebühr befreit werden. Die Kurse 404.41-4 bis 404.49-6
sind vom BAMF als Integrationskurse anerkannt. Eine Teilnahme
ist jedoch auch als Selbstzahler ohne Integrationskursberechti-
gung möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet
unter www.integration-in-deutschland.de.

Sprachberatung
Lassen Sie sich beraten, damit Sie genau die Veranstaltung bele-
gen, die Ihren Vorkenntnissen und Erwartungen entspricht. 

Unterrichtsziel:
Ziel des Sprachenunterrichts ist es, die Fähigkeit zu vermitteln, in
allen wichtigen Situationen des täglichen Lebens sprachlich zu
bestehen. Im Vordergrund steht daher das Sprechen und Hörver-
stehen in wirklichkeitsnahen Übungen.

Mindest- und Höchstzahl der Teilnehmenden:
Sofern nicht anders vermerkt, gilt für alle Veranstaltungen in der
Regel eine Mindestzahl von 10 und eine Höchstzahl von 20 Teil-
nehmenden.

Einstufungsberatung:
Bitte nutzen Sie vor der Anmeldung die Möglichkeit einer persön-
lichen oder terminlichen Einstufungsberatung. Die folgenden Ein-
stufungstests geben Ihnen eine allgemeine Orientierung über Ihren
Kenntnisstand und dienen als Grundlage für ein telefonisches oder
persönliches Beratungsgespräch.

Deutsch als Zweitsprache

Englisch
Französisch, Spanisch

kostenloser Online-Einstufungstest
unter www.sprachtest.de

wird nach terminlicher Absprache in
der VHS-Geschäftsstelle durchgeführt

© flickr.com / Universität Erfurt
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404.70
Test "Leben in Deutschland"
Prüfungstermin: 10.07.2014
Anmeldeschluss: 05.06.2014
Prüfungsgebühr: 25,- $

P

404.61
Deutsch-Test für Zuwanderer  A2/B1
Prüfungstermin: 13.06.2014
Anmeldeschluss: 08.05.2014
Prüfungsgebühr: 120,- $ (kostenfrei für 
Teilnehmende an Integrationskursen)

P

404.41-4  

08.01.-21.02.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 

Agnès Le Grand, Marina Deikun

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.41-5  

24.02.-04.04.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Deutsch A2.2 

Marina Deikun 

Schritte plus 4, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011914-1

404.41-6  

23.04.-12.06.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Deutsch B1 

Marina Deikun 

Schritte plus 5, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011915-8

404.41-O  

16.06.-10.07.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
BAMF: 72,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Deutsch - Orientierungskurs

Marina Deikun 

Lehrbuch: Zur Orientierung
HZueber-Verlag, Best.-Nr. 001499-6

404.43-3  

08.01.-21.02.14
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.3 - Alpha

Sabrina Regazzo-Thoms

Schritte plus Alpha 3, Kursbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 301452-8

404.43-4  

24.02.-04.04.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.4 - Alpha

Sabrina Regazzo-Thoms

Schritte plus Alpha 3, Kursbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 301452-8
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404.43-5  

23.04.-12.06.14
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.5 - Alpha

Sabrina Regazzo-Thoms

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

404.43-6  

16.06.-28.07.06.14
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 - Alpha

Sabrina Regazzo-Thoms

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

404.44-4  

07.01.-21.02.14 
montags, dienstags,

donnerstags, freitags
8.45-12.00 Uhr 

240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 

Valentina Lunau

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.44-5  

24.02.-04.04.14 
montags, dienstags,

donnerstags, freitags
8.45-12.00 Uhr 

240,- $/BAMF: 120,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Deutsch A2.2 

Valentina Lunau

Schritte plus 4, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 01194-1

404.44-6 

23.04.-12.06.14 
montags, dienstags,

donnerstags, freitags
8.45-12.00 Uhr 

240,- $/BAMF: 120,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Deutsch B1 

Valentina Lunau

Schritte plus 5, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011915-8

404.44-O 

16.06.-10.07.14 
montags, dienstags,

donnerstags, freitags
8.45-12.00 Uhr 

BAMF: 72,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Deutsch - Orientierungskurs

Valentina Lunau

Lehrbuch: Zur Orientierung
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 001499-6

404.45-7  

08.01.-21.02.14
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 - Alpha

Barbara Krauss

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.45-8  

24.02.-04.04.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.2 - Alpha

Barbara Krauss

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.45-9 

23.04.-12.06.14
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.2 - Alpha

Barbara Krauss

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4
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404.46-1  

07.01.-19.02.14 
montags bis 
donnerstags 

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.1 - Alpha

Marina Badura, Serpil Yazdan Panah

Alpha plus A1/1 - Basiskurs
Cornelsen-Verlag, Best.-Nr. 020206-5

404.46-2 

24.02.-04.04.14 
montags bis
donnerstags 

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.2 - Alpha

Marina Badura, Serpil Yazdan Panah

Alpha plus A1/1 - Basiskurs
Cornelsen-Verlag, Best.-Nr. 020206-5

404.46-3 

23.04.-11.06.14 
montags bis
donnerstags 

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.3 - Alpha

Marina Badura, Serpil Yazdan Panah

Alpha plus A1/1 - Basiskurs
Cornelsen-Verlag, Best.-Nr. 020206-5

404.46-4  

16.06.-28.07.14
montags bis 
donnerstags 

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.4 - Alpha

Marina Badura, Serpil Yazdan Panah

Alpha plus A1/2 - Aufbaukurs
Cornelsen-Verlag, Best.-Nr. 020206-5

404.47-2  

27.01.-28.02.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.2 

Lydia Himmelreich

Schritte plus 2, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011912-7

404.47-3  

03.03.-04.04.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.3 

Lydia Himmelreich

Schritte plus 2, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011912-7

404.47-4 

23.04.-02.06.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 

Lydia Himmelreich

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.47-5 

11.06.-15.07.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.2 

Lydia Himmelreich

Schritte plus 4, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 01194-1
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404.48-4 

11.06.-15.07.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 

Agnès Le Grand

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.49-4 

27.01.-28.02.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 

Eimers-Klimaite, Danute & N.N.

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.49-5 

03.03.-04.04.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.2 

Eimers-Klimaite, Danute & N.N.

Schritte plus 4, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 01194-1

404.49-6 

23.04.-02.06.14
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch B1 

Eimers-Klimaite, Danute & N.N.

Schritte plus 5, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011915-8

404.80-1

05.02.-26.03.14 
8x dienstags 

8.45-12.00 Uhr 
96,- $ /57,60 $

(kein BAMF-Zuschuss)

>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B2 

Danute Eimers-Klimaite

Das Lehrwerk wird bei Kursbeginn bekannt
gegeben.

Goethe-Zertifikat "Deutsch B2"
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 150,- $

P

404.48-3 

23.04.-02.06.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.3 

Agnès Le Grand

Schritte plus 2, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011912-7

404.48-2  

03.03.-04.04.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.2 

Agnès Le Grand

Schritte plus 1, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011911-0

404.80-2

23.04.-11.06.14 
8x dienstags 

8.45-12.00 Uhr 
96,- $ /57,60 $ 

(kein BAMF-Zuschuss)

>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B2 

Danute Eimers-Klimaite

Das Lehrwerk wird bei Kursbeginn bekannt
gegeben.

404.48-1  

27.01.-28.02.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $/BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.1 

Agnès Le Grand

Schritte plus 1, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011911-0
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Spezielle Englisch-Kurse für Schülerinnen und Schüler finden Sie
im Programmbereich "Junge VHS" (S. 35).

Bitte nutzen Sie den kostenlosen Online-Einstufungstest unter
www.sprachtest.cornelsen.de oder www.sprachtest.de

406.10 

04.02.-03.06.14
15x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
99,- $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A1.1

Helle Faßhauer

Das Lehrbuch wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben. 

Mindestens 7 Teilnehmende ohne 
Vorkenntnisse

406.21 

06.02.-19.06.14 
15x donnerstags 

8.45-10.15 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2.2

Lorraine Reich

Lehrbuch: Next A2/1, ab L. 3
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002932-7

406.22 

04.02.-03.06.14
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2.2 

Marina Badura

Lehrbuch: Next A2/2, ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002933-4

406.30 

05.02.-28.05.14
15x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2 - Auffrischung

Claudia Kempf-Oldenburg

Lehrbuch: Next A2/2, ab L. 7
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002933-4

406.35

Wochenendseminar
Freitag, 28.03.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 29.03.14
9.00-16.30 Uhr 

42,- $/26,20 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch unterwegs  (A2/B1)

Claudia Kempf-Oldenburg

In diesem Seminar wird Englisch in typischen
Reisesituationen ( beim Smalltalk mit Mitrei-
senden und Gastgebern, Auskünften und
Beschwerden an der Hotelrezeption, Fragen
nach dem Weg, Restaurant- und Arztbesu-
chen, Mietwagen und Ticketkauf) kommuni-
kativ in kleinen Gruppen aufgefrischt und
vertieft.

mindestens 7 Teilnehmende

© flickr.com / Ian Kershaw
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Maßgeschneiderte Englischkurse für Ihren Betrieb
Auf Wunsch führt die Volkshochschule für Firmen und andere
Institutionen terminlich und inhaltlich "maßgeschneiderte" Kurse
oder Seminare durch. In den mit * gekennzeichneten Bereichen
besteht die Möglichkeit zum Ablegen einer international anerkann-
ten, berufsbezogenen Prüfung. Wir beraten Sie gern.

English for Business*
English for Technical Purposes *

English for Medical Purposes
English for International Trade and Transport

English for Meetings and Conferences
Product and Company Presentation

Telephoning 
Business Correspondence

English for the Hotel and Catering Industry*

Bitte nutzen Sie den kostenlosen Online-Einstufungstest unter
www.sprachtest.cornelsen.de oder www.sprachtest.de

telc-Certificate in English B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 125,- $

P

406.40

Wochenendseminar
Freitag, 24.01.14

17.30-20.45 Uhr und
Samstag, 25.01.14

9.00-16.30 Uhr
42,- $/26,20 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch A2/B1 - At Work 

Claudia Kempf-Oldenburg

Auffrischung von Wortschatz und Grammatik
sowie praktische Anwendung im beruflichen
Kontext

mindestens 7 Teilnehmende

406.41 

06.02.-09.06.14 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1.3 

Carmen Lüning

Lehrbuch: Next B1/1, ab L. 6
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002934-1

406.42

03.02.-02.06.14 
15x montags 

10.30-12.00 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch B1 - Auffrischung 

Helle Faßhauer

English Unlimited B1, Course Book
Klett/Cambridge, ISBN 3-12-539915-0

406.43

05.02.-28.05.14 
15x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch B1 - Auffrischung 

Claudia Kempf-Oldenburg 

Grammatik und Konversation nach Anspra-
che

406.44 

05.02.-28.05.14 
15x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1/B2  - 
Konversation und Grammatik

-  vormittags

Ursula Grundey-Tobien

"Grammar - no Problem" 
Cornelsen, ISBN 978-3-06-520624-2
zusätzliche Lektüre nach Absprache

406.45 

06.02.-19.06.14 
15x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1 - Auffrischung 
und Lektüre 

Lorraine Reich

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache
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Cambridge First Certificate in English B2
schriftl. Prüfungstermin: 26.06.2014 
Anmeldeschluss: 24.04.2014
Prüfungsgebühr: 168,- $

P

406.50 

Lichtbildervortrag in
englischer Sprache
Dienstag, 04.03.14

19.00 Uhr
8,- $/5,- $

>vhs-Treffpunkt<

Watching the English

Matthew Sankey 

Join us to take a closer look at the English
and "Englishness". What stereotypes exist,
particularly from the perspective of Germans
watching the English, and what lies behind
such images? Similarly, what pops into
English minds when they consider Germans
and "Germanness", if there is such a thing?
Does the picture portrayed in TV series such
as Inspector Barnaby or the various screen-
play versions of Rosamunde Pilcher's novels
have any bearing on the role the UK plays in

Europe nowadays? Which
role is this any-way? Is the
idea that fog on the chan-
nel means that Europe is
cut off from civilisation
still prevalent? 

These are some of the
quirky questions we'll be
considering without com-
pletely ignoring the fact
that England offers a
great deal of beautiful,
varied and interesting
landscapes in one of the
most accessible and
accommodating islands
in the European
neighbourhood. 

406.51 

04.02.-03.06.14 
15x dienstags

8.45-10.15 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 - 
Konversation und Grammatik

Ursula Grundey-Tobien

"Grammar - no Problem" 
Cornelsen, ISBN 978-3-06-520624-2
zusätzliche Lektüre nach Absprache

406.52 

04.02.-03.06.14 
15x dienstags

10.30-12.00 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 - 
Konversation und Grammatik

Ursula Grundey-Tobien

"Grammar - no Problem" 
Cornelsen, ISBN 978-3-06-520624-2
zusätzliche Lektüre nach Absprache

406.53 

05.02.-28.05.14 
15x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 

Claudia Kempf-Oldenburg

Konversation und Grammatik auf
fortgeschrittenem Niveau

406.54 

05.02.-21.05.14 
14x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr
92,40,- $/55,40 $

mind. 7 Teilnehmende

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2/C1 

Lorraine Reich

Konversation und Grammatik auf
fortgeschrittenem Niveau
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Diplôme d'Études en Langue Française
(DELF), A1-B2
schriftl. Prüfungstermin: 24.05.2014 
Anmeldeschluss: 25.03.2014
Prüfungsgebühr: 110,- $

P

408.00

Wochenendseminar
Freitag, 28.03.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 29.03.14
9.00-16.30 Uhr 

42,- $/26,20 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt<

Französisch A1 - für die Reise

Agnès Le Grand

Teilnehmende ohne Vorkenntnisse üben in
diesem Seminar typische Reisesituationen
(z.B. Begrüßung, im Hotel und im Restaurant,
beim Einkauf, am Bahnhof oder am Flugha-
fen) und erfahren außerdem viel Wissens-
wertes über Land und Leute.

Mindestens 7 Teilnehmende

408.10

04.02.-13.05.14 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch B1 

Birgitt Klemp-Raske

Alltagsthemen und Grammatikwiederholung
mindestens 7 Teilnehmende

408.20

03.02.-02.06.14 
15x montags 

18.15-19.45 Uhr
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch B2: 
conversation facile

Agnès Le Grand

Alltagsthemen im Gespräch,
Grammatikwiederholung, einfache Lektüre
nach Absprache

408.30   

04.02.-03.06.15 
15x dienstags 

12.15-13.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch C1: 
Konversation und Lektüre

Agnès Le Grand

Alltagsthemen im Gespräch und Lektüre
nach Absprache

409.10

Wochenendseminar 

Freitag, 28.03.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 29.03.14
9.00-16.30 Uhr 

42,- $/26,20 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt<

Italienisch A1
- für die Reise

Marco Albanese

Teilnehmende ohne Vorkenntnisse üben in
diesem Seminar typische Reisesituationen
(z.B. Begrüßung, im Hotel und im Restaurant,
beim Einkauf, am Bahnhof oder am Flugha-
fen) und erfahren außerdem viel Wissens-
wertes über Land und Leute.

Mindestens 7 Teilnehmende

© flickr.com /K_Dafalias

409.20 

06.02.-19.06.14 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

99,- $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Italienisch A2 

Marco Albanese

Allegro A2, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 7
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 582-1

Mindestens 7 Teilnehmende
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422.00

Wochenendseminar
Freitag, 28.03.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 29.03.14
9.00-16.30 Uhr

42,- $/26,20 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch A1 - für die Reise

Leticia Lampe

Teilnehmende ohne Vorkenntnisse üben in
diesem Seminar typische Reisesituationen
(z.B. Begrüßung, im Hotel und im Restaurant,
beim Einkauf, am Bahnhof oder am Flugha-
fen) und erfahren außerdem viel Wissens-
wertes über Land und Leute.

Mindestens 7 Teilnehmende

422.10

06.02.-19.06.14 
15x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

Leticia Lampe

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse

422.11

04.02.-03.06.14 
15x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.2

María Gómez Salas 

Caminos neu A1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 954-0, ab L. 3

422.12

03.02.-02.06.14 
15x montags 

20.00-21.30 Uhr
99,- $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.4

María Gómez Salas 

Caminos neu A1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 954-0, ab L. 10

mindestens 7 Teilnehmende

422.13

03.02.-12.05.14 
12x montags 

8.45-10.15 Uhr 
79,20,- $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.5

Leticia Lampe

Caminos neu A1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 954-0, ab L. 10

mindestens 7 Teilnehmende

422.21

03.02.-02.06.14 
15x montags 

18.15-19.45 Uhr 
99,- $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A2.1

María Gómez Salas 

Perspectivas A2, Kurs- und Übungsbuch
Cornelsen, Best.-Nr. 20068-1, ab L 3

mindestens 7 Teilnehmende
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telc-Certificado de Español B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 120,- $ 

P

422.22

06.02.-22.05.14 
12x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A2 - Auffrischung

Leticia Lampe

Perspectivas A2, Kurs- und Übungsbuch
Cornelsen, Best.-Nr. 20068-1, ab L. 10

mindestens 7 Teilnehmende

422.31

11.02.-03.06.14 
14x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
92,40 $/55,40 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch B1

Dr. Gabriela Straetger

Caminos neu B1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 958-8, ab L. 8

mindestens 7 Teilnehmende

422.32

03.02.-12.05.14 
12x montags 

10.30-12.00 Uhr 
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B1 - Auffrischung 

Leticia Lampe

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende

422.41   

06.02.-22.05.14 
12x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B2

Leticia Lampe

Lehrbuch: Avenida, ab L. 8
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 960-1

mindestens 7 Teilnehmende

422.42   

10.02.-02.06.14 
14x montags 

18.00-19.30 Uhr 
92,40 $/55,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B2 - 
Comprensión y Conversación

Dr. Gabriela Straetger

Trataremos como tema principal "Los roles
de la mujer en la sociedad actual"

mindestens 7 Teilnehmende

402.00   

04.02.-03.06.14 
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
99,- $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Chinesisch A1.2

Wenli Zhang

Lehrwerk: Liao Liao, Kurs- und Arbeitsbuch, 
Hueber, Best.-Nr. 0054536-7 & 025436-1

mindestens 7 Teilnehmende 
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telc-Zertifikat Russisch B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 120,- $

P

403.00   

05.02.-28.05.14 
15x mittwochs

18.15-19.45 Uhr 
99,- $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Dänisch A1.6

Helle Faßhauer

Lehrwerk: Vi snakkes ved!, ab L. 11
Kurs- und Arbeitsbuch, Hueber-Verlag

mindestens 7 Teilnehmende 

424.00

Wochenendseminar
Freitag, 28.03.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 29.03.14
9.00-16.30 Uhr 

42,- $/26,20 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt<

Türkisch A1 - für die Reise

Hava Borgmann

Teilnehmende ohne Vorkenntnisse üben in
diesem Seminar typische Reisesituationen
(z.B. Begrüßung, im Hotel und im Restaurant,
beim Einkauf, am Bahnhof oder am Flugha-
fen) und erfahren außerdem viel Wissens-
wertes über Land und Leute.

Mindestens 7 Teilnehmende

419.10   

05.02.-28.05.14 
15x mittwochs 

18.00-19.30 Uhr 
99,- $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch A2.1

Ursula Vöckler

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende

419.20   

06.02.-19.06.14 
15x donnerstags
18.00-19.30 Uhr 

99,- $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch A2 

Ursula Vöckler

Kljutschi 2, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 8 B
Hueber, Best.-Nr. 004472-6 & 014472-3

mindestens 7 Teilnehmende

419.30   

03.02.-02.06.14 
15x montags 

18.15-19.45 Uhr 
99,- $/59,40 $ 

>vhs-Treffpunkt<

Russisch B1

Ursula Vöckler

"W Puti", Schülerbuch, ab L. 4
Klett, Best.-Nr. 515 600-5
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5

509.01

Bildungsurlaub 
Montag, 05.05.14 bis

Freitag, 09.05.14
jeweils 

09.00-16.30 Uhr 
161,- $/97,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Freitag, 04.04.14

Reden - Argumentieren - 
Diskutieren
Rhetorik und Kommunikation

Gabriele-Regina Thomas

Einen erheblichen Teil unserer Lebenszeit
verbringen wir im Gespräch mit anderen.
Dennoch wird eine Verständigung in der
Familie, am Arbeitsplatz, in der öffentlichen
Interessenvertretung häufig erschwert durch
sprachliche Unzulänglichkeiten, Missver-
ständnisse, Hemmungen oder Ängste.
Inhalte dieses Seminars sind u.a. eine prakti-
sche Einführung in sachgerechte Rede- und
Argumentationsformen sowie ein angemes-
senes Diskussionsverhalten.
Schwerpunkte sind theoretische Grundlagen
von Kommunikationsprozessen und deren
Störungen, die Analyse von körpersprachli-
chen Signalen und die Bewältigung von
Redeängsten. Rede-, Artikulations- und Argu-
mentationstechniken werden ausführlich
behandelt. Ziele, Regeln und Klippen in Dis-
kussionen und Gesprächen werden ebenfalls
thematisiert. Vielfältige praktische Übungen
sind Bestandteil dieser Bildungswoche.

509.02

Donnerstag, 10.07.14 
18.15-21.30 Uhr 

28,- $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Die Kunst des  guten Fragens:
Sprache in ihrer Vielfalt nutzen  

Christoph Teschner, Trainer für Prozesskom-
munikation®: Ich bin o.k.+, du bist o.k.+

Manchmal wirken Fragen zu direkt und rufen
Blockaden und Widerstände hervor.

Gelegentlich ist auch der Kommunikations-
kanal falsch gewählt und es entsteht kein
Kontakt. In diesem Seminar geht es  sowohl
um den Wunsch, mehr zu erfahren als auch
darum, Muster zu erkennen, die hinter den
Antworten stecken. Das Gespräch wird mit
vorsichtigen, sensiblen Formulierungen so
gelenkt, dass der Partner in seinem Gedan-
kengang angenommen und weiter geführt
wird (The Flow). Auf diese Weise werden Ziele
oder Abneigungen transparent gemacht, den
Ideen des Gegenübers Raum gegeben und
kreative Überlegungen gefördert. Die Fragen
sind so formuliert, dass sich niemand
bedrängt fühlt.

Behandelt werden im lockeren Unterrichts-
gespräch  und anhand von Arbeitspapieren
folgende Inhalte:

- lösungsorientierte Fragen
- versteckte Aufforderungen
- rhetorische Fragen
- der informative Kommunikationskanal 
- das empathische Fragemuster
- die Bedeutung des Themenwechsels
- Verbesserungs- und Verschlimmerungs-

fragen
- Triadische Wunderfragen
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ausbildung nlp-resonanz®-practitioner & 
aufbaumodule nlp-resonanz®-coach

Ziel
Erfolgreich, glücklich und gesund privat und beruflich. Die Reso-
nanzmethode® macht die Erkenntnisse der Kommunikationstheo-
rie für zielorientiertes Denken und Handeln lehr-, lern- und nutz-
bar. Sie lernen die Grundlagen für respektvolle, erfolgreiche
Gesprächsführung und können sich authentisch darstellen. Sie
finden den Zugang zu ihren verborgenen Potenzialen und Wege,
diese erfolgreich im Privat- und Berufsleben einzubringen.

Zielgruppe
Der nlp-Resonanz®-Practitioner & nlp-Resonanz® -Coach dient
sowohl zur privaten als auch beruflichen Weiterbildung und ist die
Basis für weiterführende nlp-Resonanz®-Fachausbildungen.

Veranstaltungsort und Beginn:
VHS Langenhagen, Stadtparkallee 31, 30853 Langenhagen 
27.3.-29.3.2014  Donnerstag von 17.30 Uhr bis Samstag 17.00
Uhr 
Die Ausbildung umfasst 6 nlp resonanz®-practitioner Module und
optional 3 nlp-resonanz®-coach Aufbaumodule

Nähere Infos und Anmeldung unter www.kutschera.org und bei
den Trainerinnen: 
Claudia Lichtenberg & Gudrun Hebenstreit

Claudia Lichtenberg
Tel. +49 (0)176 67488833 (Handy)
c.lichtenberg@kutschera.org

Gudrun Hebenstreit
Tel. +43 (0)676 843766617 (Handy)
g.hebenstreit@kutschera.org 

509.03

Samstag, 08.03.14 
10.00-18.00 Uhr 

53,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Den eigenen Kräften Raum geben:

Kampfrhetorik und
Selbstbewusstsein

Christoph Teschner, Trainer für Prozesskom-
munikation®: Ich bin o.k.+, du bist o.k.+

Es gibt Situationen, in denen das überzeu-
gende, höfliche Sprechen nicht mehr erfolg-
reich ist und wir unsachlichen Angriffen aus-
gesetzt sind. Viele Menschen kennen solche
Momente: Wichtige Worte fallen ihnen erst
ein paar Stunden später ein, weil ihre Spon-
taneität nicht zum Zuge kommen konnte. 

Neben überzeugendes und höfliches Spre-
chen  gesellen sich in diesem Kurs Frechheit
und Witz.  Diese  ermöglichen es, ohne
Befangenheit zu antworten oder Nein zu
sagen. Sie lernen, Worte zu ergänzen durch
eine Körpersprache, die durchschlagskräftig
ist und sorgen dafür, eigene Wünsche auszu-
sprechen und etwas für deren Verwirklichung
zu tun. Die Anwendung  aktueller Techniken
macht das Seminar zu einem nützlichen
Instrument für den Alltag.
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509.05

Sonntag, 25.05.14 
10.00-15.45 Uhr 

43,- $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

BODYTALK - Wie sehe ich aus,
wie wirke ich?

Christoph Teschner, Trainer für Prozesskom-
munikation®: Ich bin o.k.+, du bist o.k.+

Neben der Sprache ist unser Erscheinungs-
bild manchmal wichtiger für die Übermittlung
einer Botschaft als unsere Worte. Es ist gar
nicht so einfach, sich im Klaren darüber zu
sein, was man vermitteln möchte. Will ich
mich zeigen, wie ich bin, oder möchte ich
einen starken, souveränen Eindruck hinter-
lassen ohne jeden Zweifel?... 

In dieser Fortbildung geht es darum, sich
selbst anzunehmen und realistische, stress-
freie Gedanken  in Gesten und Haltungen zu
verwandeln. Wenn Sie auf sich vertrauen
und ihre Überlegungen gut finden, erweitern
Sie nicht nur ihr Leistungsvermögen,
sondern auch das Gespür für den eigenen
Mut. Im Alltag ist  Courage in vielfältiger
Weise nötig, damit Sie sich nicht verstecken
hinter Übersprungshandlungen oder "Nettig-
keiten". Sie entwickeln  eine wohltuende
Mittelspannung, mit der sie  Gelassenheit in
den Alltag integrieren.

Inhalte:
- Redewendungen mit Gesten verbinden 
- schwächende Muster außer Kraft setzen
- Gesprächspartner beobachten und 

einschätzen
- spielerische und logische Übungen
- 7 Regeln für authentische  Gestik 
- ruhiger Erfahrungsaustausch und 

Bearbeitung von Informationsblättern

Bitte mitbringen: bunte Kreide oder Buntstif-
te

509.06

Mittwoch, 19.03.14 
18.15-21.30 Uhr 

28,- $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Mit Kindern sprechen:
Erziehung und  Gelassenheit

Christoph Teschner, Trainer für Prozesskom-
munikation®: Ich bin o.k.+, du bist o.k.+

In diesem Seminar geht es um Gedanken
und Worte, die  sich an den  kindlichen
Bedürfnissen orientieren und zeigen, dass
Kinder unser Vertrauen benötigen. Erwach-
sene sind  zwar zumeist gut auf sachliche
Inhalte vorbereitet, aber nicht immer passt
ihr Gesprächsstil zu der Situation. Wenn sie
aber gelernt haben, auf passende Art zu
sprechen und die richtige "Dosierung" zu fin-
den, erwischen sie die Kinder auch nicht "auf
dem falschen Fuß" und akzeptieren sie als
kompetente Gesprächspartner-

Sie lernen, Reibungsverluste zu vermeiden,
Gedanken passend auszudrücken und erhal-
ten ein sprachliches Handwerkszeug für den
beruflichen und privaten Alltag. 

Der Unterricht beinhaltet eine konsequente
Wortwahlbetrachtung.

- Signalwörter beachten
- die "Schuldzuweisermaske" vermeiden
- Grenzen setzen und  sich nicht verstellen
- unterschiedliche Kommunikationskanäle 

nutzen
- Kinder passend anerkennen
- persönliche Stärken kennen lernen und 

akzeptieren
- Erfahrungen im Umgang mit Kindern  

austauschen

Bitte mitbringen: bunte Kreide oder Bunt-
stifte
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509.07

Samstag, 26.04.14 
10.00-17.15 Uhr 

71,- $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

die weiteren Termine:
Montag, 19.05.14 und

Montag, 02.06.14,
18.15-20.30 Uhr

Wir gründen ein Erfolgsteam

Sinnerfüllende Lebens- und Berufs-
perspektiven entwickeln

Sigrid Fahrenbach

Unsere Lebensverhältnisse scheinen sich
immer rascher zu verändern. Viele stehen  -
angesichts wechselhafter Lebensverläufe,
häufigen Patchwork-Berufsbiografien -  im
Älterwerden oft vor überraschenden Heraus-
forderungen. 

Aber auch angesichts einer wachsenden
Lebensspanne scheint es sinnvoll, sich recht-
zeitig  darum zu kümmern, wie das weitere
Leben (Stichworte: Gesundheit, Beziehun-
gen, sinnerfüllende Tätigkeiten oder Interes-
sen) gestaltet werden kann. 

Die Suche nach neuen Wegen für ein befrie-
digendes Dasein geht gemeinsam mit ande-
ren besser als allein. Hierfür entwickelte die
amerikanische Unternehmerin und Karriere-
beraterin Barbara Sher ein Konzept zur Grün-
dung von sogenannten "Erfolgsteams".
In diesem Seminar wollen wir ihre Idee auf-
greifen. 

Die Teilnehmenden können zusammen mit
anderen persönliche Ziele für sich klären und
systematisch deren Realisierung angehen.
Dabei helfen bestimmte Regeln für die Zu-
sammenarbeit, die ein produktives Vorgehen
gewährleisten können.

Der eintägige Workshop ist als Orientierungs-
und Einstiegshilfe für die weitere Kleingrup-
penarbeit gedacht, die an zwei weiteren
Abenden durch die Kursleiterin begleitend
moderiert wird. 

509.04

Bildungsurlaub
Montag, 03.02.14 bis

Mittwoch, 05.02.14
jeweils 

9.00-16.30 Uhr 
185,- $/111,40 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 06.01.14

Erfolgreiches Konfliktmanage-
ment im beruflichen Alltag 

Iris Kadenbach

Konflikte gehören zum täglichen Leben. Vor
allem im Beruf sind sie unausweichlich, denn
zu sehr unterscheiden sich persönliche Inter-
essen und Wertvorstellungen, gerade in der
Kommunikation mit Kollegen, Vorgesetzten
und Kunden. 

Konstruktive Konfliktlösungen sind die hohe
Kunst der Kommunikation. Schon mit einfa-
chen Regeln und einem klaren Gesprächs-
leitfaden können Sie Konfliktsituationen so
bewältigen, dass alle Seiten eine faire Chan-
ce auf eine gemeinsame Lösung erhalten. 

Sie erhalten die Möglichkeit, Konfliktsituatio-
nen aus Ihrem Berufsalltag in Rollenspielen
zu lösen. Darüber hinaus erproben Sie in
praktischen Übungen die Konfliktmodera-
tion, eine Methode zur Konfliktlösung in
Gruppen, und lernen die Grundlagen betrieb-
licher Mediation kennen. Konflikte sind
unvermeidbar, doch Konfliktfähigkeit ist lern-
bar und eine Bereicherung Ihrer sozialen
Kompetenz.   
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509.08

Wochenendseminar
Freitag, 20.06.14 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 21.06.14 
9.30-17.00 Uhr

44,- $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Geschickt kontern, 
spontan reagieren

Kadenbach Coaching, Henrikje Stanze

Ein Angriff mit Worten kann genau so verlet-
zen wie ein Schlag ins Gesicht. Viele
Menschen reagieren auf verbale Angriffe
unangemessen heftig, ringen nach passen-
den Worten oder reagieren unsachlich,
wodurch die Situation unnötig eskaliert.
Ziel des Seminars ist es, sich in solchen Situ-
ationen souverän zu behaupten und Strate-
gien kennen zu lernen, mit denen Sie verbal
reagieren können. 
Mit einfachen Übungen, klaren "Spielregeln"
und gezieltem Verhalten lernen Sie, gelassen
zu bleiben sowie spontan und geschickt zu
kontern. 
Sie lernen Provokationen positiv umzudeu-
ten, Ihre Gedanken in eine klare, aktive Spra-
che zu fassen und trainieren Reaktionsstra-
tegien auf unfaire Angriffe, Störungen und
Killerphrasen. Lernen Sie kreative Methoden
kennen, um Angreifer mit Ihrer Reaktion zu
überraschen! 

Sie suchen Unterstützung und Beratung für sich 
und Ihr Unternehmen?

Der Verein Wirtschafts-Senioren Hannover Alt hilft Jung e.V.
wird auch im Jahr 2014 Interessierte mit Seminaren zu den ver-
schiedensten Themen der Existenzgründung, der Unterneh-
mens- und Unternehmerberatung, dem Coaching und vielen
Themen der Selbständigkeit unterstützen.

Die aktuellen Termine und Inhalte der in diesem Jahr angebote-
nen Seminare können Sie auf der Homepage finden unter
http://www.wirtschafts-senioren.de/?Seminare
Bitte melden Sie sich dort direkt zu den jeweiligen Terminen an.

V
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n Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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301.00

Bildungsurlaub 
Montag, 14.04.14 bis

Mittwoch, 16.04.14
9.00-16.30 Uhr 

96,--$ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 15,- $ werden im

Kursus erhoben. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Kompetent dem Stress begegnen 

- Erschöpfungszustände vermeiden und Widerstandskräfte stärken 

Dagmar Kasper, Horst Polomka

Berufliche und/oder private Überforderung, äußerer und innerer Druck bringen viele Menschen aus dem Gleichgewicht.
Dies und fehlende Ruhe führt zu Dauerstress, psychosomatischen Störungen und  Burnout - dem gilt es vorzubeugen!
Stress gilt zudem als (Mit-)Verursacher zahlreicher körperlicher Erkrankungen.

Der positive Umgang mit Stress lässt sich erlernen: Es werden Techniken und langfristige Strategien vermittelt, um mit
Alltagsanforderungen und Belastungen besser zurechtzukommen. Mit der eigenen Energie bewusst umzugehen und die
eigenen Widerstandskräfte zu aktivieren bzw. auszubauen sind Ziele dieses Bildungsurlaubes.

Nehmen Sie sich drei Tage Auszeit: In der angenehmen Atmosphäre des Eichenparks betrachten Sie den Stress mit
Abstand, erfahren Wissenswertes und lernen verschiedene Entspannungstechniken zur Stressbewältigung kennen.

Dieser Bildungsurlaub umfasst folgende Inhalte:

Im ersten Teil geht es um die Analyse des Stressverhaltens, die persönlichen Stressoren und Stresstypen sowie Bewer-
tungs- und Denkmuster incl. der "inneren Antreiber". Ziel ist es hier, die vorhandenen Schutzfaktoren zu aktivieren und
Alternativstrategien zu entwickeln.

Im Mittelpunkt des zweiten Teils stehen die alten asiatischen Bewegungskünste Tai Chi, Qi Gong und Yoga. Die langsa-
men, z.T. fließenden Bewegungen im Einklang mit dem Atem und der natürlichen Beweglichkeit bieten ganzheitliche
Entspannung für Körper, Geist und Seele. Wesentliche Elemente werden vorgestellt, kombiniert und geübt. Den
Abschluss bildet Entspannung durch Meditation.

Bitte bringen Sie Schreibutensilien, einen Imbiss für die Mittagspause sowie bequeme Kleidung, dicke Socken oder
Gymnastikschuhe und eine Decke mit.
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Fortbildung für alle, die Säuglinge und Kleinkinder betreuen Die folgenden Gitarrenkurse eignen sich als Weiterbildung für
Beschäftigte in Kindertagesstätten oder Grundschulen. Sie rich-
ten sich gleichermaßen an Eltern, Großeltern und andere Interes-
sierte, die gerne mit Kindern singen und Liedbegleitung mit der
Gitarre erlernen oder verfeinern möchten. 

106.10

Wochenendseminar
Samstag,18.01.14

9.30-16.30 Uhr
35,- $ 

maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erste Hilfe an Säuglingen 
und Kleinkindern

- in Zusammenarbeit mit der Sanitätsschule 
Oliver Blake

Bei Notfällen im Säuglings- und Kleinkindal-
ter geht es darum, schnell und sicher zu han-
deln. Gemeinsam werden die wichtigsten
Gefahren- und Unfallursachen in Theorie und
Praxis erarbeitet:

- Rechtliche Grundlagen
- Ursachen erkennen und vermeiden 
- Sicheres Handeln am Notfallort
- Das bewusstlose Kind
- Verschlucken (Anatmen von Gegenständen) 
- Pseudokrupp
- Ertrinken
- Insektenstich im Mund- und Rachenraum
- Vergiftungen
- Verbrennungen
- Der kindliche Fieberkrampf
- Stromunfälle
- Verletzungen/Blutungen
- Der plötzliche Säuglingstod 
- Herz-Lungen-Wiederbelebung an speziellen 

Säuglings- und Kleinkindmodellen

Der von der Sanitätsschule Oliver Blake ent-
wickelte Lehrgangsinhalt wird fortlaufend
aktualisiert und entspricht den derzeitigen
wissenschaftlichen Erkenntnissen und den
aktuellen Wiederbelebungsrichtlinien der
Bundesärztekammer für Herz-Lungen-
Wiederbelebung an Säuglingen und Kleinkin-
dern. 

Das Seminar richtet sich an Lehrkräfte, päd.
Mitarbeiterinnen, Erzieher/innen, Eltern,
Großeltern, Babysitter/innen und andere
Betreuungspersonen.

100.52

Beginn: 05.03.14 
7x mittwochs 

17.30-19.00 Uhr 
98,- $

>Pavillon im 
Eichenpark<

Für Materialkosten
(Kopien und ggfs. 

Kapodaster) 
werden ca.19,- $ 

im Kurs umgelegt.

Gitarre Intensivkurs 

- für Neueinsteiger/innen

Bernd Lohmüller

Gitarre - einfach, leicht und erfolgreich spie-
len können - um mit Schwung und Freude
einfache Lieder mit Kindern singen und
begleiten zu können. Der Unterricht wird indi-
viduell gestaltet. Auf Wunsch auch Melodie-
spiel.

Auch Akustikgitarrenhits wie "Wake me up
when september ends" oder "Stand by me"
werden gemeinsam eingeübt.

Nach vorheriger Anfrage günstige Gitarren-
ausleihe (Tel. 0511.7307-9709). 

100.53

Beginn: 05.03.14 
7x mittwochs 

19.15-20.45 Uhr
98,- $

>Pavillon im 
Eichenpark<

Für Materialkosten
(Kopien und ggfs. 

Kapodaster) 
werden ca.19,- $

im Kurs umgelegt.

Gitarre Intensivkurs

- für Fortgeschrittene 

Bernd Lohmüller

Gitarre - einfach, leicht und erfolgreich spie-
len können  -  um mit Schwung und Freude
einfache Lieder mit Kindern singen und
begleiten zu können. 

Der Unterricht wird individuell gestaltet. Auf
Wunsch auch Melodiespiel. Auch Akustikgi-
tarrenhits wie "Wake me up when september
ends" oder "Stand by me" werden
gemeinsam eingeübt.
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Fortbildungen für eine Beschäftigung an Grundschulen

100.68

Dienstag, 27.01.14
16.00-17.30 Uhr

kostenfrei

>vhs-Treffpunkt<

Info-Veranstaltung zum vhsConcept-Lehrgang:

Pädagogische/r Mitarbeiter/in an Grundschulen

Informiert wird über alle den Lehrgang (s. Veranst.-Nr. 100.69) betreffenden Fragen.
Um vorherige telefonische Anmeldung wird gebeten (Tel.- Nr. 0511-7307-9709).

100.69

vhsConcept-Lehrgang
06.02.-24.07.14
18x donnerstags
16.30-20.30 Uhr 

sowie
Samstag,14.06.14

10.00-16.00 Uhr
u. Sonntag, 29.06.14 

10.00-17.00 Uhr 
Kosten: 308,50 $

(incl. 20,- $ 
für Materialkosten und
5,-$ für das Zertifikat)

maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Pädagogische/r Mitarbeiter/in an Grundschulen

Sabine Bader, Dorthe Bornemann

Pädagogische Mitarbeiter/innen an Grundschulen werden z. B. für folgende Aufgaben eingesetzt:
Durchführung unterrichtsergänzender Angebote (Spiele, Musik und Rhythmus, Bewegung, Kreatives Gestalten etc.)

- Unterstützung einer Lehrkraft im Unterricht
- Zweite Begleitkraft im Schwimmunterricht
- Beaufsichtigung / Betreuung von Klassen bei kurzfristigen Ausfällen von Lehrkräften

Für diese Tätigkeit können Menschen mit einer pädagogischen Ausbildung oder mit umfänglicher Erfahrung in der
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen eingesetzt werden.
Der Lehrgang umfasst 105 Unterrichtsstunden zzgl. 20 Stunden Hospitation in einer Grundschule. 
Neben aktuellen Entwicklungen (Inklusion, Ganztagsschulen) geht es um folgende Inhalte:

- Organisations- und Rechtsfragen
- Pädagogik
- Methodik und Didaktik
- Kommunikation
- Unterrichtsergänzende Angebote

Die erfolgreiche Teilnahme wird mit einem Zertifikat von vhsConcept des Landesverbandes der Volkshochschulen 
Niedersachsens e.V. bescheinigt. Weitere Infos: Tel. 0511-7307-9709
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Netzwerk für pädagogische 
Mitarbeiter/innen an Grundschulen

- Fortbildung und Austausch

Die Arbeit als pädagogische/r Mitarbeiter/in an Grundschulen ist
eine anspruchsvolle und persönlich herausfordernde Aufgabe.
Daher ist es gerade für diesen noch relativ neuen Berufszweig
besonders wichtig, die Möglichkeit des kollegialen Austauschs und
der Netzwerkbildung zu haben. Eine "Plattform" hierfür ist dieses
Angebot. An mehreren Terminen, die jeweils unter einem bestimm-
ten Thema stehen, können Interessierte zusammen kommen,
Gleichgesinnte kennen lernen, sich über den beruflichen Alltag
austauschen und gleichzeitig ihr Wissen und ihre Kompetenzen
erweitern.

Dieses Angebot richtet sich in erster Linie an die Absolventinnen
und Absolventen der vhsConcept-Lehrgänge der Volkshochschule
Langenhagen. Willkommen sind aber auch alle anderen pädagogi-
schen Mitarbeiter/innen und Betreuungskräfte aus den
Grundschulen in und außerhalb von Langenhagen

Die folgenden Module können einzeln oder komplett gebucht wer-
den. 

100.70

Freitag,14.02.14
16.00-19.15 Uhr

Samstag, 15.02.14.
9.30-14.30 Uhr

15,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Rhythmus, Rap und Reime

- im singenden Klassenzimmer 

Iris Schömburg

Wie kann ich mit kleinen Spielideen, Liedern,
Trommelrhythmen oder Bewegungseinheiten
Schwung in den Schulalltag bringen? Und
gibt es auch Möglichkeiten für gezielte musi-
kalische Ruhe-Oasen?

Wer danach sucht, darf zunächst einmal sel-
ber die Freude und die Begeisterung an der
Musik, am Rhythmus in sich spüren! Dabei
ist es egal, welche Vorerfahrungen und
Fähigkeiten im Vorfeld vorhanden sind.

Thematisch werden wir beschwingt den Früh-
ling zu uns herein lassen, sowie Ideen für
den gezielten Einsatz von kreativen Rhyth-
musspielen und Liedern in der Sprachförde-
rung kennen lernen.

Bitte bewegungsfreundliche Kleidung sowie
Trommeln und einfache Instrumente
jeglicher Art mitbringen.

100.73

Donnerstag, 13.03.14
16.30-20.30 Uhr 

7,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Kreatives Gestalten 
mit einfachen Materialien

Sabine Bader

Kreatives Arbeiten mit Kindern macht
bekanntlich einen großen Teil der Aufgaben
von Pädagogischen Mitarbeitern/-innen an
Grundschulen aus. Hierfür können neue
Anregungen und Ideen hilfreich sein. 

An diesem Abend werden schöne Kleinigkei-
ten aus einfachen Materialien hergestellt,
die auch im Schulalltag einfach und ohne
große Vorbereitung umzusetzen sind.

Mitzubringen sind: Schere, Kleber, Buntstif-
te, Kopierpapier, Pinsel, Filzstifte, Wolle,
Acrylfarben, Zeitungspapier

100.74 

Donnerstag, 27.03.14
16.00-20.00 Uhr 

7,50 $  

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Inklusion in der Grundschule

Dorthe Bornemann

In Niedersachsen ist die inklusive Schule ver-
bindlich zum Schuljahresbeginn 2013/14
eingeführt worden. Dies hat der Niedersäch-
sische Landtag am 20. März 2012 mit brei-
ter Mehrheit beschlossen. 

Die inklusive Schule ermöglicht den
Schülerinnen und Schülern einen barrie-
refreien und gleichberechtigten Zugang
zu den niedersächsischen Schulen mit
dem Ziel gleichberechtigter Teilhabe. Um
dies zu erreichen, müssen alle Schulen
flexible Bildungsangebote entwickeln

sowie strukturelle und inhaltliche Anpassun-
gen vornehmen.

Für Pädagogische Mitarbeiter/-innen an
Grundschulen ist dieser Sachverhalt oft mit
großer Unsicherheit verbunden, die wir an
diesem Themenabend gemeinsam
versuchen wollen zu reduzieren.



Samstag, 15.02.14 | voraussichtlich 9.30-16.30 Uhr

Fachtag für Lehrkräfte aller Schulformen:

Eine Schule für Alle - Inklusion konkret

In Zusammenarbeit mit Mittendrin Hannover e.V., dem Förder-
verein Eine Schule für Alle! in Hannover e.V. und der Stabsstelle
Inklusion und Schulraumplanung der Stadt Langenhagen

Inklusion beschäftigt Schulen seit der jüngsten Schulgesetznovel-
le in besonderem Maße, sie stellt neue Anforderungen an die Kol-
legien und bietet die Chance, Unterricht weiter zu entwickeln. Mit
dieser neuen gesamtgesellschaftlichen Aufgabe sind kleine und
große Veränderungen verbunden, die bei Lehrkräften und Eltern
auch Sorgen und Bedenken auslösen.

Ein von den beiden o.g. Vereinen am 26. Oktober 2013 in Hanno-
ver durchgeführter Fachtag zu diesem Thema fand eine so große
Resonanz, dass viele Interessierte nicht teilnehmen konnten.
Daher wird der an den Fragen und Bedürfnissen von Lehrkräften
orientierte Fachtag am 15. Februar 2014 wiederholt. 

Nach einer Plenumsphase mit Vortrag am Vormittag werden
anschließend in Workshops Einzelthemen behandelt. 

Weitere Infos und der Veranstaltungsort werden rechtzeitig über
die Schulen bekanntgegeben. 
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100.71

Vorankündigung:
Lehrgang

Inklusion für päd. Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter an Lan-
genhagener Grundschulen

N.N.

Die Agentur für Erwachsenen- und Weiterbil-
dung und andere Weiterbildungsträger
Niedersachsens planen derzeit einen neuen
Lehrgang zur "Entwicklung und Erprobung
eines landesweit einheitlichen
Aufbaumoduls "Inklusion für pädagogische
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Grund-
schulen". Der Lehrgang umfasst 60 Stunden
Theorie und 40 Stunden Praxis.

Da Langenhagen als Modellkommune vorge-
sehen ist, wird die Volkshochschule voraus-
sichtlich ab März 2014 erstmalig einen Lehr-
gang durchführen. Geplant ist die Teilnahme
von pädagogischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern aus allen Langenhagener
Grundschulen. 
Weitere Infos: Tel.-Nr. 0511.7307-9709 
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Info: Petra Szymalla (0511) 7307 9359
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Projekt  VielfALT - Demografie & Weiterbildung

Der demografische Wandel und die "Alterung" der Gesellschaft
erzeugen immer neue Herausforderungen für das lebenslange Ler-
nen in der Wirtschaft, in der Weiterbildung, an Universitäten und im
Privatleben.

Im Projekt VielfALT soll das Entwicklungspotenzial von Älteren in
einer sich wandelnden Gesellschaft erschlossen werden. Es geht
darum, das Alter nicht als Defizit zu begreifen, sondern als
Ressource, die in Lernprozesse zu integrieren und in generations-
übergreifenden Wissenstransfers gefördert werden sollte. 

Das Projekt VielfALT richtet sich an
- Beschäftigte und Personalverantwortliche aus kleinen und mittle-
ren Unternehmen (KMU) sowie aus Non-Profit-Organisationen
- Lehrende und pädagogisch Mitarbeitende in der Weiterbildung
und der VHS Langenhagen
- Fortbildungsteilnehmer/innen der beruflichen Bildung
- Beschäftigte in sozialen Einrichtungen sowie Ehrenamtliche
- Teilnehmende der VHS Langenhagen
- Studierende relevanter Fächer sowie Seniorenstudierende

Ziel des Projektes VielfALT ist eine Sensibilisierung für
altersrelevante Themen, um dadurch besser auf den
demografischen Wandel reagieren zu können und ihn als Chance zu
verstehen, um die eigene Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit zu
steigern. Da es sich um ein vom Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) gefördertes Projekt handelt, ist die Teilnahme
kostenlos.

Mit der Volkshochschule der Stadt Langenhagen als Trägerin des
Projektes VielfALT und der Zentralen Einrichtung Lehre, Studium
und Weiterbildung (ZEL) der Leibniz Universität Hannover ist eine
Projektpartnerschaft gegeben, die langjährige und vielfältige Erfah-
rungen in der Planung, Organisation, Durchführung, Evaluation und
Dokumentation von Projekten hat. 
Weitere Projektpartner sind die Region Hannover, die target GmbH,
die Holtmann GmbH + Co. KG,  der Verbund Personal e.V. und die
Logiline GmbH.

100.89 

Halbtagesseminar
Mittwoch, 15.01.14

14.15-19.15 Uhr
kein Entgelt 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

"Und Du, Alter, bist raus!"

Werden ältere MitarbeiterInnen mehr
"gemobbt" als jüngere?

Beate v. Eisenhart Rothe

Um diese Frage beantworten zu können, wer-
den folgende Themen näher beleuchtet:

- Definition Mobbing: Was sind
Mobbinghandlungen und wie wirken sie sich
auf Betroffene und das Team/die
Gruppe/die Abteilung aus?

- Welche Konflikte könnten Generationskon-
flikte sein und wie entstehen sie in
Betrieben?

- Werden ältere Mitarbeiter/innen mehr
gemobbt als andere? Wie werden Mitarbei-
ter/innen zu Mobbingbetroffenen und wel-
che Instrumente hat ein Betrieb, um präven-
tiv und schnell handeln zu können.

Anhand zweier Beispiele von Mobbinghand-
lungen an älteren Arbeitnehmer/innen wird
gemeinsam überlegt, welche Ursachen ver-
antwortlich sein können und wie ein
wertschätzendes und faires Betriebsklima
sowie eine effektive altersheterogene
Zusammenarbeit hergestellt werden kann.
Das Seminar richtet sich an Personalverant-
wortliche sowie Betriebs-/Personalräte,
Gleichstellungs-, Integrations-, Gesundheits-
und Behindertenbeauftragte.

Beate v. Eisenhart Rothe (Dipl.-Pädagogin
und Supervisorin, Profile Büro f.
Organisationsberatung und Supervision)
führt seit 20 Jahren Mediation und Mobbing-
beratung für Betroffene und Betriebe durch.
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100.91 

Wochenendseminare
freitags,

07.und 21.02.14
16.00-20.15 Uhr 

2x samstags,
08.und 22.02.14
10.00-17.00 Uhr 

kein Entgelt 
maximal 12 TN 

>Steuerbüro 
Kleczka & Partner <

Am Pferdemarkt 3
30853 Langenhagen

Unternehmer/innen-Seminar 

für Verantwortliche und Vorausdenkende

Erika Arbeiter, Betriebswirtin, Mediatorin und
Gesundheitscoach 
Heike Rahlves, Sozialpsychologin M.A. Syste-
mische Beraterin, Gesundheitscoach
Jörg Kleczka, Steuerberater

Der demografische Wandel bedeutet für die
Unternehmen in Deutschland: Die Ressource
"menschliche Arbeitskraft" wird knapp.
Besonders betroffen sind klein- und mittel-
ständische Unternehmen, die ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter nicht "teuer einkau-
fen" können und die deshalb ihre
Attraktivität als Arbeitgeber besonders her-
ausstellen müssen. Der demografische Wan-
del bringt auch eine veränderte Kundschaft:
Produkte, Verpackungen und Kundenanspra-
che müssen an den Markt angepasst
werden. Um ein Unternehmen für die Zukunft
gut zu positionieren sind deshalb alle Unter-
nehmensbereiche im Hinblick auf Zukunft-
stauglichkeit zu überprüfen.  

In diesem Wochenendseminar wird ein Über-
blick über die verschiedenen Handlungsfel-
der gegeben. Die Teilnehmenden haben
Gelegenheit, ihre unternehmensspezifischen
Themen zur Bearbeitung ins Seminar einzu-
bringen. Themen:
- Mit Methode Zukunft entwickeln, damit aus 

Strategie Handeln wird 
- Die Rolle der Führungskräfte -”familien-

freundliches und altersgerechtes" Führe
- Gesundheit! für Unternehmen und Mitarbei-

ter - BGM ist mehr als Rückenschule
- Salutogenese Arbeitsorganisation -alters-

gerechte Aufgaben, Prozesse, Arbeitszeite
- Strategische Unternehmensnachfolge

100.92

Zwei Abendseminare
2x mittwochs 

12. und 19. 03.14
17.45-20.15 Uhr 

kein Entgelt 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Pflegebedürftige Eltern,
berufstätige Angehörige - 
was nun?

Gregor Brill

12.03.14
Teil 1: Der Weg in die Pflegebedürftigkeit

Der demografische Wandel ist in aller
Munde. Er bedeutet auch, dass der Anteil
älterer Menschen an der Bevölkerung steigt.
Von ihnen wird, statistisch betrachtet, jede/r
Zweite pflegebedürftig. Was bedeutet das für
die gesellschaftliche Entwicklung? Welche
Folgen hat es für die Pflegebedürftigen? Was
steckt überhaupt hinter dem Pflegebedürftig-
keitsbegriff?

In diesem Seminar wird der Weg in die Pfle-
gebedürftigkeit beleuchtet sowie Tipps zu
Vorsorgevollmacht und zu
Patientenverfügungen für die Familienange-
hörigen gegeben.

19.03.14
Teil 2: Pflegebedürftig! - Was nun?

Im zweiten Teil unseres Seminars werden die
verschiedenen Wohn- und Versorgungsfor-
men vorgestellt und ihre Vor- und Nachteile
diskutiert.Informiert wird auch darüber, auf
welche Leistungen Pflegebedürftige
Anspruch haben und wie insbesondere
berufstätige Angehörige mit der Situation
umgehen und leben lernen können.

Der Referent ist seit 2002 Geschäftsführer
des Langenhagener Seniorenheims
Bachstraße GmbH.
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100.93

Beginn: 22.04.14
12x dienstags 

14.15 -15.45 Uhr 
kein Entgelt

maximal 20 TN

>Leibniz Universität 
Hannover, Schloßwen-

derstr.1 Raum 225<

Demografieorientiertes 
Diversity-Management

- für Studierende der Leibniz-Universität 
Hannover und Teilnehmende im Rahmen 
des Gasthörenden- und Seniorenstudiums 
sowie andere Interessierte 

Irmhild Schrader

Deutschland ist, wie die meisten Industrie-
staaten, in zunehmendem Maße vom demo-
grafischen Wandel betroffen. Und: Deutsch-
land war und ist Einwanderungsland. Trotz

anderer individueller Pläne sind sowohl die
ehemaligen "Gastarbeiter/innen" der BRD
als auch die Vertragsarbeitnehmer/innen
der DDR hier geblieben. Sie haben sich eta-
bliert, ihre Kinder und Enkel wachsen hier
auf. Sie nehmen am beruflichen und gesell-
schaft-lichen Leben teil und werden über-
wiegend auch nach dem Ende ihrer

Erwerbsarbeitsphase ihren
Lebensmittelpunkt in der Bundesrepublik
behalten. 

Ältere Menschen sind ebenso heterogen wie
Menschen anderer Altersgruppen. Inwieweit
der Kategorie "Herkunft/Migrationshinter-
grund" eine besondere Bedeutung in der
Lebenslage oder Lebensgestaltung des Indi-
viduums zukommt, wird im Seminar aus ver-
schiedenen Perspektiven beleuchtet. 

Wie stellt sich das Spannungsfeld von Aner-
kennung und Diskriminierung auf individuel-
ler und struktureller Ebene dar? Welche Ele-
mente gehören in einen Baukasten "Diver-
sity-Management", also dem konstruktiven
Umgang mit Vielfalt? Und was heißt "Diversi-
tätskompetenz" im demografischen Wandel?

Die Dozentin ist Diplom-Pädagogin, langjähri-
ge Lernbegleiterin an der Leibniz Universität
sowie Trainerin und Ausbilderin für das Pro-
gramm "Eine Welt der Vielfalt" (Diversitäts-
Kompetenz)

Studierende können Leistungspunkte erwer-
ben.

100.94

Workshop
Donnerstag, 22.05.14

17.45-21.00 Uhr 
kein Entgelt 

maximal 20 TN
kein Entgelt

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Neue Kunden und 
MitarbeiterInnen gewinnen
durch Social Media 

Monika Prött

Facebook, Twitter, Blog und Co - Teufelszeug
oder eine echte Chance für Unternehmen,
neue Kunden und MitarbeiterInnen zu gewin-
nen? Soziale Netze sind längst nicht nur
etwas für junge Leute. Auch ältere Kunden
und ältere Beschäftigte nutzen diese neuen
Kommunikationswege. Oft fehlt aber im
Tagesgeschäft die Zeit, sich mit diesen
neuen Medien auseinanderzusetzen - doch
Kunden und neue Fachkräfte wollen heute
auf vielfältige Weise angesprochen werden.
Daher sollte man den Anschluss an die
neuen Kommunikationswege nicht verpas-
sen. 
Dieser Workshop wird folgende Fragen klä-
ren: 
- Welche Sozialen Netzwerke gibt es und wie 

funktionieren diese?
- Was sollte man im Internet mitteilen und 

was nicht?
- Wie kann man MitarbeiterInnen einbinden?
- Wie kann man den Aufwand einschätzen?
- Was kann man in sozialen Netzen erreichen 

(und was nicht)?
- Welche Fördermöglichkeiten gibt es? (z.B. 

"UnternehmensWert Mensch")

Der Workshop richtet sich an Geschäftsfüh-
rer/innen und leitende MitarbeiterInnen, ins-
besondere aus Vertrieb und Marketing.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Man
sollte jedoch mit dem Internet vertraut sein.

Monika Prött ist Diplomkauffrau und Journa-
listin, Inhaberin und Geschäftsführerin von
PRÖTT&PARTNER GbR, Agentur für Kommu-
nikationsmanagement sowie Initiatorin des
ReifeNetzwerks. 
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100.95

Tagesseminar
Samstag, 21.06.14

9.30-16.45 Uhr
kein Entgelt 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Besser leben mit 
Work-Life-Balance

- Wie Sie Beruf, Familie und Entspannungs-
bedürfnisse ins Gleichgewicht bringen kön-
nen 

Sigrid Fahrenbach 

Medien berichten zunehmend von sich
rasant entwickelnden Burn-out-Zahlen in der
Bevölkerung: Die Hintergründe hierfür sind
vielschichtig: Wachsende Außenanforderun-
gen durch Arbeitsverdichtung bei gleichzeitig
längeren Lebensarbeitszeiten, ständige
Erreichbarkeit durch Computer und Smart-
phones sowie hohe Erwartungen an sich
selbst und an andere. Die Folge: Ein Leben
im Dauerlauf. Viele Menschen klagen über
zu wenig Zeit für sich selbst, für die Familie
oder für Muße und (trotz steigenden Wohl-
stands für viele) über gesundheitliche Proble-
me und geringere Lebenszufriedenheit. 

In diesem Seminar werden Wege aufgezeigt,
wie das Leben wieder ins Gleichgewicht
gebracht werden kann. Dabei geht es
besonders darum, herauszufinden, was für
SIE wirklich wichtig ist und wie es gelingen
kann, Ihren Lebens- und Arbeits-Alltag neu
auszubalancieren.Wie könnte ein erfülltes
Leben z. B. nach der Berentung aussehen? 

Bitte tragen Sie bequeme Kleidung. Bringen
Sie - außer der Bereitschaft, sich auf prakti-
sche Übungen einzulassen - eine Decke,
Schreibmaterialien sowie Essen und Geträn-
ke für die Mittagspause mit.

Sigrid Fahrenbach ist Diplom-Pädagogin,
Mediatorin und Heilpraktikerin und führt seit
Jahren Achtsamkeitstrainings durch.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.

100.96

VielfALT-Abschluss-
veranstaltung 

Dienstag, 24.06.14
19.00 Uhr

kein Entgelt 
maximal 40 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Lernen 50plus: Trainingssache,
nicht Altersfrage!

Prof. Dr. Christian Stamov-Roßnagel,
Forschungszentrum der Jacobs University
Bremen

Hartnäckig hält sich der Glaube, die Fähig-
keit zum Lernen nähme "organisch bedingt"
mit dem Alter ab. 

In ansonsten seltener Eintracht fahren Be-
schäftigte und Unternehmen ihre Investitio-
nen ins Lernen herunter, kaum dass
Beschäftigte mit Mitte 40 den "Höhepunkt"
ihrer Laufbahn erreicht haben. 

Übersehen wird dabei die wissen-
schaftliche Erkenntnis, dass der im
Labor messbare Abbau der Hirnleis-
tungsfähigkeit im Alltag bei Weitem
nicht die Rolle spielt, die ihm zuge-
schrieben wird - zumal dieser Abbau
häufig mehr als ausgeglichen werden
kann, wenn Lernen mit klarem Hand-
lungsbezug verbunden wird. Wirksam
ist Lernen nämlich dann, wenn eine
Anforderung nicht alleine im Sinne
objektiver Leistungskriterien bewäl-
tigt wird, sondern unter Bewahrung
der motivationalen und emotionalen
Ressourcen. Nur in diesem Fall arbei-
ten Menschen nachhaltig, sind also
über ihr gesamtes Berufsleben hin-

weg in der Lage, produktiv und gesund zu
bleiben. Sie arbeiten dann quasi "verschleiß-
arm". 

An diesem Abend wird gezeigt, wie betriebli-
che und persönliche Ressourcen durch Lern-
fitnesstraining auf- und ausgebaut werden
können.

Der Referent ist Experte für Organisations-
psychologie und untersucht das Zusammen-
spiel von verschiedenen Prozessen beim
Altern. Ein Schwerpunkt seiner wissenschaft-
lichen Arbeit ist die Motivation und Lernkom-
petenz älterer Menschen.
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509.15

Wochenendseminar
Freitag, 21.03.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 22.03.14
09.00-14.00 Uhr 

Sonntag, 23.03.14  
09.00-14.00 Uhr

80,30 $/60,50 $
Lgh.-Pass: 40,70 $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ 

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

10-Finger-Schreiben am PC heute  - anders
als bisher? 

Ergebnisse aus der Gehirnforschung haben
deutlich gezeigt: Lernen ist umso erfolgrei-
cher, je besser beide Gehirnhälften in den
Lernprozess eingebunden sind. Unser Lehr-
gang basiert auf dem multisensorischen Ler-
nen. Das heißt, es werden unterschiedliche
Sinne angesprochen - und so kann das Erler-
nen des 10-Finger-Schreibens auch für Sie
zu einem stressfreien und erfolgreichen
Erlebnis werden. Mit abwechslungsreichen
Lernmethoden werden alle Lerntypen
erreicht und es wird in einer entspannten
Lernatmosphäre gearbeitet. 

Das logisch - rationale Denken wird dabei
ebenso berücksichtigt wie das bildhafte Vor-
stellungsvermögen; ein Schreibtraining mit
praktischen Übungen sichert das Ergebnis.
Schon nach wenigen Stunden fühlen Sie sich
auf dem gesamten Tastenfeld zu Hause -
ohne langweilige, immer gleich bleibende
und damit frustrierende Wiederholungs-
übungen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

509.16

Wochenendseminar
Freitag, 11.07.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 12.07.14
09.00-14.00 Uhr 

Sonntag, 13.07.14  
09.00-14.00 Uhr

80,30 $/60,50 $
Lgh.-Pass: 40,70 $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

10-Finger-Schreiben am PC heute  - anders
als bisher? 

Inhalt siehe Veranst. 509.15

V
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ge
n Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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Lehrgangssystem
Xpert Europäischer Computer-Pass

“Xpert - Europäischer Computer Pass” ist die Weiterentwicklung des
„EDV-Anwender-Pass Wirtschaft und Verwaltung” bzw. des „Compu-
ter-Pass Büro und Verwaltung” auf europäischer Ebene. Damit flie-
ßen 15 Jahre in erfolgreicher Arbeit gewonnene Erfahrungen in das
neue Konzept ein.

Das Lehrgangssystem vermittelt umfassende Kenntnisse und prakti-
sche Fertigkeiten mit gängigen Anwenderprogrammen im Office-
Bereich. Es besteht aus acht Modulen. Jedes schließt mit einer euro-
paweit einheitlichen Prüfung ab.

Für jede bestandene Prüfung wird ein Zeugnis vergeben. 
Nach erfolgreichem Abschluss der zwei Pflichtmodule „Win@Inter-
net”, „Textverarbeitung Basic” sowie einem Wahl-Modul (z.B. Tabel-
lenkalkulation Basics) wird der Abschluss zum European Computer
Passport Xpert erreicht.

Wenn zwei weitere Module erfolgreich absolviert werden, wird der
Abschluss European Computer Passport Xpert Master erworben.

Die Prüfungsgebühr pro Modul beträgt zur Zeit 43,50 $. 

501.00

Beginn: 03.03.14
11x montags 

18.15-21.30 Uhr
197,30 $/139,20 $

Lgh.-Pass: 62,10 $ 
maximal 14 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Grundlagen der EDV:
Windows 7@Internet I
Wolfram Fabricius

Dieses Modul ist für alle gedacht, die grund-
legende, systematische und beruflich
verwertbare Kenntnisse über das Betriebs-
system Windows 7 und Internetdienstleistun-
gen erwerben wollen. 
Inhalte: 
- Aufbau und Leistungsmerkmale eines typi-

schen PC-Systems für die Arbeit unter 
Windows 7

- Bedienung und Konfiguration der 
Windows-Benutzeroberfläche

- Organisation und Verwaltung von Daten-
trägern, Ordnern und Dateien

- die Oberfläche der Windows-Anwender-
programme

- Umgang mit Internet und E-Mail
- Sicherheit und Gefahren im Internet

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"
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501.01

Beginn: 03.03.14
6x montags 

17.45-21.00 Uhr
121,70 $/89,10 $
Lgh.-Pass: 50,10 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger 

- Teil 1

Wolfram Fabricius

In diesem Kurs lernen Sie die für den Alltag
gängigsten EDV-Anwendungen kennen und
anzuwenden.
Inhalte:
Betriebssystem Windows
- Bedienung und Anpassen der Oberfläche
- Verwalten von Objekten mit dem 

Windows-Explorer
Internet
- Bedienung des Internet-Explorers
- Arbeiten im World Wide Web
- Recherche im Internet
- Umgang mit eMails
Textverarbeitung (Word 2010)
- Texterfassung und Korrektur
- Formatieren von Texten
- Arbeiten mit graphischen Elementen
Tabellenkalkulation (Excel 2010)
- Arbeiten mit Zellen
- Erstellen einfacher Formeln
- einfache Funktionen

501.02

Beginn: 05.05.14
5x montags 

17.45-21.00 Uhr   
91,- $/61,40 $

Lgh.-Pass: 27,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse aus 
Teil 1 sind erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger 

- Teil 2

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs dient der Vertiefung und Verfesti-
gung von Kenntnissen aus dem ersten Teil:

Windows
- Ordnerstrukturen und Dateiverwaltung
- Startmenü, Desktop und Schnellstartleiste 
Internet
- Erweiterte Suchfunktionen
- eMail-Konten mit Outlook Express 

verwalten und organisieren
- Sicherheit im Internet (Virenschutz, Firewall)
Textverarbeitung (Word 2010)
- Erweiterte Formatierungen
- Arbeiten mit Tabellen
- Aufzählungen und Nummerierungen
Tabellenkalkulation (Excel 2010)
- AutoFormat
- Sortieren und Filtern von Listen
- Formeln und Funktionen anwenden
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501.03

Beginn: 17.03.14
3x montags 

17.45-21.00 Uhr  
73,70 $/55,50 $

Lgh.-Pass: 38,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1

Oliver Schlickeisen

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle, die sich zum
ersten Mal mit dem Thema Computer
beschäftigen. 
Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und

am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.04

Beginn: 28.04.14
4x montags 

17.45-21.00 Uhr
74,60 $/50,30 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.03

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.05

Beginn: 02.06.14 
3x montags 

17.45-21.00 Uhr
56,20 $/38,- $

Lgh.-Pass: 20,60 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.03

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.



V
A

rb
e

it
, B

e
ru

f 
u

n
d

 W
ir

ts
ch

a
ft

120 Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707 

5

501.07

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.06

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.08

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren
Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.09

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.10

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

montags, 14täglich
15.00-17.30 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.11

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

montags, 14täglich
15.00-17.30 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.12

Beginn: 24.09.14
dienstags, 14täglich

15.00-17.30 Uhr  
maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie am
ersten Kurstag.

501.13

voraussichtlicher
Beginn: Sommer 2014

dienstags, 14täglich
15.00-17.30 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Bitte lassen Sie sich vormerken.

vhs-Computer-Club
Die Aktivitäten unseres vhs-Computer-Clubs sind so vielfältig wie die Interessen der Mitglieder. Vom interessierten Computereinsteiger bis zum
"Freak" können sich hier Gleichgesinnte treffen, sich gegenseitig bei Problemen weiterhelfen oder zusammen Neues ausprobieren.
Viele Menschen haben Fragen und Probleme in Sachen Hard- oder Software, auf die in einem vollständigen Kurs nicht oder nur kurz eingegan-
gen werden kann - oft fehlen nur spezielle Kenntnisse in einem Softwareprogramm, die schnell geklärt und vermittelt werden können.
Der vhs-Computer-Club ist deshalb kein Kurs, sondern eine offene Veranstaltungsreihe, in der Sie Ihre Fragen stellen und gemeinsam diskutieren
können. Unser erfahrenes Trainerteam begleitet Sie dabei, egal ob es sich um Anwendungsprogramme wie Word, Excel, PowerPoint oder
Access, rote Augen auf dem Lieblingsfoto, die Bearbeitung des Urlaubsvideos, die eigene Homepage oder eMails handelt.
Kosten:

- einmalige Aufnahmegebühr: 20,00 $ bar oder per Abbuchung
- monatl. Beitrag für 501.06, .07, .10, .11 und .12: 12,00 $ wird vom Konto abgebucht
- monatl. Beitrag für 501.08 und 501.09: 13,50 $ wird vom Konto abgebucht
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501.14

Montag, 24.02.14 bis 
Mittwoch, 26.02.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

56,90 $/45,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PC-Schnupperseminar
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Dieses Seminar bietet einen ersten Einblick
in Aufbau und Funktionsweise eines Per-
sonalcomputers. Es geht hierbei nicht um
vertiefte Kenntnisse in einzelnen Program-
men oder das Erlernen einer Programmier-
sprache. Die Teilnehmenden werden
anschließend jedoch in der Lage sein, die
Einsatzmöglichkeiten eines PCs einzuschät-
zen. 
Folgende Themen werden behandelt:
- Aufbau und Funktionsweise eines PCs
- Arbeitsweise von Laufwerken 
- Betriebssysteme
- Standardprogramme
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Seminare für Seniorinnen und Senioren

501.15

Montag, 10.03.14 bis 
Mittwoch, 12.03.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

47,80 $/32,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows 7 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das neue Windows 7 ist die Weiterentwick-
lung von Microsofts Betriebssystemen Win-
dows XP und Windows Vista. Neben einem
rundum erneuerten Erscheinungsbild bietet
Windows 7 neue Komponenten und mehr
Funktionalität. 
In diesem Seminar werden die Neuerungen
und Einsatzmöglichkeiten von Windows 7
anhand von Praxisbeispielen vorgestellt.

Dieser Kurs ist auch für Windows Vista- 
Nutzer geeignet.

501.16

Montag, 17.03.14 bis 
Mittwoch, 19.03.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

47,80 $/32,90 $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8.1
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Wo ist der Startbutton? Wie spielt man eine
DVD ab? Wo richtet man einen Drucker ein?
Und wie kommt man in das Hauptmenü?

Das erste Aufeinandertreffen mit der finalen
Version von Windows 8 hinterlässt jede
Menge Fragezeichen. Um ehrlich zu sein: 
Es macht sich schnell ein Gefühl von Über-
forderung breit. Denn Windows 8 ist anders
als jedes Windows zuvor: Es ist bunter, mo-
derner und ähnelt eher einem großen Smart-
phone als einem ernsthaften Betriebssys-
tem. Das neue Design fordert seinen Tribut -
und macht jeden wieder zum “Anfänger”.

501.17

Montag, 24.03.14 bis 
Mittwoch, 26.03.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

59,70 $/44,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Dateien, Ordner 
und Programme

- Ordnung schaffen mit Windows 

Wolfram Fabricius

Gestern habe ich eine Datei gespeichert -
heute finde ich sie nicht mehr wieder. Geht
es Ihnen ähnlich, haben Sie auch Probleme
mit dem Windows-Dateiablagesystem? In
diesem Seminar wird an drei Vormittagen
ausführlich behandelt, wie Sie Ordnung in
Ihre Dateien bringen, so dass Sie nie wieder
Probleme beim Speichern und Wiederfinden
von Dateien haben werden. Außerdem ler-
nen Sie, wie Ordnerstrukturen angelegt wer-
den, um beispielsweise digitale Fotos oder
Dokumente sinnvoll abzulegen. Zu den wei-
teren Kursinhalten gehört das Herunterladen
und Speichern von Inhalten aus dem Internet
und die Installation/Deinstallation von Pro-
grammen. Ein aussagekräftiges Handbuch
mit allen behandelten Themen gehört natür-
lich auch dazu. 

Windows-Grundkenntnisse sind erforderlich.
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501.19

Montag, 19.05.14 bis 
Donnerstag, 21.05.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

85,90 $/66,10 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - I
- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Aus dem Internet ist ein Massenmedium
geworden, das eine Vielzahl von Diensten zur
Verfügung stellt.
Das Internet ist im besten Sinne des Wortes
chaotisch. Was es besonders auszeichnet,
ist seine Vielfalt, die zugleich aber auch sein
größtes Problem darstellt. So gleicht das Auf-
finden spezieller Informationen einer Suche
nach der Nadel im Heuhaufen.
In diesem Seminar soll das Chaos etwas
durchschaubarer gemacht werden. Neben
einer Einführung in die wichtigsten Dienste,
den Aufbau und die Geschichte des Internet
wird genug Zeit bleiben, selbst zu "surfen".

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.20

Montag, 02.06.14 bis 
Mittwoch, 04.06.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

52,80 $/37,90 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - II
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Aus dem Inhalt:
- Schutz vor Viren, Würmern, Trojanern und 

Spyware
- Blocken von nicht autorisierten Zugriffen 
- Schutz vor Dialern

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.18

Montag, 05.05.14 bis 
Donnerstag, 08.05.14 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

63,40 $/43,60 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit Word 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das Textverarbeitungsprogramm Word für
Windows zeichnet sich durch eine besonders
komfortable Bedienung aus. 
Aus dem Inhalt:
- Texte laden, speichern und sichern
- Funktionen der Text- und Seitengestaltung

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.22

Montag, 30.06.14 bis 
Donnerstag, 03.07.14 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

79,90 $/60,10 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV - Grundkenntnisse
und Kenntnisse in Win-
dows sind erforderlich.

Photoshop Elements
- Einführung in die Bildbearbeitung 

für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Adobe Photoshop Elements 6.0 bietet eine
perfekte Kombination aus Leistungsstärke
und Benutzerfreundlichkeit. 
Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per
eMail oder im Web verteilen. Mit den innova-
tiven Funktionen der Programmhilfe können
Sie sich schnell mit dem Programm vertraut
machen. 

501.21

Montag, 16.06.14 bis 
Donnerstag, 19.06.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

63,40 $/43,60 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fotos mit der Digitalkamera

- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Viele, die bereits erste Erfahrungen mit einer
Digitalkamera gemacht haben, möchten ihre
Fotos auch digital bearbeiten können. Dazu
gehören zum Beispiel die Beseitigung von
Bildteilen, die Korrektur von Farbe und Hel-
ligkeit, die Verbesserung der Bildqualität und
das Ausschneiden von Bildteilen. Neben den
oben beschriebenen Themen wird in diesem
Kurs außerdem behandelt, wie Fotos aus der
Kamera auf die Festplatte kopiert und die
Fotodateien für das Verschicken per eMail
vorbereitet werden. 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.
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501.23

Montag, 14.07.14 bis 
Mittwoch, 16.07.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

47,80 $/32,90 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Mein digitales Fotobuch
- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Wenn Sie schon immer Ihre Fotos sortieren,
aufbereiten und archivieren wollten - dann
wird es Zeit, sich mit den entsprechenden
attraktiven Bearbeitungsmöglichkeiten am
Computer zu beschäftigen!

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.24

Montag, 21.07.14 u. 
Dienstag, 22.07.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

32,20 $/22,30 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Skype

- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Mit der Software Skype können Sie weltweit
telefonieren oder “Videokonferenzen” durch-
führen. Wir wollen an zwei Vormittagen
Skype gemeinsam installieren, Freunde in
Kontaktlisten aufnehmen und natürlich die
Videotelefonie ausprobieren.

501.25

Beginn: 11.06.14 
3x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr
56,20 $/38,- $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Computer im Einsatz: CD, DVD,
MP-3, Audio, Video und mehr...

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs ist auf Vorschlag eines Kursteil-
nehmers "eingerichtet" worden. Den Titel hat
die VHS "spendiert", die gewünschten Inhalte
sind vollständig übernommen worden:

- Wie lade ich im Internet Musik herunter?
- Wo ist es am günstigsten?
- Wie brenne ich eine CD oder DVD?
- Wie bespiele ich einen MP3-Player?
- Wie funktioniert Internet-Telefonie?
- Was ist eine Mediathek und wie nutze ich 

sie?
- Wie benutze ich eine WEB-Cam?
- Wie lade ich Videos herunter?
- Was ist dabei legal und was ist illegal?
- Welche Computer-Spiele bietet das Inter-

net?

Weitere Teilnehmerwünsche werden gern
berücksichtigt.

501.26

Wochenendseminar 
Freitag, 04.07.14
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 05.07.14
9.30 -17.00 Uhr 
56,20 $/38,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Google - mehr als eine 
Suchmaschine
Wolfram Fabricius

Google ist schon seit langem weit mehr als
nur eine Suchmaschine. Die kostenlosen
Angebote und Dienste umfassen z.B. Luft-
aufnahmen der Erde, Routenplanung,
Bücher, eMail, Kalender, Übersetzungen und
die Bearbeitung und Verwaltung von Fotos.
Dazu kommen noch die kostenlosen Büro-
Anwendungen wie Textverarbeitung, Tabel-
lenkalkulation und Präsentation und die
damit verbundene Speicherung der
Dokumente im Internet. Auch das umstritte-
ne StreetView gehört zu den Angeboten von
Google. Damit bietet der Internetdienstleister
ein großes Spektrum nützlicher Online-
Anwendungen.   

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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501.27

Dienstag, 13.05.14
9.30-11.45 Uhr 

kostenfrei
um telefonische 

Voranmeldung 
wird gebeten

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

NBib24 - die Onleihe der 
Stadtbibliothek Langenhagen

- eine Einführung in Kooperation mit der 
Stadtbibliothek Langenhagen

Sabine Kerber

Dieser Kurs führt in die digitale Welt des
Lesens ein. Gezeigt wird, wie das Onleihe-
Internetangebot www.NBib24.de funktioniert
und wie eBooks aus der Onleihe auf eBook-
Reader geladen werden können. Wir stellen
verschiedene eReader zum Ausprobieren zur
Verfügung.

PC- und Windows-Grundkenntnisse sind
erforderlich.

501.29

Vortrag
Dienstag, 04.03.14

9.30-11.45 Uhr 
12,- $

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8

Wir zeigen Microsofts neues Betriebssystem 

Wolfram Fabricius

Wo ist der Startbutton? Wie spielt man eine
DVD ab? Wo richtet man einen Drucker ein?
Und wie kommt man in das Hauptmenü?

Das erste Aufeinandertreffen mit der finalen
Version von Windows 8 hinterlässt jede
Menge Fragezeichen. Um ehrlich zu sein: 
Es macht sich schnell ein Gefühl von Über-
forderung breit. Denn Windows 8 ist anders
als jedes Windows zuvor: Es ist bunter, mo-
derner und ähnelt eher einem großen Smart-
phone als einem ernsthaften Betriebssys-
tem. Das neue Design fordert seinen Tribut -
und macht jeden wieder zum “Anfänger”.

501.30

Vortrag
Dienstag, 04.03.14

14.00-16.15 Uhr 
12,- $

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<  

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8

Wir zeigen Microsofts neues Betriebssystem 

Wolfram Fabricius

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.28

501.31

Vortrag
Dienstag, 04.03.14

17.45-20.00 Uhr 
12,- $

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<  

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8

Wir zeigen Microsofts neues Betriebssystem 

Wolfram Fabricius

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.28

501.28

Montag, 14.07.14 bis 
Mittwoch, 16.07.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

73,90 $/54,70 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das MacBook
- Einstieg in die Mac-Welt 

für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das aktuelle Betriebssystem von Apple ist
Mac OS X. Apple-Systeme unterscheiden sich
in vielen Punkten von Windows-Systemen. 

In diesem Kurs lernen Sie den Umgang mit
dem Apple-Betriebssystem und seinen wich-
tigsten Komponenten. 
Außerdem bekommen Sie Tipps zur Bedie-
nung und zur Anpassung des Systems an die
persönlichen Erfordernisse und Fähigkeiten.
Dazu gehört beispielsweise auch die Einstel-
lung der Erscheinungsbilder für Arbeitsober-
fläche und Fenster. Das Arbeiten mit Objek-
ten und Fenstern gehört natürlich genauso
zum Kursinhalt, wie die Dateiverwaltung.

Bitte bringen Sie Ihr MacBook mit.



A
rb

e
it

, B
e

ru
f 

u
n

d
 W

ir
ts

ch
a

ft
V

5

Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707 125

Seminare nur für Frauen - abends

501.32

Beginn: 18.02.14
3x dienstags 

17.45-21.00 Uhr  
73,70 $/55,50 $

Lgh.-Pass: 38,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1 (nur für Frauen!)

Daria Bezous

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle Frauen, die
sich zum ersten Mal mit dem Thema Compu-
ter beschäftigen. 
Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und

am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

501.33

Beginn: 11.03.14
4x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
74,60 $/50,30 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2 (nur für Frauen!)

Daria Bezous

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.31

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.34

Beginn: 29.04.14 
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr 
56,20 $/38,- $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3 (nur für Frauen!)

Daria Bezous

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.31

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.
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501.35

Wochenendseminar 
Freitag, 09.05.14
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 10.05.14
9.30 -17.00 Uhr 

71,50 $ /53,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010
Wolfram Fabricius

Moderne Kalkulationsprogramme helfen,
umfangreiche Rechenoperationen wie Ange-
bots- und Preiskalkulationen, Statistiken
oder Kostenanalysen schneller und genauer
durchzuführen.

Aufbau, Arbeitsweise und Leistungsmerk-
male dieses klassischen Tabellenkalkula-
tionsprogramms werden vorgestellt und
durch praktische Übungen vertieft. Mit Excel
können alle wichtigen Daten auch graphisch
angezeigt werden.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.36

Wochenendseminar 
Freitag, 14.03.14
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 15.03.14 
9.30 -17.00 Uhr 

71,50 $ /53,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint 2010
Wolfram Fabricius

Das Programm PowerPoint bietet alle Merk-
male, die für ansprechende Präsentationen
benötigt werden. 
Geschäftsgraphiken, Organisationsdiagram-
me, farbige oder schwarzweiße Folien,
35mm-Dias und Zeichnungen lassen sich
einfach erstellen oder aus anderen Program-
men einbinden. 
In das Programm sind verschiedene Assis-
tenten integriert, die die Arbeit noch komfor-
tabler gestalten.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.38

Beginn: 11.03.14 
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
71,50 $ /53,70 $ 

Lgh.-Pass: 37,50 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010 - 1
Wolfram Fabricius

Moderne Kalkulationsprogramme helfen,
umfangreiche Rechenoperationen wie Ange-
bots- und Preiskalkulationen, Statistiken
oder Kostenanalysen schneller und genauer
durchzuführen.

Aufbau, Arbeitsweise und Leistungsmerk-
male dieses klassischen Tabellenkalkula-
tionsprogramms werden vorgestellt und in
praktischen Übungen vertieft. Mit Excel kön-
nen alle wichtigen Daten auch graphisch
angezeigt werden.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.39

Beginn: 06.05.14
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
55,- $/37,20 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010 - 2
Wolfram Fabricius

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.40

Beginn: 17.06.14
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
55,- $/37,20 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010 - 3
Wolfram Fabricius

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.

501.37

Beginn: 08.07.14
4x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
89,50 $/65,80 $

Lgh.-Pass: 40,30 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint 2010

Wolfram Fabricius

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.36
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501.41

Wochenendseminar 
Freitag, 20.06.14 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 21.06.14 
9.30-17.00 Uhr

72,50 $ /54,70 $ 
Lgh.-Pass: 38,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Outlook 2010 im Büro 

Oliver Schlickeisen

Nutzen Sie die Möglichkeiten von Outlook,
um sich die tägliche Arbeit zu erleichtern.
Planen Sie Termine, Aufgaben, Besprechun-
gen; organisieren Sie Ihre eMails, damit Sie
sich auf das Wichtigste konzentrieren kön-
nen! Passen Sie MS Outlook an Ihre indivi-
duellen Bedürfnisse an und pflegen Sie Kon-
takte, Termine und Aufgaben.

Aus dem Inhalt:
- Aufbau einer eMail (Cc, Bcc etc.)
- Verfassen und Senden von eMails
- Posteingang, Postausgang, Entwürfe
- Übernahme von eMail-Adressen aus dem 

Adressbuch
- Erstellung und Einsatz von Verteilerlisten 

zum Anfertigen von Besprechungsanfragen
- Verwalten von eMails, Darstellungsformen, 

Kategorien, Ordner
- Umgang mit Ordnern, automatische Zu-

ordnung eingegangener eMails
(Ordnerverteilung)

- Signaturen, Visitenkarten erstellen

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.42

Beginn:  07.07.14
2x montags

17.45-21.00 Uhr
maximal 12 TN

39,40 $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

OneNote 2010 - 
Das Luxus-Notizbuch

Oliver Schlickeisen

OneNote ist die EDV-Umsetzung eines klassi-
schen Papierordners aus dem Büroschrank.
Sie können Informationen sammeln, struktu-
rieren und zu einem Wissensarchiv zusam-
menfassen. Innerhalb der verschiedenen
Notizbücher kann man nicht nur Texte, son-
dern auch Fotos, Videos, Audioaufnahmen
und Internetseiten verwalten. Zudem kann
man diese Informationen auch anderen Per-
sonen zukommen lassen oder im Team nut-
zen. Der große Vorteil: Alles ist gleichzeitig
geöffnet und liegt zur Arbeit bereit.

Inhalte:
- Elemente des Anwendungsfensters
- Notizen organisieren und verwalten
- Notizbücher, Abschnitte und Seiten 

erstellen
- Verschiedene Inhalte einfügen
- Zusammenarbeit mit anderen Programmen
- Arbeiten im Team

Voraussetzung: Praktische Erfahrung mit
einem Programm aus Microsoft Office 2010

501.43 

Beginn:  03.03.14
2x montags

17.45-21.00 Uhr
maximal 12 TN

39,40 $/26,60 $
Lgh.-Pass: 17,40 $  

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Datenschutz ist in aller Munde - aber was geht mich das an?

Oliver Schlickeisen

Überall werden personenbezogene Daten erfasst, gespeichert, weitergegeben und auch analysiert. Technische Entwick-
lungen wie Internet, eMail, Mobiltelefon, Videoüberwachung und elektronische Zahlungsmethoden schaffen neue Mög-
lichkeiten zum "Daten sammeln". Interesse an unseren Informationen haben sowohl staatliche Stellen als auch Unter-
nehmen. 

Die Bedeutung des Datenschutzes steigt somit stetig an - sowohl im privaten als auch im beruflichen Umfeld. Auch bei
der Arbeit als Datenschutzbeauftragter (DSB) bewegt man sich in einem großen Spannungsfeld.

Dieser Kurs richtet sich an alle, die einen Überblick über die verschiedenen Bereiche des Datenschutzes erhalten möch-
ten bzw. mit dem zukünftigen Verantwortungsbereich als interner Datenschutzbeauftragter konfrontiert werden.

Wichtiger Hinweis: Innerhalb des Seminars erfolgt keine Rechtsberatung, sondern es werden anhand von Praxisbeispie-
len Empfehlungen zur Umsetzung des Datenschutzes gegeben.
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501.44

Donnerstag, 06.03.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Word 2010 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Sie haben Word am Arbeitsplatz oder privat
zur Verfügung, doch das Programm bisher
nur wenig oder gar nicht genutzt. Nun möch-
ten Sie sich schnell und gezielt in Word einar-
beiten? Sie erlernen in diesem Seminar
anhand praxisbezogener, leicht nachvollzieh-
barer Beispiele den effektiven Umgang mit
MS Word 2007.

Inhalte:
- Eingeben, Markieren, Bearbeiten und 

Korrigieren von Texten
- Textgestaltung mit Hilfe von Zeichen-,

Absatz- und Seitenformatierung
- Rechtschreibhilfe, Silbentrennung
- Kopieren, Ausschneiden, Drag & Drop
- Nummerierung und Aufzählung
- AutoText (Textbausteine), AutoKorrektur
- einfache Kopf- und Fußzeilen, 

automatische Seitennummern
- Grundlagen von Tabellen und Tabulatoren
- Speichern, Drucken
- Tipps und Tricks

Teilnahmevoraussetzungen: 
Windows-Grundkenntnisse 

EDV-Intensivseminare 
für den beruflichen Alltag

Die folgenden Seminare richten sich an Personen, die sich schnell
und effektiv Kenntnisse in bestimmten Office-Anwendungs-
bereichen aneignen möchten. 
Sie werden in Kleingruppen von 5 bis maximal 10 Personen 
durchgeführt.

501.45

Donnerstag , 20.03.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen:
Grundkenntnisse 

Windows und Word

Word 2010 - Aufbau

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

In diesem Seminar festigen und erweitern
Sie Ihr Word-Grundwissen. Sie erfahren, wie
Sie Vorlagen nutzen und anspruchsvolle
Textverarbeitungsaufgaben lösen. Zusätzlich
lernen Sie neue Funktionen kennen, die Zeit
sparen und Ihre tägliche Arbeit vereinfachen.

Inhalte:
- Formatvorlagen nutzen, selbst erstellen, 

bearbeiten und löschen
- Dokumentvorlagen erstellen
- Seitengestaltung, Abschnittswechsel, 

Spaltensatz
- Einbinden und Verknüpfen von Tabellen 

und Grafiken
- Tabulatoren und Tabellen effektiv einsetzen
- Arbeiten mit Kopf- und Fußzeilen
- Datenaustausch mit anderen Programmen

501.46

Donnerstag , 24.04.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen:
Grundkenntnisse 

Windows und Word

Word 2010 
Tabellen und Serienbriefe

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Ob Briefe, Etiketten, Umschläge oder eMails 
- immer dann, wenn ein Dokument an viele
Empfänger verschickt werden soll, ist die
Serienbrieffunktion hilfreich. In diesem Semi-
nar lernen Sie, wie Sie schnell und effizient
individuelle Drucksachen entwickeln.

Inhalte:
- Tabellen erstellen und bearbeiten
- Geschäftsbriefe nach DIN erstellen
- verschiedene Seriendruckdokumente 

erstellen und bearbeiten
- unterschiedliche Datenquellen einfügen 
- Bedingungsfelder einfügen
- Felder in Seriendruckdokumenten 

verwenden
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501.47

Donnerstag , 15.05.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen: 

Windows-
Grundkenntnisse

Excel 2010 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Was ist eine Tabellenkalkulation, was kann
ich damit machen und wie ist die Funktions-
weise?
Sie haben bereits EDV-Kenntnisse und möch-
ten Excel auf den "Grund" gehen? Dann sind
Sie hier genau richtig!

Inhalte:
- Funktionsweise von Excel
- Erstellen, Öffnen, Speichern und Schließen 

von Arbeitsmappen
- Eingaben und Bearbeiten von Daten 
- Verändern der Zellstruktur
- relative und absolute Zellbezüge 
- Zellformate
- einfache Berechnungen
- einfache Funktionen

501.48

Donnerstag, 12.06.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen: 

Excel-Grundkenntnisse

Excel 2010 - Aufbau

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Sie haben vor längerer Zeit einen Excelkurs
besucht und möchten Ihre Kenntnisse wie-
der auffrischen? In diesem Seminar schauen
wir uns noch einmal Formeln und Funktionen
an, erstellen Listen und Diagramme.

Inhalte:
- Arbeiten mit Namen
- Funktionen anwenden 
- Funktionen verschachteln
- Arbeitsmappen effektiv nutzen
- Zellbezüge aus anderen Tabellenblättern 

verwenden
- Zellbezüge aus anderen Arbeitsmappen 

nutzen
- Grundlegendes zu Diagrammen
- Diagramme erstellen
- Auswahl verschiedener Diagrammtypen
- Diagrammbearbeitung

501.49

Donnerstag, 10.07.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PowerPoint 2010 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Heute ist es unumgänglich, aktuelle Firmen-
daten grafisch aufzubereiten. Lernen Sie in
diesem intensiven Training Möglichkeiten
kennen, um mit Microsoft PowerPoint Daten
und Fakten ansprechend und ausdrucksvoll
in einer Präsentation zu vermitteln.

Inhalte:
- Arbeitsoberfläche
- Textplatzhalter verwenden
- Ansichten in PowerPoint nutzen
- Folienarten
- Bildschirmpräsentation
- Textgestaltung
- Entwurfsvorlagen erstellen
- Folienübergänge
- Zeichen- und Grafikobjekte
- Organigramme und Diagramme erstellen
- Präsentation drucken

Teilnahmevoraussetzungen:
Grundkenntnisse Windows

501.58

Donnerstag, 24.07.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PowerPoint 2010 - Aufbau

Wolfram Fabricius

Dieses Seminar ist die Fortsetzung des
ersten Teils (s. o.). 

PowerPoint-Grundkenntnisse sind 
erforderlich.

Im Zeichen der Kachel: Windows 8
Wir zeigen IhnenMicrosofts neues 
Betriebssystem, siehe  Seite 124
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501.59

Vortrag 
Mittwoch, 05.03.14

17.45-21.00 Uhr
16,- $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Android-Tablet

Wolfram Fabricius

Sie haben bereits ein Smartphone oder
einen Tablet-PC oder möchten sich in näch-
ster Zeit ein entsprechendes Gerät anschaf-
fen?

Android ist im Bereich von Betriebssystemen
von Smartphones und Tablet-PCs zu einer
ernsthaften Alternative geworden.  

Dieser Vortrag ist als Einführung gedacht und
soll Sie mit den grundlegenden Funktionalitä-
ten von Android vertraut machen. 

Ein eigenes Android-Gerät muss nicht mitge-
bracht werden.  

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.60

Beginn: 07.07.14
3x montags,

17.45-20.15 Uhr
36,- $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Android - Basiskurs

Wolfram Fabricius

Android ist im Bereich von Betriebssystemen
von Smartphones und Tablet-PCs zu einer
ernsthaften Alternative geworden.  

Dieser Vortrag ist als Einführung gedacht und
soll Sie mit den grundlegenden Funktionalitä-
ten von Android vertraut machen. Unter
anderem sind folgende Themen geplant:  

- Android Grundlagen  
- Google Konto einrichten  
- eMail einrichten  
- Gerät mit Apps erweitern 
- Das Internet nutzen  
- Wartung und Pflege   

Bringen Sie das eigenes Android-Gerät
unbedingt mit.



A
rb

e
it

, B
e

ru
f 

u
n

d
 W

ir
ts

ch
a

ft
V

5

Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707 131

501.61

Vortrag 
Dienstag, 29.04.14

17.45-20.15 Uhr
12,- $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das iPad

Holger Buchmann

Erleben Sie die faszinierenden Möglichkei-
ten, die das iPad bietet. Kurze Beispiele zei-
gen den Einsatz in Schule, Beruf und Freizeit.

Auf folgende Themen soll an diesem Abend
eingegangen werden:
Apps, Surfen, Informationen per Fingertipp,
Lesen, Kontakte, Airplay, iCloud, iPod, Safari,
iTunes, AppStore, Zeitungen, Kalender,
Fotos, PDF, eBooks, eMails, WLAN, Mobiles
Internet mit/ohne Vertrag, FaceTime, Pages,
Multimediale Lexika, Games, Keynote, Filme,
Youtube, Karten, Spiele, iBooks, iOS, etc.

Dieser Vortrag ist für alle gedacht, die sich
für ein iPad interessieren und noch Fragen
dazu haben. Aber auch Besitzer eines iPads
bekommen Tipps und Tricks für die prakti-
sche Verwendung.

501.62

Beginn: 13.05.14
4x dienstags, 

17.45-20.15 Uhr
48,- $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie Ihr
eigenes iPad mit und

denken Sie an Ihr Kenn-
wort für die Apple-ID!

iPad “Basiskurs”

Holger Buchmann

Alle, die schon ein iPad besitzen, lernen
schnell und sicher die Apps für Internet,
eMail, Kalender, Kontakte, Fotos, Musik und
Karten zu bedienen. 

Nutzen Sie Tipps und Tricks beim Bedienen
Ihres iPads mit Tastatur und Fingern. Neben
wichtigen Einstellungen für die Verbindung
mit WLAN und eMail-Konten zeigen wir
Ihnen, wie Sie  Strom sparen und Ihre Daten
schützen können. Dazu kommen die Grund-
funktionen von iTunes und iCloud zum
Datenaustausch, Update und Backup.
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501.64

Workshop 
Dienstag, 24.06.14

17.45-21.45 Uhr
25,- $/17,- $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

eBooks selbst gemacht

- mit Calibre und Co. 

Rolf-Thomas Tita

Die Zahl der Bücher für elektronische Lese-
geräte nimmt immer mehr zu. 

An diesem Abend werden wir verschiedene
eBook-Formate kennen lernen und mit freien
Programmen in die Erstellung von eBooks
einsteigen.

Sie erhalten im Anschluss eine CD mit den
Übungen und der im Kurs benutzten freien
Software für zu Hause. Damit steht Ihrer
Zukunft als Schriftsteller und Verleger nichts
im Wege. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich. 

501.63

Wochenendseminar
Freitag, 20.06.14
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 21. 06.14
9.30-17.00 Uhr 

58,60 $/39,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

LibreOffice

- die freie Alternative zu Microsoft Office 

Rolf Thomas Tita

LibreOffice ist eine frei erhältliche, gut aus-
gestattete Bürosoftware. 
Das dazugehörige  Dateiformat "Open Docu-
ment Format" (ODF) ist als internationaler
Standard fur elektronische Bürodokumente
(Texte, Tabellendokumente, Präsentationen,
Zeichnungen, Bilder und Diagramme) welt-
weit anerkannt. LibreOffice kann Dokumente
aber auch in vielen anderen Dateiformaten
öffnen und speichern - einschließlich der ver-
schiedenen Versionen der Microsoft Office-
Produkte. In diesem Kurs werden wir uns mit
den Möglichkeiten von LibreOffice an Hand
typischer Aufgaben befassen. Bei Interesse
werden einzelne Komponenten im folgenden
Semester vertiefend behandelt. 

Sie erhalten im Anschluss eine CD mit den
Übungen und der im Kurs benutzten Soft-
ware-Version für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich. 

PC-Probleme sofort gelöst

Sie haben Probleme mit Ihrer Hard- oder Software, die SCHNELL
gelöst werden müssen?

Sie haben keine Zeit, einen vollständigen Computerkurs zu bele-
gen?

Ob kurzzeitige Anpassung Ihrer Excel-Kenntnisse für den Arbeits-
platz, Hard- und Softwareinstallationen oder Schwierigkeiten mit
anderen MS-Office-Programmen, in einer kurzfristig angesetzten
Einzelschulung können Sie gezielt Ihre Fragen stellen und sich
Lösungswege zeigen lassen. 

Wir bieten Ihnen eine individuell auf Ihre Fragen und Bedürfnisse
angepasste Schulung zur Lösung Ihrer EDV-Probleme.
Bitte lassen Sie sich beraten!

501.73

Wochenendseminar
Freitag, 20.06.14
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 21. 06.14
9.30-17.00 Uhr 

75,50 $/56,30 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Einstieg Adobe InDesign

Kai Ostholthoff

Adobe InDesign ist das führende Programm
zur Gestaltung von Printmedien. Koch-
bücher, Flyer, Zeitungen, Kalender, Plakate,
all dies ist mit Adobe InDesign leicht und 
professionell zu erstellen. In diesem Seminar
werden Ihnen Grundkenntnisse über die Nut-
zung dieses vielseitigen Programms gege-
ben:

- Layout-Grundlagen 
- Mit Texten arbeiten
- Formate erstellen und verwalten
- Umfangreiche Dokumente erstellen
- Dokumente exportieren 

Dieses Seminar richtet sich an Einsteigerin-
nen und Einsteiger, die die vielfältigen
Gestaltungsmöglichkeiten des Programms
kennenlernen möchten. Es werden Grundla-
gen über Satz bis hin zur Ausgabe vermittelt.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich. 
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501.65

Wochenendseminar
Freitag, 28.03.14
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 29. 03.14
9.30-17.00 Uhr 

47,80 $/32,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

„The Gimp“ 2.8 kompakt

Rolf Thomas Tita

Wem Photoshop zu teuer ist, der sollte sich
mit "The Gimp" befassen; diese Bildbearbei-
tung bietet eine vergleichbare Leistung, ist
jedoch als Freeware kostenlos erhältlich. In
der Version 2.8 gibt es jetzt auch, wie bei
Photoshop, einen Einfenstermodus, so dass
die Verwirrung mehrerer Fenster nicht mehr
sein muss. 

An diesem Wochenende werden wir den Ein-
stieg in "The Gimp" wagen und seinen Ein-
satz für die Bildbearbeitung an Hand typi-
scher Aufgaben kennen lernen. 

Sie erhalten im Anschluss eine CD mit den
Übungen und der im Kurs benutzten Version
für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.66

Bildungsurlaub
Mittwoch, 02.07.14 bis

Freitag, 04.07.14
9.30-17.00 Uhr

94,60 $/64,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 04.06.14

„The Gimp“ 2.8 

Rolf Thomas Tita

In diesem Bildungsurlaub werden wir uns mit
der aktuellen Gimp-Version von der Installa-
tion über Farbkorrekturen, Filtereinsatz, per-
spektivischen Veränderungen bis hin zu fort-
geschrittenen Ebenenoperationen beschäf-
tigen.

Sie erhalten im Anschluss eine CD mit den
Übungen und der im Kurs benutzten Version
für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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501.52

Samstag, 15.02.14
09.30-12.45 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Testaufnahmen
steht ein Model zur

Verfügung. 10,- $
Modelhonorar sind 

vor Ort zu entrichten.

Blitzen - aber richtig - Teil 1

Matthias Nordmeyer

Sie besitzen eine digitale Spiegelreflexkame-
ra und ein Aufsteck-Blitzgerät dazu? Ideal ist
der Kurs auch, wenn Sie sich überlegen, ein
Blitzgerät anzuschaffen. Kostenlose Leihge-
räte stehen für Canon- und Nikon-Systeme in
begrenzter Stückzahl zur Verfügung.

Ein Kurs für Fotografen, die mit ihrer Spiegel-
reflexkamera schon recht gut vertraut sind.
Lernen Sie die Möglichkeiten des Blitzgerä-
tes auszuschöpfen - von den Grundlagen bis
zum professionellen Einsatz.

Machen Sie künftig bessere Bilder bei Festen
und Veranstaltungen, bei Portraitaufnahmen
Indoor und Outdoor! Lernen Sie, mit extrem
langen Verschlusszeiten faszinierende Auf-
nahmen zu machen.

Bitte mitbringen: Kamera und (sofern vorhan-
den) Blitzgerät

501.53

Samstag, 15.02.14
14.00- 17.45 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Testaufnahmen
steht ein Modell zur

Verfügung. 10,- $
Modellhonorar sind 

vor Ort zu entrichten.

Blitzen - aber richtig - Teil 2

Matthias Nordmeyer

Nur für Teilnehmende aus Teil 1 (Veranst.
501.52) geeignet. Hier wird von Anfang an
mit mehreren “entfesselten” Blitzgeräten
(Canon EOS System) gearbeitet.

501.51

Samstag, 08.02.14
14.00- 17.45 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Testaufnahmen
steht ein Modell zur

Verfügung. 10,- $
Modellhonorar sind 

vor Ort zu entrichten.

Das Fotostudio 
aus dem Baumarkt - Teil 2

Matthias Nordmeyer

Es ist nicht unbedingt nötig, den ersten Teil
(siehe Veranst. 501.50) besucht zu haben,
dennoch versteht sich diese Veranstaltung
als Ergänzung. Zusätzlich zu den bekannten
Baustrahlern werden wir große Styroporplat-
ten, Schreibtischlampen und Kuchenformen
einsetzen.

501.50

Samstag, 08.02.14
09.30-12.45 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Fotostudio 
aus dem Baumarkt - Teil 1

Matthias Nordmeyer

Das Fotostudio aus Baustrahlern 
und Regenschirmen

In diesem Kurs basteln wir uns aus handels-
üblichen Baustrahlern und Regenschirmen
ein Heimstudio. Lernen Sie neben Sicher-
heitsvorkehrungen den Umgang mit Dauer-
licht und seinen Eigenarten. Ein Fotomodell
steht für Testaufnahmen zur Verfügung. Das
Modellhonorar in Höhe von 10,- $ pro Teil-
nehmer/-in ist vor Ort zu entrichten.

Bitte mitbringen: Kamera, wenn bereits 
vorhanden, ebenso Laptop
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501.54

Samstag, 08.03.14
9.30-12.45  Uhr

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Digitale SLR gekauft, 
und jetzt?

Matthias Nordmeyer

Dieser Kurs richtet sich an alle “analogen
Umsteiger” und Käufer einer digitalen Spie-
gelreflex Kamera. Ebenso an diejenigen, die
demnächst eine Kamera erwerben möchten.

Was ist ein Cropfaktor, was sind Blende und
Verschlusszeit und welchen Einfluss haben
sie auf mein Bild? Was kann ich wie mit mei-
ner neuen Kamera machen?

Der theoretische Teil wird immer wieder
durch praktische Übungen und deren Aus-
wertung am PC ergänzt. Sie lernen die Vorzü-
ge und Eigenarten einer digitalen Spiegel-
reflex Kamera kennen und diese für Ihre
Interessengebiete zu nutzen.

Bitte mitbringen: Kamera, sofern bereits 
vorhanden, ebenso Laptop

501.56

Samstag, 03 .05.14
9.30-12.45  Uhr

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Experimente

Matthias Nordmeyer

Wie hat er das gemacht? Obst fällt in eine
Wasserschale oder wird durchleuchtet. Wie
ist das Stillleben entstanden, wie wird das
beleuchtet? 

All’ diese Fragen werden an Hand von prakti-
schen Übungen erläutert. Sie werden viel
Beute auf Ihrer Speicherkarte mit nach
Hause nehmen. Die Grundlagen der Bildbe-
arbeitung werden an Hand der selbst erstell-
ten Bilder erklärt.

501.57

Samstag, 03.05.14
14.00- 17.45 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Testaufnahmen
steht ein Modell zur

Verfügung. 10,- $
Modellhonorar sind 

vor Ort zu entrichten.

Fotostudio im Nebel

Matthias Nordmeyer

Heute bauen wir einen echten kleinen See
im Seminarraum auf und produzieren künst-
lichen Bodennebel. Mit einem Modell und
spezieller Beleuchtungstechnik entstehen
verblüffende Aufnahmen. 

Anschließend werden die Grundlagen der
Beautyretusche erläutert. Für die Aufnahmen
steht ein Fotomodell zur Verfügung. 

501.55

Samstag, 08.03.14
14.00- 17.45 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Digitale SLR gekauft, 
und jetzt? - Teil 2

Matthias Nordmeyer

Dies ist die Fortsetzung des ersten Teils
(siehe Veranst. 501.54)
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501.67

Wochenendseminar
Samstag, 28.06.14

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 29.06.14

9.30-17.00 Uhr 
95,30 $/69,70 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bildbearbeitung 
mit Adobe Photoshop 
- Einführung

Detlef Uhte

Adobe Photoshop ist weltweiter Standard
und das umfangreichste Programm für Bild-
bearbeitung, Fotoretusche und Malen. An
diesem Wochenende lernen Sie einige der
vielfältigen Möglichkeiten von Photoshop
kennen, Bilder und Fotos digital zu montie-
ren, zu retuschieren und zu verfremden:

- Grundlagen von Photoshop
- Die Werkzeugpalette
- Einfache Montagetechniken
- Arbeiten in Ebenen
- Einsatz von Filtern
- Farbmodelle (RGB, CMYK, etc.)
- Verschiedene Auswahltechniken 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.68

Workshop
Samstag, 26.07.14

9.30-17.00 Uhr 
39,40 $/26,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Projekt Homepage 1

Planung und Konzeption

Detlef Uhte

Jeder, der mit dem Computer umgehen
kann, kann heutzutage eine ansprechende
Website erarbeiten und ins Netz stellen. Eini-
ge Anbieter bieten anspruchsvolle Homepa-
gebaukästen, mit denen sich das realisieren
lässt.

Aber welche Inhalte sollen verwendet wer-
den, wie sollen sie zu einem verständlichen
Ganzen kombiniert und verknüpft werden,
wie soll die Homepage aussehen und welche
flankierenden Maßnahmen sind für die
erfolgreiche Publikation einer Website not-
wendig?

In diesem Workshop werden wir  an einem
ausgewählten Beispiel diese grundsätzlichen
Überlegungen zu Planung und Konzeption
durchspielen und beantworten.

501.69

Workshop 
Sonntag, 27.07.14  

9.30-17.00 Uhr 
39,40 $/26,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Projekt Homepage 2

Erstellung und Publikation

Detlef Uhte

Mit der "1&1 Do-It-Yourself Homepage" und dem kostenlosen Baukastensystem von "Jimdo" gibt es zwei Anbieter mit
einem fast identischen und leicht zu erlernenden Content Management System im Hintergrund. Leicht lassen sich hier
die vorgefertigten Layouts individuell anpassen und mit eigenen Inhalten zu einer ansprechenden Website entwickeln.
Zu den umfangreichen Möglichkeiten, die Inhalte zu formatieren und zu gestalten gibt es eine Vielzahl von komplexen
Websiteelementen (z.B. Bildergalerie, Formulare, Shop, Gästebuch...), die mit wenigen Klicks verwendet werden
können.

In diesem Workshop werden wir uns mit den wichtigsten Gestaltungs- und Einstellungsmöglichkeiten des Baukasten-
systems "Jimdo" beschäftigen. Dazu gehört die Bereitschaft, sich kostenlos bei "Jimdo" mit einem Nutzernamen und
einer eMail-Adresse (mehr ist hier tatsächlich nicht nötig) anzumelden.
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501.71 

Bildungsurlaub 
Montag, 23.06.14 bis 

Freitag, 27.06.14
jeweils

9.30 -17.00 Uhr
173,90 $/124,30 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 26.05.14

Excel 2010
Wolfram Fabricius

Excel bietet leistungsfähige und übersichtli-
che Bearbeitungs- und Darstellungsmöglich-
keiten für kaufmännische und statistische
Daten. 

Dieser Bildungsurlaub vermittelt ausführlich
alle notwendigen Lerninhalte, um im Berufs-
alltag erfolgreich mit Excel arbeiten zu kön-
nen. Aus dem Inhalt: 

- Erstellen einfacher Formeln
- Einfache Funktionen (Summe, Mittelwert)
- Formatieren von Zellen
- Arbeiten mit größeren Tabellen (Listen)
- Einsatz weiterführender Funktionen 

(Wenn, Verweis)
- Pivottabellen
- Autofilter und Fensteroptionen

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.70 

Bildungsurlaub 
Montag, 14.07.14 bis 

Freitag, 18.07.14  
jeweils

9.30-17.00 Uhr 
158,- $/110,- $

Lgh.-Pass: 48,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 16.06.14

Windows-Kenntnisse
werden vorausgesetzt.

Web-Design 
Detlef Uhte

Sie möchten aus privatem oder beruflichem
Interesse eine Internetseite entwickeln und
ins Netz stellen? Dann haben Sie in diesem
Bildungsurlaub Gelegenheit, die dafür not-
wendigen Techniken zu erlernen.
Schwerpunkte:
- Grundlagen der Internetseitenerstellung 

(HTML und CSS)
- Gestalterische Hinweise für Internet-

angebote (Web Design)
- Bildbearbeitung für das Internet 

(Adobe Photoshop)
- Publikation und Verwaltung der Seiten 

(WS-FTP)
Am Ende der Woche nehmen Sie eine fertige
Vorlage für Ihr Projekt mit, die Sie beliebig
mit eigenen Inhalten füllen können. Außer-
dem bekommen Sie einen Einblick in die
wichtigsten Techniken der Webseitengestal-
tung, den Sie erweitern und ausbauen kön-
nen.

501.72 

Bildungsurlaub 
Montag, 07.07.14 bis 

Freitag, 11.07.14
jeweils

9.30 -17.00 Uhr
173,90 $/124,30 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 06.06.14

Sicherer Umgang 
mit Tastatur und Maus
werden vorausgesetzt.

Windows 7 & Word 2010
Oliver Schlickeisen

Dieser Bildungsurlaub richtet sich an Teilnehmende, die in kurzer Zeit einen sicheren Umgang mit Windows und Word
erlangen möchten, mit dem Ziel, selbstständig Briefe und Vorlagen zu erstellen sowie Recherchen im Internet vorneh-
men zu können. Inhalte:

Windows:
- Oberfläche, Menüstruktur, Taskleiste
- Das Ordner- und Dateisystem 
- Internet- Explorer
- Die Systemsteuerung
- Programme installieren und deinstallieren

MS-Word 2010:
- Dateien erstellen, speichern, schließen
- Kopieren, Ausschneiden und Einfügen von Text, Grafiken und Bildern
- Drucken und Druckeinstellungen festlegen
- Zeichen-, Absatz- und Seitenformatierungen
- Tabulatoren und Tabellen
- Kopf- und Fußzeilen
- Serienbrief und Seriendruck



Das aktuelle Bildungsurlaubs-
programm der niedersächsi-
schen Volkshochschulen erhal-
ten Sie in unseren Geschäfts-
stellen.
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Wer kann Bildungsurlaub nehmen?

Anspruchsberechtigt sind alle Beschäftigten, die ihren Arbeitsplatz
in Niedersachsen haben und mindestens seit 6 Monaten bei dersel-
ben Arbeitgeberin/demselben Arbeitgeber beschäftigt sind.

Der jährliche Anspruch umfasst fünf Arbeitstage.

Beamtinnen und Beamte können nach der „Verordnung über den
Sonderurlaub für Beamte und Richter“ ebenfalls Bildungsurlaub für
Veranstaltungen der politischen Bildung erhalten.

Wie kann man Bildungsurlaub nehmen?
- Suchen Sie sich eine Bildungsurlaubs-Veranstaltung heraus, 

an der Sie teilnehmen möchten, und melden Sie sich schrift-
lich oder persönlich in der Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule an.

- Von der Volkshochschule erhalten Sie, sofern noch Plätze frei 
sind, eine Anmeldebestätigung. Diese Bestätigung legen Sie 
Ihrer Arbeitgeberin/Ihrem Arbeitgeber spätestens 4 Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung vor und teilen mit, dass Sie zu 
dem genannten Termin Bildungsurlaub nehmen möchten.

- Die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber kann nicht darüber entschei-
den, ob Sie Bildungsurlaub nehmen können und an welcher 
Veranstaltung Sie dabei teilnehmen. Aus zwingenden betrieb-
lichen oder dienstlichen Gründen kann die Gewährung des 
Bildungsurlaubs zu einem bestimmten Zeitpunkt abgelehnt 
werden. Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren Betriebs- oder 
Personalrat; er ist mitbestimmungsberechtigt.

- Verlangen Sie am Ende der Bildungsurlaubs-Veranstaltung 
eine Teilnahmebestätigung, die Sie der Arbeitgeberin/dem 
Arbeitgeber vorlegen, da der Bildungsurlaub nachzuweisen 
ist.

Nutzen Sie Ihr Recht auf Bildungsurlaub!

Viele haben schon von der Möglichkeit des Bildungsurlaubs
Gebrauch gemacht. Lernen im Bildungsurlaub macht Spaß, und die
Erfahrung zeigt, dass der Lernerfolg besonders hoch ist. Das ist vor
allem darauf zurückzuführen, dass die Teilnehmenden beim Lernen
ausgeruht sind und nicht einen langen (Arbeits-)Tag hinter sich
haben.

Bildungsurlaube in Langenhagen:

03.02. - 05.02.14 Erfolgreiches Konfliktmanagement
im berufl. Alltag
Veranst. Nr. 509.04 Seite 105

26.03. - 28.03.14 Wir erfinden ein Theaterstück II
Veranst. Nr. 202.12 Seite 42

14.04. - 16.04.14 Stressbewältigung
Veranst. Nr. 301.00 Seite 71

05.05. - 09.05.14 Reden - Argumentieren - Diskutieren
Veranst. Nr. 509.01 Seite 102

23.06. - 27.06.14 Excel 2010
Veranst. Nr. 501.63 Seite 137

02.07. - 04.07.14 The Gimp
Veranst. Nr. 501.66 Seite 133

07.07. - 11.07.14 Windows 7 & Word 2010
Veranst. Nr. 501.64 Seite 137

14.07. - 18.07.14 Web-Design
Veranst. Nr. 501.61 Seite 137
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Acrylmalerei 46
Ätherische Öle 69
Airbrush 48
Allgemeine Hinweise 2-6
Alphabetisierung 91-93
Alltagsaufgaben am PC 118
Andersens Märchen 39
Android 130
Anmeldung 4
Apulien 54
Atmung 72
Aquarellmalerei 47
Aromatherapie 69
Aufbautraining 86
Augen 70
Autogenes Training 72
Autismus 27
Ayurveda 72
Autorinnen/Autoren in 
Langenhagen:
Asserate, Asfa-Wossen 9
Eichmann, Bernd 13
Kaiser, Armin Honko 34
Neudeck, Rupert 12
Valentin, Stephan 27
Schmidt, Peter 27

Backen 62
Beckenbodengymnastik 82,85
Behinderte 63, 84
Bildbearbeitung 133, 134, 136
Bildungsurlaube 102, 105, 107,
132, 137
Bodyforming 80
Bodytalk 104
Brüder Grimm 39
Buddhismus 34
Bukowina 52

Camus, Albert 32
Chaosbewältigung 23
Chartern 58
Chinesisch 100
Computer-Club 120

Dänisch 101
Demenz 13, 19, 68
Demografischer Wandel 16
Deutsch 90-94
Deutsch-Test für Zuwanderer 91
Deutsche Tugenden 9
Dienstagsgespräch 21
Digitale Fotografie 122, 134
Diktatur und Demokratie 9
Diversity-Management 16
Don Giovanni 43
Donnerstagsgespräch 22
Düfte 69

EDV 36, 117-138
EDV f. Frauen 125
EDV f. Kinder 36
EDV f. Senioren 120, 122, 123
Einbürgerungstest 91
eJunior 36
Eltern-Kind-Gruppen 29
Englisch 95-97
Entgelt, -erlass 5
Entspannung 71, 72
Ernährung 60-65
Erste Hilfe bei Kindern 28
Excel 126, 129
Existenzgründung 106
Exkursionen 11, 34, 40, 53

Ichlinge 27
Ikebana 49
Immobilienverkauf 20
Inhaltsverzeichnis 2
Inklusion 110, 111
Internet für Senioren 122
Italienisch 98
Janssen & Grimm 8
Jawlensky, Alexej 52
Junge VHS 35-37

Kieferbalance 67
Kindergruppen 30
Kita-Fortbildungen 108
Klangschalen-Meditation 73
Klettern 37
Klöppeln 51
Kochen 35, 60-64
Kochen für Anfänger 61
Kochen für Männer 63
Kochen mit Behinderten 63
Kommunikation 24
Konfliktmanagement 105
Kontaktstudium 87
Kunst 52
Kunstgeschichte 52
Kunstverein Langenhagen 45

Feldenkrais 82
Ferienkurse für Schüler 35
Foucault, Michel 31
Fotografie 53, 59
Französisch 98
Frauenstammtisch 21
Fünf Elemente 67

Garten 18
Gedächtnistraining 70
Gedichte 42
GER - Kompetenzstufen 88, 89
Gesprächskreise 21, 22
Gesundheit 65-87
Gewaltfreie Kommunikation 24
Gitarrenkurse 108
Glasperlen-Schmuck 50
Glückel von Hameln 33, 40
Goethe 32, 41
Gymnastik 83, 84

Hannover 10, 53
Hexenküche 63
Hochsensibilität 25
Horkheimer, Max 32
Hormon-Yoga 77
Hospizverein Langenhagen 13
Hunde 26
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Päd. MitarbeiterInnen (VHS)109 
Papierschöpfen 49
Paracelsus-Klinik 66
PEKIP 29
Perfektionismus 24
Persische Küche 64
Personalunion 10, 11
Pflegebedürftigkeit 13, 15, 19
Pflegekinder 28
Pflege-
Neuausrichtungs-Gesetz 19
Philosophie 31, 32
Pilates 84, 85
Politiker-Speed-Dating 12
Porträtzeichnen 46
Porzellanmalerei 48
PowerPoint 126, 129
Projekt VielfALT 14-17
Psychologie 23-26

Qi Gong 74-76

Tabellenkalkulation 126, 129
Tai Chi 74-76
Tastschreiben 37, 116
Tee 60
Testament 18, 19
Textverarbeitung 122, 128
Theaterspielen 42
Töpfern 56
Türkisch 101
Türkische Küche 64

UKW-Seefunkzeugnis 57
Unternehmer-Seminar 113

Veranstaltungsorte U3
VHS-MitarbeiterInnen 3
Vorsorgevollmacht 18, 19

Web-Design 136, 137
Wechseljahre 69
Welfen 10, 11
Windows 117, 121, 124
Wirbelsäulengymnastik 83
Work-Life-Balance 18
Xpert 117

Yoga 77-81

Zeichnen 46
Zen-Buddhismus 34

Radtouren 11
Rauchen 26
Recht 18, 19
Religionen 33, 34
Rembrandt 52
Rhetorik 102. 103, 106
Robot-Workshop 36
Royals aus Hannover 10, 11
Rückentraining 82
Russisch 101

Schmerztherapie 66, 67
Schneidern 51
Segeln 56, 59
Selbsterfahrung 23-26
Semesterauftakt 8
Siebenbürgen 52
Skype 123
Slow Motion 86
Social Media 17
Sokrates und Platon 31
Spanisch 99, 100
Sprachen 89-101
Sprachprüfungen 89
Stadtrundgänge 53
Strauss, Richard 43
Stressbewältigung 71, 107
Studienreisen 52, 54
Sucht 66
Synagogen-Besuch 34

Lachyoga 77
LEGO-Robots 36
Leitbild der VHS 7
Literatur 38-42

Märchen 39
Malerei 46-48
Marienburg 11
Mathematik 35
Meditation 73
Meerjungfrau 39
Mobbing von Älteren 14
Motorbootfahren 56
Munroe, Alice 41
Musik 43, 44
Musik an der Grundschule 110
Musiksalon à deux 44

Nachlassabwicklung 18, 19
Nähen 51
Nlp 103
Norwegen 54

Österreich 54
Oper 43
Osterkränze 49
Outlook 126
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ge
n Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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Terminkalender der Einzel-, Kompakt-, Wochenend-
seminare und Studienfahrten 

Mi, 15.01. 100.89 Mobbing von älteren Mitarbeitern 14

Mi, 15.01. 100.02 Lesung Bernd Eichmann 13

Do, 16.01. 307.25 Slow Food Dinner 60

Do, 16.01. 107.03 Chaosbewältigung 23

Fr, 17.01+ 105.01 Mein Testament

Fr, 24.01. 18

Sa, 18.01. 106.10 Erste Hilfe für Kleinkinder 28

Mo, 27.01. 100.68 Info Päd. Mitarb.an Grundschulen 109

Mi, 29.01. 106.09 Stephan Valentin: Ichlinge 27

Fr, 31.01. 201.10 Semesterauftakt: Duo LadyBirds 8

Fr, 07.02.+ 301.01 Wege aus dem Stress

Fr, 14.02. 71

Sa, 08.02. 501.50 Fotostudio aus dem Baumarkt 1+2 134

Di, 11.02. 110.10 Diavortrag: Siebenbürgen und Bukowina 52

Fr, 14.02. 101.01 Janssen & Grimm 8

Fr, 14.02.+ 100.70 musikal.Weiterbildung 

Sa, 15.02. 110

Sa, 15.02. 501.52 Blitzen 1 + 2 134

Do, 20.02. 305.03 Krankheiten im Gesicht erkennen 65

Fr, 21.02. 105.03 Privatverkauf von Immobilien 20

Sa, 22.02. 20512 Menschen malen 46

Sa, 22.02. 301.03 Achtsamkeit und Ayurveda 72

Mo, 24.02. 100.01 Gesprächskreis Hospizverein 13

Di, 25.02. 305.11 Schlaf gut 69

Do, 27.02. 307.09 Osterküche 62

Fr, 28.02. 301.61 Lachyoga 77

Fr, 28.02. 304.07 Kiefernbalance 67

Fr, 28.02.- 205.29 Porzellanmalerei

So, 30.02. 48

Fr, 28.02.+ 105.02 Vorsorgevollmacht

Fr, 07.03. 19

Sa, 01.03. 302.09 Feldenkrais-Seminar 82

Sa, 01.03. 107.01 Innere Antreiber 24

Sa, 01.03. 305.04 Wunschgewicht 65

Di, 04.03. 406.50 Watching the English 97

Di, 04.03. 501.29 Windows 8 124

Mi, 05.03. 501.59 Android-Tablet 130

Mi, 05.03. 114.01 Lazy gardening 18

Mi, 05.03. 107.07 Info Feinfühlige 25

Do, 06.03. 501.44 Word 2010 - Einstieg 128

Fr, 07.03.+ 307.06 Fleisch ist mein Gemüse

Fr, 14.03. 64

Fr, 07.03. 301.20 Klangschalenmeditation 73

Fr, 07.03.+ 207.12 Richard Strauss

Sa, 08.03. 43

Sa, 08.03. 501.54 Digitale SLR 1 + 2 135

Sa, 08.03. 509.03 Kampfrhetorik 103

Mo, 10.03.+307.03 Fleischlos glücklich I

Mo, 17.03. 63

Do, 13.03. 107.05 Gewaltfreie Kommunikation 24 

Mi, 12.03.+ 100.92 Pflegebedürftigkeit

Mi, 19.03. 15

Do, 13.03. 100.68 Fortbildung kreatives Gestalten 110

Do, 13.03. 107.04 Wie tickt mein Hund? 26

Fr, 14.03.+ 501.36 PowerPoint 2010

Sa, 15.03. 126

Fr, 14.03. Frauenkulturfest 8

Sa, 15.03. 301.26 Qigong u. Psychohygiene für den Frühling 74

Sa, 15.03. 107.02 Rauchen 26

Di, 18.03. 108.01 Sokrates und Platon 31

Mi, 19.03. 305.12 Naturreine Düfte 69

Mi, 19.03.+ 200.29 Abends in der Großstadt

Mi, 26.03. 53

Mi, 19.03. 105.06 Haus sanieren- Fördermittel 20

Mi, 19.03. 509.06 Mit Kindern sprechen 104

Do, 20.03. 501.45 Word 2010 - Aufbau 128

Do, 20.03. 101.00 Lesung Asfa-Wossen Asserate 9

Fr, 21.03. 111.11 Stadtrundgang "Asmus Smeth" 53

Fr, 21.03.- 509.15 10 Finger "blind"

So, 23.03. 116

Fr, 21.03. 106.11 Lesung P. Schmidt über Autismus 27

Fr, 21.03. 301.15 Atmung u. Meditation 73

Fr, 21.03.+ 107.06 Gewaltfreie Kommunikation

Sa, 22.03. 24

Fr, 21.03. 305.07 Das Element Holz 67

Sa, 22.03. 302.08 Workshop: Beckenboden 82

Sa, 22.03. 212.46 Papierschöpfen 49
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Di, 29.04. 109.10 Synagogen-Führung 34

Di, 29.04. 501.61 Das iPad 131

Di, 29.04. 106.20 Leben mit Pflegekindern 28

Mi, 30.04. 304.11 Vortrag: Schmerztherapie 66

Mi, 30.04+ 307.07 Kochen von Anfang an

Mi,07.05. 61

Sa, 03.05. 501.56 Experimente 135

Sa, 03.05. 501.57 Fotostudio im Nebel 135

Mi, 07.05. 201.00 Musikalische Lesung: Glückel von Hameln 34

Fr, 09.05. 307.15 Persische Küche 64

Fr, 09.05.+ 501.35 Excel 2010

Sa, 10.05. 126

Fr, 09.05. 301.22 Klangmeditation m. Gong 73

Fr, 09.05.+ 200.28 Arbeitssicherheit im Wald

Sa, 10.05. 54

Fr, 09.05.+ 205.27 Airbrush

Sa, 10.05. 48

Sa, 10.05. 205.23 Tuschemalerei 47

Sa, 10.05. 109.06 Pagodenbesuch 34

Di, 13.05. 501.27 eBook-Reader und Onleihe 124

Di, 13.05.- 200.63 Studienreise Apulien

Di, 20.05. 54

Mi, 14.05. 305.13 Wechseljahre 69

Mi, 14.05. 304.14 Vortrag: Demenz 68

Do, 15.05. 501.47 Excel 2010 - Einstieg 129

Do, 15.05.+ 307.04 Fleischlos glücklich I 63

Fr, 16.05. 301.16 Meditation und Körperbewusstsein 73

Fr, 16.05.+ 301.02 Augen: Spiegel der Seele

Sa, 17.05. 70

Sa, 17.05. 303.01 Wege aus der Sucht 66

Sa, 17.05. 301.28 Tai Chi u. Qigong Workshop 74

Mo, 19.05. 304.02 Dr. Hobert: Schicksalsgesetze 65

Mi, 21.05. 201.02 Die kleine Meerjungfrau 39

Mi, 21.05. 304.15 Vortrag: Pflegegesetz 68

Do, 22.05. 101.02 Vortrag: Hannovers Herrscher 10

Do, 22.05. 100.94 Social Media 16

Fr, 23.05. 207.13 Don Giovanni 43

Fr, 23.05. 200.00 Musiksalon à deux 44

Mo, 24.03. 114.02 Staudenbeete 18

Mo, 24.03.- 501.17 Dateien, Ordner und Programme

Mi, 26.03. 121

Di, 25.03. 109.02 Lesung Zen-Buddhismus 34

Mi, 26.03. 304.01 Dr. Hobert: Lieben was ist 65

Do, 27.03. 100.69 Fortbildung Inklusion/Grundschule 109

Fr, 28.03. 212.30 Osterkränze 49

Fr, 28.03.+ 307.31 Teeseminar

Sa, 29.03. 60

Fr, 28.03.+ 501.65 "The Gimp" 2.8 kompakt

Sa, 29.03. 133

Fr, 28.03.+ 301.62 Mit Yoga fit in den Frühling

Sa, 29.03. 78

Fr, 28.03.+ 307.12 Backen zu Ostern

Sa, 29.03. 62

Sa, 29.03.+ 213.30 Nähen macht Spaß

So, 30.03. 51

Mo, 31.03. 204.07 Diavortrag: Rembrandt 52

Mi, 02.04. 304.10 Vortrag: Schmerzen 67

Do, 03.04+ 740.60 Englisch-Wiederholungskurs

Fr, 04.04. 35

Mo, 07.04.- 730.00 Kinder-Kletterkurse

Mi, 09.04. 37

Mo, 07.04.- 760.80 Mathematik-Wiederholungskurs

Mi, 09.04. 35

Mo, 07.04.- 750.31 "Roboter-Power-Workshop"

Mi, 09.04. 36

Mo, 07.04.- 750.11 Wenn die Playmos laufen lernen

Do, 10.04. 37

Mo, 14.04.- 301.00 Bildungsurlaub Stress

Mi, 16.04. 71

Mo, 14.04.- 750.10 eJunior Basis

Do, 17.04. 36

Do, 24.04. 501.46 Word 2010 Tabellen 128

Fr, 25.04. 111.12 Stadtrundgang Hannover 53

Fr, 25.04. 301.38 Übungen aus dem Himalaya 76

Sa, 26.04. 205.09 Zeichnen 46

Sa, 26.04. 205.22 Blumen in Aquarell 47

Sa, 26.04. 509.07 Wir gründen ein Erfolgsteam 106

Sa, 26.04. 108.04 Goethes Faust 32
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Fr, 23.05.+ 307.13 Sommerliches Backen

Sa, 24.05. 62

Fr, 23.05 101.03 Führung: Hannovers Herrscher 10

Fr, 23.05. 102.10 Politiker-Speed-Dating 12

Fr, 23.05. 301.63 Hormon- Yoga 

Sa, 24.05. 77

Sa, 24.05. 108.05 Albert Camus 32

Sa, 24.05. 201.25 Frühlingsgedichte 42

So, 25.05. 509.05 BODYTALK 104

Mi, 28.05. 307.10 Frühlingsküche 62

So, 01.06. Radtour Marienburg (Leine-VHS) 11

Di, 03.06. 108.03 Max Horkheimer 32

Mi, 04.06. 102.01 Lesung Rupert Neudeck 12

Mi, 04.06.+ 307.14 Türkische Küche

Mi,18.06. 64

Fr, 06.06. 307.08 Hexenküche 63

Mo, 09.- 200.61 Studienreise Österreich

Sa, 14.06. 55

Do, 12.06. 501.48 Excel 2010 - Aufbau 129

Fr, 13.06. 305.08 Das Element Feuer 67

Fr, 13.06. 301.21 Klangschalenmeditation 73

Fr, 13.06. 404.61 Deutsch-Test für Zuwanderer 91

Sa, 14.06. 301.27 Qigong u. TaiChi i. d. Natur 74

Fr, 20.06. 111.10 Stadtrundgang Hannover 53

Fr, 20.06.+ 501.41 Outlook 2010 im Büro

Sa, 21.06. 127

Fr, 20.06. 301.39 Übungen aus dem Himalaya 76

Fr, 20.06.+ 501.63 LibreOffice

Sa, 21.06. 132

Sa, 21.06. 100.95 Work-Life-Balance 17

Di, 24.06. 501.64 eBooks selbst gemacht 132

Fr, 27.06.+ 301.41 Yoga für den Rücken

Sa, 28.06. 78

Sa, 28.06.+ 501.67 Adobe Photoshop

So, 29.06. 136

Fr, 04.07.+ 501.26 Google

Sa, 05.07. 132

So, 06.07. 101.04 Radtour Welfenschlösser 11

Do, 10.07. 501.49 PowerPoint 2010 - Einstieg 129

Do, 10.07. 404.70 Test "Leben in Deutschland" 91

Do, 10.07. 509.02 Die Kunst des guten Fragens 102

Do, 10.07. 307.05 Grillvergnügen 62

Fr, 11.07.- 509.16 10 Finger "blind"

So, 13.07. 116

Mo, 14.07.- 501.23 Mein digitales Fotobuch

Mi, 16.07. 123

Mo, 14.07.- 501.28 Das MacBook

Mi, 16.07. 124

Dr, 17.07.- 200.62 Studienreise Norwegen

Fr, 25.07. 55

Mo, 21.07.+501.24 Skype

Di, 22.07. 123

Do, 24.07. 501.58 PowerPoint 2010 - Aufbau 129

Sa, 26.07. 501.68 Projekt Homepage 1 136

So, 27.07. 501.69 Projekt Homepage 2 136
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n Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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